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FLORA FRANCICA REDIVIVA; 
Dder 


Kraͤuter⸗ 


Worinnen der 


Ac. " 

Vornehmſten Kräuter, 
Baͤume, Blumen und Wur— 
. Beln ꝛc. unterfchiedliche Rahmen, Tem- 

peramenta , Kräffte, Mugen, MWürs 
ckungen/ und preparara gruͤndlich 
beſchrieben werden, — 
Vormahls von 


»t. G. FRANCKEN de FRANKENAV. 
qu 
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ite & Archiatro Regio &c. lateiniſch ediref, 


nachgehends feiner Bortvefflichkeit wegen ing teutfche 
übsrfeget, unb bey diefer andern Aufflage 
| um — 


Drey Theile Arc“ 


bermebret 





: von EX“ jy. 
- "D. Johann Gottfried TRI NONE AR, 

ws Prad. Lipf. x 3 
C Keipsig, 1716. 


d iſtian Martini, 
Buch haͤndler in ber Nieblaus /Ctraſſe. 
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Geehrteſter Leſer! 


rer Schluß meiner nun⸗ 
E mehr vorzwen Fahren 
a felben gemachten 
Vorrede der zum eriten- — 
mahl teutich  edirten Flore 
Francicz lautete: 0 ver⸗ 
hoffete nicht intet yu ahnen, 
es Werde butib dieſe [ana ge- 
wuͤnſchte Rdirung dem gemei- 
Ten beiten vieler Nutzen ent- 
ſprieſſen: Ind nun bin ich faft 
verſichert e$ verhalte fid) alſo, 
wie 10) damahls geurtheilet. 
Dennñ da ih binnen dieſer fur: 
gen ei el ige Auflageaizoo 
xemplarien voͤllig diftrahi- 
— SERA oͤftere 
Cue unb Nagfragen aber 
(B m ts br(to weniger gele⸗ 









et; Sokan ich gar deutlich 


chlieſſen daßes weder an au 


ten recommendationen De 
ruͤhmter Medicorum einen 
Mangel habe, ald aud) daß cà 
denen Leſern die verlangte fa- 
tisfaction gewaͤhre. Machdem 
ich nun alſo wahrgenommen 
babe, daß ich des gemeinen be 
ſtens Kutzen befoͤrdere wenn 
ich der nachfragenden Begier⸗ 
ben abermahlſtillete, ſo habe 
nicht länger: anſtehen wollen. 
dieſes nutzhare Werckgen zum 
andern mahle aufzulegen. 

Denenjenigen aber zu Liche, 
welche meinen bey der erſten E⸗ 
dition dieſes Kräuter-Lexici 
gegebenen Vorbericht nun 
leſen; befinde vor nöthig fol 


gende Dachriäit zu ertheilen. 


us: an 


Der Autor davon iſt der in 
bet gelehrten Welt hoßbe- 
tübinte Sere George Fran- 
cus von Franckenau ‚ Eques 
GcArchiater Regius;Philofo- 
ie. & Medicine. hoöer- 
ghrner Doctor, ber damahls 
Mt beribimten Univerfität 
Heidelberg Pro-Cancellarius, 
btt" Medicinifibert Facultät 
Profeflor;Decanus und Seni- 
ors; qlé aud) Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
(dec und Fuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ 
didt ecib-Medicus ; wie 
atii Comes Palatinus Cæſa- 
seus; unb der Italiaͤniſhen 
Academie der, Wiſſenſchaff⸗ 
ten hochanſehnlich Mittglied. 
Ein Nann an deſſen groſſen 
Gelehriomkeitniemand zwei⸗ 
felt und worvon deſſen volle 









ger Lebenslauf unb fomtfithe 
Scripta edita, welche Seiner 
——— 
Ina 

oder Fünftlichen Auffer- 
weckungderer Pflantzen, 
Med — und Thiere 





aus ihrer Aſche mit beyge⸗ 


fuͤget (ib, zur Genuͤge zeugen 
Dieſer gelehrte Herr Au- 
tor hat gegenwaͤrtiges Kraͤu⸗ 


ter-Lexicon unter dem Tit⸗ 
fuí: Flora Francica f; Lext- 


edirten Palingenefia . | 


conPlantarumhadtenusufu- 


alium 1683. zu Pais in 
duodecimo um edite und 
drüber geleſen. Es war aber 
kaum and Saaegidt getre⸗ 
ten / als auf verſchiedenen Uni⸗ 
verfitaͤten die Herren Profeſ 


— — 


fores. Medicine. publicas & 

rivatas Lectiones darliber 

ielten unb e$ ihren Herren 
Auditoribus aufs fleißigſtere⸗ 
commendirten. _Welües 
denn ein ſo haͤuffiges Nachfra⸗ 
generwecket, daß es bald zum 
andern mahl zu Straßburg, 
wenige Zeit hernach zu 
Franckfurth und dann letzlich 
auch in San PALA wor⸗ 
M As aber auch dieſe Auff⸗ 
Inge. (id) alſo diſtrahiret, daß 
ede 2.8 Jahren her fait 

ein Exemplar mehr in denen 
BDußladen finden fönnen.So 
zefolvivete ich 3 zum sten 
mahle alhier auffzulegen. Ich 
wurde aber damahls von eini⸗ 
gen wohlerfahrnen Medicis 
erinnert ‚daB beſagte Flora 







Francica nicht allein zum Oc 
brand) per Arkeney befliffenen 


wäre; ſondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen, Chirurgis 


unb andern Kraͤuter⸗Liebha— 


bern groſſen Nutzen thun, 


wenn ſie nur in die Teutſche 
Sprache uͤberſetzet wiirde: 
ndem denen Apotheder-Ge- 
ellen und Chirureis die Wiſ⸗ 
enſchafft der Kräuter, Blu— 
men Pflantzen und Wurtzeln 
ſo dienlich als denen Medicis 
ſelbſt. Ja dieſe konten (ib moo 
ehender aus ihren Collegüs 
‚und Lateiniſchen Kraͤuter— 


Buͤchern Raths erholen, als 


jene, und ſo koͤnten ſie es eben⸗ 
fals in Teutſcher SINE 
wenn die Lateiniſchen Irad- 
men aufbehalten wurden 





— —— — — — — 


brauchen 5 Im Gegentheil 
wenn es nur in Lateiniſcher 
Sprache die ſo keinLatein bere 
ſtünden es entbehren mil 
Bos Die wenigſten aber beret 
Apothecker⸗Geſellen und Chi- 
rareorum das Latein erler⸗ 
et, weiljie.entweder wegen 
jd nen Lehr⸗Zeit ſehr bald 
aus der Schule zu deben pfleg⸗ 
tei mancher wohl gar nicht 
einmahl wuſte cujus generis 
ie 2ateiniihe Schule wäre; 
Alter aber qid) entweder 
mete dieſe Sprache zuerler⸗ 
nem, oder auch in der That we⸗ 
gen des truckenen Gehirnes 
untuchtig darzu befaͤnde. Es 
me noch darzu bag manchen 
Medicis ſelbſt die Teutſchen 
Nahmen derer Kräuter unbe⸗ 













fant wären, ſo daß ſichs offters 
utrüge, daß ein Medicus 
ergebensbey einem Gaͤrtner 
nach dieſen oder jenem Kraute 
fragte, welches er doch in ſei⸗ 
nemGarten haͤtte. So machte 
mir ferner kein Bedencken. 
dic. Herrn Lic. Chriſtoph 
Hellvvig. d. 5. berühmten 
Medicine, Practico in Erf — 
(urt um (otbane Uberfegung 
ehuͤhrend anzuſuchen, ſo der⸗ 
ici aud willigit uber ge — 
tomen. 230 ſuchte auch, weil 
Dic Werckgen einigen allzu 
kurtz ſcheinen wolte, indeme es 
der ſel. Hr. Autor nur alsein 
Fundament zu einem Coile- 
gro Botanico gebrauchet, ZU 
verbeſſern, ba bui) einen ge⸗ 
lehrten Medicum alfbier zu 








Leipzig etliche 1000, Sittul 
fupplitenlieg. Wie auqh vie⸗ 
IeSynonima ingleichen viele 
noͤthige effectus und derglei- 
Ken mehr ſo daß alſo diefe Er: 
ſte Seit be Uberſetzung zwey⸗ 
mahl ſtaͤrcker und völliger al 
die vorigen Lateiniſchen Edi- 
tiones worden. Wie es aber 
meiſt mit allen Buͤchern ſon⸗ 
derlich aber denen Lexicis zu⸗ 
— 

er EKdirung ihre Vollkom⸗ 
menheit nicht erhalten; ſo iſt 
eb auch mit gegenwaͤrtigen ete 
gangen daß nemliqch nod) eini- 
ge Attuln auſſen gelaſſen, und 
viele berrlid)e Effectus ver⸗ 
geſſen worden ingleichen eines 
inb das andre nicht ſo ordent⸗ 
lich wie es wohl haͤtte ſeyn 












können, angebraßit worden; 


welches im Schreiben nicht fo 
feichte ald wenns gedruckt iit, 


in die Augen faͤllet So hat Tır. 


Hr. D. Joh. Gottfried Thilo 


Medicine berühmter Practi- 


cus allhier aufmein behöriges 
Erſuchen Sid bie Muͤhe gege⸗ 
hen von gegenwaͤrtiger zwey⸗ 
ten Aufflage nicht allein Die re⸗ 


vidirung ſſondern auch gar bey 


nahe eine gantz andere Uberſe— 
tzung tiber (ib zu nehmen wel- 
cher es denn bii e 
des auſſen gelaſſenen, Verbef- 
ferungender in voriger Edici- 
oneingeſchlichenen Unordnun⸗ 
gen und Zuſatz gelehrter An 
merckungen (o weit gebracht, 
daß es nunmehro mit Recht 
unter denen kleinen Werckgen 


MM —ñ — — ——— — — 





ſo von ber Krauter Wiſſen— 
ſchafft Handeln, vo nicht das 
beſte doHohnſtreitig der Bor- 
nehmſten und accurateſten cie 
nes iſt. Damit es auch durch 
den groſſen Zuſatz die Grot 
eines Manualis nit überitei- 
genmoͤge fo bin dahin bedacht 
geweſen es bid) compreſſern 
Druck( doh um beflerediftin- 
Monwegen mit unterſchiede⸗ 
nen Schrifften in der Form 
tint$ Compendii zit erhalten, 
und ob ich gleich nicht bie 
Faͤhigkeit beſitze denen Kraͤu⸗ 
ter» Liebhabern mit guten 
than bie Hand zu gehen; 
"fan ib bod) aus des ges 
rten Seren von Francke- 
naugateimifdessorrebenidt 
unrinnert [aen : Sag die 








Herrn Studioſi Medicinæ gar 
wohlthun wuͤrden, wenn fie 
ſich zwey Exemplaria zulege— 
fci, Das eine bey dem botanifi- 
ren gebrauchten, das andere 
mitregalPappier durchſchieſ⸗ 
fen Tiefen um die Officinalia 
zum wenigſten in natura hin⸗ 
ein zutragen. So wuͤrden fie 
alſo ein Herbarium vivum 1l, 
You Botanicum zu⸗ 
gleich haben. Dieſes iſt es was 
id nad) des (eL Hrn. Autoris 


Meynung erinnern wollen. — 


Bonden Buche felbit aber tt. 
dem Gelehrten Zufaß will i 
nichtsgedencken ich verhoffe 
daß die Durchleſung ieden fo 
viel Satisfaction geben werde, 
als von Hertzenwuͤnſchet 

£tipiig den ae, wins, j Der Verleger. 





(Coe Ce y: Cole: eye» CH» 
Eee OPLOENCER 
| Aa . Abies. 


— A6 vont, unrechtvor Aron, v. Arom, 
Aaſſach, v. Ammoniacum. 

„ Abbiß, v, Succifa, 

Abelicea, e Qe2uxéa, 


SRein Samy deffen Blätter faft wie eines Del + Bauneg 
lätter anzufehen, die Frucht glei 

mes ions Holz ei rot en Candel BREI 
Abel Mofch Alpini, Bamia Mofchata Veslingii, 


Alcea ZEgyptiaca villofa, Biefem; Körner, 







Abel-Mofch » Saamen. 
b Körner, welche Fleine Nieren prefentiren und ruͤchen 
d nie Die en, wenn ed mit Anıbra —* wird. 


—— — eiie tvadftn in denen Antillen Inſuln, we 
— tee aita geſucht, und geben bem rante vin, 
-—.— enti man eines ober zwey Körner drein leget, einen 
angenehmen Biefem Geruch. 
Moſch⸗Saamen, v. Abel Mofch, 
eraute, v. Abrotanum, 

jeberaute v. Abrotanum. 

Aberaute, wilde, v. Abrotanum campeflre. 
Abereiß, v. Abrotanum, 
Abies, eine Tanne, 

Es giebt zweyerley Tannen, nehmlich die ſchwartze 
Tanne, abies nigra, und die weiſſe Canne, abies al- 
baf,femina, , 

Abies alba, Abies femina, Greo.EAd]n, teiffe 
Tanne, bas Weibgen von der Canne, wird 

eigentlich eine Canne genennet, 

Abies nigra, febwarge Canne, Das Maͤnn⸗ 


„2 oct Canne. 
| | Y — Abies 










2 bis — 7 
sod wem” DREI N re 


Abies mas, beifjet bey denen Außoribus Pi- 
cea, Pinafter, abies rubra ,. abies mas, Grae, 


airus, Fichten⸗Baum, Fichte, roshe Tanne, 


fchwarge Tanne, Tannen⸗Baum. " 
Bon diefen beyoeni&orten wird am meiften die votbe Cate 

negebraucher. Die Miftel von denen Tannen 
unter dem Nahmen Stelis befant, und das flieifende 
arg, welches, nachdem man ein Loch in Die Tanne 
gebohret, tropffenweiß heraus rinnet, wird, meil e$ 
beni Terpentinan Kräften und Farbe gleichet, in de⸗ 
nen Apothecken vorZerpentin verkauffet, und imZahns 
und andern Befshmerungen, fo von einem jübett 
Schleim entfiehen,geruhmer; Es erweicher,zertheiler, 
ftillet die Schmerken, seitiget bie Geſchwaͤre, treiber 
den Monatlichen Blutgang bes Weiblichen Geſchlech⸗ 
188, die Geburt und Nadigeburt, wiederficher, wegen 
feines Balfamifihen und, flüchtigen 2Gefená, dem 
Seorbut, ber Cachexie, Gicht, Serdige und Dem Poda- 
gra, ift ein gutes Wund- Mittel, und von denen Chixur- 
gis zu digerirenden Pflafiern unb Salben, in Heilung 
alter Schaͤden, billig in Ehren h halten. Die Rinde 
von denen Tannen trocner, hält an, und twird äuffer? 
: Yid) in Gefchwären und Brand⸗Schaͤden gerähntet. 
Aus denen Tannen 3áp(faen, welche ebenfalls troef; 
nen und anhalten, machet Sennertus wieder bie fallens 
de Sucht, fo von Mutter⸗Beſchwerungen ent(tanber, 
in Entzündung der Keber, ingleichen Wargenund Huͤ⸗ 
ner; Augen zu vertreiben, ein fonderliches Arcanum, 
und Friedrich Hoffmann verfertiget ein aebrantes 
Waſſer daraus. Das Jolg, Hartz, die Bipffelgen 
und Blätter, find ebenfalls im Seorbut, denen baber 
entfiehenden Zufammenziehungen derer Glieder, und 
ber laufenden &icht, nicht zuverachten. So fónnen 
auch die oberften Sprößgen derer Tannen im 
Bier oder Waſſer gefod)et , und in bemeldeten Leibes⸗ 
Gebrechen getrunken werden. , Die Abfäggen 
oderzweiglein von denen Tannen in Waſſer geforten, 
burdaefeiget unb zu einem Dicken Extract angefihoffen) 
durch drauff Gieſſung etwas vom Spiritu Cochleatiæ 
zu 20,50, 40. Tropffen genommen, geben eine gute EC- 
fentiam anti fcorbuticam, Das Zartz von Tannen 
ift bitter, unb bertreibetben Stein, bie Gicht, Endes 
brüftigfeit und allzuſtarcken zufluß des Saamens, defs 
fen Rauch aber Fan in Verbeſſerung an ls 
Bienen, : Abie 









' Àbies Abrot: - 3 
— VM ——— —— 
Abies Femina, v. Abies. 
Abies mas, v. Abies, 
Abies rubra, v. Abies. 
Abrahams⸗Baum, v. Agnus Caſtus. 
Abrauch, v. Scorodopraſium. | 
Abrotanum femina, v. Cupreffus herba, 
Abrotanum feminà. — — u : 
Hier finder man unterfchiedliche Sorten, denn einiges hat 
länglidyt runde Blätter, und wird. fonft ee 
pariffus, Santolina Ang. & Dodon, Santonicum minus 
Cord, Centonia Gefn, Poljum Theophr, & Diofc, San- 
tolina,CrefpolinaCzfalp, Abfinthium marinumTab,u.$. 
9. geneuner. Oder es bat baavid)te und weißgraue 
Slätter, und beiffet bey andern Santonicum | majus 
Cord, Dodon, Seriphium Diofc, Oder e8 hat Blätter 
wie Heide⸗ vder Gadebaum, wie aus Der unguentariä 
Lutetiarum zu erſehen. ber es bat Cu 


prejjen-Blätter, dergleichen dad Adonium Calepin, 
Camphorata. Cypreſſen⸗Kraut, v» Cupreffus herba, 


Abrotanum mas, &ßporevoi, Alvife Arab. Abe 
raute, Xeberaute, Abereiß, Gertwurg, Stab⸗ 
wurtz, Schoß⸗Wurtz, Affruſch, Gartfegen, 
Kuttel⸗Kraut, Ganſe⸗Kraut, Gartenheil 
Banffer- Kraut, (Weiten des Rampfs 
fer⸗Geruches) Alp⸗Raͤute. | 

Murde ach vor dieſem dIsTaviv, eir Suv , pd - 
A&A&ioy ,. y ooi) , anlıwdscuevov, 9s 
- 2wQS Ggutv, rpoxittzrU Acl , vevper QD ou 
xoc, XUya yy iTyS,. Abfinchium ponticum Roa 
inanoruin, antiquum 9 4A093 eUuAVoS, yAurvs, 
—2 Dioſe. nothum genennet. Es iſt warm 
und troden im dritten Grad, jertheilet, eröffnet, hält 


gelinde an, machet klare Haut, zertheilet, treibet den 
^' rin unb Stein "um Mutter Defchiwerung, 6* 
X A 


Abrot Abfinth 


— ——— — — — — — — 
—— Gifft, die Gelbeſucht, das Haar ausfal 


len, kurtzen unb ſchweren Othem, menn bie Olieber er* 
i rret und zerborſten find, und das Monatliche Ger 
[üt ins ſtocken geratben milf. Diofcorides IT(.29.[0b* 
dieſes Rraut in 3Gerbaltu1g des Urins fo vom Giteit 
entftanden. Sonft fan man auch hieraus unterfchiedentt 
Præparata, als das dettillirteYDaffer, bagOleum infue 
fum und deftiltatum,die im ʒuckeꝛ eingemachte Wuꝛ 
el u.b.g. befommen.Der Wein mar vor biefent aud) 
Brauch, wird aberbeut zu Tage nicht mehr gefuchete 


Abrotanum mas, 


Hat 


entweder breite , ober ſchmale Blätter; 
bae breitblärterichte oder Abrotanum latifolium, 
breitblätterichtStab-Wurgilännlein,ift entwes 
der mithartenRinden, wie ein Baum verfeben, 
als dag Abrotanum mas latifolium arborefcens, vder 
ohne Berud), inodorum, fo ſonſt Abünthium inodo- 
&um & infipidum, item artemifıa tenuifolia 2. Cluf, ges 
) ya wird. Das fd)malbláttevid)te wird aud) 
rtemifia marina minor Tab, lMieer/YDevmutb, 
ſchmalblãtterichter YOermutb, genennet, tómmet. 
mit dem Abfinthio Pontico fiberein, unb ift entroebet 
(1) Groß, (2) febr groß, (beiffet beym Camera- 
rio Incenfaria) (3) grau ober voeiglicbt, (4) Plein, 
(5) Wilds Feld; Stab YDurt, wilde Aberaute, 
welt wiederum zwey Arten unter. fid) bes 
greiffet , beren eine heiſſet Ambrofia, bie andere gber 
wird Arternifia Leptophyllos Gefn, genennet. 


"AlıwSiorevor, v. Abrotanum mas, 

"ANóSuor, v, Abfinthium vulgare. 

Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer Wermuth, 
Krahm⸗Wermuth. | 
Abfinthium Alexandrinum, v. Santonicum, 
 Abfinthium anguflifolium, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium arborefcens, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium marinum, v. Abrotanum femina. 


Abfin- 


Abfinth Abut , 


Abfinchium montanum, v. abrotanum mas. 

Abfinthium Ponticum, f, Romanum, f. tenuifo- 
lium, Welſch⸗Garten⸗Wermuth, Kömifch s 
SiBermutfj, Alp: Kraut, 

Abfinthium Romanum, v. Abrotanum mag. 

Abfinthium Seriphium v. Santonicum. 

Abfinthium tenuifolium, v. abfinchium Ponti- 


cum, 

S8 warm im erften,tred'en im brittenGrab, hält an, gertheis 
let, reiniget, bringet Durch, vertreibet bie Wärmer 
serbe bie Galle,. curiret bie Beſchwerungen ber 
Leber / der Blaſe Galle des agens, bie Schmerken mg 
Leibe der Mutier unb die Geburts⸗Wehen; Ingleichen 
das Erbrechen derer Kinder, bie Mutter⸗Waſſerſucht, 
Cachexie ‚den Alp, und allerhand Arten des Beſchrei⸗ 
end derer Beinen Kinder. Es werden hiervon als 
lerhand Dinge, wie beym Abſinthio vulgari prepa- 
riret. v. qq. Abrotanum, : 

Abfinthium vulgare eJ/óySiov, BaSvzixpor, 
Arab, Aflinchium, it. Scea vel. Sccha, Wers 
muth. : 

Iſt warm im erfien und anbern unb trocken im dritten Grad, 
öffnet, verduͤñet, hält anmieberftebet Denen Wurmen, 
verbeffert bie Galle, machet nüchtern, treibet Schweiß 
und Urin ‚machet ein gutes Gehör, befördert Schlaaf 
und. Ruhe, curiret die Waſſerſucht, das aufgedunfes 
ee Wefen unb ungeftalte Farbe unfers Leibes, Die 
Schmertzen des Magens, Leber unb Miltz Beſchwe⸗ 
rungen. Aeuſſerlich kan man ſich, in allzulangen Wa⸗ 
chen und uͤblen Gehör, mit dieſem Kraut raͤuchern. Es 
vertreibet bie Cachexie, befördert Die Daͤuung, be» 
bet ba$ malum hypochondriacum, bie Wafferfuchtz 
Das breptágige Sieber, ben Scorbur-unb Jungfer⸗ 
Kranckheit. Man findet vom Abfinthio gar vielerley 
Przparara, ald das deftillirte Waſſer, den Spiritum, 
Safft, Wein, die Tin&ur, übersogene Wermutb, 
ben Gyrup, die Rüchelgen, das del, flüdbtige 
und fire Saly,basExtradt, (wieder die Waſſerſucht) 
und die Effentz, 


‚Aßslavov, Abrotanum. — 
X 3 Abuti« 








Abrot Abfinch 





gum m — 
lung, Würme, Gifft, die Gelbefucht, das aar autfal 


len, kurtzen und ſchweren Othem, menn Die Blieber er? 
t rret unb zerborſten find, und bas Monatliche Ge* 
[üt ins ſtocken geratben will. Diofcorides IT(.29.[9b* 
diefesRraut in Verhaltu 1g des Urins fo vom Gteit 
ent(tanben, Gon fan man auch hieraus unterfchiedentt 
Praparata,aló bae deftillirteYDajfev, bagOleum infue 
fum und deſtillatum, die imʒuckeꝛ eingemachte Wuꝛ 
el u.d.g. bekommen. DerWein mar vor dieſem aud) 
Brauch, wird aberheut zu age nicht mehr geſuchet · 


Abrotanum mas. 


Hat 


"d 


entmeber breite , ober fdymale Blätter; 
bae breitblärterichte oder Abrotanum latifolium, 
breitblatterichtstab⸗Wurtʒz Mannlein / iſt entwer 
der mitbartenXinben, wie ein Baum verfeben, 
ald bag Abrotanum mas latifolium arborefcens, oder 
ohne Berudy, inodorum, fo ſonſt Abfinthium inodo- 
cum & infipidum, item artemifia tenuifolia 2. Cluf, ges 
geret wird. Das fehmalblätterichte wird auch 
rtemifia marina minor Tab, Meer⸗Wermuth, 
ſchmalblãtterichter Wermuth, genennet, koͤmmet 


- mit bent Abfinthio Pontico überein, unb ift entweder 


(n) eof, (2) febr groß, (beiffet beym Camera- 
rio Incenfaria) (3) rau ober weiglicht, (4) Plein, 
(5) Wild⸗ Feld: Stab: Wurg, wilde 2fberaute, 
welches wiederum zwey Arten unter fi bes 
greiffet , deren eine heiflet Ambrofia, die andere aber 
wird Arterhifia Leptophyllos Gefn, genennes. 


"Arbıvdsorevov, v. Abrotanum mas, 
"Avv uor, v, Abfinchium vulgare. 
Abfinthium album, Los. Tab. Weiſſer Wermuth, 


Kran: Wermuth. 


Abfinthium Alexandrinum, v. Santonicum, 


Abſinthium anguflifolium, v. Abrotanum mas. 


Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium arborefcens, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium marinum, v. Abrotanum femina. 


Ab(in- 


Abfinth Abut , 


Abfinchium montanum, v. abrotanum mas. 

Abfinthium Ponticum, f, Romanum, f. tenuifo- 
lium, Welſch⸗Garten⸗Wermuth, Kömifch s 
MWermuth, Alp: Kraut, 

Abfinthium Romanum, v. Abrotanum mag. 

Abfinthium Seriphium v. Santonicum. 

Abfinthium tenuifolium, v. abfinthium Ponti- 


cum, 

S8 warm im erſten, trocken im dritten Grad/ hält an, gertheis 
let, reiniget, bringet durch, vertreibet bie Wärmer 
a bie Galle, curiret bie Beſchwerungen Der 
Leber / der Blaſe Galle des Magens, die Schmergen im 
Leibe bersDutter und die Geburts⸗Wehen; Ingleichen 
DasErbrechen derer Kinder, Die Mutter⸗Waſſerſucht, 
Cachexie ‚den Alp, und allerhand Arten des Beſchrei⸗ 
eng derer feinen Kinder. Es werden hiervon als 
lerhand Dinge, wie beymAbünthio vulgari præpa- 
riret, v. qq. Abrotanum, : 

Abünthium vulgare e[/óy/Suov, BaSvzixpor, 
Arab, Afinthium, it. Scea vel Sceha, Wers 
muth. = 

SR warm im erfien und andern,und trocken im dritten Grad, 
öffnet, verbünet, hält an,wieberfichet denen Wuͤrmen / 
verbe(fert bie Galle, macher nüchtern, treibet Schweiß 
und Urin ‚macher ein gutes Gehör, befördert Schlaaf 
und Ruhe, curiret bie Wafferfucht , das aufaebunfee 
ee Wefen unb ungeftalte Farbe unfers Leibes, Die 
—— des Magens, Leber unb Miltz Beſchwe⸗ 
rungen. appa Fan man fich, in allzulangen Wa⸗ 
chen und fiblen Gehör, mit diefem Kraut räuchern. C8 
vertreibet die Cachexie, befördert bie Däuung, bes 
bet dad malum hypochondriacun, bie Waflerfucht, 
Das breptágige “Sieber, den Scorbur-und Jungfer⸗ 
SXrandbeit. Man findet vom Abfinthio gar vielerley 
Preparata, als das deftillirte YOa(fet, den Spiritum, 
Safft / Wein, die Tin&ur, übersogene YDermutb, 
ben Gyrup, die Rüchelgen, das bel, flüdbtige 
und fire Salg,dasExtradi, (wieder die Waſſerſucht) 
und die Effentz, 


‚Aßwlavov, Abrotanum. — - 
«X 3 Abuti« 








E 


Abut — Acacia 


. Abutilon Avic, Althæa Theophr. flore luteo, 
Acacalis, Wilde Schoten. 


Dev Saamen wird im Schmerken derer Augen recom- 


L 


mendiret, und Dad Dece&um hiervon zu unterfchiedes 
" nen andern Beſchwerungen genommen v. p. Renealm, 


Acacia, Germanica  &ypixxopjsAsa,, Prunus 
filvefttis, Acantha, Schleh⸗Dorn, Wilde 


, Pflaumen. 
Sie blühen im Anfange des Frühe jahres, utib tverben ine 


/ 


den Schleh⸗Wein unb diemit Zu 
Schleben. 


Herbſt reif. Die Blätter und Blüten find arm 
im erften, die Frucht und Rinde, Falt imandern und 
dritten, unb trocken im dritten Grad, halten an, 
perbiden , curiren den Durchfall und allzuftarcken 
$5lutgang. Die gedörrete, zuPulver aeftoffene, und 
zu r. Quentgen gegebene Frucht, wird vom Fr. Hoff⸗ 
Mann in Clav.Pharm. Schród.p. 399. als mag fonderlts 


ches densStein ju treiben, geruͤhmet, und bienet äuffer 


in ju Gurgel-ABaffern und Mutters Bädern. Die 
5lüten führen den Grief von denen Nieren ab, und 
werden in groffer Hertzens⸗Angſt, Seitenftechen umb 
Verrenckungen verordnet. Sie purgiren gelinde,zers 
theilen, und treiben den ürin. Das 111008 pflegt 
man in Brüchen vorzufihlagen. In Apotheeken fins 
bet man von der Acacia yarhfolgenseStüc,als die 
überzuderten Blumen , 6a8 aus denen Slumen 
deftillirte Waſſer, den Syrup⸗(welcher gelinde pur- 
giret, und im Seftenftechen aud) Stein zu treiben aut 
thut,) den von der Frucht oid eingefochtenSafft, 
er überzogene 


Acacia gloriofa, Inimboja fv. Silva de Praya 
Lufitanis Pifon, Molucciſche Nüffe, oder Bez 
zoar⸗Nuͤſſe. - 

Diefer Saum mächfer in Oſtund MWeft- Indien. Man 


brauchet hiervon die Frucht, welche Brüche beilet, 
Schwulſt und Bloͤhungen zertheiler, den Blutgang, 
Nachgeburt und Stein befördert, ben Magen ftärcket 
unb bie Schmertzen linbert. 


Acacia Mattb. v.Genifla fpinofa triphyllos, 


Acacia vera veterum, dxaxia Hipp. aru» 


je: 


Aenth ———— Acanthium 7 


i. e. Spina Tbeophraft. Arab. Alchard, vel Scha- 
muth, Schack, Nalepi, Aegyptiſcher Schotens 
. Serm. 


Cy ft eiu Baum oder Etande, fo in warmen Ländern, und 
vornehmlich in Egypten hervor fómmet. DerSaft 
fo aus dem Saamen ausgepreffet mird,pfleget m es 
tíac genom̃en ju werden’ er muß aber fein gelbrotl) fidy 

rzfentiren, ift Ealt im andern, unb trocken im dritten 
Brad, verdicfet, reiniget, Euhlet, curiret das heilige 
Feuer, um fid) freffende Gefchmwäre, Augen Befchwer 
gungen u.b.g. Diosc.Das Gummi,meldyes von oem 
25aume flünfet,ift dasGummiArabicum Offic.u. heif? 
(et in andern ApotheefenGummiBabylonicum, Thebai- 
€um, Saracenicum, acanthinum, Man findet dergleis 
chen in Neu⸗Spanien febr báuffig. Es iſt warmund 
feucht im erfien Grad, serbicfet, verfiopffer die 
Schweißlöcher ber Haut, benimmet denen allzufcharf? 
fen Medicamentenihre Schärffe, curiret bie Rauhig⸗ 
Beit Des Halſes, den Huſten und das Tücken derer Augen, 


Acanthus Belle». v.Acanthium. 

Acantha v. Acacia Germanorum, 

Acantha v. Acanthus. 

Acantheftopia v. Acanthus. 

Acanthium v. Carduus benedictus, 
Acanthium;axey9 ov, Carduus afininus capitibus 


acanthii. Arab.. Bedeguar, Wegediftel, 


Die Blätter und Wurgeln follen, nad) Diofcoridis 
Sfeeynung, benOpifthotonum, oder die Krampffmaͤßige 
Bewegung, wodurch der Halß hinterwerts und der Na⸗ 
d'en vorwerts gewendet tvirb,curiren. Diefes Acan- 
thium bat vielerley Nahmen, denn es heiſſet auch 
Onopordon, Onogyros Nycandri, Silybum f, Leucan- 
tha, Onopyxus,Acanos Bellon,Carduus Viarum ; Solfti- 
tialis lutea (fi auch eine Species vom Acanthio, 


Acanthium Matth. Dod. v. Onopordon Achenei, 
Anguill. | 

Acanthium Vulgare Tb. v. Onoporton Achenei 
Anguill. | 
| X 4 Acan- 


$ Acanth Acet 

Acanchus,eöxaudss, Acanthus veterum Romano- 
rum 7a40ceu]a, ueAd uA , dxay99- 
$9 oma, Topiaria, Mamolaria , Crapula, 


Welſch Bären-Klaue, Bartiſch. 


Die YDuttsel leget man aͤuſſerlich auf bie verbranten und 
verrencketen@lieder Sie wird aud) innerlich bentlrüt 
autreiben, vom Diofcoridi und andern, vorgefchlagen. 


Acanthus Germanicus v. Carduusbenedidt 
Acanthus veterum v, Acanthus. 
Acanthus vulgaris v. Branca urfina, 


Acarnaf. acorna, &xayo,, Wilde Carlin. 
Acarna flore luteo patulo C, Bub, v. Carlina fil« 
veftris minor, _ | 
Accipitrina v. Sophia Chirurgorum, 
Acer, oPev$apıvos, Theophr. Ahorn, Maßhol⸗ 
der, Sein Baum. | 
Biervon find unterſchiedene Arten, als cuya ber auf 
Bergen waͤchſet; YAewogf. Glinus, mirb auf bem 
blatten Lande gefunden, x.JuYorooxoc Acerfisvum 


&non crifpum Calepin, Gelber Ahorn, fo nit 
krauß if. Der Berg: Ahorn ift entweder weiß, und 
eiſſet Platanus Trag, Fremd⸗ Ahorn, Orientali- 
her Ahorn oder Wald Eſchern Baum, Maß⸗ 
older, Sycomorüs Ruell, WildeFeigen; oder gelb 
und krauß, und wird Opulus mentanus Lugd. ges 
nennet ; Der gelb-oder kleine Ahorn beijfet Opu- 
lus campeftris Gefn,CarpinusLugd.RhambolinusCord, 
Acer campeftre v. Acer, 


Acer crifpum v, Acer, 

Acer flavum v. Acer, 

Acer minus v, Acer, 

Acernon erifpum v, Acer, 
Acstabulum v, Umbilicus veneris, 








Ace 


Acetab Acetof |. 9 | 


——— — — — —— — — 
Acetabulum alterum v, Fabaria. 


Acetofa, 62a Ass,Lapathum acetofum,Rumex La. 
pathum acidum f. fativum, Lapathiolum, Ad. 
7ra-Jo Diofc. dvafupıs éfuAdzraSoy Gal, 


pfe 


Arab,Alhamad,it.Afered & Azadar, Saurama 


r, Saur-Senff. 


Iſt entweder wilder. oder BartensAmpffer. Der 


Barten:Ampfer wird in Acetofam lanceolatam, 
Hifpanicam, majorem, minorem, oder fpigigen,Spa« 
niſchen, groſſen undFleinen unterfchieden. Die 
Blätter, Wurgelnund Saamen, find kalt, trocken 
und feucht im andern Brad, ſtaͤrcken das Her, die Les 
ber,den Appetit, [chen ben Durft, wieberfiehen der 

Aulung, curirendie Choleram, Inflammationes, ein⸗ 

ache und Pefilengialifche Fieber, kühlen, eröffnen, u. 
ſ. w. Dev Saamen wird als ein bewehrtes Remedi- 
um in ber rotben Nuhr gerühmet. Die gedrockne⸗ 
£c uno gefochte YDurnel, giebt dem Waſſer eine ros 
tbe Sarbe; Wenn man fie mit Hirſchhorn abkochet, fo 


.uriret fie bie rothe Ruhr. Die Preparata aus der 


Acetofa, als die mit Zuder übersogene Wurgel, 


der Safft, Syrup, bas übersogene Waffer, und 


Aceto 


dag Sal effentificatum find gleichfalls nicht zu verach⸗ 
ten. Es verfertiget aud) Gr. Hoffmann eine Tin@ur 
aus der Acetofa, (o in dreytägigen Siebern die Hitze qu 
daͤmpffen, verordnet wird. 


fa arvenfis lanceolata, C, Baub. Oxalis mi- 


nor Mattb. Acetofa ovina Tab. Klein Saur⸗ 


Ampffer, Feld⸗Ampffer, Schaf-Ampffer. 
Sat mit dem gemeinen Saur⸗ Ampffer gleiche Krafft. 
Acetoſa Hifpanica v. Acetoſa ícutata, 


Acetofa hortenfis v. Acetofa fcutata. 


Aceto 


fa lanceolata v. Acetofa, 


Acetofa major v, Acetofa. 
Acetofa minor v. Acetofa. 
Acetofaovina v, Acetofa, 


Aceto 


(a rotundifolia v, Acetofa ſcutata. 
| 24$ Aseto- 


10 Acet Acet 

Acetofa fcutata f. rorundifolia hortenfis C. Bauh. 
OxalisrotundifoliaDod. Oxalis Romana, A- . 
cetofa Hifpanica rotundifolia ,„ Römifcher 
Saur-Ampffer, runder Spaniſcher Ampffer, 
Garten SaurAmpffer mit runden Blättern. 

Hat eine beffere, bem Bifft wiederfiehende ferafft bey fidi, 
ald der gemeine Saur:Ampffer, und wird ihm deswe⸗ 
gen in Febribus malignis, vorgezogen. 

Acetofella, "Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
phyllum, Oxalis minor, lujula, alleluja, Buch⸗ 
Ampffer, Saurklee, Guckucksklee, S aafenflee, 

Bluͤhet im April unb Anfange be May, wächfet in Wäldern 
und — Orten, koͤmmet mit, der Acetofa 
an Kraͤfften gleich, und giebt vielerley Medi- 
camenten, als das mit Zucker überzogene Araut, 
bas deftillirte Waſſer, den Syrup und rothen 
Safft oder den Wein, woraus hernad) ein — 
liniſches Zaltz entftehet,welches mit Zucker ju denen 
trockenen Tulepen genommen, aud) in boͤßartigenFie⸗ 

| bern, Durft und Hitze ju Dämpffen,gelobet wird. 

Acetum,vinum acre aut decreícens, vinum mor- 
tuum, vini vitium, Eßig, Mein-Epig. 

Wind auf Eeräife Vini Filius, aber gleichfam ein Sohn bes 

| eines genennet, weil ber befte Eßig vom Weine ge* 

machet wird. Ey bat vielerley Nugen und bienet als 
ferfjanb Metallen zu folviren, Effentien und Tin&urert 
‚zu extrahiren, lindert die Hitze in hitzigen Fiebern, loͤ⸗ 
chet den Durſt, wiederſtehet den Gifft, der Faͤule, er⸗ 
iſchet, ſtaͤrcket, zertheilet, reiniget, trocknet, treibet 
zuruͤck, haͤlt an, ſtillet bie übrigen Bluͤt⸗ und 
auch [üffe, unb tóbtet bie Wuͤrme. Weufferlich . 
fan ber Efig in Wunden und Entzündungen, ic, im 
Vorfall der Mutter unb des Maſt⸗Darmes, aebrauz 
chetwerden. Der Dunft vom mwallenden Eßig / 
(ell, nach Chrift, Langii Meynung Mifcell. eur, Med, n 
an, menm er in bie Ohren gelaffen wird, das üble 
Gehör, ingleichen das Klingen der Ohren curiren, 
Es mitb ber Efig nicht allein aus Wein, fpndern auch 
aus Bier, Früchten, Aepffeln, Birn, auc) aus... 
Honig gemacher; bod) hält man den Wein⸗ Eßig nor 
ben beiten, unb ie beffer der Wein, ie Eräfftiger der Ef 
* fig. In Apothecken bat man unter(diiebene en 


Achil |. Ac rmn 
vont Eßig / nemlich ben gemeinen, Acetum radicatum, 
mellitum,terebinthinatum,it, Spiritum &Cryftallas &c, 


Achillea v. Millefolium, 

Acia y, Saccharum, 

Acker⸗bacillen v. Crithmum quartum Mari, - 

Ader-Ehondrifen v. Chondrilla altera, 

2f der, Eicheln v. Apios Trag, | 

Acker⸗Holunder v. Ebulus, 

Afer: Kraut v.Cepza. 

Acker⸗Lattich v. La&uca agnina, 

Acker⸗Muͤntz v. Calamiatha agreflis, 

Acker⸗Wurtz v, Acorus verus. 

Acker⸗Zwiebeln v. Bulbus filveflris, 

Acker⸗Zwiebeln, gelbe v. Ornithogalum. 

Aconitum, éxévi]or, Wolffs⸗Kraut, Gift⸗Kraut. 
Heiffetin Arabifcher Sprache Bifch, Alhelagel, Belfatj. 

DiefesBewächs tödtet faft allez biere,aud) fo aar die 


Scorpionen, und ift fon(t, tie Diofcorides porgiebt ein 
gut Augen Medicament, v. Napellus luteus. 


Aconitum bacciferumCornut.v.Chriflophoriana; 
Aconitum caeruleum v. Napellus. 


Aconitum lycoctonum, Luparia lutea 7rag. 
Wolffs⸗Wurtz. | | 

Wird vor ein Gifftgehalten, und denen Jaͤgern bie Mölffe, 
Füchfe, Marter, tagen, Iltiße und andere fchädliche 

Thiere ju tödten, serfauffet, Sr. Hofmann Hält 

es vor warm und trocfen im vierten Grad. Sad) Do- 

E. donzi Meinung, Bat e8 eine brennende unb ägende 
Krafft? / welche beni Napello gleich koͤmmet, bey fid, 


Aconitum Pardalianches, v. Doronicum v. Paris 
herba. 


Aconitum racemofum v. Chriftophoriana. 
Acorna, v. Acarna, 


Acorum vel Acorus verus, Calamusaromatieus 
Offic.drogos, Augos, Theophr. Arab, Vage, it. 
jue v Ud 


I 


4 


y2 Acor 

u EEE ENNIO En TEE SE 
Ugi,it.Algeorafcem,Oigi, ward vot Zeiten 
opos ipod riae, Radix venerea , Nautica 
radix, genennet, Gallis Piperacium, Calmus, 


Adler Burg, Akor⸗Wurtz. 

Iſt warm und trocken im dritten Grab, verbünnet, ſtaͤrcket 
den Magen, ermecket Appetit , verbauet Die fauren 
Theilgen derer zurückgebliebenen Speifen _ sestbeilet 
die Winde, curiret ben Schlag , die Waſſer⸗Sucht, 
Verdunckelung bes Aug⸗Apffels, Bruft-Befchweruns 
gen, giftige Kranckheiten, bie rothe Ruhr, Ungarifche 
Strandbeit, bößartiye, giftige und anftedeube Sieber 
Verſtopffung des Monat:Fluffes, bec Milk, — des 
Urins, Grieſſes, Schmertzen im Ober⸗Leibe, unb lin⸗ 
bert das Seitenfiechen. Das deftillirte Waſſer, die. 
übersogene Wurgel , die eingemachte Wurtzel, 
das deftillirte Del,u.bae Bleduarium oder die Zatts 
werge, foEletuarium diacorum genennet wirds Dies 
tien in der Colica und Grimmenim Leibe. Das Ex- 
tra& zu einem halben unb gangen Scrupel im Wein 

brauchet man wieder Enlte Fluͤſſe. 
Acorus v. Acorum, 


Acorus adulterinus f. paluftris, Gladiolus luteis li- 
liis, Pfevdoiris, Pfevdoacorus , Jonquet- 
ti, [ris paluftris lutea ,„ Butomon, Aco- 
rus communis, Waffer- Schwertel, Gelb⸗ 
Schwertel, Gelbe Wafler-tilte, Teich -Lilie, 
Drachen · Wurtz, Blut Wurk, gelb- Schwere 


tel⸗Wurtz. 


Die Wurselift warm und trocken, verduͤnnet, hält anftärs 
det, sertbeilet, Diener dem Gehirn und Denen Sterben, 
ftillet den Durchfalt, rothen und weiten Fluß derer 
Meiber, die m unb meiffe Ruhr. Man Fan aud) 
Siefe Wurtzel im Krampff und der rotben Ruhr, al® 
ein Amuler brauchen, und entweder allein, oder mit 
Nfauensgedern denen ſchwangern Weibern unb fin» 
bern in iet ervebnten Leibes⸗Beſchwerungen anhäns 
gen, wie bey gr. Hoffmann mit mehrern ju erſehen. 


Acorus communis y, Acorusadulterinus. — — 
| Acorus 


Acorus Adon 13 


— 
Acorus paluſtris v.Acorus Adulterinus. 
Acorus verus v. Acorum. 
Acor-MWurg, v. Acorusverus. 


Adami Poma?fbanis- Aepffel. 

Sind eine Art vonPomerangen. Sie ſtaͤrcken das 2o Mas 
deir guten appetit und einen angenehmen Geruch, 

(bela. S Seer, v. Sorbus torminalis. 

Ader⸗Muß v. Nux Lampertiana. 

Adianthum album vel candidum v. Ruta mura- 
ria. | 

Adianthum aureum, Polytrichum majus, medi- 
um, minus, Gülden-MWider. Ton. 

Iſt ein beruffs-Fraut. Das DecoQum hierdon brauchet 
man innerlic) im Stein, äufferlich aber, Qaare wach⸗ 
fenb zu machen. 

Adianthum candidum v. Adianthum album. 

Adianthum flavum. Wein, Köpfflein, Wolffs⸗ 
Gerſte, gelblichter Widerton, | 
iervon brauchet man das Kraut. v. Ruta muraria, 

Adianthum nigrum, Capillus veneris, Frauen⸗ 
Haar, Venys-Haar, Haar-Zopff. 

Iſt temperiret aus bem warmen, auch falt und trod'en, 
verbünnet , eröffnet, reiniget, bienetin Bertiopffung 
der Lungen Nieren, Milg und bes Urines, treiber bie 
Mentes, färbet die Haare, machet fie (dio, und vermehs 
ret diefelben,trocknet, jertbeilet. Wie dann bad De- 
co&um nicht allein in ie&t erjebIten Seranckheiten, fons 
dern aud) den Schleim von ber Bruftzu lofen , auch 
Kröpffe und Geſchwuͤre zu zeitigen, gebrauchet wird. 
Man bat hiervon ein deftillirte$ Waſſer, und den 
Syrup, welche nad) Fernelii Mepnung trocken unb 
waͤrm ſeynd. 

Adianthum rubrum v. Trichomanes. 


Adlers⸗Beer v. Sorbus minor. 
Adlers⸗Stein⸗Klee v. Melilotus. 
Adonien v. Flos Adonis, 


* 


Ado- 


4 Adonium Agal 
— a m 
Adonium Calepin v. Abrotanum femina. 
Adonis hortenſis C. Bauh. v. Anemone hortenſis 
' tenuifolia Zrag. | | 
Adonis Marb. filveftris flore phoenicco C.Banb, 
| V, Anemone apreflis Trag. 
AdonisRößleinv.Anemone agreflis Trag.v. Flog 
Adoni, 
Affrufch v. Abrotanum. 
Aflinchium v. Abfinthium vulgare. : 
Agallochum, Agallochus,, 5vAcaAesy, Lignum 
aloes, Taurum, Paradieß- Holz, Aloes⸗ 
Holtz. 


Iſt ein Indianiſcher und Arabiſcher Baum, waͤchſet in Suin⸗ 
matra undChina. Der Baum gleichet bembelbaume: 
Das Zolg wird wegen feines aromatifchen Geſchma⸗ 
ces, nicht aber von der Aloe-Pflanke alſo genennet. 


Agallochum album v. Lignum deNeroli. 

Agallochi arbor, der Baum vom Paradieß obet 
Aloes Holtz. — 
Wird son denen Chineſern Calambac genennet, iff 
ein bequemes Mirtel in Obnmachten, ſtaͤrcket das Ge⸗ 
dächenig, hemmet dewtweifferr Fluß, versuret bte un: 
jeitige Geburt, ftillet Erbrechen, Schludken, ben ftarz 
cken und unvermercheten Fortgang des Urines, curireE 
das böfe Wefen, bie Lähmung, Choleram u. d.g. Iſt 
warm und trocken imandern Grad, ftäreket alle Einige? 
meibe, vornehmlich Das Hertz / Gehirn, Die Mutter und 
Spiritus, pertreiber bie Ohnmachten und ABärme , 
bälten, und flärefet. Man giebt auch hiervon etnert 
Scrupeljm Pulver die Wunden qu (chlieffen ; welches 
in der Colica, falten Befchwerungen derer Där? 
me, des Ragens unb der Mutter, guttbut. Es toͤd⸗ 
tet bie Wärme derer Kinder. Aeuſſerlich machet 
man Haupt un dHertzens⸗Kuͤßgen draus. Das Exıra- 
&um, die Species Diaxylo-aloés ſtaͤrcken den Magen. 
Die Trochifci oder Rischlein, Effenz und das Oel, 
find in Hergamd Nagen⸗ Beſchwerungen, aud) das 
Geblüt ju reinigen, ein bequemea | m$ 

Pulver wird 48 einem Scrupel wieder — m 
Wärme gegeben; 





gallos 


Agallo . 4Egilops t 
— — — cct) —— 
Agallochus v. Agallochum. 
Agarathum, Agerathum, Eupatorium Meſue Bal- 
famita minor, Coflus minor hortenfis, 
* ig Li 4 é " 
ayneslov, Herba Julia, Eupatorium Diofc, Le⸗ 
ber-oder Eleiner Coften- Balfam, Kunigund⸗ 
Kraut. " 
Iſt warm umb trocken (nt andern Grad, verdünnet, reiniget, 
laxitet, Dtenet bey Leber, dem Magen, wiederſtehet der 
Faulung; Wenn man (id) barniit räuchert, fo wird die 
DVerfiopffung des Urines gehoben. Es erweichet bie 
Mutter, corrigiret das ferment der Galle, curiret die 
MWafferfucht und Wunden. Der Saamen tödtet die 
Würme. In denen Apsthecken findet man den Si- 
rupum de Eupatorio Mefue, die Pillen, Rüchelgen 
‚und das Extrad, 
Agaricum, vel Agaricus, Lerchen⸗Schwamm. 
Wird agaricus. mas getennet. Das Weibgen 
aber ift beffer. Er waͤrmet im erfien und trocknet 
im andern Grad, purgirer den wäfferichten Schleim, 
im Juften , Keuchen unb Engebräftigkeit, ingleichen 
bte jdbe Galle, den Unrath im Gekroͤß Haupt unbeune 
gen, treiber den Blutgang und Urin, roteberftebet bem 
Gifft, wird mit zum Theriae gebranchet, aud) ein Ex- 
tract, Kuͤchelgen und Pillen draus, bevfertiget. Es 
fleget ber Agaricus ordinair’ mit Ingber und 
, Würgs-Yräglein corrigiret zu werden. - 
Agarıcus v. Agaricum. 


Azeratumv, agaratum, 

Ager-Mennig v. Agrimonia, 

JEgilops Italica Tab. v. /Egilops fecunda, 

4Egilops Lon. v. ZEgilops Plin. 

JEgilops peregrina v. /Egilops fecunda. 

AEgilops Plin, & Lolium decimum Trag. /Egl. 
lops Low, gramen Leporinum & tremuluni, 
Phalaris pratenfis minor Lob. Panis porcinus 
KHaafen-Brodt, Haaſen⸗Graß, Zittern, Zit« 
ter Girag, P" | | 
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16 ZEgilops Agrim 
— —s — — — — — 
Egilops prima Mattb, & avena fatua Tab. Bro- 
- mos herba Dod. Bromos flerilis Lob, Feftuca. 
avenaceafteriliselatior Ca/p. Baub. Taub⸗Ha⸗ 
ber, Gaud) faber, Gerften-Twald). 
JEgilops fecunda Mattb. peregrina & Italica Tab. 
Feftuca altera Capitulis duris C. Baub, Feſtuca 


fw Ægilops Narbonenfis, Lob. Gerſten⸗ 
Twalch/ fremd Twalch. 
Agley v. Aquilegia. 
Agnus Caſtus, Salix America Diofc. Eleagnon 
.— Theophr. Vitex, Arbor Abrahz, Piperel. - 
la, Piper Evnuchorum, &yvos, Asryee, San- 
guis,Semnon, Keufch-tamm, Schaaff ⸗Muͤlle, 
Abrahams ⸗ Baum, Kloſter⸗ und Moͤnchs⸗ 
Pfeffer. | 
ft warm und trocen im andern Grab. Der Saamen 
sertbeilet, treibt bie Menfes, verringert den Saamen 
unb die zuft zum Beyſchlaff. Man verordnet hiervon 
1. Duentgen tm Pulver wieder toller Yunde-Bis. Er 
oermebret auch die Milch. Hiervon find die Trohifei 


inufu, ' 


Ægopodium v. Herba Gerhardi, 

Agrifolium,Aquifolium,Ilex quinta aculeata bac- 
cifera folio finuato Baubini,llex aquifolia Lo- 
nic Citád) Apffel- Baum, Palmen Diftel, 
Steh-Baum,Steh-Palmen, Wald Diftel, 

Wird ín ber Colica gerühmet. 

"AyeınzounAea v. Acacia Germ. | 

Agrimonia vel Agrimonium, Eupatorium Gra- 

— corum, Ager-Mennig, Ader-Mennig, Bruch 
Wurtz, Leber⸗Klett, Beer Kraut. 


- Bläber im Frühling, und durch ben gangenSommer, tud 
" y^ — Aft warm unb — im erfien er 


Diener ber Leber und Milg, beilet bis Kunden, me 
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iniget, hält aelinbe an, curiret. bie Wafferfuc 

teiniget, b an, curiret. bíe erſucht 
achexie, ſtaͤrcket den Magen, — 
natürliche Schaͤrffe imGebluͤt, und wird ſtarck in Fran⸗ 
ofen gebraucht. Aeuſſerlich brauchet man die Agri- 
moniam zu Bädern. Sie Pan auch zerfiampffet in Efz 
fig oder Wein gekochet, bey Entzündung derer ceftium 
applicirtt werden, aud) nad) Forefti Meynung,in Vers 
renckung derer Gliedmaffen gut tbun. Es wird hiervon 
, das WajlerrderSafft,Syrup undSalg verfauffet. 

Agrimonia filveftris v. Anferina, 


Agrimonium v. Agrimonia. 

Agrioriganum v. Origanum, 

Ayeuetts, v. Gramen, 

Agroflis uet Past 78 s R 

IR ein ‚grünes unb ſtaͤudigtes Graf, fo. die Erde jernaget. 

Egyptiſche Schöten-Dorn v, Acaciavera. — 

Egyptiſche Wafferstinfenv.StratioresEgyptiaca, 

Ayl-Beftinge v. Ribes nigra. | 

Ahorn v, Platanus, | 

Ahornv. Acer. t 

Aborn,freimder,v. Platanus. | 

Ahorn, gleicher, fo nicht Frauß Ift,acer flavum & 
noncrifpurn v. Acer. es 

Ahorn, heller Ahorn, Platanus Trag, — 

Ahorn, heller Ahorn v. Acer. 

Ahorn ,orientalifcher Ahorn v. Platanus, 

Ahorn, weiffer Ahorn, Platanus Trag. v. Acer, 

Airſchuͤtzen v.Sorbusmajor. — 

Ajuga v. Chamapitys. — 

"Anlwov ay piov v, Fabatia. D 

Aizoon hamatotes v.Sedum minus, 

Aizoon majus v.Sedum majus. . 

Aizoon minus luteum folio acuto, v. Sedum mi. 

nis, B AK 
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Axaulo v, Acacia vera, 
"Axa AP» v, Urtica major, 
"AxayO'a v. Acacia vera, — 
'"AxayO gói v, Acanthus, 
Axcivꝰlovv. Acanthium, 
"Axay90g v, Acanthus, 
"Axapye v. Acarna. 

" Ax ói]oy v, Aconitum, ] 

" Axepoc v. Acorus, 

" Ax] v. Sambucus vulgaris, 
Alant v. Helenium, 
Alant⸗Beer v. Ribes nigra. 
Alant-Wurg v. Helenium. | 
Alb-Ktaut v. Eupatorium cannabinum v, Abfin- 

thium Ponticum. 

Alb S aute v. Abrotanum mas, 

Alcanna v. Alkanna. 

Alcanng radix v, Liguflrum ]ndicum. 
.— Alcaria Radix v, Liguftrum Jndicum, 
Alcharad v. Acacia vera veterum. 
" Alcea Ægyptiaca villofa v. Abel-Mofcli, 
Alcea Bononienfis v. Alcca veficaria, 
Alcca peregrina foli fequa v. Alcca veficaria. 
Alcea Venetav. Alcea veficaria, 
Alcea veficaria f.veneta,vel Bononienfis;aut pere« 

grina folifequa; Hypecoum Mattb. MalvaVene- | 

ta, Herca Ungarica Wetter-Roͤßlein, Faͤlryſt, 


Augenpappeln, Morgenſtern, Sigmarskraut. 
sien an Zäunen und bfühet imSormmer. Das vaut - 
AnNmmet mit der Malva ziemlich ——— 


Alcea vulgaris v. Herba Simeonis, 
Alchard v. Acacia vera. | | 
Alchimilla,BrancaLeonis,Pes Leonis, Planta Leos 
his;Planta flellaria, Sophia Chirurgprum, Suͤ⸗ 
nau, Gólben Gänferich, Loͤwen⸗Fuß, Martens 
‚Mantel, Unfer Frauen-Mantel, u 
Die Blätter find temperiret aus den warmen nnb Paltén) 
warm im erften, unb trocken im britteu Grab, fchliefle 
‚Die Wunden, halten anreinigen, ftillen ben allg ar 
gu des Geblüted und bie allzuſtarcke Monaih⸗Zeit. 
! ane dieſes Kraut in Weine kochen, und in inz 
nerfihen Gefchwären, Brüchen, dem meiffen Fluß bet 
Weiber, unb md allzu duͤnneSaͤffte verhanden, und aufs 
ſerlich (mit, einem Tuͤchlein) benen fchlaffen und hans 
senden Brüften appliciren, & cannam in feffu conftrinz 
, gie Hieraus iſt ein deſtillirtes Waffer zu bekommen. 
Alchimilla montana minima Lob, v, Percipit 
Alcibiadony, Bugloff, —— 
Alectorolophosv, Crifta Galli; — —— — — 
Ale&torolophos Alpinus major C/zf. v, Alectoro⸗ 
. lophos primus, —— — | | | 
Alcctorolophos primus Claf. v. Filipendula 
montana Dod. Tab. RM" 
Ale&orotophos purpurea v. Crifta galli altera. 
Al Franken v. Dulcamara. 
Algacitrina v. Corallina. — — 
Alga & Uva Gerrn, Meer-Graf. an el 
€$ giebet dergleichen unterfchiedene Gattungen, ſo und vni 
..  befant ſeynd. | | 
Algeorafcem v, Acorus; 
Alhamad v, Acetofa; 
Alhelagel v. Aconitum. 
AMifma yy Mgntha Saracenica. : A 


^» 
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Alifma v. Saponaria, 

Alkaliv. Kali fpinofum eochleatum. 

Alkanna, untecbt Anchufa, ift viclmebt das 
Liguflrum ZEgyptiacum, Bugloífa rubea, 


Rothfaͤrber⸗Kraut, rothe Ochſen⸗Zung. 

Die Wurtzel ift roth, wie oie Rubia Tinctorum, oder färbers 
rothe, die Aegyptier brauchen fie als eine Schminde, 
fid) ſchoͤn roth ju fárben. | Sonſt curiret dieſe Wurtzel 
die Schwaͤmme der Kinder, unb wird dieſerwegen 
Mund Zolg genennet. Sie báltan, verdünnet Das 
(Geblät, curiret ben Durchfall. Es ift diefe Alkanna 
der Araber ihr Tabaifir, das iſt / das Pulver oder 

| die Afche von oer Lyper; Wurp. 
Alkekengi, Hälicacabus, Halicacabum, Solanum 


-- veficarium, Saxifraga rubra, $uden-Kirfchen, 


Boborellen. 
E Pflanze mächfet inTentfchland in Weinbergen, zwi⸗ 
chen denen Weinſtoͤcken, und auf fihattigten Gegenden. 
Die Beere prelentiven an Farbe und Beftalt eine 
rotbeRirfche, werden zuAusgange des Auguft,- Monats 
eſammlet / find kalt unb trocken im andern Grad, trei 
en Steinund Urin, curiren bie gelbe Sucht, zertheilen 
Das geronnene Geblut, dienen micber biesiQa(ferzumb 
Bleich⸗Sucht, mäfferichte unb fihleimichte Schwulften; 
die Gicht, den Caamen= Fluß, das Brennen des Urines; 
Aenfferlich vertreiben fie bie blau unterlauffenen 
Schwulften, den Nieren⸗ und Blafen:Stein ꝛe. Die 
aus denen Fru&ibus Alkekengi oder Jüden:Rirfihen 
rzparirten Stücde find 1) Das deflillitte Waſ⸗ 
er , 2) Die TinQur. (ſo im unflaͤtigen oder frantzoͤſig⸗ 
^ ripper gut thut) 3) Die Trochifci ober Küch⸗ 
ein. 
Alkekengi Mexica, 
ft eine febr bittere Wurtzel, mächfet in Yreu-Spanien, 
und wird von denen 7jnobnern Coxopatli, Coxo- 
tomatli, Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli; Vom Pifo- 
neaber/Comarus genennet. Wenn man hiervon 3j 
ober ein Quentgen ing. bif 10. Loth Falten Waſſers eins 
58 pflegt ſie cessere => 
unten zu purgiren, Dienet wieder Ver ingen, Ma—⸗ 
en; Befihwerungeh und Schmergen, —I 
eiten, zermalmet ben Blaſen⸗Stein, suriret die Coli- 





Alle i: Aili zt 
cam imb bas Grimmen im Leibe, —EE Wehr die 
ſchwere Geburt und ben lang eingemurBelten une gifftis 
gen Saamen⸗Fluß. Sie iſt ein dermaffen ficheres Me- 

 dicament, daß man felbige Kindern von einem Jahre zu 

reichen Fein Bedencken tragen barff. Das hieraus 

| pus Pulver pfleget in allerhand ſchmertzhaff⸗ 

N ten Zufällen, fie haben Nahmen mie fie wollen, verord⸗ 
net zu werben, 

Allelujav. Acetofella, 


Aeller v. Alnus rotundifolia glabra, 

Alermanns-Harnifch v. vi&orialis. 

Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non bul- 
bofum, Pes afininus, Knoblauch⸗ Laͤuchel⸗ 
Kraut, Gi Kraut, 


i marm unb trocken, verdünnet, Öffnet, jertieitet, wieder; 
- flebetbem Sifft, der Faͤulung / ſtinckenden und unflätigen 
Belhwären,curiret bem belffen und Falten Brand, den 

E 1. koͤmmet mit demScordio faſt überein, 











und reiniget die ſtinckenden Wunden. Der 
men ift äuſſerlich ein gar bequemes Medicament 
4 Mutter-Befchwerungen, 
Allium Alpinum 
Allium Angvinum » v. Victoriilis, 
Allium montanum 
Allium non bulbofum v, Alliaría. | 
Allium ophiofcorodon, Welſch- Knoblauch, 


Schlangen Knoblauch. 
Wird nicht eben fenberlid) gebrauchet, 
entinum v, victorialis,  « 


Allium filveflre, Wilder Knoblauch. 
Waͤchſet in Ungarn, Steyer: Mare, Moran und Oeſterreich 
auf ora: und koͤmmet unfern gemeinen £nóps 
8 find unterſchiedene Arten bes wil⸗ 
lauche, als — filveftre bicorne flore yiridi, 
ine wilde Anoblauch; ingleiden Alliumülve- — 
corne Parum ruliferum, ber rothe wilde 






dt 
m 


= — 
Knoblauch; ner. Allium ſilveſtre, Aore luteo füb- 
VD. wilde Knoblauch. pb. 9. 
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Allium filveftre bicorrie, flore luteo v. Allium fil. 

!  wellre. | 

Allium filycflre bicorne flore viridi v. Allium ſil- 
veltre, | | 


Allium filveflre bicorne purpureum v. Allium 
filveftre. ! 


Allium vulgare, Theriaca rufticorum, cXopod ou, 
Knoblauch, Bauren-Theriac. | 


IR warm u. trocken im vierten@rad,verdürtet,dringet durch, 
" — éffnetuertbeilet /bienet wieder denGifft,dieColicam oder 
Grimmen, fo von Blehungen entftanden, wiederftehet 
den Würmen im Leibe, giftigen Schwänmen, fo man 
ettvan. dergleichen gegeſſen hat wenn einem ohnnefehr 
«ue Eydere in den Mund gekrochen u.d.9. DiePeft zu 
erhüten Fan auch der Knoblauch mit Efig vermengt gez 
ie werden. In der Breßlauifchen Contagion pflex 
geten bie Todten⸗Graͤber täglich mas vom Knoblauch zu 
Fäuen, und ficf wohl drauf zu befinden, mie folches Purs 
mann in feinem Peft:Barbier mit vielen Umftänden erz 
zehlet. Von denen Juͤden mirb er täglich genemer, und 
inSchluckBrandtwein drauf getrundken. Der Safft 
vom Knoblauch ift aud) ein Remedium die Mürme ju 
yon dergleichen Exempel Aug. Pfeiffer in Evangel. 
rauid»Stunden p. 188. Part, 2. aus C. Richters Spec. 
Hift. Gent, 4. c.25. von einem felt anten Herhens Wurm/ 
anführet. Wenn derSafft äuflerkich indenYTabel 
ejtvschen wird, curiret er bie Kraͤtze Verfiopffung des 
rines, den Schlag und Mutter-Bejchiverurigen ; Anz 
Bere vermengen ibn mit Schweine⸗Schmaltz, ftreichen 
ibti auf bie Fußſolen, unb fillen ben Huften darmit. 
Wenn man den Zinoblaud) bey vollen Monden 
pflantzet/ und um dieſe Zeit wieder ausgraͤbet, ſoll 
er ſuͤſſe ſchmecken: In denen Apothecken iſt dag Ele- 
Guarium deAllio gy finden. 
Alma. 


Iſt ein Türdifches Wort / und heiſſet fo viel als Jambos 


' Linfchottani, 
Alnus nigra baccifera v, Frangula, 
Alnusrotundifolia glabra f, vulgaris, edler Einer« 
Daum Ze E. 
Die 


, 
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——— — — —— — 
Die Rinde und Blätter find kalt unb trocken, und halten 


an. 
Alnus vulgaris v. Alnus rotundifolia. 
Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Griechiſche Aloe, bittere 
Aloe, Meer⸗Haußlaub, Immer ⸗ Grün, Grie⸗ 


chiſcher Winter- Gruͤn. n 
Iſt ein febr bitterer Safftdes Sedi majoris oder Semper 


* 4 
£y 4 
wi; 


viri marini, wird von denen Griechen d A09, von 
denen Arabern, Perfeen und Türcken Cebar, von 
denen Teutfchen, Vriederländern, Staliäneen und 
x5ollánbern Aloe, und von denen Srantyofen Aloes, 
genennet. Wir bekommen ihn aus Arabien, Egypten, 
und ber Inſul Soccotra in Zelle oder groffe Kürbige eins 
gewickelt. Er iff warm und trocken im dritten, Grab, 
und wirt, nachdem er rein ober unrein fäller, in vier@ats 
tungen unterfchieden. v) Den unreineften Theil, 
der febr viel mitSand vermenget,und febr ſchwartz 
ausfiehet, nennetman Aloem Caballinam, Koß;Alo- 
en, er een vor die Pferd⸗Aertzte. 2) Denets 


‚was beffern, fo von der Sarbe der Leber feine 


Benennung überfommen, heiſſen die Audeores Alo- 
em hepaticam, oder Keber-Aloen. 3) Folget der 
noch feinere, oder Socotrina, der pon bey ^jnfulSo- 
cotra ſeinen Nahmen überkommen. 4) Der allers 
befte ift der ducchfichtägfte, belle vie ein Glaß/ unb 
beiffet Aloe lucida, Dieſer Safft reiniget die Galle 
und sähe Feuchtigkeit, den dicken Schleim, die (aurem 
Cruditäten, ftärdet ben Magen, öfnet bie guͤldene Ader, 
die ag pet tbbtet bie Wärme, mieberftebet der 
&áulung, hält an, ziehet zuſammen, reiniget, und ift ein 
tre(f lid) Wund- Mittel; Er wiederſtehet bem Eekel, cu- 


‚ziret die Cachexie, den unverdaulichen tinratb im Mas 


gen, bie gelbe Sucht, und das Trieffen derer Augen. 
Von der Aloe findet man viel Stüd in denen Apo⸗ 
tbeden; als da ift Aloelota, die gemafchene Aloe, 
Balfamus f. Extra&um Alge, ober der bittere Magen⸗ 
Balſam / Aloe violata, oder biemit Viol⸗Safft vers 
fertigte Aloe, Aloe rof.ta, ober Roſen⸗Aloe / woraus 
spielerley Pillen verfertiget werden, v. g. dielEn 

Lifihen Pillen, die Srandfurter Pillen, bes Rusfi 
Deft-Pillen, Pillen von der Aloe lota, oder geſaͤuber⸗ 
ten Aloe, item Hiera picra Galeni, dag bittere Ma⸗ 
— ober die bittere Heil? Zattwerge des 
aleni, Aeu ſſerlich Es die Aloe aud) pu 
4 
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Wen ma mern WENNS ——— — —— — 
denn man darff nur Pillen draus machen ſelbige auf 
e. Nabel fehmieren, fe eröffnet fie ben tei, unb giebt 
eine gelinde Purgation ab. Kerner sicher (ie bie Wunden 
zuſammen, und étillet das Blut. 


Aloe Americana, Dod, Cluf, Tab. fpinofa, Cam, 
murciata, Jo. Baub.folio mucronato, Lob.folio 
in oblongum aculeum abeunte, C, Bau, Ame- 
ticanifche Aloe, ftachlichte Aloe. M. 

Iſt eit gut Wund⸗Mittel. Es heilen bie 9tmericaner mit 
deſſen ausgedruͤckten Safft die Frangofen. Man fins 
det fie aud) hier und da in Hortis Curioforum, au 
zu Leipzig in derer Seren 250fen ihren Garten, 

Aloe, bittere Aloev. Aloe, . 

Aloe caballina v. Aloe, - 

Aloe, durchſichtige, v.Aloe, . — 

Aloefolio in oblongum aguleum abeunte v; Aloe: : 
Americana Dod. P ju 

Aloe folio mucronato Zob, v, Aloe Americana 
Dod, | | 

Aloe, genteine,v.Aloe, 

Aloe, Sriechifche,v. Aloe, 

Aloe, helle Aloe v. Aloe, 

Aloe hepatica v. Aloe. 

Aloe-Holg v. Agallochum, 

Aloe,geber-Aloev, Aloe, — 

Aloelotav, Aloe... — 

Aloe lucida v. Aloe, 

Aloe murciata v. Aloe, 

Aloe, Roß · Aloe, v. Aloe, 

Aloerofatav. Aloe, 

Aloes v. Aloe, 

Aloe focotrina v, Aloe, - 

Aloe fpinofa v, Aloe, . | 

| | "Aloe - 


Aloe Alfı 25 
— — —ÀÓ———————— 
Aloe, ftachlichte v, Aloe Americana. 
Aloe Violata v. Aloe. E. | 
AlopecurusGerm Boffenftete, Fuchsſchwantz. 
Man brauchet bad Kraut. | : 
Alps Benedicten-Wurg v, Caryophyllata alpina 
pentaphyllaca. Lob. 
Alp: Krauf v. Salvia Alpina Tab. 
Alpen-Salbey v. Salvia Alpina 74. 
Alp⸗Sanickel mit breit zerfchnittenen Blättern - 
v. Caryophillata Veronenfium flore, Saniculæ 
urfing Lob, 
Alraun v. Mandragora. 
Alraun, milde, v. Vi&torialis, . 
Alfenicumv. Olfenicum. 
"Ars" Ivdixog v, Saccharum. | 
Alfine, Morfusgalline, Hiner-Darm, Hiner 
Biß, Vogel⸗Kraut, tociffer Meyrich, Myre. 
Bluͤhet im Martio, Aprili und Majo, Iſt kalt und feucht init 
andern Grab; bienet wieder das Abnehmen des Leibes, 
die Schwindfucht, ne und Rofe. Den Safft giebet 


man denen Kindern in Milch ein, das Grimmen zu vers 
treiben, und den Leib gelinde zu eröfnen. | 


Alfinc major v, Centunculus Cæſalp. | 

Alfine maxima, fructu nigroTbal,v.Alfinerepens, 

Alfine media f. minor, Hippia minor, Huͤner⸗ 
Scheren, Myrrhen, Vogel⸗Kraut. 

SR kalt und trocken, kuͤhlet unb hältan, 

Alfine minor v. Alfıne media. | 

Alfine pratenfis, graminco follo ampliore v. Gra- 
men Levcanthemum, 

Alfine repens C/zf. maxima fructu nigro 724/. 
fcandens baccifera C. Baub. Groffe Hüners 
DIE mir fchwarken Beeren, 

DB; Alfi- 
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Aline (candens baceifera v, Alfine repens Cluf. 
Althza, Malvavifcus, Malva paluflris, Bifmalva, 


Ibifcus, Eibifch-Wurp. 

Hiervon find wiererley Arten befant. Es mächfet dieſes 
Gewaͤchs an feuchten Dertern, blübet im Julio und Au- 
gufto, Man brauchet die Wurtzel, Blätter und den 
Saamen. Gie find alle zuſammen warn und trocken 
im erften Grab, ( ober máfig feucht) ermeichen, laxiren 
zertbeilen, (tillen bie Schmergen, curiren bie Wunden, 
bas Verſtscken und Brennen des Urines,zeitigen die Ges 
ſchwulſten, bámpffen bie Schärffe, in denen Beſchwe⸗ 

rungen der lf unb ber Bruſt; is Seiten-Stechen, 

Sernagung und Zerfreffung der Därme,der rothen fuhr 
und Nieren⸗Stein. Aeuſſerlich bienen fie zu Umfchläs 
gen wieder die Colicam, Entzündung der Nieren und 
Seitenſtechen; Vornehmlich zu ClyQiren, fo wegen ih⸗ 
ger Samergkilienhen Krafft, wieder bieretbe Ruhr 
elobet werden. Sie reinigen, ſchlieſſen die Wunden und 
fre an. Man verferriget in denen Apothecken aus 
ber Althaa unterfchiedene Compotitiones, ald dag de- 
ftillirte Waſſer, den Schleim aus bem Saamen mit 
Roſen⸗Waſſer, welcher bep denen zarten Jungfern bie 
Sommer⸗Sproßen megnimmet, und fchöne flare Haut 
machet, das Extra, fo bie Sxaubiafeit des Mundes und 
ber Zungen curiret, oen Spiritum, 648 Unguentum, 
oder Kibiſch⸗Salbe, (find trocken und marm) den Si- 


rupum de Althza t. D. g. 
Alıhza Theophrafti flore luteo, v, Abutilon Ari. 
, CENNE: " 
Althatut v. Ammonjacum, 
Altie v. Afa foetida. 
Alvife Arabum v. Abrotanum, 
Alum v.Symphytum. 
Alus v. Symphytum. 
' ^ Alypum Monfpelienfium €4/. Baub. v. Hippe- 
gloffum Valentinum, Cluf. Tab. 
Alypum montis ceti v. Flippogloflum Valenti- 
num. Cluf. Tab, 
! AIK- 








Alyfma Diofe,v. Arrica. | 
Alyffum flore purpureo, Beruffswant, Hein Be⸗ 
ruffs- Kraut. | 
Diefes Kraut (olI, wie Weickard f. 14. aug dem Diofc, TIL 69, 

erzehlet, Menfchen unb Vieh an denHalß gehaͤnget wer⸗ 
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ben,unb wieder Gauberey dienen, 
Amaracus v. Majorana. 
Amaracus G&afez, v. Matricaria, 
Amara dulcis v. Dulcamara, | 
Amaranth v, Amaranthus, | d 
Amaranth/ groſſer Amaranth v. Amaranthus ma- 


jor. f 
Amaranth, Yndianifcher Amaranth v. Amaran- 
thus major. | — 
Amaranth mit gruͤnen Blumen v. Amaranthus 
ſpicatus. 
Amaranthus baccifer Indicus#esäng.BlitumPeru- 
vianum racemofum maximum, Mayr. Hoff. 
Indianiſcher Amaranth, | — 
Wird nicht eben perio gebrauchet, 
Amaranthus Criflatus C. Baub. v, Amaranthus 
major floribus panniculofis &c, " 
Amaranthus luteus Barck. v. Chryfocome Offc, 
Amaranthus luteus v. Stechas citrin. mE 
Amaranthus major floribus panniculofis fpicatig 
purpureis Lob. Amaranthus maximus & cri- 
flatus C. Baub. Blitum Matrh. Indicum Tab, 
Majus Peruanum Cluf. Groſſer Amaranth, 
Eroffer Meyer, Papagoyen⸗Kraut oder St 
dern, Hahnen-KRamm. 
Wird, an tbeilà Orten, in Zugemuͤſen, als Hirſe, verfpeifet, 
Amaranthus maximus v, Amacanthus major flo- 


sibug 


ribus panniculofis. &c. 

Amaranthus purpureus, Flos amoris, Gelofia 
Gallorum Phlox Theopbrafli, Sloramor, Tau- 
ſendſchoͤn, Sammet⸗Blume. | 
Witd in denen Gaͤrten hervorbracht, und bluͤhet ——* 

Die Blume iſt kalt un Me haͤlt ein meníg an, wird 
biefermegen in allerhand Zlüffen, aI8 Blutausmwerffen, 
der rotben Ruhr, unb alljuftarcfen Abgang des Monath⸗ 
Fluſſes, und bie Milch ju permebren, gebrauchet. — 

Amarell-Baum v. Armeriaca malus Mattb, 

Amber-BBurg .v. Carlina. 

Ambra⸗Brodt v, Saccharum, 

Ambraliquida v. Liquidambar & ococol. | 

Amaranthus fpicatus ramofis fpicis herbaceist. 

. herbaceo flore. Amaranth mit grünen Blu⸗ 
men. 

Ambroſia campeſtris repens C. Baub.v. Ambro- 
fia L, Mattb. 

Ambrofia Lon, altera Mattb, tertia Tab. tenuifo- 
lia Lob. Abrotanum campeflre, C. Bagb. Feld- 
Stab-Wurs, wilde Stab-Wurg, wilde Abers 
route, Klein Trauben. Kraut. | 
Wird nicht febr gebraucher. 

Ambrofiäna v. Salvia agreftis, 


Ambrofia primaMartb. fpontanea ftrigofior Lob, 

.. campeftris repens C, Bauh. Pfeudo-ambrofia. 
Nafturcium verrucarum,. p iem» fttauf, 
Wartzen⸗Kreß. 


Wird wenig gebrauchet. 
Ambroſia ſpontanea flrigofior Lob, v, Ambrofia 


prima. 

Ambrofia v. Tanacetum odoratum v. Salviaagte- 
flis v, Abrotanummasanguflifoligum, — "' — 
Ambro. 
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— — — — — — — 
Ambroſia tertia Tab. v. Ambroſia Lor, altera, 
Ambrofien- taut v. Ambrofía prima Matrh. 
Ambrofien- Mandeln v, Amygdala, 
Ambubej. . | 
. Wird gemeiniglich Roftrum porcinum, Sau⸗Blume ge: 
nennet, Die Slume fiehet gelb, und wird gar 
balde zu Flocken und Wolle, 
-Ambubeja v. Cichorium, 
Amelforn, Brabantifches v.Zea, 
Amelkorn, Flehmiſches v. Zea. 
Americanifcher Wunder-Baum v. Ricinus Ame- 
ricanus., | | | 
Amerina Saliz Diofc. v, Agnus caflus. 
Amine Gummi v, Jetaiba, 
Ammel: Beeren, v.Cerafa acida nigricantia Offe. 
Ammern v. Cerafäacida nigricantia Ofhe. 
Ammi, Cuminum ÆEthiopicum, Ammiofelinum, 
Ammey. 
Wird von Alexandria nach Venedig, von dar aber zu 
uns, bracht. Der Saamen ift warm und trocken int 
dritten Grad/ incidiret, eroͤffnet / zertheilet, ſtillet bie 
Schmertzen, treibet Schweiß, Blehungen, curiret bie 
Colicam, ben weiſſen Fluß, Verſtopffung des Monath⸗ 
Safes, Urines, Aufblehungen des Magens, bienet wies 
er den Gift, unb machet bie Weiber fruchtbar, 
Ammiofclinum v, Ammi. | 
Ammoniacum yel Hammoniacum aut Armoni- 
. cum Gummi, Lacrymaferulz vel Ammoniaci, 
'- Arab, Althatut, Raxach, Aaflach, Gummi Am; 
. móníaf. | 
Es flieffet diefer hartzigte Safft aus einemA&icanifdyen 
erulsAraute, f» "in der Zanofd)a(ft Lybia bey. 


yrene, und dem heydnifchen Oraculo Jupiter Am- 
monis gefunden wird, hervor, und hat den Nahmen 


poti Griechiſchen Wort d [44406 arena, weil da, 


. felbft viel, Gano ansutveffen ift, übevfomnten ; 
| Siervon 


30 | » Ammo | 
— — — — — rſrGrGä — 
Siervon iſt bae reine und faubere, wohlgefärbte⸗ 
auswendig gelbe, inwendig weiſſe / fo Fein "els 

und Gteinlem Dey fid) fübrét, zerbrechlich, Fort 
nicht, bem YDeyraud) abnlid), amGfdymad bittet 

ift, faft wie Biebergailriechet, im Anbrennen eine 

elle Slamme giebt, und im Wafferzergehet, das 

eſte; Wirbin benenOfficinis Ammoniacum in Gut- 

. kiS Oder Granis, item Gutta Ammoniaca, beym Paulo Æ- 


= und andern Briechifchen Scribenten, wegen 
eines 





1 arcken Geruches, denes im Verbrennen 
interläffet, Ammoniacum Thymiana, Ammoniaruna 
uffimen, weil es die Alten sum Räuchern bräisches 
ten, vom Plinio und  Diofcoride Thraviton, 
D'eavsoy und Ipavcud Thravíma; Fragmentuni 
tin — a frango , — — Secbeeben j 
erreiben, genennet. sandere Gummi Ammo- 
Mens roeicbts unrein, und unfauber anzutrefr 
fen, vielErde/ Zoltz undStein bey (ib fühtetnefiet 
Dioſcorides und Plinius Phyrama, Pupaua a Bu- 
| pw vel Qupan mifceo, id vermifche, weil eö mit 
Steinlein und Sand vermifchetift, und, bà es in 
groffer Menge zu haben, wird es in denen Apothe⸗ 
d'en Ammoniacum vulgare, das gemeine Ammoniak 
enennet. Esif warm im andeen, und trocken im ers 
fe Grab, erweichet, vetbünnet ya iebet ges 
(tig , auch ſo gar die Splitter aus dem Fleiſch, lötet 
don der Bruft, curiretdie Gicht, den zähen tartariſchen 
Schleim in bergunge, im Gekroͤß, die Ver ſtopffungen def 
cile, Leder, Mutter, unb treibet den Etein. Es bat aud) 
if Gummi feinen äufferlichen Yrugen in harten 
brffibtet Gefhmulften ober ſeirrhis, Sellen derer Au 
en, kalckichten Knorren, und Huͤtelgen berer Gelencke, 
Gicht, Kröpffen und andern Beſchwerungen. Man 
indet vondem Gummi Ammoniaco unterfchiedene 
ompofitiories ; als das gereinigte Gummi Am: 
tnoniacuin, 848 detlillirte el, die Pilulas de Ammas 
niate, bág Extráttum Refinofumi oder Refinam, — 
Ammoniacum in gtatiis v. Ammoniacum, 
Amimnöniacum in guttis v. Ammöniacum. 
Ammoniacum vulgare v; ammoniacum. 
AminómurmiPlinif,Caryophyll. — — — . — 
|^ «Vn vunde / braune Beereẽn / ſo in das ſchwartze Falten 
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unb groß / wie Pfeffer⸗Koͤrner· Der Baum wäch⸗ 
ſet in America oder Indien, und wird von denen 
InwohnernxKuninga Hern,bey dens£ngellandern ar 
ber Piperoderatum Jamaicenfe , genennet, und die, 
Wafferfucht undSchwindel zit curiven,gebrauchet« 
Amomum racemofum, | " 
Was diefes Bewächs der Alten fey, weiß mai nit, 
Cordus, und Scaliger ap. Biffelium halten es pro Rofa 
Hierichuntina f, Hierofo:ymitana, ober die Xofe von 
Jericho. Es heijfet inArabifcherSpracye Hamama 
ober Hamana, Clutius machet hiervon dreyerley 
Sorten nabmhafft. In denen Apotheden bat 
man das grofle ober ſchwartze / und das runde oder 
Fleine und weiſſe. Weil von dieſem Saamen nichts 
gewiſſes zu erweifen, fo nimmet inan 5u Verfertis 
gung oce Theriacs, an Sen Stelle den Acorum, au 
tvobl Vreld'en oder Lubeben. Sonft wird au 
das Amomum mitunter die Semina majora Calida 
gezehlet. 
Amotes v, Batata Hiſpanorum. 
Ampelopraffum, Porrum vitigineum filveflre, 
‚Vinearum, Allium filveftre, Weinberg⸗Knob⸗ 


laud. 


Wächfet auf hohen Bergen, blühet im Julio. Die Blae⸗ 

ter beſchweren den Magen mehr, als ander Lauch, ma⸗ 

chen ſtaͤrckere Dite, und treiben ben Urin, Monath⸗Zeit, 
Geburt und Nachgeburt gewaltiger. ae 


Ampffer, Buch-Ampffer, v. Acetoſella. 

Ampffer, $eld-Ampffer, v. acetofa arvenfis. 

Ampffer, Sarten-Ampffer, Acetofa hortenfis v. 
Acetofa fcutata, | 

Ampffer, groffer Ampffer, v. Acetofa major; 

Ampffer, Heiner Ampffer, v. Acetofa, 

Ampffer, Schaff-Amipffer,v. Acetofa ovina. 

Ampffer, Spanifcher Ampffer, v. Acctofa Hi- 
fpanica, 


Ampffer, fpísiger Ampffer, Acetofa Lanceolara. 
Ampffer 











— / 
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Ampffer, wilder Ampffer, v. Lapathum filveflre 
anguílifolium, 
Amygdala v. Amygdalum. i 
— Amygdala, Mandeln, Mandel⸗ 
Kern. | 








^Dadfen in warmen Ländern, afe Sicilien, Egypten / 
.  €aneien, Spanien, —* dem Delphinat m 
Franckreich / in Deutſchland am Mayn und Rheins 
Strom, vornehmlich aber an der Bergſtraſſe in 
der Unter · Pfaltz fo bauffig, daß die Bauern gantze 
Wagen voll Mandeln nad) denen Gtábten 5u 
Mardtebringen. Sie blühen bald im Anfange des 
Fruͤhlinges, werden im Julio und Auguftreiff, haben 
bey denen Au&oribus gar vielerley Vrabntert und 
werden bald Nuces Grzck, Briechijche Nüſſe, bald 
Nuces Thafias? bald Naxiz amygdalz, Narier⸗Man⸗ 
deln, denennet, aud) in (iffe, bittere, majores groffe, 
minores Fleine, oblongas langl[tdyte, rotundas runde, 
in fummum reflex, oben eingebogenezc. Mandeln 
unterfchieden. Unter denen ſüſſen find diejenigen/ 
ſo aus der Proveng über Franckreich, aus Candia 
-, ' eer Valenzia ũber Italien Fommen,die beften, und 
heiſſen eigentlich 2tmbrofienzZ conifd)e oder Pros 
vintj ; Proventifche Mandeln / Amygdalz Previnci« 
- ' ales, Ambrofie (wiegen ibres fügen Geſchmackes ab. 
Amibrofia, der Bötter-Speife) v. Bartholom, Zorn, 
Botannlog, Med. p. 59. fq. Dominic, Chabrzi ftirp, icon. 
. 12. Ad, Lonicer, Kraͤuter⸗B. p, 44. D. Mart. Mylii 
ort. Philof, p. 149. Jo. Jac, Bräuners Thefaur, fanit, p. 
$4.. Die ſüſſen Mandeln, Amygdalz dulces find cem- 
periret, und warm im erften Grad unb feucht, geben gu⸗ 
'" fe'Rabrung,, linderndie Schmerken, difponiren gunt 
Schlaf, curiren Lungen und Schwindfucht, das Ab⸗ 
nehmen des Leibes, Schwindung derer Glieder, Brenz - 
nen des Urines, Blutharnen, Geſchwaͤr der Nieren, toͤd⸗ 
ten die Würmeu.d. 9. Man reibet fie mit Rofen: 
Waſſer und 3ud'et, oder, nachdem es die Umſtande 
. erfodern, mit einem andern — Waſſer ab, 
und machet die angenehme Mandel⸗Milch draus, 
welche, als ein ſonderliches Confortativ, die verlohrs 
nen Kraffte zu erſetzen, pasſren Fan. Die bittern 
Mandeln, amygdaia Amaræ, ſind warm n andern, und 
trocken imerften und andern Grad, verdünnen, eröffnen 
bie Verſtopffungen ber Milgs des Gekroͤßes Ed * 
( 
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Schmerzen ju vertreiben in Sttenbinden appliciret; 
aud) nicht weniger die bittern und füjfen Mandeln, 
zu vortrefflichen Confeturen,als bittern und füferi 
Wlandel-Bebadens , verbraudet. Das Gel aus 
firffen und bittern Mandeln lindert, zeitiget, ſtillet 
bie Schmerken ber Colica, ini Nieren⸗Wehe ind Grim⸗ 
men des Leibed, wird,gelinde Stühle, und bey Kindern 
Brechen zu erivecken, 1n Bier-Suppe oder einem arie 
dern Vehiculo, serorbnér, Es iſt Auch äufferlich im 
Klingen der Ohren; allzu dicken Ohren: Schmalg, der 
Taubheit und Krampffmäßigen Ziehung derer Glieder; 
Stein Schmergen u. b. g. nicht zu verachten. Einige 
tatben dieſes Del mit der Tin&ura apericiva Mcebii (ri 
Contra&turen und Schläg-Flüffen,und nehmen es zu Cly⸗ 
fliren, Behungen, Salben undDflaftern; Das Gel 
aus denen bittern Mandeln, bienet in ber zaubbeit 
und Klingen ber Öhren, womit aber, imma(fen es die 
Membranam Tympani allzuſchlaff und weit mache; 
&ud) folcher Beftalt bae Malum Offtere vermebret; 
bebutfam zu vevfabren, v. Tim, 'auli quadripartit: 
Botanic; Clasf.2. p. 20. Diefes bittere mandel⸗Oel 
wird von Friedrich Hoffimann Clav, Pharm. Schröd. mit 
andern Carminativis verſetzet, und in ber Wind⸗ 
ſucht, als ein ſonderliches arcanum gepriefen. 
Anac rdium, Pediculus elephantis, Elephanten⸗ 


Lauß. POEM 
Iſt die Frucht eines Oft-Indtanifchen Baums, toe 
cher in Cambaja, Cananor, Calieut, Decan und denen 
Sicilianifchen Bergen wachſet. Sie prefentiret ein 
erg, ift warm unb trocken im andern rab, bent Haupt 
und Gedächtniß atit, unb färcket bie Sinnen, Das k⸗ 
le&uarium f, Confetio anacárdina, ober bie Lattwer⸗ 
ge biervon, wird zur Confe&ionéfapientum, per 
Weißheits!Lattwerge , das Gedächtniß zu ftárden; 
&eriortmen j YOeil aber — durch dero óffterri 
Febrauch ihre Sinnen verlohren haben und ra⸗ 
feno worden, fo wollen fie andere Confestionem Stul- 
torum, Narren⸗ Lattwerge ticuliren. Das Zonig non 
diefer{rucht, Mel anacardınum, brauchet man ju abfuͤh⸗ 
renden Cloyſtiren. Es bat auch feinen Nutzen tm Echlage; 
Lähmung, Schlafffucht Und " abd de 
3 e 


34 Anagallis 
Gel aus der Frucht, fo nicht leicht zu bekommen cu- 
riret bie harthautigen Schwulſten am Hintern, etg: 
- Warten, Fleiſch⸗Gewaͤchſe, Beulen, Kröpffe und faule 
Zähne. Diefes Del, obct der zwiſchen der Rinde 
und Srucht befindlicheund brennende Bafft ıft Off? 
ters fd)on sufammen geronnen und getrocknet. 








Anagallis, Gauchheil, Colmar» Kraut, Vogel⸗ 


Kraut, Grundhell, 
Hiervon Dat man breyer[ep Arte. 


Anagallis aquatica, v. Beccabunga, 

Anagallis cœrulea, v.Anagallis femina, 

Anagallis femina, v. Anagallis fecunda. 

Anagallis lutea, v. Anagallis tertia, 

Anagallis mas, v. Anagallis prima. 

Anagallis Phoenicea, T5. v, Anagallis prima, . 

Anagallis prima, Anagallis mas Maztb. Dod. ru- 
bra (.Phanicea, Tab. phœnicea mas, Lob. phœ- 
niceo flore,C. Bauh. Corallina, Æainet. Anagal- 
lis & corallium Ofe. Gauchheil Maͤnnlein, 
Gauchheil mit rothen Blumen, rothe Mewre, 


Vernunfft und Verſtand. Conf. Anagallis 


|. Kerrcflris, = 
Anagallis purpurea, v. Anagallis prima. 
Der Safft hiervon mit dem Kraute geſtoſſen, heilet alle 
Schäden perfe&. v, Poterius Pharm, Spag, 1.1, Sect. 5, 

Anagallis rubra,v. Anagallis terreffris. 

Anagallis fecunda, Anagallis femina Matıb. Dod. 
Corrulea Tab. Cocrulea femina Lob. Cluf. 
Corruleo flore Caſp. Baub. Gauchheil Weib⸗ 
lein, Gauchheil mit blauen Blumen. 

Anagallisferpillifoliay, Beccabunga, — — . 

| | | Ana- 


Anagal | i Anagy $ $ 





! A nagallis terreftris rubra, Corallina Officinarum, 
Corcorus Crareve, Theophraſt. Molochia Sers- 
pionis, phoznicea mas, cœrulea femina, Rother 
— Gauchheil, Kolmar⸗Kraut, Vogel⸗ 

raut. 


Waͤchſet in Weinbergen, Gaͤrten und Feldern, bluͤhet vom 
Maͤh bif ben gantzen Somer naus. In den Apothecen 
brauchet man die Blätter und Blumen von der vos 
then Anagallide fie find tvartit im aubern,trecten im ers 
ften Grab, machen klare Haut, halten'gelinde an, curiren - 
Verwundungen nnb toller Hunde 95iffe, Gollbeit , Wüs 
ien and Melancholey. Aeufjerlich werden fie Podagri- 
ſche Schmergen zu hemmen, mit rin geföchet, zu Um⸗ 

— und Fuß Bädern, aud) nicht weniger die 
feile und Splitter aus dem Leihe zu ziehen, ge⸗ 
rauchet. Das Waſſer und der Safft erregen Niefen; 
Conf, Anagallis purpurea, 73m den Apothecken bat man 
ferner von Diefer Anagallide die Tinäur, Effenz, die in 
Zucker eingejegte Anagällidem, und das DecoQuim. 

Anagallis tertia, lutea Lob, Tab. Numularia ſilva- 
tica f, mas Ge/z. Alfine lutea Lugd. Gauchheil 
mit gelben Blumen: 

Alle Species beret Anagalliaum ziehen etwas zuſammen, 
find aute Wund⸗Kraͤuter, dienen tm Biß und Stich des 
rer Schlangen, Nattern und mitenber Hunde. 


Anapyris, Stind-Baum, Baum⸗Bohnen. 
Wird offt mit bemLaburno confundiret, bluͤhet im Febru- 
arío und Matio, und iſt ziemlich hitzig. Ä 


Anagyris Alpina C, Bawb, v. Anagyris primà 
Mattb, | | MM 
Anagyris altera. Maith. Tab. Anguftifolia Ey/A 
minor fcetens Lob. non fatidä minor C. Baub, 
Faba invería :Trag. Los. Labutnum alterum 
Lugd. Eghelo Dod. f[einer Bohnen ⸗Baum off? 
ne Örftand: 


p 


Gi Àmgy: 
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Anagyris anguflifolia,v. Anagyris altera March, 

. Lob, 

‚Anagyris anguflifolia minor, v. Anagyris altera 
Mattb, Dod, ——— | 

. Anagytisfoctida arborefcens,v. Änagyris vera. 

Anagyris latifolia, v, Anagyris prima. 

Anagyris non fetida, v, Anagyris prima, 

Anagyris primaMarib,non foctida major velAlpi- 
naC, Baub. Trifolia arbor. Cord. Laburnum 
Lugd,groffe Bohnen ohneGeſtanck. 

‚Anagyris vera Cluf. prima Cam. Tab, factida arbo- 
reícens Lob, foctida Cafp, Baub, Stindend 


Baum, ftincfend Bohnen, Baum. Bohnen. 
Die Blätter helfen vor Geſchwulſt, treiben bie Geburt und 
Nachgeburt. | 


Aya£upis, v, Acetoſa. 

‚Anapellus Rellon. v. Opuntia. 
Anarrhinum, v; Antirrhinum, 
Anchufa, Bugloffa,v.Alkanna. 
Andorn, v. Marrubium. 
Andorn, fleiner$taltänifcher, v. Stachys. 
Andorn, niedriger Andorn, v. Stachys. 
'Avdeaxyn, v.Portulaca, | 
Androfaces, v. Cuícuta. 

Androfemum minus, v, Hypericum, 
Arixnꝰor, v, Anethum. 


Anemons agreflis Trag. Chamaemelum eranthe. 
mum 
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mum Dod. Ranunculus arvenfis, flore rubi- 
cundo Ce/alp. aculeata Lo». Feld⸗Roͤßlein, 
Feld-Anemone, Adonis-Roͤßlein, Corallen⸗ 
Bluͤmlein, Margrethen⸗Bluͤmlein, braune 

ober rothe Chamillen. 

Anemone, breitblaͤtterichte, v. Anemone latifolia 
prima Cluf. | 

Anemone Byzantina, v. Anemone maxima. 

AnemoneCalcedonica, v. Anemone maxima, 

Anemone, Conſtantinopolitaniſche, v. Anemone 
maxima, 

Anemone hortenfis tenuifolia Trag. Anemone - 
tertia Tab. Adonis hortenfis C. Baub. Anemo⸗ 

ne⸗Roͤßlein Wind-Röglein, 

Anemons latifolia prima C/uf; Lob. latifolia f. Lu- 
fitanica Tab. breitblätterichte Anımone, Pors 
tugaflifche Anemone, 

Anemone Lufitanica Tab, v. Anemone latfolia 
prima Cluf, 

Anemone maxima,polyanthos Calcedonica Lob. 
Byzantinaf. Calcedonicamajor Tab. Conftan« 
tinopolitanifche Anemone. 

Anemone minorCoriandri folio, Argemone;capi- 
tulo brevioreC.Baub.flein gehoͤrnete Anemone. 

Anemone, mit Klee Blättern, v. Anemone trifo- 
lia Dod. 

Anemone mit purpurfarbenen Blumen, v. Anc: 
mone quarta Marb. 

Anemone mit Storchfchnabel oder Ruprechts⸗ 
Kraut- Blättern v, Anemone fecunda. 

Anemone Norbonenfis major «orniculata Lob. 

€ 5 Arge- 


Pr 
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Argemone capitulo longiore C. Baub. Papa- 
' vererraticum alterum Cefalp. Großgehoͤrnte 
Anemone. e J 
AnemonePannonicaDod.v.Anemone tertiaMattb, 
Anemone, Portugalliſche Anemone, v. Anemone 
^ latifolia. A 
Anemone quarta Mattb, ramofa purpurea Tab. C, 
Baub.Anemone mit Purpurfarbenen Blumen. 
Anemone quinta Dod.nemorofa flore majore C. 
Baub. Ranunculus candidus 772g. Wald, Anes | 
mone, Weiß Wald, Hürlein. — / 
Anemone quinta Matth, ramofa lutea Tab. v. A- 
nemone quarta Matth. | j 
Anemone ramofa purpureaT7zb.v. Anemone quin- 
ta Matth. 
Anemone⸗Roͤßlein, v, Anemone hortenſis tenui- 
. folia Tag. | | 
Anemone Rupertiana 745. v, Anemone fecunda 
Dod. EUR 
Anemone fecunda. Dodon. tuberofa geraniifolfa 
. Lob, Rupertianı Tab. Anemone mit Storchs 
Schnabel ober Kuprechtss Kraut Blättern, 
Anemone fecunda Mareh.rapacea Tub. aconiti fo- 
lio C. Bauh. Anemone mit Wolffs- Wurg-os 
der Eifenhurs Blättern. | 
Anemone filveftris alba major C. Baub. Anernong 
tertia Match. — Ä 
Anemone tertia Mattb, Pannonica Dod. flore al- 
bo Lob. filveftris alba major,C, Bauh. major al- 
ba Tab, Wilde Anemone mit weiffen Blumen 


Anemo⸗ 


— 
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Anemoneitrifolia Dod, Tab. C, Baub, flore albo 
go. Baub. | | 

Anemone tuberofa geraniifolia Lob. v. Anemone 
fccunda Doa. 

Teen ioltidiituems, v. Ranunculus eandi- 

us. | 

Anemone wilde, mit weiffen Blumen, v, Anemo- 

ne tertia. 


., / 
Anethum s 7x50, Dill, 

Waͤchſet auf fandichten und fihattiehten@egenden, bluͤhet im 
Junio, Julio und Augufto, Hiervon brauchet man oie 
Blätter, Blumen und Saamen., Gie find warm in 
andern und dritten, und trocken im erjten unb andern 
Grab, zertheilen, ermeichen, reiffen, lindern die dimerz 
gen, machen Milch, difponiren zum Schlaf, ftillen die 
unzüchtigen Geberben, Schlucken, Erbrechen, die Coli- 
cam, Hersdrücen, das Darm⸗und Huͤfft⸗Wehe, löfen 
bie Berfiopffungen ber Mutter, treiben den Stein und 
Entzundung derer Nieren. Weufferlich dienen fie zu 
Schmer tzſtillenden Clyſtiren und Umſchlaͤgen. Die 
Sipffelgen in Del gekochet, werden wider Haupt: Der 
ſchwerungen / aud) Schlaf unb Ruhe zu bringen, gelobet. 
Das Waſſer aus der Dille iſt ſelten, das deitillirte 
Oel abet aus dein Saamen befto Öffter zu bekommen. 
Wenn die Dille abgekochet wird, fo erwecket ihr ſtarcker 
Geruch Zuneigung zum Schlaf. NB. Wer bey Sraus 
coii preftanda preftiren fan, muß Die Dille 
meiden. 


Anethum caninum, v. Cotula fastida Brunf. & 
Officin, 

Anethum cimicarum, v. Coriandrum, 

Angelica erratica, v, Herba Gerhardi, 

Angelica magna femina, v. Laferpitium Veterum 
Caſp. Baub, | 

Angelica fativa major, Coflus niger, $myrnium, 
Heil. Geiſt⸗Wurtz, Lufft⸗Wurtj. 

Waͤchſet in gebaueten, feuchten und fetten Dertern, bluͤhet 


gnJulio, Die Wurtzel muß im Anfange des Fruͤhlin⸗ 
& 4 9e$ 
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ges geſammlet werden. Sie iff arm im andern und 
dritten, und trocken im andern Grad, trocknet, miederfte= 
bet dem Gifft, ſtaͤrcket dad Hertz, ofnet, verduͤnnet, treibet 
Schweiß/ ziehet die Wunden zuſammen, euriret dieMutz , 
ter⸗Beſchwerungen, giftige Kranckheiten, bie Peft, tol: 
ler Hunde Biß, befördert die Menat:Zeit, Frucht und 
rn. Wenn man von diefer Wurtzel ein Stuͤckgen als 
eine Bohne groß iffet,fo vertreibet fie bie Trunckenheit. 
Es find auch vonder Wurnelunterfihiedene Przpara- 
tà, a[$ das Waſſer, der Safft, Extracts die eingemach⸗ 
te Wurtzel, das deltillirete Oel, der 25alfam und das 
gemeine Salt zu bekommen. 


Anger-Blume, v.Bellis minor, 

Anguria, Angurien, v. Citrullus. 

Anguina aquatica, Lob, Dracunculus aquaticus, 
Mattb. Dod. Lon, | 

Anime Gummi, v. Jetaiba, 


Wächfer auf guten 3ebüngeten Boden, wird im Merk geſaͤ⸗ 

. et blüherim Julio. DerSaamen wird im Heroſt reif, 
perbunnet, gectbeilet, treibet Urin unb Schweiß, ver: 
mebret bie Milch, bienet in Lungensund Magen: Ber 
ſchwerungen, wider Heifcherkeit unb Naubigkeit ber 
Kehle, Huſten, Grimmen in den Daͤrmen, Schluckien, 
Fluͤſſe Blehungen, Reiſſen im Leibe derer tinber, ma 
het gelinden veib u. d.g. yn benen Apothecken ift der 
einfache und laxirende übersogene Anis, bas einfa⸗ 
ce und mit Wein — pru ah das Gel, 
Salz und die Species vom Anis jubefommen. 

Unis, v. Anifum, 


Anilum, Anis, Enig, 

Anifum Philippinarum Infularum, v. Anifum 
| flellatum, | | 
AnifumSiberiz, v. Anifum flellatum. | 
Anifum flellatum, velSiberiz, aut Infularum Phi« 
lippinarum, Fœniculum Sinenfe, Indicum, - 
Mofcoviticum, Badian Zinchi, der Philippinis 
fen Inſuln, Indianifcher, Chinefifcher, Mo⸗ 

ſcowitiſcher Badian, Stern; Anis, 


' Ruͤchet 
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Ruͤchet überaus angenehm, und ſchmecket ſuͤſſe. Die Mo⸗ 
ſcowiter pflegen e unter ben Meth zu mifchen, andere 
aber feiner Xieblichkeit megen in Bruft-und Magen⸗Be⸗ 
chwerungen, unter den Thee und Caffee zu brauchen. 
r bertrejbet bie Blehungeng curiret die Colicam, den 
Huften, €ngebrüfigfeit, unb macher bie junaen Weibers 
gen frucbtbar. Manpfeget auf das Anifum ftellatum 
warm Waffer zu gieffen, unb es unter Thee, Caffee uud 
Chocatade zu mengen, unb in Indien ein haͤuff iges Def 
Daraus zu bekommen. MEM 
Anonis, v. Ononis, | 
Anferina, Argentaria potentilla, A grimonia filve- 
ftris, Millefolium magnum, Tanacetum agre. 
fte, Grenfig, Gänferich, Grunſig, Silber . 
Kraut. 
Waͤchſet hin und wieder in denen Graͤſereyen, Wieſen, ne⸗ 
ben denen Zaͤunen unb Land⸗Straſſen; 95lübet zu Ans 
-fange des Sommers, da es aud) geſammlet wird. Die 
Blätter find kalt im andern, trocken im dritten Grad, 
baltenen, verflepffen, und dienen beftvegen in Blut: 
Speyen, Durchfall, alljuftarden Mutterzund Nonath⸗ 
Flug. Man fan fie in einer Brat-Pfanne braten,unb 
mit Eyern wider die rothe Ruhr, Blut Ausfpenen, 
Stem und Verwundungen brauchen. Aeuſſerlich fan 
man. fie Zahn: epe und das faule 2abnffeifch qu. 
<urigen, im Munde halten, auch nicht weniger bie berg 
Sieber befindliche Dite und rothe Ruhr zu vertreiben, 
mit Salg und Efig auf die Fußſohlen oder Hand Mur; 
Bein binden. Wenn das Kraut ju getvi(fera Zeit geſamm⸗ 
let unb aufdiegußfohlen gebunden wird,foll es in ber ro» 
then unb werfen Ruhr viel auéridbten. Dieprzparires 
ten Medicamenten von Der Anferina find dag deftillirte 
YDaffer , die Conferva ober mit 3ud'er überzogene 
2Sláttev. Das Waſſer tobtet bie Würme, unb verz 
treibet dad Grimmen im Leibe, fo vonder Kaͤlte eñt⸗ 
fanden, ſtaͤrcket die Glieber,bertreibet das Ruͤcken Weh. 
Wenn man ſich bie pers verleget bat; fönnen 
felbige mit bem aus Gänferich bereiteten Waffer gebei- 
let werden; Die Conferva aber heilet fruftzunb Lun⸗ 
gen-Befchwerungen, Wunden u. b. g. | 


AvSewicav, Chamomilla. 
Anthophylli v, Caryophylli aromatiei, 


e 5 . Antho. 





4t Antho — Antirr 
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Anthora, Antithora, Contrayerva Germanica, 
(etliche halten ſie pro Zedoatia Arabum) Aco- 
nitum falutiferum, Napellus Moſis vel Avicen- 
pe, j)ul Gift, Gifft⸗Heil, Arabiſcher Zitt⸗ 

. wer, 

Waͤchſet iin den Alpen / Gebürgen,Savoyen,Braubänder unb 
Schweitzer⸗Land, item jenſeits ber Alpen⸗ Gebürge, in 
Franckreſch und denen Liguriſchen Bergen. Man bat 
hiervon die Groſſe und Kleine, das Manngen und 
Weibgen. Die Wurtʒel ift warm und trocken im dritten 
Grad, ſaͤrcket das Herßz, verduͤnnet, eroͤfnet, machet kla⸗ 
re Haut, curiret gifftige Kranckheiten unb Stiche ber 
Vipern 2c. wenn man bat Eiſen⸗Huͤtlein einhekom⸗ 
men, Fleck⸗ und boͤßartige Fieber, die Peſt/ Schleim und 

| tartarıfche Kranckheiten. | 

Anthora maior, v. Anthora. 


Anthora minor, v. Anthora. 

Antho*, v, Rofmarinus. 

Anıhyllis leguminofa, Arthetica Saxonum, lotus 
latifolia, Vulneraria ruflica, Lagopodium, 


gelb Haaſen⸗Klee. | 
Sf gri * trocken, auch ein gutes Wund⸗und Haupt⸗ 
raut. | 





Antiquartium Peruvianum, v.China China. 
Antirrhinum, Os Leonis Cæſalp. Cynocephalus 
Plnii,Anarrhinum (wird von etlichen Lychnis 
filveftris genennet,) Orant, Dorant, Bracken⸗ 
Haupt, Kalbs-Nafen, Hunds-Kopff. 
Woaͤchſet an fandichten Orten, blübet im Majo und Junio, 
Das gange Kraut, nehmlid) die Blätter, Blumen 
und Augen an denen Fleinen Aeftgen, reprzfenti- — 
ren einen Kalbe:Kopff. Sie werden zwar in denen 
Apothecken gefunden, aber weiter zu nichts, ald nur 
yon den Weibern, Gefpenfte, Beruffungen, Zauberey 
und Hexerey iuvertreiben,angehangen, und ſich dar⸗ 
mit zu ränchern und unter Die Betten zulegen, gebraus 
«bet. Man hat hiervon zweyerley Sorten. nehmlich 
Pas groſſe und Fleine, 
Antirc- 
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Antirrhinum arvenſe majus C; Baub. v, Antirrhi · 
num ptimum Matth. 

Antirrhinum arvenſe rubrum, Thal. v. Antirrhi- 
num primum Matth, 

Anticrhinum majus, v. Antirrhinum. 
Antirrhinum minimum Lob. v.Antirthinum pri- 
mum Mattb, 

Antirrhinum minus, v. Antirrhinum. 

Antirrhinum primum Matth, minus Tab. mini- 
mum Zob. filveflre f. phytevma Dad. arvenfe - 
rubrum Thal, atveníe majus C. Bauk, Bucrani« 
on Cord. Wild Löwen: Maul, klein Orant. 

Antirrhinum filveflre Dod. v. Antirrhinum pri» 
mum Mattb, | 

Antirrhinum Trag. Thal. Luteola Zob. Lutuns 
herba Dod, Struchium Ge/n, Pfeydoftruthiung 
Mattb, Eyfl, Catanance Lon. Tab. Streicy« 
$ taut, Staͤrck⸗Kraut. 


Bird nicht leicht iu bet Medicin,fondern ton benengárbertt, 
grün und gelb zu färben, gebrauchet. Wenn bie Lein⸗ 
mand oder das Tuch ganz weiß ift, fo färbet das Kraut 
gelb, ift cà aber blau, (o fárbet es grün. 

Antithora, v.Anthora. | 
Aparine Afpera, Philanthropos,Afperugo, afpera 
Lappago, Philadelphos, Ompholocarpos, Phi« 
leerion, Kleb⸗Kraut, Bettlers⸗Laͤuſe, Zauna 
reiß, Nabel. GO aamer, 
| Sf remperitet im warmen und trocknen. Die gantzeStau⸗ 
de tft ein vortrefliches Wund-Seraut, unb bat etn fehr 
zart Balſamiſches Weſen bep fib. Die Blätter [er 
german auf bie Wunden, oder menn das Pulber biete 
pon eingefireuer wird. Tas aus der Aparineafpera 


deftllitte Waſſer curipet die Bruſt / und Milg-Ber 
ſchwerungen. ^ ios otuft: uno ML 
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Aparine aurea, v, Cruciata Dod, 

Aparine lzvis Ce/alp. v. Mollugo Montan. 

Aparine lgvis Zobel, v. Hepatica flellata, 

Aparine filveftris,v.Hepatica flellata. 

Apffel, Adams-Acpffel,v. Pomum Adami. 

Apffel⸗Baum, v. Malus, — - 

2 pffe Baum , wilder, v. Malus filveftris, 

Apffel⸗Dorn, v. Solanum fortidum. 

Apffel, Raͤuch⸗Aepffel, v. Paracoculi. | 

Apffel, Stech ⸗Aepffel, v. Solanum fatidum, v. 
Paracoculi, | 

Aphaca,v. Vicia, 

Aphace Dodon. mit ber gelben Bluͤt, v. Dentaria, 

Aphyllante fv. Sabe tertia Glaf. 

Apiaria, v. Jafminum, 

Apiaftrum, v. Meliffa. | 

Apios March. Dod, Tab, vera Lob, Tithymalus 
tuberofa radice Gluf-tuberofa pyriformi radi- 


ce Ca/p. Baub. Erd-Bien. 
I’ i feat Gewaͤchs. Die Wurtzel purgiret unten und 
en 


Apios Trag, Pfeudapios Matih. Chamzbalanus 
Tab. Panis porcinus Lom, Terræ glandes Dod, 
Lob. Glandes tetreflres Clu/. Aftragalus arven- 
fis Thal. Lathyrus arvenfis repens tuberofus 
C. Bauh, Nux terre, ficus terræ. rb. Sftüffe, 
Erd-Feigen, Erd-Mandeln, Erd-Eicheln, A 
cfer-Eichelgen, Sand⸗Brodt. 

Die Wurzeln geben ein angenehmes Waſſer, wenn man 
fie deitilliget, welches Öffters vor Roſen⸗Waſſer pasti. 
ren muß. Sonſt machen fie Behungen im Leibe, 

Apios Vera Mattb. Dod, Lob, _ 


Apium 


Apium Aquifo 4i 


— a rc 








. Apium horteníe,v.Petrofelinum verum, 
Apium montanum,v. Petrofelinum Montanum. 
| Apium octavum, v, Bunium Offcir, Dalichamp. 


Apium: paluflre, ZéAuyoy, Paludapium, Seleri 
Montalbani, Apium vulgare, Eleofelium, 
Selerie, Braunes Detetfein, Waffer:Peter. 
lein, Waffer-Morellen, Aeppich⸗Marck, Epte, 

Die Wurzel undSaamen find warın im andern un dritten, 
| trocken im dritten örad,öffnen,treiben DieMenath-Zeit, 
den Urin unb Stein, curiren die gelbe Sucht, zeriheilen 

u bte geronene Milch Verſtopffungen der Leber und Mile. 

Wenn man die Wurgelfäuer , foftitiet ſie das Zahn, 
Weh / Blehungen, und finärffet das Geficht. Hieraue 
wird ein Waſſer abgezogen. 


Apium faxatile, v. Petrofelinum Macedonicum, 

Apium Syriacum,v.Secacul, 

Apiurn vulgare, v.Apium paluflre, 

Apocymum Math. primum latifolium Cluf. Cy- 
nocrambe. Lom, Periploca repens Cefalp: 
Hunds-Köhl, | 

Apocymum repens Match, Periploca altera, 
$unbs2S$tofl mit länglichten Blärtern. 

Apoftem-Kraut, v.Scabiofa. 

Apoftem-Rößlein,v, Tarraxacon Off, 

Appig, v. Eppich, 

Xpricofen, v. Armeniaca Malus Macch. 


Aprillen- Blume, weiffe, v Ranunculus candidus. 
Apriradix, v, Carlina, 


Aquifolium, v. Agrifolium, | 
Aquilé- 


\ 


a6 Aqui Arabi 

Aquilegia, Aquileja, Chelidonium medium D» 
‚rantis, Agley, Slöcklein, Ackeley. 

Der Saamen, die Blumen und das Kraut find warm 
und trocken im erften Grad, öffnen die Miltz, Leber und 
, Galle, befördern ben Urin unb die Monathszeit der 
Weiber, vertreiben.bie, gelbe Cud)t, das biertágige 
Fieber, Neiffen im Leibe, uno fehlieffen die Wunden. 








Der Saamen —— kn gie und Blattern, trocknet). 


"befördere den Schweiß und bie Geburt, curitet den 
Schwindel. (8 ift auch der Ackeley en 
zubranchen; Denn wenn man-den Safft von diefeni 
Kraut eine Zeitlang im Munde hält, fo bienet er wie⸗ 
ber bie Ccorburifche Fäule des Zabnfleiſches, Mund⸗ 
und Gaumen, Gefihmäre; ftecket man ibn in die Mas 
fen-Löcher/ fo curiret er bie Fiſtuln inter Raſe. Das 
Araut mit Waſſer abgekochet giebt ein bequemes 
Burgel:Maffer, wenn der Hals angelaufen, entsünbet; 
perfd)mouen unb gefihmoren if, Cyn denen Apothe⸗ 
(fen findet man von becA quilegia die Confervam, 0b É 
den mit zucker überzogenen Ackeley/ das voor 
fer, und bifweilen aud) den Eßig. | 

Arabicum Gummi, v. Acacia vera, | 
Arabis, Tuͤrckiſche Kreſſe. L6 Xs 
"Arabis f. Draba altera Lo. tertia fucculento fà- 

lioCluf. alba filiquofa repens C. Bauh. wrifft 


Drabä. " 


Arabis f. Draba aut Thlafpi Candiz Dod, Thlafpi | 


quartum Marb, Creticum Tab:Candix umbel: 


latum Iberidis folio Le/. C.Baub. Ca ppadoci- | 


um flore incarnato & flore.albo Ej/A, Thlafpi 

von Candia, Ererifcher Bauren,Senff. 
Arabis ſ. Draba Lor. Mattb. Lob. Draba vulgä- 

ris prima Cluſ. umbellata, vel major. capitulii 


donata C. Bauh. Nafturtium Babylonicum & 
Orientale, Zürcfifche oder Babyloniſche Kreſſe. 


Bilfe Arten von der Draba werden von Hieron. Georg. Wel: 
(chio unter die Herbás Antitcorbuticas gereduet: a 


Arabiſcher Zittwer, v. Anthora, 


à 


Aralda | 
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Aralda Bononienfium, v. Campanula filveflris flo» 
re luteo Trag, j 

Arantia poma, v, Aurantia, 

Arbor Abrahe, v, Agnus caflus, 

Arbor ferulacea, v. Sagapenum, 

Arbor fatida, v, Frangula. 

Arbor fraxinea,v,Sorbus filveflris, 

Arbor Juda f. judiaca, v. Cercis, 

Arbor fcorbutica, v.Pinea, 

Arbor vitz, v. Thuja. 

Arbutus Mattb. Dod,Lon, Tab. folió (etrato Bauh. 
Comarus Theopb, Arbutus f, Unedo Lob ‚Erde 
Ber» Baum. 

Waͤchſet in Spanien und Welſchland, feine Frucht heiffet 
Memzcylon, unb freffen fie bie Stranmeta - Wögel 
gerne. Es wird aus denen Blättern und Blumen 


ein YDaffev gebrennet, und vor ber Def fid zu — 
viren, geruͤhmet. 


Archiotl, v. Orleana. 


Archithyríus ſ. Corona Imperialis Dod, Tab. Fyſ. 
Lilium f. Coronalmperialis Lob. C, Baub. Tu- 
faif. Lilium Perficum I. Cluf, "uen 
Königs-Krone, Koͤnigs⸗Lilten. 


Arcium, v, Bardana, 
Ar&tus quorundam 7o, Baub, v. Battatia pilofa 
Cretica, 


Argemone capitulo breviore, v. Anemone minor, 
Argemontc tertia Tab, v. Anemone, | 
Argemone, v.Papaver fpinofum, 
Arccca, v.Catechu. 

Argentaria,v. . Anícrina, 
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"Argentilla, v. Ulmaria, | 
Argentina, v.Argentaria, ] = 
Aria Theopb. Tab, Cam, alni effigie Lob. alni effi- 
ie lanato folio major, C. Baub, Sorbus Alpina 
vel pilofa Gef». Meel-Beer Baum , wild Sper⸗ 
ber⸗BVaum. 00275 
iie edt ettet Hufen un der eim am bet 
Bruft; v.infrasorbus Alpina, — 

Ariſarum alterum Lon. Mati, anguftifolium 
Cluf. Lob. Tab, C. Bauh, tenuifolium Cam. 
Pfevdoarilarum Coß, Durant Klein Aaron mie 

ſchmalen Blaͤttern. 2 

Arifarum anguftifolium Claf. Lob. Tab. C. Baub; 
v. Arifarum alterum. Los, Matth. 

 Arifarum latifolium Mattb. Tab. v, Ariſatum ptl- 
mum. u | 

Arifarum primum Zo». latifolium Marsh. Tab. 
Dracontium minus Dod, Arum majüs Véró- 
nenfe Lob, Venisalbis C. Bauh. Klein Aron. . 

Atifarum tenuifolium Ca, V. Arifarum alterum, 
Lon.Matili, ze 

Ariftologiaadulteriaä,v. Fumaria bulbofa: 

Ariftologia cava,v, Furtiaria bulbofa, — 

Atiflologia fabaceá, v. Fumariabulbofa. — 

Ariftolopiä longa, Oſterlucey, Hollwurtz, fetis 

^ geHollwurg. — AK 
Gf imarm und trocken im andern Grad. Die Blätter und 
Blumen find in Mutrer-Befchmerungen, Wunden; 
Haupt-Lungen und Lebersfranckheiten, bienlid), Sie 
ziehen in fid); temperiren Die Säure, trocknen aus, hei⸗ 
len diesSchäden an deriiSchenckeln, verdünnen, öffnen; / 
befördern die gewöhnliche Reinigung derer Weiber; 


zertheilen den jaͤhen Schleimund alles zuſammen ge^ 
ronne⸗ 


ronnene unb gelieferte Wefenim Gebluͤt, miber 
dem&ifft, unb trocknen bie Kraͤtze; aui erlich EE 
und reinigen fie die Gefchmäre. Man brauchet fie aud) 
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zu Mutter:Zäpffgen, die Geburt ju befchleunigen, und — 


in bie Ziftuln und Sontanellen, bami e 

behalten werde: i | damit ber Echade offen 

Ariftologia rotunda, runde Ofterfuce) , runde 
Hollwurtz. AE | 

GÀ misi i. 25 Ma b eei ^. nr PIT 

Sft warm im anbern und trocken im dritten Gr ; 
verduͤnnet, treibet bie Menfes und Sachgebur. n 

 deftillirte Waſſer hiervon ift gebräuchlich. | 

Ariftologia rotündá vulgaris;v. Fumaria bulbof3; 

Ariftölegia tenuis, dünne Hollwurtz. 

Die YDuipel ift am Geruch penetranter imb delicater, ald 
die lange und runde Dfterlucev.. &ie wird eingig und 
allein an den Blumen, welche weiß und gelbe feynd, son 
denen andern Oſterluceyen unterfchieden: Wenn fie 
noch frifch, (o if fie ſtaͤrcker, als die andern Ariftologie, 
Das hieraus vetfertigte Waſſer curiret Mutter: Ber 

Womermen: — 57 o. 

Ariftologia | vulgaris; v; Ariftologia rotünda vul: 

gati$; —. 

"Agkeu Sie ;1 — 

n . A v,Juniperus, 

ApX euSos, J 

Arles Beer,v. Sorbus minor: 

Arnieniäca májorá Cam. Tab. Eyf. v. Ärmeniacd 
malüs Mattb; 

Arnieniaca malüs Mateh.Artiienıäcä majora Cam; 
Tab. Ey. Mala Armeniaca majora C. Raub. 
Baracocca Ca/alp. Amarell · Baum, groffe Mo⸗ 
rellen, St. Johannis Pferſichen, Apricoſen- 

Eind zwar in der Artzney nicht eben bräuchlich. Senn mari 
die Kern darvon iſſet, (o toͤdten fie die Wuͤrme, befoͤr⸗ 
bern bit Gehurt unb Nonath⸗ Zeit umb bier en im Nach⸗ 
SD eben, auch iu gentrtbung bea@tein, Das biers 
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aus verfertigte Del iftin denen Schmergen bet guͤld⸗ 
nen Ader und Suiten ber Brüfte ein bequemes reme-. 


dıum, 

Armeria prolifera Lob. v. Armerius flos, 

Armerius flos, flos tonitruum , Caryophyllus fil- 
veflris ruber, Armeria prolifera Lob, Caryo- 
phyllus filveftris minimus 75. (il veftris proli- 
fer Eyfl. C. Bub, Klein Feld Näglein, Wil, 
de Donner⸗Naͤglein, Kinder Kreß, wilde, oder. 
Feld Melcken. 

Soll in Blutfluͤſſen zuträglich ſeyn. 

Armesius filveftris Dod, Caryophyllus pratenſis 
Tab. 

Armoniacum,v, Ammoniacum, 

Armoracia,v.Raphanus marinus, 

Armoracia, Raphanus filveflris, Sinapi agrefte, 
Rapiftrum flore albo erucz fo!iis ,/Thlafpi ma- 
jus Cord. Naflurtium album , Thlafpi Crateve, 
Raphanus major, Molybdena Plinii,Lampfana 
Dod. Lon. Raphanus obfoniorum, medicamerie 
carius, Hendereich, wilder Maͤrrettig. | 

Waͤchſet bduffía an denen Bächen und niedrigen Gegenden. 
Die Wurgel it warm und troden im vierten Grab, 
fdncibe durch den — Schleim, eröffner, vers 

nnet, gertheilet, treibet Schweiß, ben Stein, bte Mo; 
nath:Zeit, curiret den Scorbur und Waſſerſucht, und 
Diener im Abnehmen und Merdorrung derer Glieder, 
aud) Schwinden und Maͤhler qu vertreiben. 

Armeracia filveftris pratenfis,v.Caryophyllus pra- 
tenlis, 

Arnica, Chryfanthemum latifolium, Nardus,Cal- 
tha 2. Plantago Alpina, Damafonium, Aly(ma 
Diofc. Lagea lupi, (wird von etlichen Nardus 
€eltica alti ^^zennet) Mutter Wurk, Wol⸗ 


verlen. 
, Waͤch 
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Waͤchſet auf Bergen unb Wiefen, und blübet faft ben gans 
n eo durch. Iſt warm unb trocken, treibek 
Schweiß, die Monath⸗Zeit und Urin, erwecket Brechen; 
zertheilet das thégetietem Geblüt, curiret Fieber, Mo- 
las (Mutter: Kälber) und Vergiftung derer Kröteh, 
Aus denen Blüten wird eine Lauge wider, Haupt⸗ 
Schmerken, und die Hanse gelb ju färben, gerühmer: 

Arnogloflum, v. Plantapo. —— — 

Aron ZEgyptiacum;v. Colocafia Pin. 

Aron anguftifolium radicibus nodofis, v. Aron 

. minus Matth. Tab, C, Baub. uu 

Aron, kleiner Aron, v. Arifarum primum Zor. 

Aron, Heiner, mít (malen Blättern,v, Arifarura 
primum Zo. ] | 

Aron mäjus Veroneníe Lob, v, Àrifarufn pri* 
mum Lon. — —— — 

Aron minus, Mattb. Tab. C, Bash. angulſifoli- 

urn rádicibus nodofis, Klein Pfeffer⸗Pint. 

Aron paluflre, v. Draeunculus aquatícus Ey, 

Aron; Pes vituli, Serpentaria minor, Aron, Pfef 
fer⸗Pint, Teutſcher Ingwer, Zehr . Wurtz Ma; 


den Burg Sieber Burt, Np 

ächfet an fettichten Derfernund Feldern. Die Blatter 
brecyen in Merg hervor, unb die Blumen im Junio; 
Hiervon iſt die Wurgel: im Brauch. Sie erwecket 
uten Appetit, bienet in*5tuf unb Magen⸗Beſchwe⸗ 
kungen, ftillen das Reiſſen im Leibe bep ben Kindern, 
iie Das geronnene Geblät, cüriren die Brand: 
eninder Peſt ober Carbunceul, Schlafſucht, Cache- 
' zie, Keuchen, Engbrüftigfeit, ben zähen Schleim und 
ualfter in dei Yunge, den langeingersurkelten Huften! 
rüche, flillet das Erbrechen, eröfnet bie Eingemeide 
und zertheilet biebart — geſchoſſene tartariſche 
euchtigkeit, treibet Urin u. d. A Die Indianer braten _ 

iefe Wurgel, und bedienen fid) felbiger zur Speiſe 
Aus dem Acoro werden unterfchiedene Medicamenteit 
berfertiget, a[8 die Wurgel mit dettillirten sEBig 
prépariret , und das Meel-Pulver, ber die 
ecülà, Das aus der Vogel defillirge wei 

| 92 
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ift ein bequemes Mittel wider Gifft unb Peſtilentzialiſche 
‘Seuchen. Hiervon wird Morgens unb Abends ein Köfs 
fel voll eingenommen. 


Aron Venis albis C, Bub. v, Arifarum primum 
Lon, | 
Artanita, v. Cyclamen, 
Artemilla, v, Ros folis. 
Artemifia latifolia vulgaris, Herba regia, Beyfuß, 
^Sebanniss Gürtel, rotfjer Bock. | 
Wächfet an denen Stbenen derer Aecker, blühet im Julio. 
55* brauchet man die oberſten Spitzgen. Die⸗ 
es Kraut ift warm im erſten, trocken im anbern Grad. 
Es iſt ein trefliches Mutter⸗Kraut, und wird zu Bädern 
in Mutter = Beſchwerungen, ben- Monath⸗Fluß, die 
Frucht, Nachgeburt und Reinigung nach der Geburt fort; 
jubringen, ingleichen bie Mattigkeit, nad) überftande: 
nen langmwierigenSiranckheiten gerübmet. Etliche mol: 
len unter derWurtzel am Johannis⸗Tage Kohlen finden, 
und felbige ju Pulver gefloffen und angebaugen, als ein 
bemehrtes Remedium im béfen Wefen, vorſchlagen, 
welchen Jrrthum aber Fe. HoffinannClav Pharm ,schröd, 


gründlich miberleget , unb gedachte Kohlen Lapides 
Stultorum nennet. 


Artemifia leptophyllos, v, Abrotanum mas angu. 
ſtifolium. 
Artemiſia marina minor; Tab. v. Abſinthium ma- 
rinum, . | 

Artemifia noflras, v. Matricaria. 

' Artemiliatenuifolia, v. Matricaria, v, Tanacetum 
odoratum, v, Abrotanum mas latifolium, 

Artemifia vulgaris,v.Artemilia latifolia,  * 

Arthanita, v. Cyclamen. 

Arthetica, v. Chamzpitys. | 

Arthetica Saxonum, v. Anthyllisleguminofz, - 

Arthritica Alpina, v. Auricula urfi. 

Arthriücum, v, Primula veris. 





-ı Arti- 


| 
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Articoca, v. Cinara. 

Artifi, v. "'eagopogon. 

Artifchoca, Artifchocci, v, Cinara. 

Artifchocken, v. Cinara, 

Arum, v. Aron. 

Arundo, Arundo vulgatis, Deayuirıs, Rohr, 
S ilff⸗Rohr, aemetn Rohr. 


Einige wollen ed ab arendo, pon duͤrre werden ‚her deriviren, 
ornlein im bewaͤhrt. Kunſtſt wider des Todes⸗ 
Furcht unb Bitterkeit p. 61. v. Mart. Mylii hort, Philoſ. 
p. 587. €8 treiber Schweiß und Urin. Die Wurgel 
biervon verbünnet, machet klare Haut, vertzeibet die Fle⸗ 
cken, ſo vom Bocken ent(tanben, unb bringet Haare herz 


vor. | 
Arundo Italica major, Spauiſch⸗Rohr, v. Arun- 
do fitiva. 
Arundo faccharifera, v. Saccharum. 
Arundo fativa, Italica major, Spaniſch⸗Rohr. 
Wird in Welfchland in feuchten Weinbergen gepflanget. 
Hiervon brauchet man diegebrante Rinde, bie Haa⸗ 
re wachſend zu machen. v. Woit, Gazophylac. Med, 
Phyf. p. 92. 
Arundo vulgaris, v. Arundo. | 
Aía, Affa dulcis, Afaodorata f, Benzoinum, Ben- 
zo&,Benzoim, Benium, Benivim, Senor Den 
soin, wohlriechender Affant. 
Qft ein mwohlriechendes Zartz/ eines Oſt⸗Indianiſchen 
Baumes, (o aus vielen Reben ober Zweiglein zuſammen 
ewachſen iſt, koͤmmet aus Sion, denen Molucei⸗ 
(ben Inſuln. Der Alten ihres, war ein Laferpitienz 
pber Ferulacien-Safft, und in denen Aeckern der Ehres 
nenfer am beften zu befommen. Bon demunferigen 
aber muß man das großförnichte, harte,dichte, glaͤntzen⸗ 
be, durchſichtige, fo weiſſe Flecken, einen lieblichen Ge⸗ 
ruch und hartzigten, friſchen Geſchmack bat, erwehlen. 
Das braune und ſchwarge, vb es gleich amGeruch lieb⸗ 
licher, wird es doch, megen noch allerhand bey fid) haben⸗ 
ben ünreinigkeiten gering geachtet. v. Bartholom. Zorn, 
Botanolog. Med. p, 93, pu fchlechtere tumet aus 
3 um 


atra 
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ft ber Gummöfichte umb barkigte Safft einer. Perſiani⸗ 
*' fen, Lybifchen und Syriſchen Pflange,aus mancherlen, 
weißlichten, gelblichten, röthlichten, glängenden unb 
Heinen Klumpen zuſammen gefeßet, beftebet aus einem 
feuchten, ölichten, ſcharffen und.Rindenden albe, Ele: 
bet wie Wachs am Kingern. Erhat einen beiffenden, 
zaͤhen und midrigen Geſchmack, rüchet überaus larch, 
und faft wie Knoblauch, ik warm im dritten Grad, und 
in Mutter-Befchwerungen, (o wohl in⸗als duferlid) ein 
bequemes Medicament, Die Malajer unb. Javaner 
nennen ihn Hin , und mwürken ibre (reifen 
barmit. In Sriechiſcher Sprache aber heiffet ex 
eT.o6 Myd ixog vel ZupiaX oc, (Succus Medicus 
velSyriacus, der Medicinifche oder Syrifche Saft) 
und bey ben Alten xupyvascs (fc. omos, der Ey: 
ren iſche Safft) Lafer Medicum f, fcetidum, in Arabi⸗ 
cher Sprache Altint. Erzertheilet, bienet in Entzůn⸗ 
ungen der Lungen und Wunden; Aeufferlich aber die 
mulft der Milg, Mutter Befchwerung, und ben 
Wurm am Finger zu curiren. — Crbienet aud) Liebe zur 
erwecken, ben Dingen zu ftárcd'en, ingleichen Blehungen 
und Zahn⸗Weh wegzunehmen. Die hieraus verfertigz 
teu Pillen und Efenz werden Pocken unb Mafern aus: 
| utreiben; das, Pflafter taber wider Beſchreyen und 
esaubern gerübmet. — 
Aſa odorata, v. Aladuleis. 


Alı- 
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Afarina Lob, flore hederæ terreílris Jo. Baub. v, 
Afarina f. ſaxatilis. | 

Alarina f. faxatilis hederula , Sevenæ Narbonen- 
fis agri Lob. Hedera faxatilis magno flore C. 
Baub, Alarina Lob. flore hedera terreflris 7v. 
Baub. Haaſel⸗Wurtz mit Gundel⸗Reb⸗Blumẽ. 

Aſarum, Baccaris, Vulgago, Perpenſa, Nardus 
ruſtica, Sangvis Martis, Haaſel Wurg, 

Zie Wurtzel unb Blätter find warm im dritten Grad, 
führen ein fcharff purgirendes,mehr fires, al8 fluͤchtiges 
altz / und eine anhaltende Erde bep (id), dienen wider 
giftige Kranckheiten,Engbrüftigkeit , Gicht, lange ans 
baltenbe Leibes: Beſchwerungen, führen oben und uns 
gen die wäfferichte und gallichte Feuchtigkeiten aus , et» 
(fnen ben Mongth⸗ Sluf /löfen von ber Leber, Milg - 
und Gallen; Blafe,curiren bie Gicht, Waſſerſucht, gelbe 
Sucht,das 3.und 4, tägige Fieber,und treiben die grucht 
aus Miutter:feibe. Wenn man die Wurgel im 
Waifer Focher,fptreibet (ie nur zum Urin, machet aber 
fein Erbrechen. Dan bat auch ned) ferner das Extra- 
Gum Diafari Fern, ( Fernelii Haaſel⸗Wurtz ⸗ Extract, ) 
und das Coagulum Afari,(Aaab von der Haaſel⸗Wurtz.) 

Afarum Virginianum , v. Serpentaria. 

Aíclepias, v. Vincedoxicum, - 

Afcyron, v. Hypericum. 

Afered, v. Acetoſa. 2 

Afpalathus, v, Rhodium lignum, 

Afpalathus alter primus Cluſ. fecunda Monfpe- 
lienfium Lob. Geniflafpartium fpinofum ma- 
jus primum flore luteo C. Baub. Genifta fpi- 

noſa minor Gerard. Scorpius primus Tab. 
Soßpel-Dorn,Scorpiong z Kraut. 

Afpalathus fecunda , Monfpelienfium Lob. v. A- 
fpalathus alter primus Cluf. 

Afparagus, Spargen Spargel. — 

Sft marm im erfien , — im warmen und gore 
4 , 


m 
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Sk Wald⸗und Spargel. — Horftius 
rübmet hiervon den Stengel , weldyer gute Nahrung 
ger ben Saamen vermehren ner Faſſerſucht 
zerſtockung des Urins, das unordentliche 
ieber und die gelbe Sucht gebrauchet wird. Er beſte⸗ 
Det aus einem gelind Urin s treibenden Saltz, (o etwas 
chleimichte Materie bep ſich fuͤhret. Won diefen 3. 
Irten nimmer man in. denen Apothecken pornemlid) 
bie erften,und abfonderlich beffen YOurgel. Zwelffer 
€ andre rechnen fie mit unter bie 5. eroffaenben Wur⸗ 
Afparagus aculeatus fpinis horridus C, Baub, v. 
Afparagus filveflris tertius Do4, 


Afparagus hortenfis, Garten »- Spargel. 











Die Wurgel ift temperiret im warmen und trocknen(warm 


im erften Grab ) óffnet/bienet in Leber» Milg- Nieren? 
Muttersund Stein-Befchwerungen,der p eimichten 
gelben Sucht,lange anhalterden Krancheiten, Huͤfft⸗ 
und Nieren: Weh,u. denen Würmern. DerSaamen 
vertreihet die Waſſerſucht. Aeuſſerlich m'rd Diefe 
Wurtzel zu Gurgel⸗Waſſer wider das Zahn: Web und 
hohle Zähne — Das detillivete Waſſer 
brauchet man felten inige glanben,daß der Spar? 

el dem Urin eine übeln Geruch gebe, denen, fo um 
Steine laboriren , (djabe , 2c. welchen aber Fr. Hoff⸗ 


mann twiderfpricht,und wir ebenfalls nicht beupflichz 


ten Fönnen, | 
Afparagus marinus Cluſ· maritimus Dioſt. Lob. 


- craffiore folio C. Bauh. paluftris Mattb. Tab, 


filveflris Gerard. Waffer - Spargel. 
Afparagus paluftris Mattb, Tab, v. Afparagus 
marinus C/vf. "s | 
Afparagus filveflris Dod. foliis acutis C. Banb. 
Corruda Lob. prior Cluſ. Tab. wilder Spargel. 
Afparagus filveflris tertius Dod. aculeatus fpinis 
horridus C, Baub. Corruda tertia Cluf; Lob, 


Hifpanicaaltera Tab, Dorn Spargel. Steins 


Spargel. 
| Te | Alpen 


on hat man dreyerley Sorten , nemlichden: 
Yale 


ertian- 
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Aſpen, v. Populus. 
Afpera Lappago, y. Aparine Trap. Mattb. Dod. 
. Lo. : j — * 





Aſperugo, v. Aparine 7rag. Mattb, Dod. Lob. 
Afperula aurea, v, Cruciata Dod. 

. "AQa or, v. Symmoniacum trifolium. 
Afphaltites, v. Afphaltus, 

Afphaltum, v. Afphaltus, 
Afphalrus, Afphaltum, A fphaltites, Juden Pech, 


Juden. arg Suden-teim. 

Wird vom Ligno Rbodio unterfchieden, und koͤmmt an 
Siráfften bem Agallocho giemlich bev,ift eine ſchwartze, 
barzichte, lichte, fette, Elebrichte und zuſammen ge⸗ 
ronnene Materie welche häufig aus denen unteriten 
Klüfften des tobten Meeresin Syria. unb Judza ber; 
ver quillet,hat,wenn man eà anzündet, einen ſtarcken, 
aber angenehmen Geruch ‚und bargiaten Geſchmack. 
Man glaubet, es folleun die Gegend gefunden mers 
Den, mo vor dieſem Sodom und Gomorra geftanben. 
Es bat biel fette und ölichte Theile , auch ein fauer 
flüchtig Saltz Sal acidum volatile ) bep fid), wes⸗ 

. Wegen ed ín denen Wunden, unb voruemlid) Bein⸗ 
Brůchen, gute Dienſte thut; wegen der ſchwartzenFar⸗ 
be wird es auch den Theriac unb Schlag⸗Balſam zur 
faͤrben genommen. Es iſt ſehr rar unb theuer, und 
i qa offte niit dem Bifafphalto oder Schwediſchen 

ech,verfälfcherzumerden. — In Yaupt-Befchwerun: 
gen und Frantzoſen thut es gute Dienfe. Das Ex- 
tra& und ote Rüchelgen hiervon fomnten mit zum 
Theriae und Schlag⸗Balſam 2c. conf, Rhodium Liga. 


Afphodel,gelber v. Afphodelus luteus Dod. 

Afphodel, gelber. Sumpff- Afphedel, v. Offifra- - 
gum. — | 

Afphodelus albue,v, Afphodelus Mattb. alter. 

Afphodelus bulbofus, rechte Gold-Wurg, Hark. 
Klee. Ä 


Weil feine Blätter einen hargigten Geruch von fich gehen. 
7... Sft warm und trocken 2 dritten Grab, Dienet er 
s | 


LI 


$8 Afpho . After 
bie gelbe Sucht. Die Wurgel wird zu Pulver ges 


brannt, 

Afphodelus luteus Dod. luteus major. Lob, Tab. 
luteus & flore & radice C. Baub. Haftala re- 
gia minor Caßor. Iphion Theophraf. Anguill. 
Erizambac. Arab.gelber Afphodel,gelbe Afphor 
bel, Wurg, Dreck⸗Lilie. | 

Afphodelus major albus Lob, v. Afphodelus 

. Mattb, 

Afphodelus Mattb, alter Cluf. verus Cord. albus 
Dod, Tab. major albus Lob, nonramofus Ca/f, 


Raub. Haftula regia Trag. Weiß » Afphobel, 
Die Wurgel reiniget,eröffnet, zertheilet ,j'treibet Schweiß 
unb uͤrin, die Frucht und Monat:FIuß,curire bie gels 
be und anfangende Waſſer⸗ Sucht. . 
Afphodelus non ramofus C. Bauh. v. Afphode- 
lus Mattb, 
Afphodelus verus Cord, v. Afphodelus Mattb. 
alter, | 
Aſphodel weiſſer, v. Afphodelus Marıh. alter, 
"Aer Asyioy,v. Seolopendrium Verum. 
Afplenum,v, Scolopendrium Verum, 
Alfa, v. Afa. 
Affant , v, Afa. foctida, 
Affant, mwohlriechender,v. Afa dulcis. 
After Atticus, v. Eryngium. | 
Afler Conyzoides, klein Beruffs⸗Kraut. /v. Co- 
yyxa ccrulea. 
Afper Conyzoides Gef. Lob. luteus , anguflifae 
lius C. Baub. fhmalblättericht tern: Kraut, 
After foemina, v. Conyza cerulea. 
“After luteus femina 746. v. Afler montanus 
hitfutus Lob, — After 





After Atri $9 


TESSRUERRGELGDSS - EST BEN EEE ReEMRGNINNES - 


After luteus anguflifolius C, Baub, v. After co» 
nyzoides Gefa, Lob. 

Alter minor Narbonenfium Tripoli flore,linarig 
folio medio purpureus Lob. After Tripoli flo- 
re C, Baub, Stern⸗Kraut mit fein. Blättern, 

After montanus hirfutus Lob. montanus luteus, 
feemina Tab, Atticus luteus montanus villo- 
fus magno flore. C. Baub. Rauch Bergftern« 

Kraut. 

After tripoliflore C, Baub, v, After minor Nars 
bonenfium. 

Afteris aquatica Gefn. Thal. v. Conyza media 
Mattb.Dod. Lon. & Offcin. 

Afteris flore luteo Diofc.v. Conyza media Mattb, 
Dod, Len. & Ofhcin, 

Mfteris flore magno luteo jo. Beub. v. Conyza 
media Mattb. Dod. Lon. & Offcin. 

Afteris humidis locis proveniens 7o. Baub, v. 
Conyza media Mattb. Dod. Lon. & Officin. 
Afleris tertia Diofc, v. Conyza media Martb,Dod, 

Lon. & Officin. 

Afterium, v. Cyanus, 

Aflragalus arvenfis Thal, Apios Frag. 

Aflrantia, — 

Aflrentium, v. Imperatoria. 

Aftruthium : Jj 

Athanafia, v. Tanacetum odoratum. 

Atriplex , Melte, 


Hiervon A | Sorten banal Garten⸗ 
Melte. Sie waͤchſet an ſan⸗ 
Dichten Arona Die jelo; Melte bier und Rn = 








60 Atriplex 
— — — — D nn cm cutus —— — 
- — Spegejift kalt im erften,feuchte im andern Grad, flillet 
dieSchmerken,lagiret gelinde,curiret bie gelbe Sucht. 
Man brauchet fie zu Elnftiren, und Umfchlägen miber 
ben Schmertz in Podagra,und ju $uf Bädern Schlaf. 


: und Ruhe zu bringen. 
Atriplex agreftis, v. Atriplex filveftris fecunda 
Mattb, | | 
Atriplex canina 774g. Lor. v. Garofmus. 
Atriplex fœtida, v. Garofmus. | 
Arriplex marina Mattb, Dod, Cam, marina re- 
pens Lob. maritima lanciniata C. Baub. Atri- 
lex Verieta femine rubro & herbaceo, Meer» 
ete, | TUE: | | 
! Hat eben bie Strafft wie andere Melten ‚fäubert aber und 
-  laxiret mehr. | 
Atriplex odorata , v. Botrys. 
Atriplex olida, v. Garofmus. 
Atriplex pufilla , v, Garofmus, 
Arriplex, falfa. > | 
‚Wird gemeiniglich Soutenelle genennet. Von iren We⸗ 
fen, Kräften unb Würckungen bat Hobius bon ber 
Vorm einen befondern T raGat gefchrieben 
Atriplex filveftris Dod. filveftris prima Mattb, 
filveflris altera C. Baub. agreflis Trag. Fime- 
tria minor Thal. wilde Melte, Scheiß » oder 
Acer, Melte, m | 
Atriplex filveftris fecunda. Martb. filve(tris fi 
nuata Lob, folio finuato, candicante, C. Bauh. . 
Fimetria major Thal. wilde Melte mit weiſſen 
Blättern. ] | 
Atriplex filveflris tertia Mattb, v. Chenopo- 
dium. 
Atriplex fvaveolens , v. Botrys, 


Atti- 


Atri | Avor 6t 











Atriplex Veneta femine rubro & herbacco, v. 
Atriplex marina Matih. Dod, Cam, 

Attich, v. Ebulus, | 

Atticus , v. Eryngium. | 

Attradtylis hirfutior , v. Carduus benedictus. 

Attractylis media Gef. v. Carduus vulgaris 
Mattb, | 


Aucuparia fraxinus, 1 
- » Sorbus, ev Sorbus. 


Avellana, v. Corylus. 

Avellana barbata, v, Corylus. 

Avellana Mexicana, v, Cacao. 

Avellena purgatrix, v. Been Magnum, 

Avena, Haber, | 

Vom Saamen machet man ein &ádgen,mármet es wohl; 

unb leget e$ auff in der Golic und Mutter  Befchnweer 
rung, Das YHebl wird mit Butter zu einem Brey 
gekochet, und zu einer Salbe gemachet , momit die 
grindigten Köpfle curirer und getrocknet werden. - 

- Avena barbata, filveftris, nigra , fatua ; erratica, 

Hordeum marinum , Taub » Haber. 


Waͤchſet auf denen Feld »Rehnen,und heilet bie weiſſen 
Blaͤßgen an denen Augen,und wird deßwegen auch ZE= 
gylops genennet; 


Avena erratica , v, Avenabarbata, : - 

Avena fatua , v. Avena barbata, v, /£gylops pri« 
ma Maıtb, | 

Avenanigrä, v, Ávena barbata. 

Augen-Dienft, v, Euphrafia. 

Augen-Pappeln, v. Alcea, 

Augen-Troft, v. Euphrafia. 

. Avornus, v, Fragula, | 


Autan · 


és Auran Aurie 
— onem Meet 
Aurantia,Arantia,Nerantia poma, Pomerangen. 
. Wachen in italien, Spanien, rancfreich, aud) in Teutſch⸗ 
and,in mohlgebaueten@ärten, welche letztern aber be 
nen ausländifihen weder an Groͤſſe uod) am Geſchmack 
benfommen. Cinige find gants fauer, bie andern 
ganz (ügunb die dritte Art ift ſauerlich vder Wein⸗ 
faue (o vor bie gefundefte paliren fan. Die Gur 
ferliche braune Xinbe wird wider Grimmen des Leis 
e$, die Colic, Blehungen,bas befchwerliche Urin [af 
en, Fieber, Mutter: Beſchwerungen und Harn + Wins 
egelobet. Der ſchwammichte Theil hiervon Dálf 
an,curiret den ftarden Monat-gluß, rotbe Ruhr und 
Durchfall. Das Waſſer aus denen 23lütben beif* 
ft gemeiniglich ben denen Apotheckern Nampha,Aqua 
lurum Naphz, Laufam, und vornemlich diefes , wel⸗ 
ches die Engelländer abziehen,treibet Schweiß. Set» 
her hat man auch von Poinerangen das Waſſer 
aus der Rinde,den Safft und Gytup , die einge⸗ 
machten Schaalenjtiberzuderten Blüthen,Latts ' 
werge oder Ballerteiaus der frifchen Rinde, das 
deftillivte del aus der Rinde, den Balſam aus 
bem Oel und die Salbe, fo die Warme ju vertreiben 
am Nadei / Schlaff zu ertveden, an bie Schlaͤffe / und 
a gu vertreiben an die Hertz⸗ Grude pfleger geſtri⸗ 
en zu werden. 


Auricula Jude, v. Sambucus Vulgaris. 

Aurieula muris f. Myofota Diofc. Mattb. Cynos 
gloffa minor Brunf, ‚Euphrafia coerulea 774g. 
Tab. Heliotropium minus in paluftribus C#- _ 

- falp. Myofetis feorpieides partim repens , par 
tim erecta Lob, Echium fcorpioides paluftré 
C.Baub. blau Mäus- Oehrlein, blauer Augen⸗ 
Troſt, Vergiß mein nicht, Scorpions E» 
chium, . . a | Ä 

Statcket Bas Geſicht anb macht helle Augen: 

Auriculamuris,v, Pilofell — | . 

Auricula urfi f. Sanicula Macth. Auricula ürfi 
Dod, floribus luteis Tab, prinia vel luteó flo -· 

té 


Aur | Baci 61 
re Cluf. Paralytica alpina Lob. Arthritica alpi- 
na & lunaria arthritica Gefz. Sanieula alpina 
C, Baub, Primula odorata, Berg : Sanicel« 
Bähıen-Dehrlein, Berg · Schlüffel » Blume: 

Iſt ein treffliches Wund⸗ Kraut und Cofmericum,heifst qus 
— . fammen,und diener wider den Schwindel, 

Aurina alba, v. Gratiola. 

Aurin, weiffes , v. Gratiola. 

Aurin wildes,v. Gratiola. 

Aurum horizontale vegetabile, v. Mufcus ter- 
reftris, 


Azadar, v. Acetofa. 





B. 
Baccz Levanting, v, Cocci, 
- Bacczpilcatoriz , v, Cocci, 
Bacearis, v. Afarum, 
Baccharis, v. Bafilicum. 
Baccháris Germanica, v. Bafilica. | 
Baccharis Monfpelienfium , Lob, Cam, v. Cony- 
za major Trag. Mattb. | 
Baccharis (. D. Marie Chirotheca, unfer lieben 
Srauen Handſchuch. 
Iſi eine Species Verbáfci , dienet wider Zauberen mie 


Weichork aus dem Virgilio hejeuget f,14, Macas, 
Nefter p. 402, 


Bachar , v. Folium Barbaricum, 
Bach ⸗Bungen, v. Beccabunga, 
Bah-Miünge,v. Balfamina agreflis Trag, 
Bacillen, Acker⸗Bacillen, v. Crichmum Jüarcı 
Math. | à; 
Ba. 


64 Dad Bal 
SBacillen ;. gebe Baeillen,v. Crichmumn tertium 
^ Matıb; | NB u AP 
Bacillen ſtechende Bacillen, v Cricimum fecun: 
dum Alatth. | | 
— Bade-Schwanm,v. Spongia 
Badian, v, Anifum ftellaum; 
Sadvrixeor, v. Abfinthium vulgaré; | 
Balänus Myrepfica, Salb-Nuͤßlii. 
Sft eine Frucht eines fremden Vaumes / hat vielerley Nah: 
men wird von einigen Da&tylus Orientalis, Palmula; 
_ glans ungventaria, Ben parvum , von denen Arabern 
liec: vom Horatio beym Biffelio Myrobalanum u. b; 
j. genennet. Die Frucht , woraus man eine koſtbare 
Salbe exprimiret, tft tvie Pfriemen⸗ Braut: Saa? 
 snenjanjufteben, unb an Sröffe einer Haafel: Nuß 
| 5—  *niljterinnerm Subftanz lieget ein öhligter 
ern verwahret, welcher warm im dritten, unb tro⸗ 
den im andern Gradift. Er purgiret bie Galle,unti 
iod(reric)te Feuchtigkeit , fo wohl oben ( Durch den 
en a. den Stuhlgang ) und dienet 
Rwegen in der Kraͤtze und Saüte. , Das hiervon 
&usnepreffete Del halt fi) lange Zeit,ohne Schaden; 
und ijt ein bequemes Mittel unter bie wohlriechende 
Ealden,Hele und Balſame ju vermengen. Sonft aber 
— oben gedacht worden, innerkich verurſa⸗ 
‚bet ed Erbrechen unb Hertz⸗Klopffen. v; Intra Beer 


Balauſtia, v. Granata. 

Baldgreiß; v, Senecio. | > 
Baldrian,v.Valerin: — — ———— 0. . 
Baldriait,geöffer,toilder, v. filveflris Offic; 
Baleffan; v. Balfamutri, i 
Ballif cauliculata, v. Ciinamomum; 

Ballote, v. Marrubium nigrum; 

Balíam, v. Mentha. 


Balfarn, Indian ſcher, v. Ballamum indicum; - 
Bal⸗ 


Bilam | ég 
——— — — —— ——— —— 
Balſam, Indianiſcher, bet ſchwartze, v. Balſa 
munm Indicum. E | 
Balfam, Indianiſcher, bet xoeiffe, v. Balfamurn 
.. lndicum, v. Balfamum Frutex, 
BalfamsAepffel,v. Momordica. 
Balfams Baum, v. Balfamutn frutex. 
DBalfam- Frucht, v. Carpobalfamum, 
Balfam-Holg,v. Xylobalfamurn, 
Balſam⸗ Kraut, v. Zalſamina mas. 
Balſam⸗Kraut Weiblein, v. Balſamina altera. 
Balſam⸗Safft, Opobalſamum, v. Balſamum. 
Balſamella Cord, v; Balſamina alteta Trag. Marib, 
Balfaminä, v. Momordica, | E 
Balfámina agreflis & Nepetätertia Trag, Mentha 
rubrä Brunf. paluftris rotundifolia f. aquatica 
major C. Bub, aquatica f. Sifymbria Mentha 
Lob Siſymbrium Dod. ſilveſtre Mattb, Calamin- 
tlia aquatica Tab. Balfamine aut Bal(amina Of- 
fi. SBalfamutg, Waffer-oder Bach⸗Muͤntze, 
MWaffer-Nept, Wild agen. Kraut, 
Wird wider bie Stiche ber Wefpen und Bienen recemmen- 
diret, und ift eben in —— Beſchwerung n tit 
bie andere Muͤntze, aber bey weiten nicht fo räfftig: — 
Balſamina altera 772g. Mattb. foemina Cams, Tab. C. 


Baub. per(icifolia Lob. amygdaloides Ge/2. Bal - 

famella Cord, Bálfatnina & Charantia ferina; 

Lon, Balfom-Rraut, Weiblein. | 
Soll mit der Moinordicaan Kräften überein kommen / ind 





ein gutes WundsKraut fen: ———— - 
Balfamina cucumerina punicea £o. Tab, v. Balfa. 
rnína mas.. | MTM 
Bilfamina feminà Cam. Tab. C. Baub, v, Balfami- 
na altera Trag. Mattb, - 
| Bil. 
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— 
Balfamina lutea,v. Impatiens. 
Balfamina mas, v. Momordica, 

Balfamina fcandens, v. Balfamina mas, 

Balfamine Offc. v. Balfamina agceflis. 

Balfamita minor, v. Ageratum, = 

Balfamita, v. Mentha Saracenica & crifpa , v. Si- 
— 

Balíamum album, v. Balſamum frutex, 

Balfamurn, Baleffam, $8aifanv aum, — 

Gf eine Staude qum. böchften i Euen hoch, gleicher «n 
Blättern unferer Raute, wächfer im Reich Arabien bey 
denen Städten Mecca und. Medina, nicht im Juͤdiſchen 
Lande, Syrien unb Egypten, mie einige vorgeben, bod) 
aber tollen ihn andere in Egppten bey ber Haupt⸗Stadt 
Cairo gefunden haben. Die Frucht hiervon wird Car- 
pebalíamum ‚dag Holy oder Rinde Xylobalfamum, 
und der entweder durch Kunft verfertigte, ober von fic 
felbft aus ene Safft Opobalfamum genennet. 
Alle diefi e find, wegen ihrer Kofibarkeit, ‚nicht 
wohl zu baden. Das Opobalfamum Diener in Kar 
und Haupt Befchiwerungen, unb ftatt der Frucht, (wel⸗ 
che mit dem Egpprifchen Ballam,. Opobalfamo, und 
dem recht veritab[en Paradieß⸗Holtz überein koͤmmet 
pfleger gemeiniglich in v ie Apothecken bie Frucht des 
Malabath:i verwechſelt und verfauffet ju werden. v. Jo. 
Vesling, obferv.anat. p. 196. fq. obf, 63. 64,65. 

Balfamum Copaibz vel Copaivz, — — | 

Iſt ein treflicher Wund⸗ Balſam / unb in Conorrhæaund Lue 
| venerea zu brauchen. | ] 

Balfamum de Mecha, v. Balfamum Frutex. 


Balfamum de Peru, v. Pal(amum Indicum, 


Balfamum de Tolu, v. Balfamum Tolutanum. 


Wird aus NeusCarchago fiberbrad)t. Das Vorgebuͤr 
wo er videt beiffet Nomen Dei, (ber Nahme GDttef 
es (iebet weiß unb rörhlich, hat einen angenehmen Ge⸗ 

uch und Geſchmack, und ift ein herrliches Wundsumd 

Merven- Mittel, vornehmuich in ber Schwindfucht und 

den Saamen FI Gonorrhza,) Er if warm und 


trod en, verdänner, aestbeifes, beilss,die Omm, lt 









, 
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—— — Wem 





ben Schleim son der Bruf,und dienetinEngbrüfiigkeit, 
im Schmerken des Mügene und übler a ber 


| iſen. Aeuſſerlich hat er feinen Nutzen im kalten 
ur: en ded Hauptes, ber reiffenden Gicht, bent 
.. Wein, Lähmung. ber Waflerfucht, Milg-Befyweruns 


gen mafferid)ten Geſchwulſt au denen Schenekeln, Ges 
ul der Ohren-Dräfen, in srópffen, jerhauenen 
.. Ambzerrifienen Nerven. Man verfertiget hieraus ein 
ae ne 
. — . S80, ni eU un alſo durch ben At 

— 


"RE 
— 31 











T 
7 wie nicht weniger ſeh. im Tripper und Srangofen ein (eor 

i vehrtes Remedium, Man fau ihn Se. aufferlich 
"uL inftarden Verwundungen brauchen. v. Balfamum, 
Ballamum Indicum f, de Peru, Indianiſcher Bal⸗ 
, ſam⸗ Baum. 2 tru PUT 
ntfücbet oor bem Peruvianifchen Lentifco ober Maftix- 

Baum: Es ift diefer Balſam ein. wohlriechendet 

Saft, ſo in America oder Neu⸗Spanien von dein Caba- 
zeiba gefanımlet wird. Er ijr entmeber lauter umb weiß⸗ 
Licht, und wird der welſſe, der Indianiſche 25alfant 
enenner; ober erit dick, und, wenn man ihn mit Waſ⸗ 
fedet, ſo ſchwimmet er mit denen Stücdgen des 
ammes und Aefigeu oben auf, und wird das ſchwar⸗ 

Soltz / oet ſchwartze Indianiſche Bal⸗ 
et. Iſt warm unb trocken im andern Grad; 










topfften Ronath⸗Fluß, die Schwachheit und Schmer- 
Ben des Magens, Choleram, den Durchfall, vie Ruhr, 

, echen ſtopffung bet Leber, Mutter⸗Beſchwe⸗ 
Infruchtbarkeit, den weiſſen Fluß, Wunden und 
Blutſpepen / Geſchwaͤre derer Njeren Aeu⸗ 

€ 4 ſerlich 
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erlich lid) linbert er bie Falten Schmertzen, zerthei⸗ 
et die mäfferichten Gefchwulften , färcket das 
Haupt und die Nerven , beilet, Lähmung ar 
coptracte Glieder. Man machet hiervon Salben 
und Pflafter, fo: in —— und übler 
Digeítion, A Verfiopffung der Milk, Stein: 
a erftedung des Urines, bet Vict unb 





Snerlegung derer Nerven vor bem Paroxyfmo hinten auf 


- den grad qim, — auf dem Nabel fein 

warm geleget) über all die maſſen geruͤhmet werden, 

Man kan auch etliche Tropffen hiervon in Wein , « die 

Wechfelsgieber zu vertreiben, eingeben. Weiter find 

t auch von dieſem Balfamo der Spiritus, bag Oel, unb Elz- 
ofaccharum nicht zu verachten. 


Balfamum Peruvianum, v. Balfamum Indicum, 

Balfamum Syriacum, v. Balfamum Frutex, 

Balfamum 'Tolutanum, v. Bal(amum de Tolu. 

"Balfamum Verum, v. Balfamum Indicum. 

Balfamuth, v. Balfamina agreílis Trag, v. Cala. 
mintha filveflris, 

‚Bama Mofchata Yesling, v. Abel Mofch, Alpini, 

Baptifecula, v. Cyanus, 

Barba Caprina, v. Ulmaria, 

Barba Caprina altera, v. Barba caprina ülveftris. 

Barba caprina filveflris & Barbula caprz Trag, al- 
tera Lor. Barba caprz floribus oblongis (f. fpar- 
fis) Baub, Drymopogon primus Tab, Barba 
capr& Fuchs, Ulmaria altera, das andere Ges 
ſchlecht des Geiß · Bartes, Weiß⸗Bart. 

Barbahirei, v. Barbula hirci, 

Barba Jovis Plin. Cam. C. Baub. Jovis herba Lugd. 

Cluf. jovis herba pulchre lucens, 7e, Baub, 


Jovis-Bart, Silber- Bart KEN | 


Barba Senis, v. Barbula hirci. . 
Barba filvana, v. Plantago aquatica, 


Barba. 
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Barbaria Dod, Tab, Herba St. Barbe Trag. Lor. 
Pfeudobunias Los, Bunium alterum Cam. Na- 
flurtium paluftre Ge/z, hyemale 724/. Scopa 
Regis Fucbf. Carpentariorum herba & Gallo- 
rum carpentaria Auel.Eruca lutea latifoliaCa/p. 
Baub, S, Barben⸗Kraut, Senff- Kraut, Wafs 
ſer⸗Senff, Winter Sec (fe. 


oft ein 57 unb Wund⸗Kraut, unb dienet deßwe⸗ 
gen im ber Mund⸗Faͤule. 


S. Barben-Kraut,v. Barbaria Dod, Tab. 

Barbotina, v. Santonicum, 

Barbula capra: 77g, altera, v. Barba caprina filve- 
ftris, 

Barbula Hirci 774g, Barba hirci Cord. flore luteo 
Cam. Tragopogon Mattb, Dod. luteum Lob. 
Tab, pratenfe majus C. Bauh. Gerontopogon 
flore luteo & Barba fenis Gen. Bocks⸗Bart 
mit göldenen Blumen, Joſephs⸗Blum, 
Gauc-Brodt. 

Die Wurgel hiervon fan wider Hruft unb Lungen: Bes 
ſchwerungen / als Huſten, Keuchen, fehweren Athen, 
Seitenſtechen, ber Schwind-⸗ und Lungen⸗Sucht, aud) 
bie Verſtopffung des Urines unb. Harn⸗Winde ju curl- 
ren, gebrauchet werden. 

Bardana major, Lappa ac perſonata major, Perſo- 
naria, Arcium, (Stoffe Kletten. 


Die Wurgeltrodnet, bienet der Lungen, treibet Urin und 
Schweiß, machet faubere Haut, hält gelinbe an, zerthei⸗ 
let das devenu Geblüt, unb Diener beamegen im Sets 





tenſtechen, Entzündung der Lungen, 9Bergeben ber Kin⸗ 
ber, Abnehmen des Leibes, ber Schwind-und Dürr- 
&ucht, vertreiber das Zittern ber Glieder, fo vom Mer- 
curialibus entftanden,dieSpanifchen oder Neapolitant: 
(den Bocken, und den 2tuffati, curiret den Biß vergiffte⸗ 
‚ter Thiere, machet Apperit zum Benfhlafl, vertreibet 
Das Reuchen, ben Stein unb Blut⸗Speyen; beilet al- 
se Schäden, bic Geſchwulſten der Lungen unb Gicht: 

€ 3 Schmers 
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Schmergen. Der Saamen mird entweder an umb 
vor fid) felbft, oder mit Zucker zu einem dicken Safft eins 
gekochet, unb wider ben Stein/ als ein fonderbahres 
Arcanum, gerühmet. Aeuſſerlich fan man die Blät: 
ger in alten Wunden, Rerrend'ungen unb Brand-Schä- 
ben, mit gutem Wortheil brauchen; die Wurzel in 
ber Waffer-Sucht unten auf bie Fuß ſohlen binden, auch 

erbrochene und zerquetſchete Glieder darmit reticuiren. 

n denen Apothecken Dat man Aquam Compofitam Bar- 





ane, 4 
Bardanaf, Lappa minor, Xanthium, Strumaria, 
Kleine Klette, Bettlers⸗Laͤuſe. | 


Muß ein fruchtbar und fettes Erdreich haben, waͤchſet an 

ttillſtehenden Waffen, Gräben, blühet im Junio umb 
Julio. ft tvarm und trocken, zertheilet, curiretben — 
Auſſatz, Ohnmachten, Kräge, und allerhand Unreinigkeie — 
tenber Haut. Aeufferlich brauchet man die Wurtzel 
zulimfchlägen, wider Kröpffe, Schwulſten, die Haare 


Ibe zu machen, unb bit Disc i $; Schäd: 
de a 09 DIE Se In. Sce; ORAN 


Bären-Dil, wilde, v. Meum. 

Baͤren⸗Dreck, Glycyrrhiza, 

Baͤren⸗Foͤnchel, v. Meum, 

Baͤren⸗Klau, v, Branca urfina, 

Bären: lau, welfcbe , v. Acanthus, 

Baͤren⸗Lapp, v. Mufcus terreflris. 

Bären-Dehrlein, v. Auriculaurfi. 

Baͤren⸗Sanickel, v, Auricula Urfi. 

Baͤren ⸗Wurtz v. Meum, it. Branca urfina, 

Barococca Ce/alp. Armeniaca'malus Match, 

Brrt ˖ Nelcken, v, Caryophyllus barbatus, 

Bartſch, v. Acanthus. 

Baft'gen, v. Bafilica. 

DBafilgram, v. Bafilica major 7*4g. 

Bafilica, Bafilicum, ocymum medium, Bacchatis 
— Braſilten, Breiſilgen, Gina 

rauf " URS US 
Waͤchſet 





Bafı — fhafiflew 7i. 


Mächfet in denen Gärten, blübet int Juniound Julio, ff 
warm im andern Grab und feucht, löfet auf, sertbeilet, 
reiniget bie Zungen unb Monath⸗Zeit/ erwecket Nieſen, 
und vertreibet den Schnupffen, wird aber gar felten ges 
brauchet. Hieraus deſtilliret man ein Waſſer aus bens 

wine $raute, welches im Julic am bequemften ift zu 
ammlen 


Bafılica major 7rag, Bafilicum f. Ocymum majus 
Mattb, Ofic. maximum D. Caryophyllatum 
majus C. Baub, Herba bafılica, herba. regia, 

- Groß-Bafilten oder Baſilgen, Groß⸗Nelcken⸗ 
Bafilten, Bafilgram, Prefilgen-Kraut, 

Bafılisum f. Ocymum minus Martb. minimum 
Lob. C.Baub. exiguum Fuchf. Caryophyllactum 
minus Tab. crifpum Lor. Klein-oder GSdel⸗ 
Bafilien, Klein Nelcken ⸗Baſilien, Krauß. Bas 
filien, Hien- Kraut. 


Wird vorein gut Cephalicum und Chrdisle gehalten, beför; 
i Monath⸗Fluß ber Weiber, und treiber die Ge⸗ 


Bafılicum, v, Bafilica. 

Bafilien, v. Bafilica. | 

Baſilien, edeles, v, Bafilicum f, Ocymum minus 
Mattb, | 

Baſilien, Heines, v. Bafilieum f, Ocymum minus 
Mattb, | 

Baſilien, fraufta,v. Bafilicum (. Ocymum minus 
Matth. 

Bafilien- Kraut, wohlriechendes, v. Ocymum 6- 
doratum, | | 

Baſilien, WarfersBafilien, v, Ocymum aquati- 
cum. 


Rafilien, wilde SBafilicn , v, Clynopodium ma- - 


jus : | 
C 4 Baſtart 


— 


7 | Baſtart Bauren 


Baſtart Saffran, v. Carthamus. J 

Batata, v. Battata. 

Batenige, v. Betonica. 

Bathenien, v. Pœonia. 

Ba$vrixeov, v. Abfinthíum vulgare. 

Bói 1056, v, rubus vulgaris. | 

Batrachium, v, Ranunculus cauflicus. = 

Battades in Brafilia Anton. v. Battata Hifpanorum, 

Battata Hifpanorum (foliisGoffipii) f, Camotes 
aut Amotes Lob. Battatas, Camotes Hiſpano- 
rum Cluf; C. Baub. Battades in Brafilia Anton. 
Sifarum Peruvianum f, Battata Indorum 75, 
Indianiſche Zucer-Wurgel, 


Schmecket fehr lieblich, und brauchen fie die Snbianer rol 
undgefotten (lat einer Delicateffe, 


Battata Indorum, v, Battata Hifpanorum. 
Battatas, v. Battata Hifpanorum, | 
Battifecula, v, Cyanus, TES 
Baum-Bälichen, v. Bellis minor Mazsé. & Off. 
Baum: Bohnen, v. Laburnum Dod. 
Baum⸗Epheu, v. Hedera arborea, 
DBaum-Farren,v. Polypodium. 

Baum⸗Oel, v. Olea. J 
Baum-Mofen, v. Malva arborea, 
Baum.Sedum, v. Sedum majus arboreſcens. 
Baum Meide, gelbe, v. Salix. 
Baum. Winde,v. Hedera arborea. 
Baum-Wollen- Baum, v. Bombar. 
DBauren-Senff, v. Thlafpi. 
DBauren-Senff, Cretifcher, v. Arabis, 
Dauren-Theriac, v. Allium, 


? 


Bdelli- 


Nadelii Becca 51 
la". Á 
Bdellium, BdeAA sv. 
‚Diefes vöthlichte Gummi flieffet aus einen harsigten, 
P" ne ſchwartzen Baum, ber fo hoch, al& ein Dels 
Daum ifti, und in Arabien, Indien, unb Media 
waͤchſet. Das befte Bdellium muß rein, gelblicht, 
bitterlicb, wohlrüchend, menn man es in Stücken zer- 
brian, durchfiheinend und oͤlicht fepn, fid) leicht ans 
áunben und anbrennen laffen, auch bald zerfchmelgen. 
Das andere aber, (e ſchwaͤrß⸗ unrem, unb niit ame 
bern Sachen vermifchet befunden wird, fómmet bent 
us inen nidyt bep. $ jettiget unb zertheiler bie harten 
ve eſchwulſten bie Brüche, Knoten und Haͤrte beret 
Derven, treibet ben Monath⸗Fluß— Stein und Urin, 
warm im andern unb dritter⸗ trocken in andern,und 
feucht im dritten Grad, curiret Huſten unb Lungen: 
ſchwaͤr, befördert den Urin und bie Frucht; Aeuf⸗ 
ſerlich mirb es wider Brüche, Schwulften und Knoi⸗ 
en ber Nerven, item P Safft-Pflaftern, jum Em- 
0 pla ro de Melilot, Mef. Emplaftr, Apoftol, Nicol. A» 
_  lezandrin. Emplaftr, ceroneo Nicol. Emplaftr, ftiptic. 
Croll, Diaphoret, Myniigt, jum Cerat, de Ammoniace 
- Foret. Cerat, matrical, vel de Galban. Auguft, Un- 
"^. — guent, Apöftol, Avicenn, u. b. g. gebrauchet. v. Bar- 
thol. Zorn, Pharmacopol, P. 120..feq. Die Pillen 
.. vom Bdellio haften am, unddienen biefertvegen den 
-. miliufgarden Fluß ber güldenen der, und ber 90: 
. Jatbliden Reinigung zuhemmen. — 


unga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 


Sium aquaticum, Bach⸗Waſſer⸗ Bungen, 
Pfunde | 
Mem periret im Barmen, und feucht, wächferimBäden, — 
blüher im Majo und Junio, Das gantze Kraut ift ein 
Anti-fcorbuticum, treibet den Urin, Stein, und die - 
Menfes, auch die Tode Frucht aus dem Leibe, beilet die 
Wunden und . Schmergen. Aeufferlich fan miam 
Entzändungen, bie Stofe und Sleden im &efict, menn 

Die Beccabunga mit Kleyen vermifchet unb üherge; 
fihlagen wird,curiren, febige mit gemeinen Salg und 
Spinnemweben auf die Wunden legen, auch Zerguetz 
fhungen und Schwulft an ber Schaam nad) überflanz 
beuer arter Geburt,abjuheiffen bie Beccabungam mit 
Chamillen vermiſchen und uͤberſchlagen. Sonſt lin⸗ 
dert dieſes Kraut, in Milch oder Waſſer gefochet, bie 
Schmertzen "erano unb guldenenAder, beilet, 
5 nit 


24. . Bech Beiß 
u 


nme A) ira Dt — — — — 
mit Bier geſotten, unb aufgeleget, die sefchmornen 
Schenckel, fo von Scorbut een. if in der 
mäfferichten Geſchwulſt ber Heine, mit Salg obey 
Salpeter abgekochet, ein gar bewehrtes Remedium, 


Boxer , v. Tusfila o. 

Bedarungi, Ibn -Tfinee e(t ocymum, 

Bedegurr, v. Cynosbatos, v. Acanthium, 

Been-‘Bredt, v. Osfifragum, 

Been ˖ Graß, v. Osfifragum, 

Been magnum, Avellana purgatrix, v. Worm. 
Muf. Fol, 187. 

Been parvum , Balanus myrepfica. 

Beer;Kraut, v. Agrimonia, 

Beet⸗Wurtz, v. Beta rubra, 

Behen album & rubrum , weiß und roth Behen 

— unb Wiederftoß. 


Was bie eigentlich für ein Gewaͤchß (eo, ift nad) nicht 
ausgemacht. v. Sc — Thefaur. Pharm, p. 25, v.ſu- 
pra Balanus myrepfies, 


Behen rubrum, v, Behen album, 

Beifuß, v. Artemifía. 

Beifuß,dinnblärterichter,v.Abrotanum mas an“ 
uftifolium, 

Beifuß, Tuͤrckiſcher, v. Botrys. 

Beil Kraut, geoffes,v. Hedyfarum, 

Pen: Bruch , v. Ofteocolla.. 

Bein ⸗Graß, v. Gramen osfifragum. 

Beinheil, v. Ofteocolla. 

Bein⸗Holtz, v. Liguftrum. 

Bein-Wolle , v. Ofteocolla. 

Bein, Wurg , v. Symphitum, 

DBeiffe, v. Beta alba, | 

Beiß⸗Kohl, v. Beta agreflis Trag. "m4 

= Beiß⸗ 


Beiß 
Beiß⸗Kohl, rother, v. Beta nigra Mattb, 
Deiß-Kohl, weiffer, v. Beta agreftis Trag, 

Bella donna , v. Solanum furiofum, 
S3dfenBaum,v.Populus, . — | 
Bellis, Primula veris, Maßlieben, Settlofen, Mas 


rien-Ofter-Monats, Gánf , Blümgen, 
tatc ben sangen&iommer Durchund vernemlid) im Frůh⸗ 


Bellis 75 


un fee Biere 





* 


temperiret im warmen und trocknen, ins 
nerlich und auſſerlich ein gutes Wund⸗Kraut. 
Wenn man zu gehling auff bie Hitze getruncen, f$ 
koͤnnen die Blatter darwider gegeflen unb gebraus 
chet werden. Das Kraut und die Biumen [on 
gutes Laxativ bot bie Kinder,löfen von ber ?5ruft, 
ühlen,curiren den Huffen gung en:undSchwindfuchtz 
und wird vom Minderero in Medic, Militum, n beg 
Friegs/⸗Artzeney) als ein Salat qu effen,vorgef lagen, 
In denen yet findet man von der Bellide uns 
terfhiedene@täcke,ald Aquam, Has deftillireteYYafz 

fer, Tin&turam, die Tin&ur und die Confervam $i 
mit Zzucker überzogene Blümgen. v. Bellis minor, 

Bellis aurea, v. Buphthalmos. | 

Bellis cœrulea, Globularia Monfpelienfium Lob, 
Tab, Bellis minor flore coeruleo Eyfl. caule fo- 
liofo Bauh. Scabiofz pumilum genus Cluf, 
Maßlieben mít blauen Blumen. 

Bellis, groffe Indianiſche, v. Conyza autumnalig 
maxima, — 

Bellis hortenfis, v. Confolida minor. | 

Bellis Indica maxima autumnalis Aaur. Hoffin, 
v. Conyza autumnalis maxima floribus Bel. 
liis, 

Bellismajor Mattb. Trag. fülveftris Marsh. Con- 
folida media vulnerariorum 206. Bellium ma- 
jus Tab. Oculus bovis Brunf: Groſſe wilde 

Maße 


AN Bellis Berbe 


- Sileglicben St. Johannis "Blum, albe ugr, 
Gänfe- Blumen, | 

Bellis minor flore coeruleo Eyß. Bellis eacrulea; 

Bellis pratenfis minor Lob, Bellis minor Mattb, 
& Off. 

Bellis filveftris caule foliofo major C. Baub, V. 
Bellis major Trag. 

"Bellis filveftris minor C. Ba v. Bellis minor 

A, Matth, & Offic. 

Bellium majus Tab. v, Bellis major. Trag. 

Bel(ati, v. Aconitum, 

PA [ v. Caryophyllata 

Benedicten ⸗Wurtz ‚Alp + Benebicten- Wurtz, v, 

^: Caryophyllata alpina. pentaphyliga Los, 

fSenebicter Burg Berg⸗Benedicten⸗ Wurg, v. 
Caryophyllata montana Mattb, Dod, Tab, — 

Bengaliſche Done, v. Faba Bengalenfis. 
engel-Rrauf, v. Mercurialis, 

Benig-Rofen,v. Pogenia. 

Benivim, v. Ala dulcis. 

Benium, v. Afa duleis, 

Ben parvum, v. Balanus Myrepfica, 

Benzoé , v. A(a dulcis, 

Benzoes, v. Afa dulcis. 

Benzoin, v. Afa dulcis. 

Benzoinnm, v. Afa dulcis, 

Bera Pafloris, v, Burfa Paftoris. 

Berberis,0xyacan tha vel oxyacanthus,Spina scida, 
Crefpinus, Berberis, Berfing, Verſich,. Saur⸗ 
rauch, Saurdorn, Reißelbeer, Weinfchedel, 
Erbſel. Waͤchſet 


Berbis Berg 7 


negas aues, VE nn ran rl ——— — rechnen 

Wächfet in unbebaueten Dertern und Hecken. Man braus 
chet bierobn die Frucht. Sie ift kalt im andern, und 
trocken im dritten Grad / haͤlt an machet guten Appetit, 
aͤrcket den Magen, dienet der Leber, euriret die rothe 
br unddenDurchfall,und giebt unterſchiedene Mes 
dieamenten, al Conditum Fructuum Berberum, bte 
eingemachten Berbis⸗Beer/ Succum liquidum, der 
Berbis⸗Beer⸗-Safft, Syrupum, den Syrup von 
Berbis⸗Beeren , Trochiícos ‚die Rüchelgen , und 
Rob Compolitum ‚den 3ufammengefeseten dicken 

Safft, oder das Berbis: Heer Muß: 


Berbis, Peer, v. Berberis. 

Bercke, v, Betula. 

BergeAeppich , v. Petrofelinum montanum, 

VBerg-Benedicten-Wurg, v. Caryophyliatamon- 
taa, Matıb. Dod, Tab. 

Berg Bingel-Rraut, Weiblein, v.Cynocrambe 
femina Maırb. m 
Berg · Caroͤffel⸗Wurtz, v, Caryophyllata monta- 

na Mattb. Dod. Tab. 
Berg⸗ Y Ww fleine , v.Carduncellus montis Lu- 
pi Lob ^ — 
"P v. Filipendula alteta montana 
Lob, 
Berg-Gamanderlein, v. Chamzdris montana, 
Berg-Händlens-Wurg, v. Serapias, | 
Bergholder, v. Sambucus montana racemofa ru- 
ra, 
Berg⸗Lilie, v, Lilium montanum, - 
Dergs Deterlein , v. Petrofelinum montanum. 
Verg⸗Ruhr⸗Kraut, v. Hifpidula, 
Berg⸗Sanicul, v, Pingvicula. 
Derg-Sanicul ‚groffer , v. Dentatia. 
Ber Schlüffel-Blume,v, Auricula urfi. 


Berg⸗ 


L 


“ 


78 Berg Bei 
—— — — — 
—— fraut, v. Aſter montanus Lob. 
Berg ·Stern⸗Kraut, rauhes, v. A(ler montanus 
| hirfutus. 
Berg · ZirbelBaum, v. Pinafter. 
Bertram, v, Pyrethrum. 
Beruff- Kraut ı V. Conyza caerulea; 
Beruffs · Want, v. Alyffum, 
Berula, Beocabun ga, 
Ber-Wurk , v, Bär. 
Beſing⸗Kraut, v. Fragaria. 
Beta agreftis, erratica Trag. Communis f. viridi, 
ri eben i angolt Op QE 
0 
is niit ber weiſſen Beta iemlich überein, nur ba 
geringer gehalten ‚und ihr die teiffe weit bordej0g 
wird. Sie erweicherben Leib, undif eine Speife 


por fiarcke Leute. nl ich zerftöllet man ote 
Blätter; und leget fie über — 2 Schaͤden. v. Be- 


Betà ibi. candida , Jo Baub, Beta hortenfis al- 
ba Ofic. communis alba Park. Cicla Offic; 
‚(sorrupte pro Sicla)Sicla;Sicula ; pallefcens; 
Romana,Eevr Aor , Seutlon;TeUT Acy, Teütlon; 
Teutlis; Bete, Beiſſe, Biffen- Kraut, Pifte, 
Beiß⸗Kohl, Roͤmiſch⸗ Kehl, Somgrag , Stu 
moltz weiß Mangolt, weiffe Betr, 


mit faft mit dem Kohl überein, bat ein bitter nitro 
ài pde bo iy eier Leib dome: 


en. r alte 
Schäden unb grindichte ee legen. NB. ? a 
Is Autoribus ift diefe Beta alba unb oie B 
agreítis einerley. | 


Betà candida, v. Beta alba. . 
Beia communis; v, Beta agreflis; 








Beti 


Beta »$ 


— — PTS, 

Beta cretica femine aculeato C, Bauh, v, Betà 
fpinofa. "EE | 

Beta erratica , v. Beta agreſtis. 

Beta hortenfis alba, v. Beta alba, 

Beta infipida, v. Blitum Trag. - 

Beta nigra Mattb. v. Beta rubra, 

Beta pallefeens, v, Beta alba, 

Beta radice rapz , v. Beta rubra Mattb. 

Beta tadice tubra, v, Betarubra Mattb, 

Beta Romana, v. Beta alba. 

Beta Romanarubra, v. Betarubra Marth. 

Beta rubra Mattb. & Offc, Romana Dod. tadice 


epe tn, ftatt eine8 Zugemüfes , auffaefe&et. Cie 
wir 


"^ grobe Nahrung, erwecken 35lebunaen , unb 

chwaͤchen ben Magen. Der Gat , in die Naſe grues 

Beta (icla, v. Beta alba, 

BetaSicula, v. Betatubra. _ | 

Beta fpinofa f, Cretica fernine aculeato, C. aub, 
Mangolt oder Bere mit. ftachlichren Saar 
men, 

Beta viridis; v, Beta ageefüs, 

E Beta 


&o Beta Betula 

— — dom 
Beta vulgaris, C. Baub, v. Beta nigta) Mattb, 
Bere, gemeine / V. Beta agreflis. 


Betel. ’ ; 
Iſt titi Indianiſches Kraut, welches bie Chinefer mit dem 
CUI urn 
und wider bie Befshiwerungen des 

und ben Huſten braucheit: Be 

Bete, rothe, v. Beta rubra. 

£5.te, weille, v. Beta alba. | | 

Betonica altilis Coronariä, v, Caryophyllus hot« 

.. tenfis. | uu | 

Betonica coronaria tenuisſime diffe&ta, v, Caryo« 

. phyllzus minor Dod. B E 

Betonica purpurea, v. Betonica vulgaris. 

Betonica vulgaris vel purpureo, Bettonica, Ve- 

u | 

tonica. xécgov, Betonien, Batenige. 

Waͤchſet in Gärten, Wieſen unb ſchattichten Genenden; 
blübet im Junio und Julio, Iſt warm und trocken im 
ändern Grad, fcharff, bitter, jertbeilet, berbünnet, er⸗ 
öffnet , niadhet klare Haut, dienet bent Daupt, der Les 
ber Mile, Bruf, u. Mutter,ift ein gutes Wund-Krautz 
and treiber den irin: Man brauchet e8 vornehmlich 
in der hinfallendenSucht odefEpilepfie, und petfertiget 
bieraus ein Waſſer, das im Zucker eingemachre 
"Rraut, den einfachen und zufammen gefegten Spi- 
situm; dag Pflafter u. ſ. w. (Welches alleà Medica- 
mente feynb, fo in Haupt⸗Beſchwerungen und Wunden 
was befonderes serrichten, und enblid) das Saltz. 


Bettlers-täufe, v. Aparine afpera, it, Bardana 
tninof, ——— MSN j 
Betula, Birde, Birken Baum, Bercke, Meyers 

spádfet in Teutfchland an fandichten Drten- Die Blät: 
fer find warm und trocken,gertheilen, vertrocknen / ma⸗ 
hen die Haut klar; eröfnen, widerſtehen dems ifft und 
giftigen Kranckheiten, führen Das Waffer aus, und 

dienen diefer wegen in der Wafferfucht und Straße. 
Derschwanmhältan. Man machet ihn klein und 

ſireuet ihn, ben allzuſtarcken Slug der guldenen 
zu benimen, auf: Der Safft, welcher um zrub⸗ 











fSepfuf Brintzen gt 
nn bannen ee ie A — — — 
aus denen Bircken flieffet,treibet den Stein, undrei-' 
niget die Haut, und nimmer derofelben Flecken hintpeg; 
iu welchen Ede aus dem Safft ein Waffen de- 
ftilliret wird: _ 


Veyfuß, v. Betfuß. 

Bibenella, v. Pimpinella. joy 

Biber- Klee, v. "Trifolium fibrinurn, 

Bibernell, v. Pimpinella, | 

Bibernell, welſcher, v. Sanguiforba. 

Bibinella, v. Pimpinella; 

Bryiy, v. Tusfilago. 

Dienenfaug, v. Meliffa, — — — 

Bleß⸗Chondrillen, v. Chondrilla altera. 

Diefen- Rörner, v. Abel-Mofch, —— == 

Bifolium, Pfeudoorchis, Zwey⸗Blat, wilder 
Durchwachs po à 

S3tlfati, v. Hyofciatnus vulgaris, 

Bilſen, v.Hyofciamusvulgaris, — — 

Dilfen- Kraut, v. Hyofciamus; v.Symphonia. 

Bilfen- Kraut, gelbes, v. Nicotiana. 

Bilfen- Kraut, gemeines, v.Hyofciamüs vulgaris; 
(lfenz Kraut, Peruvianifc)eg, v. Nicotiana, 

Dilfen- Kraut, ſchwartzes, v. Nicotiana. » 

Bilſen Kraut, weiffes,v. Hyofciamus. —.— E 

Bilſen, ſchwartze Bilfen, v. Hyofciamus vulgatis; 
Binetſch, v, Spinachia. | 

Bingel⸗Kraut, v. Mercurialis." _ 

Bingel- Kraut, Berg Bingel-Kraut, v. Cynö- 

crambe femina Mattb, — 

Dinge, v. Juncus; —— EEE 

Binge, groffeWeihersBinke,v.Marifcus Plin. 

Bintzen⸗Lauch, v. Porrum. 


82 Bine — Blatta 


Binge, fted)enbe gro(fe Ce Dinge v. Oxy 
- fchenos. 

Bircke, v. Betula, 

Birf-Wurg, v. Tormentilla, 

Birn⸗Baum, v. Pyrus, 

Bifafphaltum, Schwarz Schwedifch Pech. 

EBi(cb, v. Aconitum. 1 

Biſen⸗Kraut, v Beta alba, 

Biß⸗Kohl, v. Beta rubra. 

Bislingua, v. Hippogloffum, 

Bifmalva, v. Althza, | 

Bißmiüng, v.Staphyfagria. 

Biflorta, Serpentaria, Colubrina, Dracunculus 

. major & minor, Natter⸗Wurtz, rorhe Matter, 

Wurtz Krebs:Wurg. | 


Waͤchſet an feuchten Orten, blübet im Janis. cft warm 
und treden im britten Grad. Man brauchet oie 
Wurgel, zuweilen den Schwamm. Die Wurgel 





. bált an, und hemmet den Durchfall, biegefábrlid)e tos — 


she Ruhr, cuiret die Borken, widerfieher demGifft 
treiber Schweiß, ftillet das Erbrechen, und verbüter 


Die unzeitige Geburt. Aeuſſerlich trocknet fie, ſtilet 


die Slüffe der Mutteri, und des Geblüted, wenn aud) 
Wunden barbep ſeyn. DerSchwamm bienet inallers 
band $5lut » lu ffen, aud) das Waſſer. 
Bittere Salfen, v. Arabis f. Draba Les. Marib. 
Lo 


Bitter-Süß,v, Dulcarnara, 

Bitter ⸗Wurtz,v. Gentiana. 

Bitumen Judaicum, v, Aſphaltos. 

 Blaptifecula, v. Cyanus, a 

Blaſenziehende Wald⸗Rebe, v. Clematis urens 
Tab. | | 

Blattaria Cretica, v. Blattaria pilola, | 

| | Blattà 
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Blattaria lutea folio — laciniato C. Bash. 
Blattaria Trag. Matth, Dod, 

Blattaria pilofa Cretica, f. Ar&tus quorundam 5e. 
Baub. Verbafcum octavum foliis fubrotundis - 
flore Blattariz C, Baub. Motten⸗Kraut mit 

rauchen Blättern, 

Blattaria vulgaris, v. Blattaria Ty.se, Mattb, Dod, 

Blattaria Drag.Mattb, Dod. vulgaris f, lutea folio. 
longo laciniato C. Baub. flore luteo Eyſt. Ver- 
baícum le tophyllum Cord. Schaben-oder 
Motten» Kraut, Gold Kuöpfflein. 

Hat mit denen Woll⸗Kraͤutern einerley Würckungen. 
latt⸗Erbſen, wilde, v.Clymenum Marth, 

Blatter⸗Holtz, v. Guajacum, 

Blatt⸗Wurtz, v. Tormentillz, | 

Blau-Augen’Troft, v. Auriculà muris. 

Blau-Gilgen, v. Iris noſtras. 

Blaue Gloden: Blume, v. Campanula cán 
Dod. 

Blau Indianiſcher Genid),v. Panieum America- 
num Cluf. 

Blau Indianiſcher Fuchsſchwantz, v. Panicurà 

. Americanum. Cluf; 

Blaue Korn-Blume,v, Cyanus. 

Dlaue Mauß-Oehrlein, v. Auriculà muris. 

Blau Schwertel kleiner, v, Machzroniunt, 

Blauer Storh.Schnabel, v. Geranium batih? 

.. choides. 

Blaue Winde, v. Campana ccerulea. 

Blau Wolffs⸗Wurtz, v. Napellus. 

Blitum Ii [r4 Lon, minus Ded, minus album Lb. 

à C. Bauh 
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C. Baub. filvefle minus Thal. Beta infipida, 


Meier, Eleiner weiffer Hahnen · Kamm. 
Dienet wider Scorpionen:und Spinnen:Stich. 
Blitum horteníe, v. Biitum rubrum Marth. 


Blitum Indicum 725. v, Amaranthus major flo- 
ribus panniculofis &c. 

Blitum majus Peruanum Cluf. v, Amaranthus 
major floribus panniculofis &c. 

Blitum minus, Dod. Blitum 774g. 

Blitum Peruanum racemofum maximum, Maup, 
Hoffm.v. Amaranthus baccifer Indicus Yesling. 

Blitum rubrum| Matth. rubens Dod, rubrum ma- 
jus C. Bauh.hortenfe rubrum, Rother Meier, 
Blut⸗Kraut, Hahnen- Kamm. 

Waͤchſet in Gärten und aufbem Gelbe, giebet menig Svaly 
rung / und wird von etlichen niit unter die Küchen Kräus 
ter gejehlet. 

Blitum filveftre,v, Bliturn Trag. 

Biöde-Wurg, v. Petrofelinum montanum. 

$5lunmenzG raf, v. Gramen levcanthemum. 

Blumen-Kraut, v. Squammaria. 

SSlut-ftraut, v, Polygonum, v. Geranium Ro- 

|. bertianum, 

Blut-Nuß,v. Nux Lambertiana, - 

Blut-Stiele,v. Gallium luteum. 

Blut⸗Wurtz v. Acorus adulterinus Trag.v.Gera- 
nium fanguineum, v. Geranium Robertia- 
num, 

Boborellen, v. Alkekengi. 

Bock, rother Bock, v. Artemifia ladfolia, 

DBocen-Wurg, v. China. | 

Bo: Bart, v. Tragopogon, Om 

Bocks⸗ 
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Bocks · Bart mit gelben Blumen, v, Barbula hir- 


ci Traę. | 
Sede. Dorn, v. Tragacantha. — - 
Bocks · Doſten, v. Tragorigarum Creticum. 
Dorfs-Doften, fhmalblätterichte , v.Tragoriga- 
rum alterum. | m 
Boks-Horn,v. Fanum Græcum. 
Bocks⸗Hoͤrnlein, v. Siliqua dulcis, 
Bocks⸗Kraut, v, Garofmus. 
Bocks⸗Kuͤllocken, v. Tragorchis. 
Bocks.Peterlein, v. Pimpinella. | 
Bock. Waitze, v. Frumentum Saracenieum, 
Boletus cervinus, Tubera terre, fungus cervi, ift 
entweder bec gemeine,gder ber warhaftige und 
harte Hirfch-Brunft, 

Einige brauchen ihn die Venus zu ftimuliren, item fchwark 
iu färben,dent Schla Balfars eine fchwarge Farbe zů 
geben. Es bilden fid) einige, wiewohl ohne Grund ein, 
daß bitftr Caamen aus bem auf die Erde gefallenen 
Saamen ber Hirfche hervor Eomme. Er mwiderfichet 
ben Sifft. Etliche brauchen ihn abergläubifcher Weife 

jum Liebes⸗Traͤncken. B 
Bombax, Cotta vel Cottus, Xylon, Xylinon, Cot- 
to, Gosfipium, Baumwolle. 

Daher koͤmmet das befante Wort Cattun, teil ber Cattutt 
ausder Baummolle perfertigeti wird. Diefer Baum 
mwächfet in Gopern, Syrien ꝛe. Die Frucht gleicher ei 
ner haarichten Nuß, in welcher der Saamen in einer 
‚weichen Wolle gleichfam eingewickelt iſt. Der Saar 
men bienet ber Zunge, toiberfebet bent Huften, Eng⸗ 
brüftigkeit, vermehret den Saamen. Die gebrante 
Wolle fiillet das Bluten. 

Bona major, v, Faba. 
Bona filveflcis DoZ. v. Fabafilveflris Mattb, Tab, 
Bone, Bon, Faba Arabica, v. Faba, 


Dane, Bengalifche, v. Faba Bengalenfis, 
| 9 3 Dont, 
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Bone, Egyptiſche, v. Faba /Egyptiaea. 

Bone, Feig ⸗Bone, v, Lupinus fativus. | 

Bone, Feld-Bone, v. Faba filveftris Mattb, Tab, 

Bone, Garten⸗Bone, v, Fabä. 

Bone, groſſe Bone, v. Faba. n 

Bone, Roͤmiſche Bone, v. Ricinus vulgaris. 

Bone, Reußiſche Bone,v.Ricinus vulgaris, 

Bone, St, Ignatius Done, v. Faba St, Ignatii, 

Bone, Sau Bone, v. Hyofciamus vulgaris. 

Bone, ftindfenbe Bone, v. Anagallis, 

Bone, weiffe Sau-Bone, v. Hyofciamus albus, 

Bone, wilde Bone, v. Fabafilveftris Matuh. Tab, 

- Bone, Wolffs⸗Bone, v. Lupinus fativus. 

Bonifacia, v. Hippogloffum. 

Bonus Henricus, Lapathum unctuofüm , Tota 
bona, Guter ober ftolger Heinrich, Hacken⸗ 
ſchar, Schmerbel. E 

Iſt kalt unb feucht, (warm und trocken) mächfet in alten 
* serfallenen Gemäuer und an den Zußfteigen, blühet 
im April und Majo, machet fihöne Elare Haut, reiniget, 
ſtillet bie Schmergen, fchlieffet bie Wunden, curiret Die 
Kräße, vertreibet die Stecken der Haut. Man brauchet 
diefes Kraut zu Umſchlaͤgen in Podagriſchen Schmers 


Ren. | 
Boon hircina, v. Trifolium fibrinum. 
Borragen,v. Borrago. — 
Borrago, Bugloffa f. Bugloffum verum, latifoli- — 
um, vulgare, urbanum, Borragen,Borretfch, 
Wächfet genseiniglich in denen Gärten, zumeilen auch an 
unbebaueten Dertern. - Man: brauchet hiervon a8 
Braut, die Wurgel und Blumen. Sie ſind warm 
und feucht im erſten Brad, dienen dem Herken, reinigen 
dDiekebens’@eifter, curiren das Malum Hypochondria- 
cum, machen frölich, befrepen vent Hertz⸗Klopffen und 
allerhand Melancholifchen Beſchwerungen, ba$ bierz 
aus dctillirte YOa(fer braud)et man cum aqua — 
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fs & Spiritu vitrioli Martis ju j. ij. bif iij. göffel bol in hir 
gigen Ziebern und Melancholifchen Kranckheiten, zu 
welhemEnde denn unterfhiedenen Medicamenten, als 
eine Conferva, Syrup, unb ein gefochter Safft hiers 

qué verfertiget werden. 

Borrago fılveftris, v. Bugloffum filveftre, 

Borretſch, v. Borrago. 

Börften;Rraut, v. Carthamus, 

Bortzel, v, Portzel. 

Bofcifalvia Gallorum, v. Salvia agreflis. 

Botrys, Ambrofia, Atriplex odorata f, (vaveolens 
Germ. Trauben⸗ Kraut Kroͤten⸗Kraut, Lungen⸗ 
Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß. | ! 

Waͤchſet in denen Gärten, iſt warm im andern, unb trocken 

im dritten Grad, verdünnet, jertbeilet, curiret die Lun⸗ 

gen⸗Geſchwaͤre, bienet in allerhand Bruf-Befchmeruns 

en und Engbrüftigkeit, ingleichen bie Gorper ein zubale 

amiren. Man hathieruon unterfchiedene Praeparata, 

als das Waſſer, ſo wider bie Schmerken nach der Ge⸗ 

burt gelobet wird, ferner das mit Zucker übersogene 

Braut, die Lattwerge mit Honige, und den Syrup. 

Aeuſſerlich brauchet man es zum Räuchern, ben Mes 
nath⸗Fluß und bie tode Frucht wegzutreiben. 


Botrys chamædrioides, C. Baub. v.Chamzdrys al- 
tera Mattb. 

Botrys verticillata, 70.Baub, v.Chamzdrys altera 

Mattb. | 

Boviſt, v. Crepitus lupi, 

Botz⸗Wurtz, v. Pinguicula, 

Bracken⸗Diſtel, v.Eryngium, 

Bracken⸗Haupt, v. Anthora, 

Bramen, v. Genifta, 

Branca Leonis, v. Alchimilla, 

Branca urfina, ZrevduAsov, ECpoydoAuoy, Branca 
UrfinaGermaniga,Paftin ıca (il veftris, Sphondy- 

4 lium 
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_ lium hirfutum vulgare, Bären» lau Baͤr⸗ 
n Wurtz. 
Waͤchſet auf Wieſen und Feld⸗Rehnen, bluͤhet im Julio. 
Die Blaͤtter ſind warm und trocken (warm ít erſten, 
temperiret im feuchten) ermärmen, erweichen, eröffnen 
inSchmergfiilenden Clyfirenund Umfchlägen.. 
Brand Korn, v. Uflilago. — 
Brand-tatticd), v. Tusſilago. 
Brasfica,Crambe,xpau.ßn ; Caulis (meiles einen 
ftarcfen Stengel hat, v. Lev. Lemn. de occult, 
nat. mirac. Lib. Il. cap. 17.p.m. 244.) Kohl, 
Köl, Kohl Kraut, gemeiner Weißsoder Grüne‘ 
Kohl, Blätter ^ Kohl, Blade» Kohl, Kompfee 
Slatter- Kohl, | | 
Brasfica wird dieſes bekante Küchen: Kraut vom Theophra- 
fo 70 rã Dpa &iy,à vorando genennet. (v.Jo. 
Rud, Camerarius in memorabb, Med, Cent, V.’Obf, 
80. p. m. 318.) Bey dem Varrone heiffet Brasfica qf. 
Pcæſeca, und bey andern Scribenten gleichfam Pastica, 
weil man deſſen Stengel int Berfegen allezeit ein mez 
nig abfchneidet, Damit er bernad) deſto beffer fortkom⸗ 
men unb fid) ausbreiten fónne.(v. Dominic, Chabrzi 
ftirpp. icon, Clatf, XXII, p. m. 289.) Crambe aber, 
fell, nad) derer meiften Au&orum Mepnung, von 
Xope uas, quod ]w vopwauurn vel av]cßn, 
und nicht, wie Diofcorides und andere wollen, von 
xoociuſaan stt xopac causes, von 
Verdunckelung derer Augen ipa. c heiffet nad) dem 


Diale&o Attica, Pupilla, und außAnu, obfcuro) 
entfianden ſeyn; Denn e8 beweiſet Mylius (in hort, 
Philof. p. m. 402.) bad Contrarium, und glaubet, daß 
der Kohl als ein bemehrtes Remedium die Dundels 
heit derer Augen wegzunehmen, unb ein gutes Geficht 
zu erwecken, paſſren koͤnne. Man findet gar vielerley 
Arten Kohles, nemlich wilden und Barten-Robl: 
Diefer i(t mit und ohne Gäupter, Frau und mit 
Aeppich-Bläftern. Er ift warn im erfien und tros 
een imandern Grab. Hat ein fluͤchug temperirteh, 
t EI 


ex. 
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abftergirenbes, reinigendes alg, auch eine Balfamis 
(be Krafft, und einige Schärffe bep (id. ^ €r haͤlt an 
unb laxivet, giebet wenig unb nicht gar aute 9 ab: 
rung; Doch je sárter ber Kohl / ie aefünber ift er. 
Der gemeine 23[at 2 Kohl unb ordinaire Ropff: 
Kohl fepnb, aufer dem Rohl Rapi, die geringften, 
biefen übertrifft ber Savoyer Rohl; aber der Blu⸗ 
men:Robliftder befte. (v.Bartholom. Zorn, Botane- 
log, Med. p. 140.) Der grüne umb braune Kohl 
. laxitet, wenn er halb gar gefochet ift, (topffet aber, wenn 
er lange getod)et und wieder aufaemármet wird ; Denn 
urd) das lange fochen und aufmárnten, verlieret er 
eine bey fid) babenbe Nitrotitát ober falsigte Bitter: 
' Fett; und bleiben kalte irrdifche Theile, fo eine anhal⸗ 
tende Krafft bep fid) haben, übrig. Dergleichen Ni- 
crofitàt ift bey dem votben Kohl häuffiger, al8 beym 
eifjen,zu finben,(benn ie rother bec A obl, ie bäuf- 
ger das Nitrum Darinnen anzutreffen, (v. Lev. 
Lemn. l. c, Cafp, Hoffm, de Medic. O(üic, L. IH, c, 41.) 
Syngleicben beym Braun:Robl vornehmlich, wenn 
ein Neiff ober Seen drüber gangen; denn ba gewinnet 
er einen lieblichen Geſchmack, meil ihm aláben die ü« 
berflüßige Seuchtigfeit benommen wird. v. Zorn.l. c. 
p.139. Sonſt heilet auch der Kohl die Wunden, unb 
widerfiehet der Trunckenheit. Die erſte ungefals 
ene Brühe vom Kohl, fan man mit Zucker vermi- 
en, und denenjenigen, fo.mit vielen Echleim auf ber 
ruft incommodiret werden, öfters Kilftern und Hu⸗ 
fien, unb wegen Heifcherkeit, mit der Sprache nicht 
wohl fortkommen, verordnen. Aeuſſerlich Fochet - 
nian oie Kohlblatter in Wein,und, leget fie aufalte 
um —5 Schaͤden. Wenn man den Safft 
ausdruͤcket und laͤutert, ſo pfleget er Wartzen qu vertrei⸗ 
ben. (v, Sim, Paulli Quadripart. Potan, Claff. Il. p. 
253.)Da8 Looch decaule, ober ber bid'e Safft, ber 
aus bent Koh: mit Zucker geláutert iſt, erweichet, iere 
tbeilet unb vertreibet, ben Huſten. ii 
Brasfica alba, v. Brasfica capitata. 


Brasfica alba capite oblongo non penitus claufo, 
v. BrasficaSabaudica, — | 
Brasfica Anglica, v. Brasfica marina filveflris, 
Brasfica aperta lævis, v. Brasfica rubra. 
Brasfica capitata alba, v, Brasfica capitata Mattb, 
s 95 Bs 
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Brasſica capitataMareb.caputium,Brasfica capitata 
alba C.B.capitata albida Dod. Caulis capitatus vel 
capitulatus, Arasſica ſesſilis & glomera turbona- 
ea, conglobata Lob. Weiſſer Ropff- obl, Weiß 
Kappes- Kohl, Kappus- Kraut, Schlic-Krau, 
(weil deffen Blätter in Köpffe fich fchlieffen,) 
Haupt⸗Kohl, Kraut:Kopff, Kraut-Haupt. 


Sf weig unbvotb;ber rothe wird Braun⸗Kohl geret 
nef. Er füblet unb feuchtet, unb wird als ein Salat 
verſpeiſet; if aber etwas hart zu verdauen. Manpfles 
get auch das Kraut fein ju ſtampffen, inSaltz, Wachs 
holderBeeren unb Dill einzulegen, unb daſſelbe eins 
zupreſſen, ſo ent(tebet hiervon eine ſaltziehte £aacte, mel 
che das Kraut uͤber Jahr und Tag brauchbar erhaͤlt, 
dergleichen eingeſaltzenes traut wird Sauer⸗Kraut, 
Sauer⸗Kohl und Compoft-Kraut,Brasfica capitata 
muriatica vel compoſita, genennet, und bekoͤmmet ſtar⸗ 
den Leuten wohl, machet guten Appetit zum Effen,und 
einen gelinden Leib, aber auc) Hlöhungen und Auff⸗ 
ſtoſſen. Denen, welche mitber Miltz⸗ unb Mutters 
Beſchwerung, ingleichen der Melancholie incommodi- 
get werden, will es nicht bekommen. Die Lande 
dienet einen offenen Leib zu erwecken, und Brandt⸗ 
Schäden ju euriren. Wenn fid) die Kehle ent zuͤndet 
bat,fo bienet dieſe Laacke, wo fie gleich im Anfange ge: 
brauchet wird / und zuruͤcktreibende unb kuͤhlende Din⸗ 
ge zu erwehlen find,zu einem Gurgel⸗Waſſer. Inner⸗ 
Tid) fan man fie aud) mit ein wenig Zitronen⸗Safft 
vermiſchen, trincken/ unb bie Dise ungemein mobl bas 
mit löfchen. Wenn bep Kindern der Anfprung zuruͤck 
getrieben,fo fan man mit nichts beffer,ald mit warmen 
P^! ttern,die Cruftam la&eam wieder in Fluß 

ringen. 


Brasfica capitulis albidis, v, Brasfica capitata 
Mattb, 
Braflica capitata muriatica, v.Braflica capitata 
Mattb. | 
Brasfica Caule rapum gerens, v. Brasfica rapofa, 
Braflica cauliflora Dod. Morif, €. B. prolifera flo- 
| rida 
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rida Tab. Caulis florida Parck, Brasfica Porn- 
pejana aut Cypria, Gaul ior, Käfe- Kohl, Blu⸗ 
men- Kohl, — , 
7 Diefen Kohl haben wir bor kurtzem aus Italien bekommen, 


en ehedefien febr rar, und nur in denen Fuͤrſtli⸗ 
en Gärten zu finden gemefen / doch ift er nad) der 





Zeit berma(fen gemein morden, daß man ibn faft in 
allen Bärten autrift. Der Saamen wird in Teutſch⸗ 
fand. niemahläreif. — | 


Brasfica cauloropa, v. Brasficarapof. 

Brasfica compofita,v, Brasfica capitata. 

Brasfica conglobata,v. Brasfica capitata. 

Brasfica convoluta & arcte occlufa rubro colore 
Lob, v. Brasfica capite rubro, 

Brasfica crifpa f. Apiaria Trag. angufto apii folio 
C. Baub. tenuifolia laciniata Lob. felinoides 
Dod, felinifia anguftifolia Tab. Kraußer Kohl, 

ſcchmal Krauß. Kohl. 

. Brasfica crifpa Marb. & nigra Dod, tophofa 7. 
B. fimbriata Lob.Krauſſer Kohl, braun Krauß⸗ 
Kohl. 

Brasfica Cypria, v. Brasſica cauliflora. 

Brasſica fimbriata, v. Brasſica crifpa Mattb, 

Brasfica florida , v, Brasfica cauliflora. | 

Brasfica glomerata , v, Brasfica capitata. 

Brasfica gongylodes, v. Brasfica rapofa- 

Brasfica Hyberna Lob. v, Brasfica Sabauda Tab, 

Brasfica Italica tenerrima, v. Brasfica S»bauda, 

Brasfica lanciniata , v. Brasfica crifpa & nigra. 

Brasfica leporina, v. Sonchus fpinofus, 

Brasfica marina, v. Soldanella, 

Brasfica marina filveflris multiflora monofper- 

| | , mos 
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mos Lob. Brasficamaritima C, Baub. Anglica- 
na Tab. Englifh Kohl. 
Brasfica maritima , v. Brasfica marina filve- 
flris &c. | | 
Brasfica multiflora , v. Bräsfica cauliflora. 
Brasíica Pompejana , v. Brasfica cauliflora. 
Brasfica pratenfis,v.Carduus pratenfis Trag. Lob, 
Brasfica prolifera florida,v.Brasfica cauliflora, 
. Brasfica purpurea, v, Brasfica rubra, | 
Brasficarapicaulis,v. Brasficarapofa, — — 
Brasfica rapofa f. caule rapum gerens oZ. Ra- 
pocaulis Park. Brasfica rapicaulis Cam. Cau- 
. loropa, 7. B. Chab. gongylodes C. B. Morif, 
Caulorapum Lob, Tab. Nübe » Kohl , Kohl 
Rapi. |. ! | 
Brasfica rubra Le. apertalgvis Morif: fativa ru- 
bra,rubra vulgaris 7, B, Chabr, Brasíisa pur- 
purea , Gemeiner brauner oder rorher Kohle 
Brasfica Sabauda Ta. Sabaudiea rugofa Chabr, 
hyberna Lob, Brasfica alba capite oblongo 
non penitus claufa C, Baub. Morif. Brafica 
Italica tenerrima glomerofa,florealbo 7. B, 
Werſich, ober Savoyer⸗Kohl, Werſe⸗Kohl. 
Brasfica Sabaudica,v. Brasfica Sabauda. | 
Brasfica fativa, Garten Kohl. 
Brasfica fativa rubra , v. Brasficarubra, 
Brasfica felinifia anguflifolia, v, Brasfica crifpa f. 
apiaria, 
BrasficaSelinoides, v. Brasfica crifpa f. apiaria. ^ 
Brasfica fesfilis,v. Brasfica capitata, ! 
Brasfica filveflris , wilder Kohl, 


Bras- 
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Brasfica tophofa, Brasfica crifpa & nigra. | 
Braßiliantfche Einbeer, v. Ipecacoanha, 
Braffilianum Alexipharmacum, v, Ipecacoanha, 
Braßilien- Pfeffer,v. Siliquaftrum, 
. Brafilium, v.Fernambuc, 
BeaSus , v. Sabina. : | 
Braun Fingerhut, v. Campana filveflris flore 
purpureo Trag. - 
Braun ⸗Kohl, v. Brasfica rubra vel purpurea, 
Braunes Peterlein, v. Apium, 
Braun Waffer-Dorn,v.Panax Coloni. 
Braun⸗ Wurg v. Scrophularia major. 
Brauner Sucfer,v. Saccharum, 
Breifilge,v, Bafılicum, 
"Dreitblätterichte Anemone latifolia prima, Clay, 
Breitblaͤtterichter Hundes » Zahn,v» Dens cani. 
nus, | | 
Dreitblätterichte Stab⸗Wurtz, Männlein,v.Ab- 
rotanum mas. — — mE 
Breieblätterichte Wieſen⸗ Diſtel mtt Afphopel. 
Wurgeln, v, Carduus bulbofus Menfpelien- 
fium Lob, u m 
Breitblaͤtterichte wilde Melte , v, Atriplex filve- 
flris tertia Marb. 
Breitblätterichte wildeScharlef,v.oculusChrifti. 
Breiter Erdrauch,v. Capnos P/inii. 
Breite Salbey,v, Salvia latifolia. 
SBremen,v. Rubus Idzus. 
Brennend Floͤh · faut , v. Perlicaria, 
Brenn Kraut, v. Verbaícura. 
DrennDeffel, v. urtica urens. 
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Brennend Wald-Mebe, v: Clematis urens; 
Brenn: Wurg , v. Flammula Jovis, 
Briza, v. Secale. | 
Brom deerr | v. Rubus vulgaris. 
Bremen, 
Bruch⸗Kraut, v. Herniaria. 
Bruchftein, v. Ofteocolla. | 
Bruch:YBurg, v, Agrimonta, v. Perfoliatà, - 
Brummel-Beer , v. Rubus Idzus, 
Brunellen, v. Prunella. : 
SBrunnen faut , v, Lichen petrus, 
Brunnen Kreß,v. Naflurtium aquatieum; . 
Brufca, v. Rufcus. . " 
Brufcum , Brufcus, v. Rufcus. . | 
Bruft Beerlein, v. Jujubz , v. Sebeflen , v, O8: 
.. nmoplia; ET Es Ä 
Bovov SaAaroıo ‚v. Corallina. — A 
Bryonia , Vitis alba, Saule Rübe, Gicht ⸗Ruͤbe; 
Gibt. Burg, Rog ⸗Wurtz, weiſſe Weinreh, 
Zaun⸗Ruͤbe Roͤmiſche Ruͤbe Roß⸗Ruͤbe vul· 
go weiſſer Wiederthon, Hundes⸗Kuͤrbiß, Teuf⸗ 
fels⸗Kirſchen, Schmeer-Wurg, Stid Wurtz; 
Die Wurtʒel ift warm unb trocken im andern Grab, führet 
bie waͤſſerichte Feuchtigkeit unten unb oben gewaltig 
ab,wird insDcileyfeber und Mutter⸗ Kranckheiten, ser? 
prbner,treibet Das Waffer derer Wafferfüchtigen qu£ 7 
befördert den Monat: $luß, curirer bie Mutter ^ Bes 
ſchwerung, Engbruͤſtigkeit und dad Podagra, Man ma⸗ 
cher hiervon ein mehlichtes Pulver. Aeuſſerlich hei⸗ 
[et diefe Wurgel bie Weixel⸗Zoͤpffe, (Plicam Polonis, 
cam, Das hieraus deftilirteYDa(fer pflegt inEngbrüd 
ſtigkeit gut zutuun. i n 
Bryonia alba vulgaris , Bryonia afpera, : i 
d 


Bryon Bugl 6$ 
«ift ein Convolvolus Americanus, oder Americaniſche Win 
de, und muß nicht mit ber vorigen Bryonia confunditet 
werden. Sie beider (eft Mechoacanna alba, (v, Me- 
choacanna alba, ) zertheiler das geronnene Geblht, 
vertreibet Wärme , euriret den Hufen, bie Waffers 
Bu öruh. Veſqwerunen und bisfe gefchmollene 
eine : 








Bryonia afpera, v, Bryoniaalba vulgaris, 

Bryonia Jndica, v. Jalapium. 

Bryonia Mechiocana nigricans C. B. 7. B. v, Jala- 
pium. : | 

FBuben , v, Buben, mE 

Buben-Stengel, v, Dipfacus fativus Dod. Caſp. 

| Baub, | 

Buben-Streel, v. Dipfacus fativus Dod. C,Baub, 

Bubula fraxinus, v, Sorbus filveftrig, 

Buceras,v. Fanum Graecum, 

Buceros, v. Faenum Gr&cum. 

Buche, Hage-Buce,v.Olktys, 

Buche, Sed. Sud v. Oſtrys. 

"Bude, Stein-Byshe,v. Oftrys, 

Buch⸗Ampffer, v. Acetofella, 

Bud Baum, v. Fraxinus, 

$Bucb dern, Nuces Fagi , v. Fagus, 

Buch⸗Eicheln, Nuces Fagi, v. Fagus. 

Buch⸗Lattich, v. Pulmonaria aurea, 

Buch⸗Nuͤßgen Nuces Fagi, v. Fagus. 

Buch⸗Waitze, v. Fegopyrum, v. Panax Hera- 
cleum, v. Frumentum Saracenicum, 

Bucranicum Cord, v. Antirthinum primum 
Mattb. | | 

Bufonaria, v. Cotula fœtida Brunf. 

Bugloffa vel Bugloffum fcu E(chiura Italicum, 

i Bu» 


+6 | Bug| | | Bul 


* 


— IINE 
Bugloffa vulgaris, Bugloffum hortenfe, Anchu- 
fa, Alcibiadionhortenfe, Ochfens Zunge: —— 
Iſt warm im erfien Grad. Hiervon haben oie Blumen; 

Blätter,und Wurzel eben biefe Krafft,melche denen 
d jugefihrieben wird: Man pfteset fie ge 
meiniglich (tatt der Alkannz, weil fie rotb färbet zu 
brauchen. Sie haͤlt an, und ziehet bie allzuſchlaffen 
genialia derer Weiber zuſammen. Dieſe Wurtze 
Regen auch die Weiber mit Sutter ju kochen, damit 
fie votbe Butter bekommen mögen; welche in Ver⸗ 
rencfungen und Verbrechen bérerftinber, item , wenn 
fie fid) weh gethan baben,obn dm) Dertern herunter 
gefallen fepn,u. b. 9. auch Schwulſt und Engbräftigkeit 
ju verhuͤten, gute Spi d e rd nicht nieniger ba 
gerennene Blut zugertheilen, Blut  Speigel , Yuften 
und Seiten: Stechen zu ruriren ‚als ein fonderliches 
Arcahum paífpet. Sonſt wird dad Bugloffum hor: 
tenfe unter die 4; Flores cordiales gejeblet. 
Bugloffa rubea, v. Alkanna, — 
Bugloffum hortenfe, v. Bugloffa. M" 
Bugloffum fylveftre minus; Echiif Zuchfü f, 
— Botrago filveflris, Wilde Ochſen⸗Zungen. 
. Sóntntet rit ber Garten⸗Ochſen⸗Zungen denen Kraͤfften 
.. mad gait überein: 
Bugloffum verum,v, Berrago, 
Bugula, v. Confolida media, 
Bulbina, v. Bulbus agreftis; — — — | 
Bulbocaftanum majus & minus, Nucula terte- 
flris major & minor ; Erd: Caftanien, Sau⸗ 
Baftanien. 2 — 
Iſt cin gutes Wund⸗Kraut, ‚und dienet In allerhand Blut⸗ 
Fluͤſſen des Leibes. AA 

Bulbocodium crocifolium flore parvo violaceo, , 

v.Sifyrrhingium. — — | 

-Bulbonach f. Bulbonac Lunaria major,Siliqua ro- 

tunda, Levcojum lunatum , $remd Monds 
Kraut, Mond: Btol« | * 
Die Wurzel ceiniget ober abſterziret, erwaͤrmet gelinde, 
treibet Schweiß und Urin. Bul 
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Bulbus agreflis,(ilveflris,bifolius,flofculis luteis; 
Ornithogalum luteum, Geel 2(d'erzober Feld; 
Zwiebeln. 
Wird aud) Bulbina imb Bulbus Majalis genennet. Es ets 
| weichet und zertheilet bie Geſchwaͤre und Schäden: 
Bulbus majalis, v, Bulbus agceflis, 
Bulbus filveflris, v. Bulbus agreftis. | 
Bulbus Vomitorius, Mufiari,Clufi,. Hyacinthus 
racemofus Mofchatus,Mufcus Hyacinthinus, - 
wohlriechender Trauben 2 Hyacinth. 
Waͤchſet nahe bec Confiantinapel. Wenn ttian die Wur- 
i iffet,oder im decocto brauchet , fo bienet fie ih 
Beſchwerungen der Blafe,und machet Erbrechen: 


Bavias,v.Napus, - 
Banium adulterinum Cam, Barbara Dod. Tab. 
Bunium Offc. Delichampii , Daucus Petrofelini 
vel Coriandrt folio, Apium octavum, wilde 
Meterfilge. 
Wächfet in alten Gemduer. Das Kraut ifthikig,treibef 
den Schweiß, Geburt, Nachgeburt und Urin. 
Buphthalmon, Buphthalmos,Crifpula, Bellis au- 
tea, Solidago buphthalmica,Cotula non fœti- 
da;oculus bovinus, Gelbe St, Johannis - Blue 
me Dindes-Auge Streich” Blumen — — . 
Wird unter das unguentum Martiaton Nicolai, oder Waf⸗ 
fensSalbe gensmmen: v. Arnica, | 
Buphthalmon Diofc, v. Cotula fostida Brunf. & 
Offic, | | | 
Buphthalinos, v. Buplithálmon, 
. Buphtlialmum minus Cord, v, Gotula fortida 
Brunf, & Offic. | | 
Bupleurum perenne angüflifolium;perenne lon⸗ 
gis & anguflis foliis incurvis, Auricula lepo: 
tis,Umbglla lutea, Haeſe Oehrlein. 9 


98 Dur Sup 
Rein fremdes Wunds Kraut. 
Burgel,v. Portulaca. 


Burgundifcb Graf, v. Medica herba. 

Burgundifch Heu,v.Medica herba. ._ 

Burfa Paftoris , Herba cancri, Taͤſchel⸗ Kraut, 
Saͤckel⸗Kraut, Hirten⸗Taſch, Saͤckel. 


Die Blätter find kalt im andern, und trocken im dritten 
Grad. . Siehalten an ziehen zufammıen , werben qnt 
Hafen, Hluren, Blutfpeyen,Durchfall,der totben Nuhr, 
Bluͤt⸗Harnen / ſtarcken Blutgang des Srauensimmers 
und befftigen $lug der ablbenen Ader,gebrauchet.Aeu 
ferlich beilen fie die Wunden; [eger man fie binten auf 
ben Nacken, fo ftillen fie das Nafen:Bluten. Wenn mag 
fie aber in berf)anb ertbdrmen läffet,oder auf die bloffen 

- Ssufifeblen leger, fo wird das allzuftarcke Werbluten zus 
ruͤck gehalten. Es mird auch diefes Braut in Um⸗ 
ſchlaͤgen wider Geſchwulſt der Kehle und Schaam, ger 
rübmet, auch nicht weniger in denen Fiebern auff den, 
Puls gebunden. 


 Burgel, v. Porculaca, 

Burtzel⸗Kraut, v. Portulaca. 

Butomon, v. Acorus adulterinus. 
Butter⸗Blume, v. Caltha,v, Taraxacon Offic. 
fButtee Burg, v. Pinguicula. 

$Buybaum, v. Buxus. | 

Bur-Dorn Staliänifcher, v. Lycium. 

Buxum, v. Buxus. 


. / 
Buxus , Buxum , zuE©», Burbaum. | 

Das ausdem Zolne dittillirte Gel machet dumm dienet 
wider das böfe efe opm Bihmergen, boble Zähne, 
zerfreffene Zähne,und Wärme in denen Sábnen.Gtlid)e 
wollen dieſes Del pro Oleo Heraclino Rulandi halten, 
welches Hoffmann aus ber Haaſel⸗Staude verfirtigen 
will. Andere machen aus berti Burkaum einen gang 
befondern Spiritum, der votbe Cozallen folvireh und 

auffſchlieſſen foll. Aus dem Extrado vom x5ol 
machet man eine Pleine Dille,telde fardenedwdé 
greibet,und miber das bófe Weſen / Wuͤrme und fáus 
lumg,gut thut ; bod) finder man das Extradtum Buxi und 
das Oc nicht leicht in denen Apothecken. 
C, Caaco 











| C. 
Caaco, v. Herba ſenſitiva. 
Caatchu,v. Catechü, — — 
Cäburecha, v. Bilfamum Indicun, 
Cacahuaquahiutil, v. Cacao. 
Cacilia,frember Qufflattig. — 
Wächfet in Waͤldern unb fchattichten Drtem Die Blat⸗ 
ter dienen im Huſten und Rauhigkeit der Kehle. 
Cacao; Avellana Mexicana, Cacavate, Eine Dies 


xicauniſche Haaſel-Nuß. 
Iſt die Frucht eines Americaniſchen Baumes, in der 
Groͤſſe wie Mandeln. Sie nehret treff lich, und die⸗ 
pe deßwegen wider bad allzugroſſe Abnehmen des Leis 
bes, die He&icam ‚ fihleichende Fieber, unb reiger zum 
Beoſchlaff. Man machet hieraus in Indien und Eu— 
ropa bie berühmte Chócolade. Der Baum / ſo diefe 
Frucht träget,mird von benen SjnbianeruCacahuaqua- 
hutil genennet , if wie ein PVomerantzen⸗Baum groß, 
Die $vudyt mirb in Neu⸗Spanien wie Geld ausge 
geben ‚und denen Armen mirgerheilet. Die Choco- 
lade nennen etliche Venus-Brodt. Die Spanier 
pflegen fie gar öfters hinterzuſchlorffen, trinken aber 
uvor emen Trunck kalt Waſſer. Ben ung in Teutſch⸗ 
land (ít fie nunmehro auch gemein worden, Siegiebt 
gute Nahrung,zertbeilet die Winde,verbeffert den Un⸗ 
Tatl) von zurückgebliebenen Speifen , (dabet denen 
Gallfüchtigen;, ſtaͤrcket die Lebens z Geifier und den 
Magen. 
C⸗cavate v. Cacao. 
Cactus Theophr. v. Cinara. 
Cadaver vini, v. Acetum, | 
Cadegi Indicum , v, Malabathrünr, 
Caffe , v. Coffe; | 
Cahve, v. Coffe 
Calafur,v. Caryophyllus aromaticug 
Calamandrina;v, — é 
2 » 8: 
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Calamandriaa cœtulea, v, Chamgdrys Vulgaris 
Tr 4g, & Offic. 
Calambac, v. Agallóchum, 
| Calaminthaagreftis,aquatica, arvenfis, verticilla- 
ta paluftris, Mentha fativa rubra, Nepeta. Acker- 
Muüntze,Korn-Münge, Feld -Münge, wildes 
Polen, wild Mutrer-Rraut. ' | 
Die Blätter find warm und trocken im dritten@rad,eröff 
nen,verdünnen,zertheilen,reinigen / dienen ber Mas 
gen,der Mutter, Bruft und Leber , treiben den Blut⸗ 
gang der Weiber, die Zrucht,Urin,curiren den Yuftenz 
Berftopffung der Leber,zertheilen die Winde, und ge⸗ 
ben indie Apothecken ein Waifer,Salg, Syrup und 
Species oder zufammengefezetes Pulver. 
Calamintha aquatica, v, Calamintha agreflis vel 
Balfamina agreflis. 
Calamintha arvenfis,v. Calamintha agreftis. 
Cilamintha Montana, v, Nepeta, v. Calamintha 
. Vulgaris. | 
Calamintha paluftris , v. Calamintha aquatica. 
Calamintha filveflris , Acker⸗Muͤntze, Zeld- Muͤn⸗ 


$e, Balſamuth. | 
Koͤmmet der Calamintlia Montana anfráfften jiemlid) bey, 
und wird dud) bavor offt verfauffet. : ( 
Calamintha Vulgaris Montana , Berg» Münge, 
Waͤchſet auff denen Land⸗Straſſen, wird aber felten gefuns 
den’blübetim Junio. Das Kraut ift bem Magen 
unb der Mutter dienlich,auch bey verfiopffter Monats 
Beitund bie Frucht fortzubringen , ein bequemes Re- 
medium, 


Calamus aromaticus , v. Acorus Verus. 


Calamus Indicus, | 

Wird nach derer Kräuter verftändigen Meynung von dem 
Calamo aromaticounterfchieden, und von Catp. Bau- 
hino unter die Irides gejeblet. Er verrichtet eben 
ba$,tva$ ber Acorus Verus tbut. | 


CdDaleatrippa, Coníolida regalis,Flos regius , Del-. 


phi- 
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phicum, Delphinum, Cuminum ſilveſtre 
Diofc. Ritterſporn. 

Sind trocken und temperiret aus dem warmen und kalten. 
Das Kraut und die Blumen balten etwas an, heilen 
die Wunden, und befoͤrdern die Geburt. Hieraus 
wird das deſtillirte Waſſer wider allerhand Augen⸗ 
Beſchwerungen, die mit Zucker überzogenen Blu⸗ 
men aber,wider Reiſſen im Leibe, aud) Blehungen de⸗ 
M QT ben Sood ju vertreiben, vorge⸗ 

agen. | | 

Calceolus Marie, Damafonium nothum Dod. 
Pfaffenſchuch, Marienſchuch. 

Waͤchſet im Gebürge allernächftGenev.blähet im Junio, und 

ift ein gutes Wund⸗Kraut. 


Ealecutifcher Pfiffer , v. Capfisum, 

Calendula, v, Caltha. 

Calmus ‚falfcher,v. Acorus adulterinus Trag. 

Caltha, v. Arnica.. 

Caltha hortenfis, v. Caltha Vulgaris. 

Caltha paluftris Dod. Vulgaris Clu/, flore fimpli- 
ci, Tusfilago altera , Calcha Virgilii Trag. Che« 
lidonia paluflris, Populago , Chameleuce 

Slin. Dottir ⸗Blume, Matten⸗Blume, Kühe 
Blume, Mooß⸗Blume, Gold⸗Blume, Wie⸗ 
fen- Blume, 

Soll mit denen Nympheis, worunter fie aud) etlichesehlen, 

einerley Wuͤrckungen haben. 


Caltha Virgilii Trag. v. Caltha paluftris. 
Calcha vulgaris , hortenfis,Flos folifequus,Chry 
fanthemum, Climenum Divofc. Ringel» Biu> 


me, Gold: Blume Burters Blume, 


Die Blumen trocknen und erwärmen im andern Brad.Sie 
dienen in ber Peſt und allerhand gifftigen Kranckhei⸗ 

t&w ftárd'en Herz und Leber,öffnen, ditcuriren, halten 
etwas an, treiben die Menfesund Geburt. In 3peft: 
Zeiten fell ber Safft aus ber Calendula ju 6. biß s. Loth 
getruncken, einen treflid)en Effc& hun. v. Eraft, in 

63 Epift. 
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Epift, Minder, dePeíte, auch menn. er über denen 
Marken aus denen Blümen gedrucket, und danit3. 
bif 4. mahlcortinwirgt / hernach der [etbenbe Theil 
init Roß⸗Harn abgemafd)en , und nicht wieder abges 
trocknet toorben, felbige megnebien. Von denen 
pr&parirfen Medicamenten aus der Calendula iff - 
vornemlich das aus“ denen Blumen deftillirte 
Waſſer und Eßig, womit in Febribus Malignis 
ein [einen Thchlein eingefeuchtet, und auff bie Pulß, 
Schlaͤffe, Fuß⸗Sohlen und Naſen geleget wird, ingleis 
chen bte Conferva Calendulz , gder die eingemach⸗ 
em Ringel⸗Blumen / bekannt. Und Eonnendie vun: 
en Blumen Anópifaen, ehe fie fid) aufftbun, mit ' 
EStzig unb Saltz eingeleget , an ftatt ber Gappern auff? 
gefeget und verfpeifet , aud) bre Blumen (elbft , von 
denen Weibern,der Butter ein gutes Anfehen zu ma⸗ 
chen,emploiret werben. | nn 


Camatus, $ Alkekengi. 
Eameels-Heu, 
Sameels.Stroß, — ipse 
Camotes, v. Battata Hifpanorum, 
Camotes Hifpanorum C/z/. C. Baub. v, Battata 
Hiípanorum. | 
Campanica ferta , v. Melilotus. . 
Campanula, v. Trachelium. 
Campanula arvenfis minima Dod. v.Onobrychis 
altera Belgorum Eyfl. Lob, Zu 
Campanula carrulea Dod.Convolvulus caruleus, 
Nil Arıbum Zyß. Flosnodtis , blau e Winde, 
oder Gloͤcklein Blume, ! 
Cft ein gut Vulnerarium.. > 
Campanula lutea latifolia, montis lupi, flore vo- 
lubilis o£. Linum filveflre luteum foliis fub- 
rotundis C. Bauh, Gelbe Gloͤcklein mit 
Sache - 3BLüttern, 
Iſt ebenfalls ein Wund⸗Kraut. 
Campanula ſilveſtris, lore luteo Frag. Digitalis 


, lutea 
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lutea Tab. Magno flore C. Ban. Flore luteo 
Eyſt. tertia Dod, Araldo Bononienfium , Gelb 
Fingerhut, Wald» Gfócfle(n, Spitz Wund⸗ 
Kraut. 
Iſt ein treffliches Vulnerarium, aber nichtOffieinal. 
Campanula ſilveſtris flore purpureo 7rag. Digi- 
talis rubra Dod. purpurea Lob, folio aſpeto, 


Verbafcum digitale, Braun Fingerhut, 
Cyft ebenfalla ein gut Wund⸗Hraut. 
Campanula Virginiana flore caeruleo albo, frems 


be Glocken Blume, 
Iſt ein fremd Gewaͤchß, koͤmmet aus Virginien, und wird in 
hortis curioforum gepflanget. 


Campanula urtica folio quarta Ga/p, Baub, Mas 
tien⸗Gloͤcklein. | 
Campher, v, Caphuta. 


Camphora, Caphnra ‚Sampher. 

Iſt ein Zartz / ſo ausdem innert Theile, aber fe genannten 
Kern eines Baumes, welcher als eine Weide groß iff, 
bervor koͤmmet. Der in China, Japanund Bornee 
gefunden tpirb, pasfiret vor bent beten. In Zeilon 
wird er aus denen Wurkeln des Zimmet⸗ Baumes ges 
fammiet. €r fübret ein trefliches Sal Volatile oleo- 
um, ober flüchtiges Salß mitDel bey fíd),unb ift in fe- 
bribus malignis, Mutter⸗Kranckheiten, ber Peft unb 
andern giftigen Seuchen, wider die Sdulung / Schlaf 
u. Sube zu bringen,ein treffliched Remedium. Aeuſſer⸗ 
lich refolviret er,gertheilet harte Schmulften , curtret 
Laͤhmung, Contracturen , Schlag  Flüffe und Brands 
Schäden , und Fan in Wechſel⸗Fiebern angebangem 
und gebrauchet werden. Von denen ex Camphora 
przparirten Medicamenten findet man in benem . 
Apothecken Aquam theriacalem camphoratam , ndge 
das aus Campber verfertigte Theriac - Waifer. 

: Wenn berGantpber oon ſeinem Gewicht nichts verlies 
ren (oli, ſo pflegen ihn Die Materialiften in einem Mars 
morfteinertien Gefäß,auch in Xein’oder Dfillenzstraute 
Saamen, eber auch Pfeffer ; Körnern zu verwahren. 
Etliche Au&ores wollen den Campher zu einem fühlen: 
den Medicament machen und ihme blefermegen eine 

Krafft/ die Venus ju pe Ya meldet aber p 
4 
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der Experienz nicht zu erweiſen ſtehet, ba niam ibn al: 
lezeit warm und trocken befunden. er Spiritus 
Vini Camphoratus (der mit Campber übersogene 
Weinbefen:Spiritus ) auff die Augen = £ieber geftris 
chen , unb bie Augen zugehalten,thur einen treff lichen 
Effe& in Augen-Befihmerungen. Der Gampber in 
EN gebunden , unb angebangen, erwecket 


Camphorata , v. Abrotanum. 
Camphorata Monfpelienfium | Lob. Tab, hirfy- 


ca Gampffer ⸗Kraut von Montpelier; 
Cft ein gut Wund⸗Kraut. 
Canarien⸗Kraut, v. Phalaris, 


Canarien⸗Saamen , v. Phalaris. 
Canarienſe ſemen, v. Phalaris. 
Cancanum Græcorum, v. Jetaiba. 

Cy (t, nad) Matthioli Mepnung bie Lacca Arabum, 
Candelaregis;| y, Verbafcum, 
Candelaria, p 
Eandifcher Seſeli, v. Sefeli Creticum minus, 
Candiſche wilde Ruͤben, y. Pfeudobunium, 
Candum ſaccharum, v. Saccharum. 
Canell, v. Cinnamomum. 
Canella,v. Cinnamomum, it. Casſia lignea. 
. Cancella alba, v. Cortex W'interanus. 
Canella baccifera, v. Cinnamomum, 
Canella Javanenfis C. Baub, 
Cancella ignobilior, v. Casfia lignea Offre. 
. Canella Malvarica, v. Casfia lignea Ofie. 
Cannafaccharifera, v, Saccharum, 





m — nn 








Canna mel, v. Saccharum. 
Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium Avicenn. 
Cannabis, Canapus, Hanff. | 


Der Saqme if warm im andern kalt unb tracfen im erftem 
Grad/dienet wider den Saamen⸗ Fluß, BR 
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Huften,die gelbe Sucht, vermindert den Saamen , (dar 
bet bem Haupt / und machet dumm. Das Kraut if 
Falt und trocken ‚dienet , wenn man fid) verbrannt hat, 
aud) wider das üble Gehör, Ohren Wehe , der Ohrens 
Zwang, u. d. g. 


CanthabricaC/zf. Convolvulus minimus fpiczfo- 
lius Lob. Linarig folio C, B, Scammonium mi- 
nus Pli», Tab. Scammonea Patavina Gorzuf! 
Kleine Winde mitSpic-Blättern,Elein Scam- 
monium. 

Yurgiret ſtarck oben und unten. 

Canthum Saccharum , v, Saccharum. 

Caphura, v, Camphora, 

Capillaris filicula , v, Trichomanes, | 

Capillus Veneris,v, Adianthum nigrum, v. Ruta 
muraria, 

Capnoides, v. Fumaria. 

Capnos alba, v. Capnos Plin, 

Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 

Capnos Plin, & Phragmites Dod. Capnos alba la: 
tifolia & Splith album quorundam Lob. Fu- 
maria latifolia minor Tab.breiter Erd⸗Rauch. 

Capparis , Cappern. 

Waͤrmen im andern, trocknen im dritten Grad, zertheilen, 
eröffnen,machen Elare un —— ein wenig 
an,dienen in Leber⸗ und Miltz⸗ Beſchwerungen, dem Ma- 
lo Hypochondriaco, der Gicht,treiben ben Urin, und cu: 
riren die Waſſerſucht. Die Blätter hiervon erme: 
cen Appetit zum Effen. In denen Apothecken findet 
man von denen Gappern (1) Conditum Florum Cappa- 
rum, oder bie eingemachten Lappers Blüten, 
8 Oleum Compoſitum.das 3ufammenaefenste Oel. 

) Trochifcos, die Capper⸗ Kuchelgen, unb (4) Ex- 


traftum c Corticibus , oder das Extra&, fo aus oet 
Capper⸗Rinde verfertiget werden. 


Capparis Germanica , v. Genifta. 


Cappes⸗Kraut weiſſes/ v. Brasfiea alba, - | 
65 Cap 
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Cappern, v. Capparis. 

Cappern, deutſche, v. Geniſta. 

Cappes⸗Saameny, v. Brasſica albe, 

Caprago, v. Galega. 

Capricornu, v, Fenum Grzeum. | 

CaprifoliumBrunf. Offc. Germ. Dod.Periclymenum 
Trag. Fuchs, Tab. Septentrionalium C/vf. non 


perfoliatüm Germanicum C. B. 7r 8px AUJA6V OV, 
Matrifylva, Volucrum majus, Lilium inter 
ſpinas, Wald-Winde, Speck⸗Blatt, Zaun⸗Gil⸗ 
ge Geiß/⸗Blat. | 
Die Blumen (inb warm und treden, treiben den Urin, nu⸗ 
en der Milß, innleichen tviber Engbrüftigbeit,Nuften, 
erkElonffen, Trocenbeit,in Wunden, aud) die Geburt 
ubefördern. Der Safft aus denen Blättern far 
n Runden bes Hauptes und der Hirnſchaale gebraus 
det werden, 
Capſia Caryophyliata, v. Caryophylli aromatici, 
Capficum Brafilianum C/zf. v. Siliquaftrum. 
Capficum brevioribus filiquis Zeb.v,Siliquaftrum, 
Capficum minimis filiquis Dod, v.Siliquaftrum, 
Caput Gallinaceum, v. Onobrychis, 
Caput Monachi, v. Taraxacon. 


Caranna. | u 
Ein zaͤhes und etwas hartes xSavts, wird in Neu⸗Spanien 
pen beni vermunderen Baum gefammlet, und in Rohr: 
95láttern überbracht, beilet allerhand Schmulften, alte 
Schaͤden, Schmerken derer Sterben, Verwundung 
uud £ábmung derer Glieder, ift faft wie Tacamahac, 
iedoch flieffender uub heller anzufehn, unb rüchet weit 
penetranter unb flär er. — 
Career· Oel/v. Oleum, | 
Cardiaca, Meliffa filveftris, Marrubium mas, 
Herba pectoris, Manus 3. Maria, Pes lupi, Pra- 
ta lupina, Grecis Avxéz sc, xaediax7, Germ, 


Wolffs ⸗ Fuß, Wolffs-Tapp, Herg-Gefpann, 
| es 


Hertz⸗Geſperr. 


Card 107 





Es wird Wolffs⸗Tapp genennet, son ber Geftalt derBlaͤt⸗ 
tet, welche mie die Wolffs⸗Tappen ober Wolffs⸗Fuͤſſe 
serfpalten fepn, und Zertz⸗Geſperr, weil c8 sum Zit⸗ 
gerndessergens unb der Beſchwerung t er Kinder, fa 
man Hertz⸗Geſpann nennet, dienlichift. Man Dàlt e$ 
vor eine Art vom milden Mutter: Kraute, hat Blätter 
tole Die graffe Nreffel, und rotheBluͤmgen/ welche ſtarck 
er widerwaͤrtig rüchen, reiniget unb ermeichet ben 

eib, bilfft verdauen, machet aut Gebluͤt, loͤſet von 
ber Bruſt/, unb haͤlt den Krampff zuruͤck. Aeuſſerlich 
kan dieſes Kraut in Contra&uren und Lähmung derer 
lieber, menn man fich darmit waͤſchet, und ben Safft 
dran ftreichet, gebrauchet werden. Das "Araut tft 
marm im andern,und trocken im dritten (rab, zertheis 
let und treibet die Flatus, ben Urin, Menfes, Frucht 
unb Nachgeburt. In denen Apothecken finder man 
biervondas Waifer und Ungsentum. ——. 


Garbobenebicten, v. Carduus benedictus, - | 
Cardomomen, Sardomömlein, v.Cardomomum. 
Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta,Ma- 
leguetta, Cardomoͤmlein, Parieß oder Para« 
dieß · Koͤrner, Cardomomen. 
Cit werden aus Java, Malavar und Alexandria bracht. Die 
groſſe Feucht wird auch) Malaguetta oder Maleguetta 
genennet, und tft warm und trod'en im andern Grab ; 
Das Kleine aber, ſo warm und trocken im dritten 
Grad, ift beffer. Sie dienen im Schwindel, ber 
Schlaffſucht, Schlag: Fläffen, ſtaͤrcken dasGedaͤchtniß, 
ſtillen Das böfe Weſen, erwecken Venerem, unb werden 
in ber Waſſerſucht, Laͤhmung ber Glieder, verhaltener 
SXonatb; Zeit, verſtocketen Urin, Verſtopffung bet 
Miltz und Leber, des Gekroͤſes/ und uͤbeler Beſchaffen⸗ 
heit des Leibes, gebrauchet. Sie ſtaͤrcken, verduͤnnen, 
helſſen wider Haupt: Magen⸗ und Mutter: Beſchwe⸗ 
rungen, und zertheilen die Winde. In denen Apo- 
thecken finder man das Oel von Cardomomen und die 
übersogenen Catbomomen. m 
Eardopatium, v, Carlina. 
Carduncellus, v, Carduus benedictus. | 
Carduncellus Montis Lupi Lob, Eryngium mon- 
tanum minimum capitulo magno C. Baub. 


Kleine Berg ·Diſtel. Cat 


MT 
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Carduus albis maculis notatus, v. Carduus Mariz 
Offc, - | 

Carduus albus, v. C arduus Mariz Off. 

Carduusafininus, v. Acanthium. | 

Carduus benedictus, Acanthus Germanieus, At- 
tractylis hirfurior, Acanthium, Cnicus filve- 
flris alter Tbeopbr. Carduncellus, Gatbobene 


bícten, Gefeanete Diſtel. 

Iſt ein zuſammengeſetztes Wefen,aus ſiven ober bittern unb 
ein wenig Mächtigen Salgen, ermärmet und trocknet 
im andern Arad. Der Saamen ſtillet bie Schmerz 
gen im Geitenfteden umb. Entzündung: ber Lungen, 
unb treibet bie Bocken und’ Mafern heraus. Das 
Kraut dienet dem Hertzen, treiber Gift und Schweiß 
aus, secbünnet, eröffnet, vertreibet viertänige unb ans 
dere Sieber, Taubheit, Haupt⸗Wehe u. d.g. Aeuſſerlich 
dienet das Kraut, mein es im Junio eingetragen und 
zu Pulver gefioffen, qub hiervon ein Waſſer abgeſotten 
morden, im falten und heiffen Grande und Wunden. 
Sonſt wird auch das öffters übersogene Waſſer im 
Mangel des Gehoͤres, auſBaumwolle gegoffen,un in die 
Ohren geſtecket. Es find auch mehr Preparata aud den 
Gardobenedieren in Ufu, als der Spiritus, Safft,Saltz, 
ein deltillieteg Gel, Cardobengdicten-Juder, ys 
tup, Extra 4,d. 9. 


C:rduus bulbofus Monfpelienftum Zob.pratenfis 
afphodeli radice latitolius C. Baub, Breits 
. blätterichte Wiefen 2 Diftel, mir Aſphodel⸗ 
Wurgeln. | E 
Carduus Carlina minor filveftris C/uf. v. Carlina 
ſilveſtris minor. 
Carduus Fullonum, v, Dipfacus, 
Carduus Fullonum Zrunf. v. Dipfacus filveftris 
Dod. | | 
C:rduus Fullonum erraticus Trag. v. Dipfacus 
filveftris Dod. 
| Car- 
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Carduus Fullonum Lo£. v, Dipfacus fativus Do. 
Cafp. Bash. : 

Carduus hortenfis, v; Cinara, 

Carduus ladteis tnaculis notatus Jo, Baub. v. 
Carduus Marie Offc, |. -« 

Carduus lacteus, v. Carduus Mariæ. 

Carduus latifolius C, Bauh, v. Carduus pratenfis 
Trag. Lob. 

Carduus leucographus, v, Carduus Marie. 

Carduus Marie Offic. Marianus Cord. Tab. ladteis 
máculisnotatus 7. Baub, Levcographus Ded. 
lacteus Mattb. albis maculis notatus, Spina al- 
ba hortenfis Eucbf. Sifybum Lob. Marien, Dis 
ftel, Srauen-Diftel, Margen:Diftel, Behr Dis 
fiel, WeiffeWegsDiftel(wegen der $Blárter fo 
mit weiffen Flecken befprenget) Forch⸗ Diftel, 
fpigige Diftel, Silberne Diftel, Meer-Diftel, 
(nicht daß fir ums Meer meiftentheils wachfe, 
fondern b«f fie wider alle wäfferichte u. übrige 
Seuchtigfeiten diene, (». Zorn. Potanolog. Med, 
p. 168.) Unſer lieben Frauen: Diftel, Stech⸗ 
Kraut, (weil die Blätter, Stengel und Köpffe 
voller Stacheln und ſpitziger Dörnlein!, auch 


vor dag Seitenftechen aut feyn. : 

Der Saamen, Blätter und Wurtzeln fommen mir dem 
Carduo benedi&o ziemlich überein,und haben faft einerz 
leo Würckungen. Sie ſind Faltunb troden im ande 
Grad, und werden innerlich wider den mei(fen Fluß de 
rer Weiber, Krampff und Ziehung derer @lieder gebrau⸗ 
het ; Aeufferlich aber in alten Echäden, Beinfrag unb 
den anfangendenstrebs, gerühmet. Giehalten gelinde 
an, sertheilen, eröffnen ub geben in bie 9Lpotbeden bag 
bekannte deftilliete Waſſer. 


Carduus Mo(chatus, v. Chamgleon verug, 





Car- 


$16 Carduus 
Carduus non aculeatus, March. v. Cinara. 
. Carduus pacis; v. Carlina; 
Carduus panis, v,Cärlina. 
Carduus Plinii, v. Cinara, — — mI. 
Carduus pratenfis afphodeli rádice;latifoliusCa/7; 
Banh. Breitblärterichte Wiefen Diftel mit 
, | 


Afphodel- Wurtzeln. | 
Carduus pratenfis Trag. Lob. latifolius Baub. Bras. 
fica pratenfis Lo», Limoniä Theophrafii, Geffr. | 
. Wiefen- Kohl, Wieſen⸗Diſtel. | 
Carduus (ativus Ge/a. v. Cinara; v. Dipfacus fati 

. vus Dod. C, Baub, —V 
Carduus ſilveſtris Cæſalp. v, Onopordon Athenzi 


—— * 








Anguill. | 
Carduus filveftris capitulo minoré; v. Dipfacus 
tertiis Dod. 


Catduus fpherocephalus, v. Chamzleon verus; 
Carduus ftellatus, Wege Diftel, Stern-Diftel. 

Syft warm und trocken in andern Grab, und wird die Fraͤn⸗ 
tzuſen, Verſtopffungen der Leber, täglich and Dreptäs 
gige Sreberzu kurisen, und das Geblüt ju reinigen; | 

. vorgeſchlagen. | 

-Catduüs tementofüs Anglicus Zeb. Wollichte 

Sid. — —. E 
CarduüsVenetis, v.Diplacus. — 

Carduus viatum; v, Acanthium. 

Carduus vulgaris, v. Catduus Mári&; — — 

&? Cardüus vulgatis March. vulgatisfimus viarum 
Lob. Cattamus filveftris Trag, Eon; Carlind 
filveftris Dod, vulgaris Clu/.Cnicus filveftcis 
procerior Thal; fpinofior C.Baub, Attractylis 
media Ge/a; Heracantha Tab. Colus ruitica, 
Cord. Gemeine Diftel, Dram-Diftel, wildes 
Safran Soot Krane: — ib 


Car Carn rir 
Wird in der Pfalg unb Defterreich gefunden, und den &oo£ 
in vertreiben, angehangen. " 
Carduus vulgatifmus, v. Carduus vulgaris Matth. 
Caricz, v, Ficus. 
Caritides, v. Palma. 
- ; x a... de. TEE P 
Carlina,2;2444A€uY AtUXG£E, Apri radix, Cardu- 
us panis f. pacis, Carolina, Cardobatium; Aeber- 
Wurtz, Eber Wurtz. E | 
Waͤchſet in Meiffen und in Hartz⸗Waͤldern, aud) in Italien 
anunfruchtbaren Trifften und Hecken. Die Wuns 


» 


tzel it warm unb tvoden im Dritten Grad, befteber aus 
einem; romatifchen Sale volatili oleofo, oder wuͤrtzhaff⸗ 
ten, fluͤchtig⸗ und óligten Saltz, wird a($ ein Gegen⸗ 
Gifft (Alexipharmacum) wider Gifft unb gifftige 
Kranckheiten, Schweiß, Urin und Menies fort zu trei⸗ 
ben, item ben Speichel zu befördern gebrauchet. Es 
pastitet auch bie Carlina als ein gutes Mutter⸗Kraut, 
unb pfleget im Haar⸗Wurm, ber Kraͤtze, Seorbut, 
Miltz⸗Beſchweruͤngen, die verlohrne Sprache zu erſe⸗ 
hhen, und Wuͤrme ju tébten, viel auszurichten; | 

Carlina clatior, v. Carlina vulgaris, 

Carlina Hifpanica Clef. v.Carlina fil veftris minor. 

Carlina major, v. Carlina vulgaris. 

Carlina filveflris, v. Carduus vulgatis. - 

Carlina filveflris minor, Hifpanica Ciuf. Acarná 
flore luteo patulo, Carduus Carlina minor fil. 
veflris C/sf. flore luteo 7. Basb, Klein Wildr 
Eber ⸗Wurtz. | 

Carlina vulgaris f, major & elatior Clu/. Lavacan- 
tha Dod. Chameleon niger vulgaris 774g. Ge- 
mein Eber. Wurtz, Groß⸗oder ſchwartz⸗ Eber· 
Wurtz. VEDI 

Sft ein Alexipharniacum, treibet Schweiß unb Urin, aud) 
den Blutgang und Würme, eröffnen, unb bienet wider 
die Waſſerſuchtt 

Carlin, wilde, v. Acarna, 

Carnarien⸗Graß, v. Phalaris, 


Carpub;v, Siliqua dulcis, Ca⸗ 
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u NR | 
Earöffel, Berg: Earöffel-Wurg, v. Caryophyllatd 


Mattb, Dod. Tab, 
Carolina, v. Carlina. 
Carota, v. Paflinaca fativa. 
Carota lutea, v. Paflinaca domeftica. 
Carpentaria Gallorum, v. Barbarea Dod. Tab. 


Carpentariorum herba Rue. v. Barbarea Dod, 


Tab. 
Carpefium Græcorum, v. Valeriana, v, Cubebæ. 
Carpinus Zugd. 
Wird pont Herrn Franco gór eine krauſigte Art bes Ahornes 
gehalten, v. Acer, 


Carpinus Matth, Dod. Lob, Tab, Ornus Trag. 
Lon. Fagusfepiaria Ge/n. Oftrys Theophr, & 
Fagulus lierbariorum Clu/. Oftrya Cord. Heck⸗ 
oder Hage⸗Buͤchen, Stein - Süden, 


. Wird in der Haufbaltung ju Rollen, Hobeln ti. b. g. weil 
das Holt ziemlich hart ift, gebrauchet. 


Carpinus Theephrafl. Trag. Lon, v, Evonymus 


Matıb. Dod. Lob, Tab, 
Carpobalíamum , v. Balfamum, 
Cartámum vel Cartamus, v. Carthamus; 
| Carthagienfis refina, 


Syf noch beffer, als der Venetianiſche Terpentin, fcblieffet bie 
Wunden, reiniget, unb ift ein treffliched Remedium 
in offenen Sterben und derofelben Geſchwaͤren. 


Carthamurn, v. Carthamus. 

Cartliamus f. Cnicus Jo. Baub. Cnicum; Carthatnus 
verus Off. Cnicus fativus 7, B, Vulgaris Cluf, 
flore croceo Cam. Cnecus verus Offic, Cnicon, 

 svixes Tbeopbrafl. xvíxos Plin. Cartamum vel 
Carchamum, Wilder Saffran, Baſtart Saff⸗ 
tam, 
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ran, Boͤrſten⸗Kraut, Saffloͤr, Flor, Garten⸗ 


Saffran, oceidentaliſcher Saffran. 
Wird um Straßburg herum am beſten gefunden. Der 
Saamen iſt warm und trocken im erſten Grad. Er 
purgiret megen feines flüchtig-firen Saitzes foin einerg 
aäsen unb fühlichten Schleim , welcher bie eefele purgi- 
zende Schärffe ben fid) fübret, verborgen lieger,oben unb 
unten ziemlic) ſtarck, führer bie s? be und klebrichte 
Keuchtigkeit, amt ben Waſſer ab,und dicner in allerhand 
Bruſt Beſchwerungen/ farcen Huften, Engbrüftigkeit, 
Dem Magen thut er nicht allemahl gut, und erwecket 
leicht Blöhungen, und wird deswegen öfters tnit &affz 
zanvermifchet, entmeber ect fic) fe[bft, ober beffer, in eis 
ner Sil) jua. Duentgen eingegeben. Hiervon ift Ser 
Saamen am niciften im Brauch, welchen bie Vogler 
Daragpyen-Saamen nennen, weil er denen apagopert 
eine gar angeneme und gemeine Speife (enm, fie aber 
und andere Voͤtel nicht purgiren foll.v. Bartholom. Zorn, 
Botanolog.Med. p. 218,& Paul, Hermann in Cynofur, M, 
M. p.m.i7o. Diegebräuchlichfien Medicamenten qus 
Dem Cnico ſeynd das Extrattum, ber Syrup, die Z attz 
werge (Ele&uarium) und diespecies, (vermifchten 
o (e unter bem Nahmen Species Diacarthami 
ant. 


Carthamus filveflris, v, Carduus vulgaris Mab, 
Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophyllus barbatus. 
Carub, v, Siliqua dulcis. 

Carum, v. Carvum. 

Carumfel, v. Caryophylli aromatici. 

Carvum, Carum, #400v vel xepoc, xdpıoy, Cu. 
minum pratenfe, Weiß⸗Kuͤmmel, Feld. Kuͤm⸗ 
mel, Mart- Kümmel, Roͤmiſch Sümmel, | 
Krahm⸗Kuͤmmoel, Garten⸗Kuͤmmel. 

Iſt warm und trocken im dritten Grad, an Farbe gelbbraͤun⸗ 
licht, laͤnglicht und ftreifficht, auch eines mitrinen € erus 
ches, und hat eit temperirted, flfichtie und 6lioteg Saltz 
bevfih. Der Saamen zertheiler, verdünnet, bienet 
dem Magen, treiber Urin, vermehret Die Milch, eveiret 
den Schwindel, bie Trommeſucht, und wird auſſerlich 


in Entzhndungen und Geſchwulſt des Scruci, arco nit 
| 2 0 Weder 
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weniger in Verlaͤhmung unb sBerfrünunung derer Glie⸗ 
der, wider bie Colicam, Schwindel, 35lóbungen und 
Reiſſen im Leibe gebraucht, zu welchem Ende unterfibies 
bene Compofitiones, a[8 die ConfeQio, oder der mit Zu⸗ 
der übersogene Kümmel, die eingemachte Wur⸗ 
el, das dettillirte Waller ; das aus demSaamen 
verfertigte Oel, bier und da in denen Apothecken zu bez 
fommen. under teut(d)en Sprache wird der Kümmel 
oͤffters mit Karbe confundiret / doch i die Aarbe, (Se- 
rnenCarvi) bey denen Materialiften mehr ſchlechtweg uns 
ter dem Nahmen Rummel, Feld. Rürel, Wicjen: Mine 
befant, ba bergegen Semen Cumini, Nömifcher Aüms 
mel genennet wird, wie hiervon Simon Pauli in Quadri- 
part, Botanico Claff, 11, p. 44. gedensfets 


Caryophyllza filveflris Trag. Mattb. Caryophyllus 
montanus primus Tab, filveflris vulgaris latifo- 
lius C. Baub. Armeriaf, caryophyllas minot fil- 
veftris,minus odoratus foliis latioribusZod.mi- 
not filveftrisflore fimplici & plano Ey. Atme- 
rius flos primus Dod, Tunica filveftris Lor. 
Donner-Mäglein Feld⸗Naͤglein. 


Der ausgedrückte Safft und dag defilliste Waſſer hier; 
von find eiit gutes Mittel den Stein ju treiben. 


Caryophyllaa fuperba elatior vulgaris Jo. Baub. 
v.Caryophyllus minor Dod, . ^ 
Caryophyllaus flos, v. Caryophyllus domeflicus.- 
Caryophylizus minor Dod. Caryophyllus pluma- 

rius albus 724, filveflris flure albo picto Ey/7. 
flore tenuisfime diffefto C. Bawb. fuperba 
Trag, Lon. Betonica coronaria tenuisfime dif- 
fe&a ſ. Caryophyllza fuperba elatior vulgatis 
go. Baub. Feder ˖ Naͤglein, Mutwilen. 
Caryophyliata,Sanamunda,Herba benedicta, Bes 
nedicten- Wurk, SDenebícten » Kraut, Märg- 
Wurg, Garoffel. — 
Waͤrmet und trocknet im andern Grab, wächfet an unbebau⸗ 


eten, fetten und ſchattichten Orten und Zaͤunen / ver «€ 
en 
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nen etwas fcharffen und itterichen Sefchmad , unb "m 
cher fait wie Wuͤrtz⸗ Naͤglein. Die puro Vo 
aus irrdifchen — ein meris fà chtigen, Balfas 

mifchen und arcmarifchen Salge, und mirb deßwegen 
mibet Fluͤſſe unb Verkopffungen v besDanptel gerübmet, 
hält etwas an, (tárcfet, widerſtehet bem Gifft, zertheilet, 
bienet bert Haupt und Hertzen, pasfiret vor ein bequemes 
Remedium, wen man von einem beben Orte herunter ges 
fellen, trocknet die Flüffe, refolviret es geronnene u. ge» 
Wee Gebluͤt, ſtaͤrcket bie Geburts⸗Glieder bepberleo 

aoa ‚ und ift jur — euriret bie 
Bruͤche / das Bluten, bie Ruhr, Wunden , den tollen 
Hundes⸗Biß, Bluthaͤrnen, die gelbe Sucht u.b.g. Die 
trockene Wurgʒel, welche fein Sal Volatile mehr bey fid) 
fuͤhret, hält gelinde an, ſtaͤrcket den ſchwachen Magen, 
unb giebt, menn man fie in Wein unb Bier tbut, demGe⸗ 
trände einen lieblid)en Geruch und Geſchmack, unb 
daͤmpffet bie Säure. 


Ciryophyilata Alpina jentaphylixaZob. quinque · 
folia Ca/p. Baub. Alp⸗Benedicten⸗Wurtz. 
Caryophyllata Cafpia, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophyllata Casfia, v. Casfia caryophyllata. 
Caryophyllata lutea C. Baub. v. Caryophyliatä 
montana Math. Dod. Tab. 
Caryophyllata major. rotundifolia Zo£, v. Caryo- 
, phyllata montana Mazeb, Dod. Tab, — 
Caryophyllata montàna Martb. Dod, Tab. alpinà 
Cam. lutea C. Baub. major rotundifolia Lob. 
Geurn alpinum & quartum Gefz. Berg Ber 
nedicten · Wurtz, Berg-Caröffel-Wurg. 
ryophyllata quinquefolia C. Baub. v. Caryo* 
phyllata alpina pentaphyllaa Eob. 
CaryophyllatáV eronenfium flore Sanicule urfinz 
Lob. Sanieulà alpina 7b. montana Cluf. latifo- 
lia laciniata C, Baub, Cortufa Mattb, Alp⸗Sa⸗ 
hícul, mit breit zerſchnittenen Blättern 


g Cury: 
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Cary ophyllatum majus C. Baub, v. Bafilica major 
Trag. 

Caryophylli aromatici, Caryophyllum & Caryo- 
phylius Offc, Caryophylli Indici 3. Baub. veri 
Cluf. Ger. Garyophyllon P/iz. Karumfel Arab. 
Caryophyllata Cafpia, Naͤglein, Garloſens⸗ 
Naͤglein, Würk-oder Kram Nägleln. 

Eind eine ausländifche Frucht oder Blume, matum und tro: 


cken im dritten Grad, melibe bie Einwohner an der Son⸗ 
nen⸗Hitze gedörret, verhärtet und ſchwartz anf ui 





ben,machfen in unterfchiedenenDrientalifcheninfuln uif 
Ländern, als Zeilan, Bantam und denen Molucciſchen 
Inſuln, werden von denen Portugiefen Clavus, pon ung 
freutfd)en Yräglein (weil fie fid) mit ihren Köpffen 
denen eifernen Naͤgeln vergleichen(v.Barth, Zorn, Bota- 
nolog. Med, p. 172.) in Moluceiſcher Sprache Chanque 
gexennet, gemeinialich unreiff, weil fie ein Eräfftigers 
Sal Volatile Oleofum bey fid) fuhren, abgebrochen, benen 
reifern und gröffern, fo man zumUnterfihied derer Ca- 
rysphyllorum oder zleinen Näglein, Anthophyllos, auf 
teuifch Mlutter-Vraglein nennet, vorgezogen, unb im 
gar vielen ranckbeiten, ald Haupt⸗ Hergsund Magens 
Beſchwerungen, aud) nicht weiiger, wegen ibrergert 
lenden Srafft, in Schlaf: Kranckheiten, den Schlage, 
Fähmung, wenn rohe und unverdauliche Sreifen im Mas 
gen lienen, denen psy en, Wechſel⸗Fiebern, blöden 
Geſicht, Geſchwulſt des Hergens, erfáltetem Gehirn, 
Ohnmachten, Schwindel, Zahn: ehe, verſchleimten 
Magen, giftigen und Mutter⸗Kranckheiten, gerübmer. 
Aeutferlich geben bieCaryophylii ein bequemes Augen⸗ 
Waſſer, denn man kan weiß Nofen-Majfer draufgieffen, 
und eine rothe Tinetur extrahiren, felbige mit Campher 
‚vermengen, unb in einem Läppgen, das Seficht zu flárz 
en, überfchlagen. Es find aud) anbereMedicamentett, 
bie aus denen Caryophyllis beftehen, und fo wohl inner: 
lich ald äufferlich ihren Nutzen haben, al$ die mit Zus 
der überzogenen Yräglein, das Waſſer, Oel, Extrakt, 
Salz und Balfam, veibanden. Das Gel ſchwimmet 
wegen feiner vielen — Theile, nicht, wie andere 
Dele,im Waſſer oben auf; Man trörffet hiervon ein mes 
nig auf Bauniwolle, unb ſtecket es in die holen Zähne. 
Caryophylli Indici, v, Caryophylliaromatiei. 
| ' Caryo- 


Caryophylli veri, v. Caryophylli aromatici, 

Caryophyllon olens, v. Onobranche. 

Ciryophyllum, v. Caryophylli arematict, 

Caryophyllus, v. Caryophylli aromatici. 

Caryophylius arvenfis, v, Gramen Levcanthe- 
mum. | 


Caryophyllus barbatus, Bart⸗Nelcken, Carthaͤu⸗ 
fer- Melcfen. 


SR eine Art von wilden Nelken, und wirdin derMedicin 
felten gebrauchet. 

Caryophyllus domeflicus, v. Caryophyllus hor- 
tenfis, 

Caryophyllus hortenfis, Vetonica Dod. Herba 
tunica, Caryophyllus domeflicus Marb. Co- 
ronaria fativa, ſ. caryophylizus flos Fo, Bauh, 
Betonica altilis Fach/. Nägel. Bluͤmlein, Gar⸗ 
ten⸗Naͤglein, Graß-Mäglein, Naͤgelcken, 
Nelcken, Violetten, Sıliten, Grab,Blumen. 
Sind temperitet aus dem Warmen unb trocknen. (bep ans 

dern warm und trocken im andern Grad) Die Blu⸗ 
men, zumahl bie dunckelrothen, beſtehen aus einem ges 
lindetemperirten, flüchtigen unb aromatiſchen Sale, 
welches denen Würg-Näglein in etwas beykoͤmmet, 
geben eine gute Haupt⸗Hertz ⸗ und Nerven: Staͤrckung 
ab, und werden deßwegen iur Haupt: Wehe, 
Schwindel, Schlage, dem boͤſen Weſen, Lähmung, 
. Krampf, Ziehung und Zittern derer Glieder, Ohn⸗ 
machten, Herg:Stlopfien, ſchwerer Geburt und Wuͤr⸗ 
men,recommendiret ; Aeuſſerlich aber wider Haupt⸗ 
Wehe, Haupt⸗Wunden undZahn:Schmergen gelobet. 
Wie denn aus ihrem dick eingefochten Eaffteine Ef- 
fenz, und fonft aus denen Nelcken eine Conierva oder 
in Zucker eingefegte Yräglein, ein gebrantes - 
Waffer, (fegut für die Augen) ein Syrup, Eßig 
und Tinctur zu baben. Alle Medicamentett, (0 auß 
denen Nelken befichen, mügen mit Wuͤrtz⸗Raͤglein 
fümvlire; werden. 


$3 Caryo- 
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Carysphyllus Indicus, Flos Africanus Indiani⸗ 

fee Däglein ——— s 

Aa ha eins ti, ct 

Caryophyilus minor filveftris flore fimplici & 
pleno Eyf.v. Caryophyllza Trag, Mattb. 

Ciryophyllus montanus primus, v.Caryophyliza 
filveftris Trag. | | | 

Caryophyllus plumarius albus 746. v. Caryo- 
phyllaus minor. 

Caryophyllus pratenfis Tab. flore laciniato fim- 
plici C, Baub. Flos cuculi Lon. pratenfis Trag. 
Armerius filveftrisDod,Armeria filveflris pra- 
tenfis, TunixArabum Lob. Odontitis Plin.fim- 
plici lore Clu. Gaudy Blumen, Guckucks · 
Näglein, Kieb-Väglein. 

Caryophyllus filvefttis minimus, v, Armerius 

os prolifer. Cam, 

Caryophyllus filveflris prolifer, v. Armerius flos 
prolifer Cam, | 

Caryophyllus filveflris vulgaris latifoliusC, Bauh. 
v, Caryophylixa filveflris Trag. Mattb, 

Caryotz, v. Palma. 2 x 

Cafchu, v. Catechu. 

Caslonada, v. Saccharum. 

Cas(ia /Egyptiaca, v. Casfia fiftula, 

Casſia Alexandrina, v. Casíta fiftula. . ' 

Casfia aromatica, v. Casíia lignea Offre, 


Casfia caryophyllata, Cinnamomum garyophyl- 


latum, Nelcken⸗Zimmet. 
Iſt ein Gewaͤchs eines Americanifchen Myrten⸗Baumes, 
*  wächfet ia Braſilien, Madagafcar, Cuba und India Ori- 


entali 





azophyl. 
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encali, befichet aus einer dünnen, röthlichten, braunen 
unb von denen äufferften Schalen’ gefäuberten Rinde, 
welche wieder Zimmer in _längficht runde Roͤhren 
gerollet ift, hat einen fcharffen, beiffenden und aroma- 
eifchen Geſchmack und guten Melden Geruch. An 
Kräften koͤmmet fie denen Wuͤrtz⸗Naͤglein unb Sims 
net ziemlich bey, auffer, daß it der Casa ein zäher 
Schleim verhanden , melcer deffen ſcharffe Sale 
daͤmpffet. Sie fiärcket unfere Spiritus und das Ges 
bácbtnif, euriret die Schlag, Jlüffe und Wafferfucht, 
sreiber den Urin und bie Geburt, wird aber felten ver; 

chrieben. 

Casfia Cinnamomea,v,Cinnamomum. 

Casfia fiſtula, fiftularis, filiquofa Offic. Casfia laxa- 
tiva, Casfta nigra Dod, ſ. Ægyptiaca filiqua 
Mattb. Casſia purgatrix , Casíia Alexandrina 
C, Baub. Faba Indica Cord. filiqua purgatrix 
vel Indica, Flos Cas(iz, Casfia folutiva, Casfia 
filiquofa, Rohr⸗Caßie, Fiſtul⸗Caßie, Taf 
fie in Röhren, purgierende Gafíe, 

Beſtehet aus länglicht runden oder Cplindrifchen Schoten, 
son unterſchiedlicher Sröffe, bat auswendig eine 
fchwarge, harte und holtzigte Schaale, inwendig abe 
einen fchmargen etwas ſcharffen unb doch füffen Mar 
in unterfihiedenen Faͤchlein, worinnen ein blatter 
glängender Saamen,mwie ein Hertz, ieget, Fönımet aus 
Oſt⸗und Weſt⸗ Indien, und wirdin CasfiamOrientalem 
& occidentalem getheilet. Der Baum an und vor 
fich felbft bat bieteró(e eines Welſchen Nuß⸗Baumes. 
Die Griechen nennen diefeCasfiam,Casfiam fulutivam, 
er der Arabiſchen Casſia. Die Egy⸗ 
ptifche ift die beſte hat eine ſchwartze, etwas roͤthlichte 
Rinde. Das Marck (Pulpa) in denen Zülſen,/ 

bat ein gelind purgirendes, etwas ſuͤßlichtes Saltz in 

einer zaͤhen Subftanz, bey ſich, fuͤhret die Galle unb den 
ni erichten Schleim ab, treibet den Urin und Stein, 

(inbert aud) bie daher entfichende Schmergen, bienet 

im Saamen⸗Fluß und Schneiden der Röhre, der Rubr 

2.0.9. Wegen ihres jaͤhen Wefens operiret fielongs 

fam, machet Blehungen / und ſchadet denen, welche 

suit Milg-Befchwerungen behaffset find. EinTranck 

son den March gefochet, tbut gut im Seiten-Stechen, 

unb iff gar annehmlich. 2 iſt temperiret / "im | 
^. 
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kalt und feucht, (warm und feucht im erſten Grad. 
In denen Apothecken findet man hiervon das Extract, 

Waſſer unb den Syrup. NB, Dergleichen Medi- 
camenten werden allezeit mit andern corrigiret. 


Casfiz folium, v. Malabatrum, 
Casfia Grecorum, v. Casfia lignea. 
Casſia laxativa, v. Casſia filtul:, 
Casfia lignea f, aromatica. Oſic. Casfia veterum 
Cluf. Canellaigaobilior Garz, Cinnamomum 
f. Canella Malvarica & Jıvanenfis C. Baub, 
Malabar ſ. Sumatreafis baccifera, cauliculata, - 
Casfia Grecerum, Kylocasfia, 9tutterz3immet, 
Caßlen⸗Holtz, Caßlen⸗ S inte, Holg- Cagien. 
Wirdin ber Perfianifchen Sprache Darchini genennet. Iſt 
ebenfalls eine Rinde eines Oſt⸗ Indianiſchen Baumes, 
koͤnnnet mit der CasfiaCaryophyllara ziemlich überein, 
nurdaß fie etwas ſchwaͤcher ift, Diener wider den Hu⸗ 
fien, Engbruͤſtigkeit, Keuchen / Mutter⸗Beſchwerung, 
Entzündung des Zaͤpffgens, Rauhigkeit des Halfes, 
Bruſt⸗Beſchwerungen, zertheilet, verdänner, ſtillet 


ben Schmerg, u.f.tv. Man findet oie Casſiam li- 
- gneam qud) in der Inſul Zeilon, 


Casfia lignea maritima L«g4. Casfia Poética 
. Monfpelienfium Lob. Cam. 

Casfia nigra Dod, v. Casfia fiflula. 

Caslia occidentalis, v. Casfia fiſtula. 

Casfia orientalis , v. Casfia fiflula. 

Casfia Poética , v. Casfia Lignea maritima, 

Casfia purgatrix Arabum Lob. v. Casfıa ſiliqua. 

Casſia filiquofa , v. Casfıa fiſtula. 

Casfia filiquofa Arabum,v, Casfia fiflula. 

Casfia folutiva, v. Casfia fiftula. 

Casfia Vererum, v. Casfia lignea. 

Casſia Zeilanica, v. Cinnamomum. 


Caßien, Fiſtul⸗Caßlen, v. Casſia fiſtula. 











Caßien⸗ 
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Caßien⸗Holtz, Casfia lignea Offi. 
Gaficn in Möhren , v. Casfia fiflula. 
Caßien, purgitenbe,v. Casfia fiflula. 
Caßien⸗Rinden, v. Casfia lignea. Offc. 
Caífonada, v, Saccharum. 

Caffutha, v, Cufcuta, 

Caffutha minor,v,Epithymus, - 
Caffytha, v. Cufcuca. 

Cafta herba, v. herba fenfitiva. 
Caftanea, Eaftanien. 


Waͤchſet in Elfaß ‚der Unter + Pfalg , Franckreich/ Italien, 
auch in Ameriea / vornemlich in ber Candfchafft snirgi» 
nen. Die Frucht führer einen dicken Saffı bey fich, 
machet Blehungen und fiopffet if warm und trocken 

erften rab, und wird im Durchfall,weiffen Slug 

er 23eiber ‚der Bräune , Entzündung des Mundes, 

und im Erbrechen, jebraud)et. — Die äufferliche 

Sch aale hiervon, ift eigentlich in obigen Affetibus 

auerwehlen. Manverfchreibet fiemeiftentheils mit 
Elfenbein unb rorben Wein. 


Caftanca equina, f; Indica Mareh, Dod. Lob, folio 
multifido C. Baub. Sof. Gaffanfen, 


Sind eine Pferde-Argenen. Man brauchet fie, wenn die 
Pferde Feuchen , oder furten Athem haben. 


Caflanca folio multifido, v. Caflanca equina f, 
Indica, 
Caftanea Indica, v. Caflanea equina, 
Gaftanten, v, Caftanea. 
Caftonada, v. Saccharum, 
Caftoris trifolium , v. "Trifolium fibrinum, 
Caftrangula, v, Scrophularia major, 
Catanance Lo, v. Antirrhinum Trag. 
Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris Ameriea- 
nus major. | 
Cataputia media, 
| 95 Deſſen 
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Deſſen Saamen ſeynd die länglichte Frucht des Ricini 

vulgaris, wie eine Bone groß. Sie purgiren und 

führen die waͤſſerichte Feuchtigkeit aus bem Leibe. Man 

b eget felbige gemeintglich venen Kindern, (tatt eines 

axatives zu verordnen· Das Gel wird Oleum infer- 
nale genennet. 


Cataputia minor , v, Aadupic minor, Granum re- 


gium minus, Spring-Körner, 

‚Der Saamen purgiret fcharff die Galle und andere 
Zeuchtigkeiten in ber Wafferfucht. Das Del pflcaet, 
wenn cà äuſſerlich auff oenteib geftricben mirb,tüb: 
lezuerwecken. Der weiſſe milchichteSafft biers 

von — die Haare weg. Es iſt 

eine gemeine Meynung, daß bie Blätter von bet Cata- 

utia, wenn fie auffwaͤrts abgeriffen werden, durch das 
Erbrechen, menn man fie aber unterwaͤrts * det, 

ied den Stuhloperiren folle, welche aber Thom. 
rovvn, in Pfeudodox. epithemica Lib, 1I, Cap, VII, 











Part. $. p. 548. gründlich tviberleget. 
Cate, v. Catechu. 


Catechu, Caatchu, Cate, Categu,Lycium Gummi, 
Caſchu Catſchu, Cateſchu, Japaniſche Erde. 


Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn. E$ 
iſt ein gedrockneter Safft der Frucht des Bau⸗ 
mes Arecca, item Hacchic in Goa, Coromandel, Ma- 
nara, Bacacin, Sie hält an, befeſtiget das Zahnfleiſch⸗ 
le das Erbrechen, Durchfa / rotbe Ruhr , curiret 
ie Schwindfucht,das Seitenftechen, Hlutfpeyen,ma- 
chet mohlriechenden Athem,mweiffe Zähne, und befeſti⸗ 
get felbige,(tillet bie Schmergen derer Augen , unb bes 
wahret das Hertz. Hiervon bat man unterfchiedene 
Medicamenten,alddie wohlriechende Kugeln, Ku⸗ 
chelgen, Tinctur und Eſſenz, welche in obigen Bes 
fmerungen mit guten Vortheil können gebrauchet 
rden. | 
Eatfchu,v. Catechu. 
Cattagauma, v. Gummi Gutta. 
Cattaria, v. Nepeta, " 
Cava, v. Coffee. 
Cava radix , v. Fumaria Bulbofa. ; 
Caucalis f, Cervaria mas,Caufimon &Thymoleon 


Zur nb. 
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Turnh. Saxifraga ferulacea III. ſch wartz Hirſch⸗ 
Wurtz, Stein⸗Foͤnchel. | 

Caucalis f. Charephyllum mas, cerefolium fil. 
veftre C. Baub. wilder Körffel. 

Caucalis Mattb, rubello flore Cluſ Daucoides 
majus Cord. Tb]. Petrofelinum filveftre, wil 
ber Peterſilge, Feld⸗Klett. 

greibes * Urin, und Fan ftatt eines Kohl⸗Krautes geſſen 


Cauda cquina, v, Equifetum, 

Cauda porcina, v. Peuced inum, 

Cauda Scorpionis, v. Hcliotropium majus. 

Caudex , Caudiculus , Caulis, ein Stamm, 
Schafft, Stengel. 

* Sft an benen Bäumen und Staudten — auſſer 
der Erden waͤchſet, dadurch bie Nahrumg tn den übriz 
gen Stamm unb Aefte in Die Höhe fleiget. v. Gazo- 
phylac. Med, Phyf, p. 178. | 

Caudiculus , v. Caudex. 

Gaul Sior, v. Brasfica cauliflora. 

Caulis , v. Brasfica, v. Caudex. 

Caulis capitulatus 7*4g. v. Brasfica capitata 

Mattb, — 

Caulis florida, v. Brasfica cauliflora. 

Caulorapum, v. Brasfica rapofa, 

Caulimon, v. Caucalis, 

Cebar, v. Aloe. 

Cedern, v. Cedrus, 

G «bern, aus Libanon, v, Cedrus, 

Cedrus , &edern- Baum. 


Soll der alleraröfte Baum in der Welt , und fo. dicke ſeyn, 

. . baf benfelben vier Mann kaum umklafftern koͤnnen. 
Der Baum waͤchſet nad) Art ber Pyramiden stemlid) 
indie Höhe. Das Zolshateinen überauelieblichert 
Geruch. Das Zar Cedern⸗ Zarız) flieſſet arb 
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PESE ond dodi — — — — — — 
ſer Hitze aus denen Baͤumen heraus, wird von einigen 
Manna Maſtichina genennet / iſt bey ung ſehr rar. Die 
Cedern heiſſen aud) Cedern aua Libanon, In der 
Mebiein wird von denen Cedern nichts —*æ* ge⸗ 
brauchet, auſſer baf Späne vom oltze Schlangen 
toͤdten ſollen. Sonſt iſt auch das Foltz / wegen feiner 
Härte,denen Schreinern unb Tiſchern gar angenehm. 

. v, M, B. Valentin, Mufeum Mufeorum p. 272.it. V Voyt. 


Gazophyl, Med, Phyf, p. 180. 

Cedrus, Eleiner , v, Oxycedrus. 

Celopa,v. Jalıppa. 

Eeltifbe Narden, v Spica Celtica. 

Centaurea Radix, v, Gentiana Offic, 

Centaureum amarum Paracelſ· v. Gentiana Offic, 

Centaurium aquaticum, v. Gratiola, " 

Centaurium luteum Lob. perfoliatum C Bauh, 
parvum flavo flore Cluſ minus luteo flore per- 
foliatum Cam. Tab. Taufend Gilden - Kraut 
mirgelben Blumen. 

Centaurium magnum alterum Dod. Cluf. majus 
folio non diſſecto C. Baub. majus alterum 
folio integro 7. Baub. zm 

Iſt eine Art von Rhapontic, 

Centaurium majus, v. Rhaponticum Vulgsre, 

Centaurium «majus , folio non diffe&to C. Bau, 
v. Centaurium magnum alterum Dod, Cluf, 


Centaurium minus , Febrifuga , Fel terre, Tau⸗ 


fend Guͤlden⸗-Kraut Aerd Gallen. 

Iſt warm im dritten, und trocken im andern Grad, beſtehet 
aus fixen, bittern unb ein wenig flüchtigen Saltzen weß⸗ 
wegen es in langwierigen Kranckheiten die Saͤure 
daͤmpffet, und in Wechſel⸗Flebern gute Dienſte thut. 
Das Rraut mit der Blüte, ſonderlich aber die Blü⸗ 

te , haͤlt gelin de an,reiniget- (fiet, treibet bie Menfes, 
curiret bie gelbe Sucht , vienet der Miltz in Wunden, 
übret die übrigen Feuchtigkeiten aus, bebet den Scor⸗ 
t/ Sicht und Wärme, und fonderlich gifftiger — 

A 
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als wuͤtender toller Hunde Biß. Man machet einen 
guten Krauter⸗Wein, ‚und verfertiget in denen Apo⸗ 
thecken ein Waſſer, Kxtract und Saltz daraus. 


Centaurium minus luteo flore perfoliatum Cam, 
Tab. v, Centaurium luteum Lob. 
Centauroides, v. Gratiola, 
Centonia, v. Abrotanum femina. 
Centumcapita, v, Eryngium, 
Centummorbia, v. Numularia., 
Centumuervia, v, Plantago. 
Centumnodia,v. Polyganum majus. 
Centuncularis Turnh. v. Filago, 
Centunculus Ce/alp, v. Al(ine major, 
Centunculus Turn. v. Filago. 


Cepa, ps, Zwichel, Zwiefel, Zipollen. 

Iſt zarter Subllanz, Die Wurzel märmet im vierten, 
trocknet im dritten und vierten Grab , führer einen bis 
den und Dünftigen Schwefel bey fich,und bienet denen 
Pituitofis und Frigidis zur angenehmen Speife ; Die Di- 
liofi aber müffen ben &ebrauch derer Zwiebeln verniens 

ben, weil aus derofelben Öffterem Gebrauch hefftige 
Kopf: Schmergen , unrubige Nächte und Bloͤdigkeit 
des Geſichtes zu befahren... Sie eröffnen ‚zeriheilen, 
machen fare / glängende und fihöne Haus, nehmen die 
tartarifche Feuchtigkeit weg,treiben den Urin, die Men- 
fes, Wuͤrme / und euriren bie berfiodite gólbere Ader.Die 
róben Zwiebeln braud)et man »aare wachfend zu mas 
chen, wenn mit zerſchnittenen / und in Honig geduncketen 
Zwiebeln das Haar gefalbet wird. Die rohen Zwie⸗ 
bein in Tellergen geſchnitten, und reichlich mit 
Salz vermenget, heilen allerhand $5ranbtase déber. 
NE, Die Zwiebeln uz (fcn aber,ebe Enter: Blafen her⸗ 
tor bomen,appliciret werden. Die voben Zwiebeln gers 
—— Nacht lang inBier oder Dvedenzxraut: 
aſſer eingeweichet, und denen Kindern alle Morgen 
davon zu trincken geben, ſollen ohnfehlbar vie Würme 
vertreiben. Die gekocheten uno gebratenen Zwie⸗ 
bein vermiſchet mau mit Theriacund geroͤſteten Feigen. 
die Peſt⸗Baͤulen und andere —— zeitig zu ma⸗ 
chen / damit ber pter heraus lauffen koͤnnc. ar tis 
| | ' Rinder 
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Kinder tard? huſten, ſo bindet man ihnen eine gebrate⸗ 
ne Zwiebel auff eie Sußfohlen. Eine Zwiebel auf 
bie erfrorne Olieber geleget , und mit Gert. gekochet⸗ 
beiler folche gleichfalls. Sicher gehöret and) Cepá 
fterilis & Afcalonica Gáll, des Efchalottes, auff teutich 
Schalotten, welche an den Seifen angenehmer , al$ 
Die gemeinen Zwiebeln. ie treiben den Urin,Menfes 
(monatliche Reinigung ) und göldene Adersund findein 
beqvemes Remedium in [angmierigen und tartarifchen 
Srandbeiten. | 


Cepa Afcalonica Mattb, Cepa ferilis Trag. Gef, 
C,Baub, Cepa hyemalis f. hyberna, Eſchlaͤu⸗ 
el, Winter-Zwicheln. 

Cepa hyberna, v. Cepa Afcalonicà. 

Cepa hyemalis, v. Cepa Afcalonica. - 

Cepa fcctilis, juncifolia perennis; v; Porrum fe: 
ctivum. TT 

Cepa flerilis, v. Cepa Afcalonicá, - 

Cepza, Grpern-Rraut, Acker⸗Kraut. Are 

Hlüher inr Sommer, wird in Gärten gefáet. Die Blat⸗ 


ter hiervon fónnen im Schneiden des Urines, und, 
wenn die Blafe angefreffen iR,in Wein geleget ‚un 


: getrundien toerben. 
Cepeen⸗Kraut v. Cepæa. 
Ceraitis, v. Fœnum Grécum. TM 
Ceräla acida nigricantia O/fic. acida rubella 7. B. 
Cerafa ámarena, Amarellen, Ammern, Ammel⸗ 


Beeren, braune Kirſchen. 
Kommen mit denen Ceralis auſteris uͤberein: 


Cerafa acida rubella J. 2. v, Cerafa acida nigri⸗ 


cantia Oi... — — BEEN 
Cerafa auftera ; acida nigticantia; Wein-Rirfchen, 
fchwarge faure Kitfchen, Weichfel. 


| 
| 


Haben einen färbend;rothen Saft, welcher annehinfich, ift: 


Sp obl die Wein-Rirfchen, als Ammern ‚ziehen 
zufammen,ftärefenden Magen unb die Därme,löfchen 
Ben Durf, Aus dieſen Kirſchen pfleget man Ley 
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Qbetſchung berersteen u. Kirſchen ben Kirſch⸗Wein, 
durch Auspreſſung und Einkochung des Safftes den 
Roob, oder das fo genannte Kirſch-⸗Muß, durch 
Vermiſchung biefed Safftes nit Zucker , einen Sy⸗ 
tup juberfertigen. Die Kirſchen werden auch gerd⸗ 
fer,gedörret , gebraten und eingemachet. NB. Durch 
Das Wort Weigel werden von einigen die befannten 
Ammern,son andern die — ‚und boni 
Lonicero im Kraͤuterb. p. ni, 28. eine Art Rirfchen, 
fo auswendig fdwart aueficbet , inwendig 

| aber einen weiſſen Safft hat, verſtanden. 
Cerafa dulcia, v. Cerafus, : 


Cerafa nigra & dulciaOffrc, Cerafia nigra Trag. Tab, 
Cerafus major & filveftris frudu fubdulci ni: 
gro colore inficiente C. P. Cerafus prior Dod. 


ſchwartze ſuͤſſe Kirfchen, Rheiniſche Kirfchen. 
Sind kalt tm erſten, feucht im andern, oder warm uno kalt 
im erſten Grad. Hieraus leget man das dettillirto 
Waſſer (aquam Ceraforufff nigrorum) und ben Spi- 
ritum per fermentatió nem, oder ben durch die Gaͤh⸗ 
rung entſtandenen Spiritum, in Laͤhmung derer Glie⸗ 
btt, Contracturen, dem boͤſen Weſen, unb allerhand 
Haupt⸗Beſchwerungen zu gebrauchen. 
Ceraſa nigta Tab. Trag. v. Ceraſa nigra & dul- 
oe | 
Ceraf filveftria ; Cerafus humilis Ge/z, pumila 
C. Baub. Cham cerafus Mattb. Dod, wilde 
Kirfhen, Wald» Kirfchen, Feld» Kirfchen. 
Eind die Pleinen fauren Kirſchen, ſo bier und da im Felde 
machen. Die daraus bereiteten Medicamenten, als 
das deftillirte Waſſer, derSpiritus, und bie cingemady 
ten ſauren Kirſchen kommen mit denen, ſo aus Wein⸗ 
Kirſchen verfertiget werden, überein. — - 
Ceraſia nigra Tab. Trag. v. Ceraſa nigra & dul- 
^ cia Ofhein. | 
Ceraíum; eine Kirfche, v. Cerafus; 
Vom Kirſch⸗ Baum unb Sejferi Frůchten giebt es vieles: 
key Sorten. Die Früchte find entweder — 
irſchen 
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Kirſchen, oder Wald⸗Kirſchen; Bende wiederum 
entweder ſuſſe, ober ſauere. Die ſüſſen verderben 
ihrer gaͤhrenden und faulenden Feuchtigkeit wegen, 
ben Magen, koͤnnen Ruhr, Durchfall, Wuͤrme, ans 
ſteckende Kranckheiten, bie gelbe Sucht, und ſtarckes 
Erbrechen, verurſachen. Die ſauren, deren Subltanz 
bent Geſchmack des Weines bekoͤmmei, unb die keine 
penetrante, ſondern nur eine gelinde Säure, bep fid) 
fübren,£üblen,ftárd'en Magen und Herg,und find beftz 
megen in higigen Siebern und abgematteten Kräften 
ein bewährteg Remedium, Die allzufauern aber, 
wegen ihres irrdifch gufamnten giehenden unb anhals 
tenden Mefend zu bermepben, Die Rirfch: Kern, 
Rirjcy Steine ( Nuclei Ceraforum )in deren fchleis 
michten und dligten Werfen ein Urin« treibenbed Salg 
und Siıhmergenskillende Theile verborgen liegen,reiz 
nigen die Stieren,treiben Schleim, Grieß und Stein. 
Cte werden entweder zu Dulver gefioffen,oder mireis 
nem bierzu bienlicben Waſſer zerquetſchet, zu einer 
Milch gemachet gib, (o wohl warm um bie Stirne , ia 
cinent doppelten Tuͤchlein verwahret , auffsebundens 
als aud) mnerlich eingenommen. Das aus denen 
Rirfchen geprejie Del lindert die Stein» Schmera 
Ben, menn man bie Lenden fein warn Damit ftreichet, 
Das Atvfd gar im Wein zerlaffen und getrums 
eien,vertreibet den alter Huſten und Stein,befänfftiget 
bie ſcharffen Flüffe, refoiviret ben Qualſter auff der 
Bruſt, erwecket Appetit sum Eſſen, widerſtehet bent €» 
del; Es fan auc nicht weniger in Eßig zerlaffenz wis 
ber die Slecken der Haut, und Naubigteit derer Kins 
der,und,in Roſen⸗Waſſer folviret, wider auffgeſprun⸗ 
gene Kippendienen. Die Slatter vom Kıirfchz 
Baum zerfioffen,und felbiae in bie Naſe geftecfet, ſtil⸗ 
len das Nafen -Bluten ; Wenn fie nod) frifch fem, 
wb in Bier oder Milch gefotten werden , (o vertreiben 
fie die gelbe Sucht. Die Rinde vom Kirſch⸗Baum 
in Mein geforten,durchgefeiget, und warm im Munde 
gehalten, lindert das Zahn⸗Wehe. Die Stengel 
oder Stielgenanden Kirſchen ( Pediculi ) bórret 
man,und [eget fie in ein,bie allzuſtarcke Blume bepns 
Srauenzimmer zu ftillen. Das Kirſch-⸗ xSo[ty re⸗ 
commendirenetliheinderXofe., Vom Ha: o 
nod) biefed zugedencden , daß fid) deffen die Hauf 
Voͤter ju 9Berfertigung der Dinte,und bie deos 
macher ju Srefirungihrer Haare, bedienen. _Meb 
von dieſer Materie fiebe unter bem; Tisul Rirfchen. 
Ceralus 
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Cerafus avium nigra, v. Padus. - 

Cerafus.humilis. Ge/z, v, Ceraía filveflria, 

Cerafus major & filveflris fructu fubdulei nigro 
colore inficiente C, B, v. Cerafa nigra & dul. 
cia Offic, | 

Cera(us prior Dod. v. Cerafa nigra & dulcia Off. 

Cerafus pumila C, Bauh. v. Cersfafilveftrria, — 

Cerafus filveftris, v. Cerafa filveftria. 

Cerafus filveflris amara, v, Macaleb. 

Cerafus trapezuntina, v. Lauro-Cerafus, 

Ceratia.Plin. Col. v, Dentatia filiquofa, 

Ceratonia, v. Siliqua dulcis. 

Cercis, Colytea, Arbor Jude, Judaica, Siliqua 
filveftris rotundifolia, "ubag, Baum, runde 
blätterichte Selb.Cboten. — — . 

Wird in ben Härten gegeuget, und blühet im Sommer: 

Cerefolium, v. Charefolium, 

Eerind. Kraut, v. Cerinthe, 


C erinthe, Cerind⸗Kraut, Slecfen- Rraut, 


Wird von einigen wider bie Bocken tecommendiret, v, 
Woyt Gazophyl, Med. Phyf, p. 186, 


Cervi boletus, v. Boletus Cervi. 
Cervicaria, Hals: eraut, v. Trachelium. 
Iſt Ealt, ad tringiret, unb wird miter frifche Inflammationes 
des Mundesund ber Kehlen gerüfmet. 
Cervicaria mas, v. Caucalis, 


Cervi Fungus,v. Boletus Cervi, Hirſch. Brunſt. 
Iſt ein Erd⸗Schwamm. Es wird fälfchlich barbor gehalten, 


baf er von dem Saamen derHirſche, welchen fie in Coitü 
auf bie Erde fatten laffen, hervor machfe. Gr widerſte⸗ 
bet dem Gifft/ erwecket appetit zum Beyſchlaff, und wird 
bon einigen zu Liebes⸗Traͤncken gebrauchet, 

Cervi Ipina, v.Spina infectoria, 


Chi, V. Thee, ] " 
J Chzte. 
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Chzrefolium, xaspe®vAAor, Cerefolium, Gin- 
gidium Fucbf. Ruel. Kärbel, Körfwel, Kerbels 


Kraut, Kerbel, Spaniſch Zahnftecher- Kraut, 
Iſt ein wohlriechendes Gewaͤchs/ hat einen aromarifch und 
ſcharffen Gefchmad. Das Kraut und derSaamen 
waͤrmen im erften, und trocknen im andern Grad, find 
(tbt penetranz unb durchdringendserwärmen,trocnei, 
zertheilen, treiben den Urin, & tein und Monath⸗Flußz, 
heilen die Wunden, ftillen Schmergen, bringen Sube 
und jertbeilen das geronnene Geblüt. Man fan (ie 
auch auſſerlich als einen Umfchlag in ber Golic und 
verhaltenen Urin, applicirén, mit einem Sell übers 
fehlagen, wider den Krebs brauchen, uno mtt Butter 
gebraten, denen Kindern, welche von unsrdentlichen 
. Effen Blöhungen befommen , aufden Leib legen, und 
fonft auch viel herrliche Praparata, als das gemeine 
Salz, den Safft und das deftillirte Oel, darausvers 
fertigen. Der Safft foll,men: eretliche Zagenady ein⸗ 
ander mir weiffen Wein vermifiher, und Morgens zu 
4. Votben getruncfeu wird, bie Waflerfucht, unb das 
deftillirte®eldie Colicami und den Stein curiren. 


Cherefolium aculeatum, Scandix, Pedten Vene- 


ris Plin. Nadel. Kerbel, 
Koͤmmet mitdem andern Cherefolio überein, Ik aber bey 
weiten nicht fo ſtarck. ] 
Cherefolium Columbinum, v. Fumaria. 
Chzrefolium felinum, v. Fumaria, 
xamadiaxin,v.Ebulus.  . 
Chamzbalanos, Tab. v. Apios Trag, 
Chamzbatos, Chamgrubus, Humirubus, Rubus 
minor, Kräß» Beer, Thau⸗Beer. 
Sieblühen im Map, und werden im Herbft reiff, fommen an 
u Kräfftendem Rubo bey. v. Rubus, 
Chimzcerafus, v. Cerafa filveflria. 


Chamzciflus, v, Hedera terreftris. 
Chamzciflus vulgaris flore luteo C. Baub. Pa- 
- nax Chironium, Helianthemum, Chironium 
Matibioli, vel Helianthemum Of. Helianthe- 
minum 














v Md Li Lm 

mum vulgare Parck. Anglicum luteum Ger». 

Ciftus humilis, vulgaris flore Iuteo, Hehdens 
fop, Sonnens oder Guͤlden ⸗ Bunfel. 

Waͤchſet auf trockenen Bergen. Man brauchet die Wur⸗ 

- gel und das Kraut. Wenn die Wurgel mit Wafz 

er gekochet und getruncken wird, fo foH fie den Schlan⸗ 

gen⸗Gifft vertreiben: 


Chamzaclema, v. Hederä teireftris. 
Chamzcypariffus, v, Cupreffus herba, v, Abro- 


tanum femina, 


Chamacypariffus agreflis 7r2e. v. Chamadrys 
altera March. m n 

Chamzdrys, Chamædris, Trif: ago, Trixago, 

Quercula, Caiamandrina, Chamzropa & 

Chamæropen (wiees die Griechen nens 

nen,)von etlichen wird es Teucrium,G)amane 

derlein, Vergiß men nit, Erd⸗Weyrauch, 

Klein Patheugel, genennet. | 

Wächfet an rauhen Orten inben Gärten, blübet int Junio 

und Julio, Die Blätter, Blumen oder Blüte ers 

waͤrmen und trocknen imandern Grad. Cie verdün? 

nen, öffnen, dienen der Leber unb Milg, treiben den 

Utin, Schweiß unb Monath⸗Gang, euriren bie Fieber 

und den Grorbut, bie Wafferfucht, das Malum Hypo-- 

choridriacum, die Auffdünftung des Leibes unb verfaus 

erte Feuchtigkeiten, unb zertheilen das geronnene Bez 

blüt. Aeuſſerlich fan man fie wider bie (reffenbert 

Geſchwaͤre, Schmergen ber gólbnen 2lber,f tábe, Jũ⸗ 

deu und Fluͤſſe gebrauchen, unb in denen 9ipotbes 


«den hiervon ein deſtillirtes Waſſer / das eingemach⸗ 
te Kraut, die Eſſenz Extract und Salm befonmen. 


Chamzdıysalterä Matih. minima Luga. foliis la- 
ciniatis Lob. Chamæpitis altera Dod. multifi- 
dis foliis Cluſ. Moſchata Tab. Botrys chamæ- 
drydes C. Baub. verticillata Jo Baub. Chamæ- 
eypariflus agreſtis 77.18. Gamanderlein mit ge⸗ 
ſpaltenen Blättern, Feld⸗Cypreſſen, Iven⸗ 
Kraut. $23 Chamæ⸗ 
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Chamædrys 2. v. Teucrium. 

Chamadrys foliis laciniatis Lob, v. — 
altera Matth. | 

Chamzdrys minima Zugd. v. Chamedrys altera 
Mattb, 

Chamzdrys montana frutefcensZob.tertia f.mon- 
tana Clu/. alpina Cifli flore C,Baub.alpina flore 
Íragatiz albo Fo. Baub. Berg⸗Gamanderlein, 
Hirfh-Wurg. 

€yft ein aute& Remedium im Durchfall, ber roten Ruhr und 
Blutſpeyen/ denn es adſtringiret. 
Chamzdrys ſilveſtris Caf. v. Chamadrys vulga. 


ris Trag. Offic. 

Chamzdrys fpuria rotundifolia minor C, Bau, 
v. Chamzdrys vulgaris Trag. Offic. | 

Chamzdrys tertia, v. Chamaedrys montana, 

Chamzdrys vulgaris Trag. & Offic. ſilveſtris Claf. 
fpuria minor rotundifolia €. Bauh. Teucrium 
czruleum f. alterum Matth. tertium minus 
Tab.pratenfe fpurium chamzdroides Lob. Scor- 
dium alterum Wilb. Fabric. Hildani, Pfevdo- 
chamzdrys Tbal, Chamandrio czrulea, Mor- 
E mulierum, Wild⸗Gamanderlein, Frauen. 

I. 

Chamzgenifta altera. C/vf. v. Chimzfpartium 
Trag. Tab. 

Chamzgenifta folio altero exaltero nafcente, v, 
Chamzípartium 774g. Tab. 

Chamzgenifta fagittalis C, Baub. v, Chamaíparti- 
um Trag, Tab, 

Xapsdınıaaos, v, Hedeta terreftris. 


Chamz- 
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Chamælacte, v. Ebulus. 
Chamælea Germ. v. Mezereum. 
Chamelea tricoceos, Mecereum Arabum, 
feine Staude, fo heftig purgiret, waͤchſet in Srandreich 
und Spanien, 
Chamzleagnus, MyrtusBrabantica, Thee Euro- 


peum f.noflrate, Rhus myrtifolia Belgica, 


oft. 
Dieſes Rraut ift troden, machet truncken, verrichtet eben 
ba£, was der Thee thur, unb curiret Die Kraͤtze. 
Chamæleon albus, v. Carlina. 
Chamzicon niger, v. Carlina vulgaris, 
Chameleon verus, Carduus fpharocephalus mo- 
fchatus, Groß Eber⸗Wurtz. 

Waͤchſet in denenLuftr@ärten. Aus dem Kraut tvirb 
mit Mein und Waffer ein Gurgel⸗Waſſer wider Sabnz 
Schmergen perfertiget. 

Chamzleon vulgaris, v, Carlina vulgaris. 
Chamaleuce Pii. v. Caltha ' paluftris flore fim- 


plici. 
Chamzmelum, v. Chamomilla. "E 
Chamzmelum eranthemum Dod, v. Anemone 
agreflis Trag. 


Chamzmelum foctidum C. Bauh, v, Cotula focti- 
da Rrunf, & Offic. 

Chamzmelum miniatum, v. Anemone agreflis 
Trag. 

Chamzmelum purpureum, v. Anemone agreflis 
Tr 42. : | 

Chamzmorus, Vaccinia nubis, vaccinia nubis 
Anglica Parck, Rubus Alpinus humilis Angli- 
cus, Wolcen-Beerlein, cát Deer, Norwe⸗ 
gifche Brombeer. | 

| J3 Waͤchſet 
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mde auf denen allerhöchften Bergen in Engelland. 
Die Srucht barpon wird img Augufto reiff und im Scor- 
| but gelobet. j 
Cham&myrfine, v. Rufcus. 
Chamzmyrtus, v. Rufcus, 
Chamgnerion, v. Onagra. 
Chamgpeuce Cord. v. Ledum Silefiacum Cluſ 
Chamzpitys, v. Hypericum. | 
Chamzpitys, Ajuga, Abiga, Arthritica,Iva arthe- 
tica, Schlaf⸗Kraͤutlein, Je länger je lieber, Mie⸗ 
drig-Pin, Feld⸗Cypreß, Erd Pin rb» Klefer, 
Schlag/Kraͤutlein. | 
Wächfet an fandigten Orten, blühet im Julio und Augufto, 
iſt warm im andern, und trocken im dritten Grad, füb: 


B 


et ein aromacifch Salg in einem barpioten Wefen bey 
d) , unb ift diefermegen eine gute Stärdung derer 
Nerven, dienet im Oifft und Hüfft-XBehe, treiber ben 


Urin und Monath-Zluß, curiret bie Gicht und gelbe 
Sucht, den blutigen Urin, alte Ealte Beſchwerungen 
Nerven, Lähmung unb halben Schlag, und giebt 
enen Apothecken ein gebrant Waſſer, Pillen, ein 
Extrachund Salt. : 
Chamzpitys altera Dod. v, Chamzdrys altera 
Matth. | 
Chamzpitys multiplicibus foliis Gluf‚Chamadrys 
altera Marb. ii 
Chamaropa, v.Chamzdrys, 
Chamzropen, v. Chamzdrys, 
Chamerops, v. Chamgdrys. 
Chamzarubos, v, Chamzbatos. m 
Chamzfpartium Trag. Tabs Genifla Sagittalis 
Pannonica Cam. Genifta Lapogoides Germ. 
Graminea montana Lob. Chamzgenifta altera 
Cluf. fapittalis C. Bau. folio altero ex altero 
J — naſcen · 
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naícente , Erd- Pfriemen, Eleine Streich⸗ 
Blume, 

Chamz fyrce Matth.Dod.Lob.Cluf/C.Baub,Peplis : 
humilis terreflris & ferpens, Kleine Hundes, 
Milch. | 

Shamillen, braune, v.Anemone agreflis Trag, 

Ehamillen, gemeine, v. Chamomilla, 

G6 amillen, HundessChamillen, v. Cotula foctida : 
Brunf. & Offic. 

Ehamillen, one Geruch, v. Chamomilla. 

Chamillen, Römtfche Chamillen, v. Chamomilla. 

Chamilſen, rothe Chamillen, v, Anemone agre- 

. filis Trag. ur 

Chamillen, ftincfende, v. Chamomilla. v, Cotula 

foctida Brunf. 

Chamomilla, z/2 46146 ey, ev es, Levcan- 
themum, Chamillen, Hälmergen, | 

Iſi die gemeine, Romiſche, ſtinckende unb ohne Beruch, 
warm und treden im erfien Grad. Weil oie Blume 
und Rraut ein flüchtig balfamifches Sroefen in.denen 
yen umb, Hüchtigen Salgen mit fid) führen, fo lindern 
ie äufferlic) und innerlich ben Schner, digeriren, 
laxiren, ermeichen, treiben die Menfes und rin, die 
BHlöhungen, curiren bie Golie, Mutter: Befchtweruns 
gen, Convulfiones, das Keiffen im Leibe, und machen 
einen gelinden Stuhl. Aeufjerlich werben fie inv 
Clyſtiren und Unfhlägen gebrauchet. Man hat 
biervon in denen Apothecken das deftilliste Gel, Infu- 
fum, Salg und den Syrup. 

Chamomilla fecunda Trag. v, Cotula foctida 
Brunf. X Offic. ; 

Chanque, v, Caryophylli aromatici, 

Cdarantia Dod. v. Balfamina mas. 

Charantina foemina, v. Balfamina mas, 

Charten⸗Diſtel, v. Dipfacus. Bunt 

54 . Ehartens 
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Charten⸗Diſtel, kleine wilde, ve Dipfacus tertius 


Dod. | 
Charten-Diftel, wilde, v. Dipfacus filveftris, 
Charunfel, vs, Caryophylli aromatici, 
Chattecemou,v. Gumm Guttz, 
Chattejemu, v. Gummi Guttæ. 
Cheiri, v. Levcojum luteum, | 
Chelidonia vel Chelidonium majus Hierundina- 
ria, Cali donum, Curcuma Arabum, Schwals» 
ben-Wurtz, Schel-Kraut. 
Beſtehet aus einem falperericht-bittern Salt, mármet und 
trocknet inr brittenSrab. Das Braut, Blätter und. 
Blumen, (tárdfen das Geficht,machen flare Haut, fuͤh⸗ 
ren die Galle durch den Stuhl und Urin, euͤriren die 
gelbe Sucht, Verkopffung der Mile, Leber und Harn⸗ 
Gänge. Sie trocknen aud),unb werden debwegen wis 
ber böfe Schäden, hohle und tieffe Gefdmáre, Siftuln, 
Bloͤhungen und unorbentlide Fieber gebrauchet, ftárz 
den bie Lebens; @eifter, treiben vom Hergen, was ihm 
(Duis n, dienen wider bie rotbe Nuhr , Abzehrung 
erer (lieber, Aufblöhung der Zungen. Die Wurs 
"A widerſtehet dem Gifft, euriret äufferlich,imenn mart 
e mit Honig vermiſcht aufſtreichet, die Geſchwaͤre und 
alle Arten ber Kraͤtze, vertreibet rothe und trieffenbe 
Augen und die garſtigen Flecken im Geſicht. In der 
Gelben⸗Sucht, Cachexia unb Geſchwulſt derer Beine 
kan man ſie auf die Fußſohlen legen. Hieraus wird 
aud) ein dicker Safft, das Waſſer, Saltz und die 
Quinta Effentia Lulliana; ſo im Schwinden recommen- 
diret wird, verfertiget. _ " 
Chelidonia paluftris,- v. Caltha paluftris flore 
- fimplici, | | | 
 Chelidonium medium Durantis, v. Aquilegia, 
Chelidonium minus,Ficaria,Scropliularia minor, 
Arab. Memiten, Scharbocks⸗Kraut, Klein 
Schel⸗Kraut, Felg- Wargen-Wurs, früher 
Hahnen⸗Fuß, Zeig Wars, Pfaffen:Hödlein, 
Rammen⸗Hoͤdlein, Meyen⸗Kraut. " 
| 4l 
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Iſt ſcharff, faft wie bie Cochlearia, fat unb feucht, warm int 
andern, und trod'en im dritten Grab. Sie bluͤhet im 
Martio und April an denen Wiefen. Man braud)et 
hiervon die Wurzel und das Rraut, Es eröffnet, 
reiniget das Gebluͤt, bienetber Miltz, bilfft wider bie 
gelbe Sucht und Fluß der gölonen Ader, Aeuſſer⸗ 
lich ift es cin Specificum wider Die Feig⸗ Warten, Ge⸗ 
wäre am f, v. Steife und Fäule des Zahnfleifches. 
ider bie verftopffte Gó[bene Ader Fan man bie Wur⸗ 
Bel brauchen (att eine Behung im Pulver, im fla: 
er, als ein Amulet, Da foll fie nicht allein den 
x abis Schmerg, fenbern auch ben innerlichen 
Bu u$ ftillen; indem fie mit ihren flüchtigen Sal bas 
icke fcorburifd)e Gebluͤt verdünnet unb wiederum 
flüdytig machet. Ja e8 wird diefe Wurgzel in der 
Göldenen Ader ganz und gar ald ein Appropriatum 
gehalten. Die Wurgelfrifch geftorfen, mit Fleifch 
eines gebratenienApffels, und etwas Saffran vermi« 
het, lindert bie Schwulft unb ben Cdymert ber gölz 
enen Ader, unb wenn fie geſchworen ift, (o (treuet man 
das Pulver vonder trod'nen Wurtzel hinein. In 
denen Apothecken bat man hieraus das deftillirte 
Waſſer und den Sarft. 


Chenopodium tertia ath, filvefltis larifolia, 
Pesanferinus Fuchf. Dod, Lon, Atriplex filve- 
flris, Wilde Melte, Gänfe-Fuß breitblaͤtterich⸗ 


te wilde Melte, Schweines-Tod, Sau⸗Balg. 


Waͤchſet im Mift-Hauffen, blähet im Sommer. Man brau- 
chet hiervon den Fleinen glangenden Saamen, wel: 
cher erweichet und gelinde abführet. Das Decodum 
hiervon wird wider verhaltenen Urin gebrauchet. Det 
Saamen mit Mich! getrunden vertreibet bie gelbe 








Sucht. 
Chenoſitis, v. Hedera arborea. 
Cherfe, v. Cinnamomum, 
Chermes, v. Kermes. 
Chia, v. Thee. 
Chieckel, v. Alkekengi. | — 
China, Chinæ radix, Cina, Chinna, Chinæ-Wurtz, 
Schweiß ·Wurtz, Bocken⸗Wurtz. 
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Waͤrmet im andern, trocknet im dritten Grad. Iſt eine di⸗ 

de, Enötichte, glatte und holgigte Wurgel, aus; 
wendig gelb braun,innewendig röthlicht weiß ohne Ge⸗ 
ruchund Geſchmack. Wenn fie aber noch friſch ift, fo 
giebt fie einen Elebrichten Geſchmack von fid), gehöret 
mit der Satlaparilla unter ein Geſchlecht, und pashıret 
vor eine Art der Hechenden Winde. Es wird zweyer⸗ 
ley,nehmlich dte Harten-und Wilde China gezeuger 
ung aber nur bie legte,überbracht. Die beftemu 
ſchwer, hart, oͤlicht, nicht wurmſtichicht ſeyn. Man 
findet hiervon ote Orientalifche und Occidentalifche, 
Die legte ift die beſte, koͤmmet aus Sina; Die Occi- 
denralifche aus Peru und NeusSpantenz; Man nennet 
fie Americanifd)e China, Sie ift warm und trocken 
im andern Grad. Wenn dieſe Wöuegel nod) frifch 
ifi und verwundet wird, (o giebet fie ein Rees ı wel: 
ches bie Chinenfer „wegen feiner balfamifchen Krafft 

‚ hoc) zftimiren. Es curiret bieje Chinaden Saamen⸗ 
Fluß, menn er fon ziemlich eingemurgelt, die Frans 
ofen, ben Scorbut, bie Schwindfucht,, Schwinden, 
verdorbeneund alte Keuchtigkeiten , reiniget das Ge: 
blüt, vertreibet die Kräge,sichet etwas sufammen,zerz 
theilet, öffnet, treiber Schweiß und Urin, ift ber £eber 
gut, euriret bie Gicht, das Hüfft-Wehe, Podagra, Ca- 
chexie, MWafferfucht, gelbe Sucht, langwierige Kranck⸗ 
heiten, ben Schlag und mäfferichte, fehleimichte Ber 
ſchwuͤlſte, vertreibet bie Schmergen derer Nieren und 
Sefchwäre der Blafen , reltituiret den geſchwollenen 
Magen, bie aufgeſchwollenen Hoden, das E des 
rer Glieder, lange anhaltende Kopff- Schmergen- 
Stein, Fieber, die giftigen Gefihwäre, Wunden, 
Brüche, sertbeilet die Blehungen und Winde, bienet 
denen Aunen und erwecket Appetit zum Benfchlaf. 
Cin denen Apothecken bat nian. hiervon das Extra&um 
utit Spiritu ViniEflentificaro,iimd 848 Decodum. 


China Chinz Cortex vel Kinkinna, Cortex P, Soc. 
Jefu vel Peruvianus. 


Iſt zweyerley, nemlich die rechte und unächte; Die 
rechte ift weit frárder,ein quted Magen-Medicament, 
unb ín nachlaffenden Fiebern, Schwachheit des Ma: 

gens und Scorbut,nicht zu verachten. 


ChinaChinz,Quinquina,Gannana, Ganannaperis, 
Ganannaperid es, Palas de Calenduras; (i. e. li- 
gnum 
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gnum contra febres )Kinkina, Cortex Peruvia- 
nus, Cortex febrifugus, Antiquartium Peru- 


vianum, Fieber-Rinde Sy fuiten + Pulver, 
Kömmer nicht aus China, fondern der Baum heiffet China 
Chine, u, waͤch et in America,im$önigreich Peru. Jo⸗ 
fuitec : Pulver wird fie vom Garbinal de Lugo, "es 
fuiter- Drbené , welcher (elbige Anno 1650. juerft it 
Teutſchland befannt gemachet,genennet. Dieſe Rin- 
e ift eine Art eines Gemwärges ; dem Simmet etwas 
bnlich, beficher aus fixen, ftarrenden und fehr bittern 
Saltzen, melche in einer irrdifchen aditringirenden Ers 
de eingeſchloſſen ſeyn / unb diefermegen veiniget fie, 
bringet durch, daͤmpffet die Säure ‚ ſtaͤrcket bie Finger 
wende , unb dienet mider alle abtwechfelnde Fieber, e8 
mögen biefelben 3. tägige,4. tägige,alitägige, einfache, 
äivenfacherdrenfache oder folcbe, welche higige Fieber 
zu ſeyn fiheinen,fepn. NB. Sie muß aber ju rechter 
eit gebrauchet merden. Die rechte Peruanifche 
inde tft hart, wichtig und trod'en , auchnicht burdbà 
Waſſer nerdorhen,und mit andern Unreinigkeiten vers 
mengt, von auffen ift fie sienslich ungleich, bráuntid), 
und hat hier und da weiffe Mooßflecken, innewendig 
fiebet fie nicht gang roth fondern röthlicht , mie Sims 
met. Sie fchmecket bitter und ettmasarcmatifch, Der 
Geruch ift [ieblíd) , und doch gleichwohl ſchimmlicht. 
Frzparata aus der China find,auffer der Effentia Rot« 
‚ finc nicht leicht zu haben. | ! 

China, Oceidentalifche, v. China, 


China , Orientalifthe,v. China, 

Chinz-Wurg , v. China, 

Chinenfia poma, v. Poma Chinenfia. 

Chineſiſcher Aniß, v, Anilum flellatums, — 

Chinna , v. China. 

Chiranea, v. Gentiana Off. 

Chironium , v, Gentiana Offi. 

Chironium Marb, v, Chamzciffus. 

Chironium Offc, v. Chamaciílus vulgaris flore 
luteo C. Baub, | 





| | Chi ro» 
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Chirotheca D. Mariæ, v. Baccharis. 

Chirurgorum Sophia, v. Sophia Chirurgorum. 

Chocolade , Chocolate, Chocolata , Chuculate, 
Succolade vel Succolata, v, fupra Cacao , & 
nott, noftr.ad diff. de Hamorrhoid, n. 25. 
p. 15. Heidelb, 1672. 

XoAo7roity , v. Abrotanum, 

Chondrilla altera, Viminea,juncea, juncea vifcofa - 
arvenfis, La@uca filveftris viminea, Acker⸗ 
Chon drillen, Bieg-Chondrillen, 

Ift eine gewiſſe Art vom wilden Salat ober La&uca waͤchſet 

auff ſandichten Boden in Teutſchland und Italien, 

"plübet im Julio. Man brauchet hiervon das Kraut. 
Deſſen Stengel und Blatter verbauen. 

Chondrilla exrulea, v. Chondrilla prima. | 

Chondrilla Dioſt. Rondeletii, v. Taraxacon Offic, 

Chondrilla prima, czrulea latifolia laciniata, La- 
&uca filveftris perennis , Chondrillen⸗ Scout, 
feine Sonnen: Würbel. | 

Iſt eine Art eines wilden Salats, 

Chondriflen , v. Chondtilla altera, 

Chondrillen, Ader- Chondrillen , v. Chondrilla 
altera, | 

Gfontrilfen Bieß · Chondrillen, v. Chondrilla al- 
tera, 

Chondriflen-KReaut, v. Chondrilla prima. | 

Xp aipoóiríae , v. Acorus verus. 

Chriftophoriana, Aconitum racemofum ve! bac- 
ciferum Cornuti , Cotus niger quorundam, 
Napellus racemofus, Schwartz · Wurk, 

Iſt ein Gift; unb tóbtet Menſchen und Woͤlffe 

Chriſts⸗Dorn, v. Paliuro. | 


. Chrift 
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Ehrift-Wurg, v. Helleborus niger. 
Chryfantbemum, v. Caltha. 
Chryfanthemum flore Buphthalmi , v. Crich- 
mum tertium Macth. ; 
Chryfanthemum latifolium , v. Arnica, 
Chryfanthemum littoreum Lob. v. Crithmum 
tertium Math. | 
Chryfanthemum Peruvianum, v. Corona Solis. 
Chryfocome Offc. peregrina major frutcfcens, 
Gnaphalion Alexandrinum f, Staschas citrina 
orientalis , Gnaphalium luteum peregrinum 
fpeciofo flore Yolk, Elichryfon orienrale f. 
Amaranthus luteus Park. Drientalifche 
Rhein · Blumen gelbe breit blätterichte Rheins 


Blumen. 
Wachſen in ber Inſul Creta, unb bluͤhen im Julio, waͤrmen 
unb halten an, und find in Inflammationibus der Lun⸗ 
ge, Leber und Mutter ein beguemes Medicament. 


Xeuc &yoyor, v. Tormentilla. 

Cryiomch, v, Cydonia, 

Chryfopum Reizefá , v. Gummi Gutta, 

Chuculate, v. Succulade, v, Cacao, 

XumeAy, v. Saponaria, 

Cia, V. Thee, 

Cicendia , v. Gentiana Offe. 

Cicer, &e/209(O-, Kichern 3lefer rb fen. 
Waͤrmen und trocknen int anbern Grab, ermweichen , machen 

flare Haut,zertheilen, lindern, treiben ben Urin und 


Stein. Aeuſſerlich dienet Bas Mehl zu Umfihläs 
gen. Man hat hiervon unterfchiedene Gattungen, 
Cicer album fativum, weiffe Ziefer-Erbfen. 
Wachſen in hortisCurioforum, Man brauchet den Saas 
men,aber felten. 
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Cicer arietinum,v, Cicer nigrum, 

Cicer nigrum & rubrum arictinum nigrum vel 
rubrum, rothe und graue Zieſer⸗/Erbſen. 
Bluͤhen im Junis. Man brauchet die Semina oder ben 

Saamen. Der Syrup hiervon dienet wider Die gelbe 

| Sucht. Das Deco&um tödtet die Wärme, treibet 
$rucht und Menfes, unb vermehret die Milde Man 
machet hiervon Umfchläge , bie Schuppen , Flechten, 
Pefi-Beulen,und bie entzündeten Hoden zu zertheilen. 
NB. Eie curiren die büfartigen Wunden ‚treiben den 
Urin unb Stein,und lindern bie Schmergen, 


Cicer rubrum,v, Cicer arietinum, 

Cicer fativum, v, Cicer album. 

Cicerbita, v. Sonchus Off. 
Poterius ruͤhmet hiervon oen Saft tvi 


T1: 


der den Stich giffti 
|. gtt Thiere. JE | 
Cicereula filveflris Tab. v. Climenum Martb, 


Cichorea, Cichorium Hieracium latifolium. 
Hiervon hat man eigentlich 3voeyerley Arten ) alà Ciccho- 


- - 


rium faiivum und filvelte, - 

. Cichorium agrefte,v. Cichorium filveflrc, 

Cichorium afphodelinum 745, v. Cichoriuri 
Gonflantinopolitanum Matth. 

Cichorium bulbofum 75, v. Gichorium Con: 
Aantinopolitanum Mark; 

Cichorium Conflantinopolitanum Marıb, bulbo: 
fum, polyrrhizum & afphodelinum Tab, 
Dens Leonis Monfpelienfium Lob. Afphodeli 
bulbulis C, Bauh. Gonftantinopolitantfd)e 
MWegweiß, Pfaffenblat von Montpclier, 

Cicliorium domeſticum. v. Endivia; 

Cichorium luteum filveflre,v. Taraxacón Offt. 

Cichorium polyrrhizon 74; v. Cichorium Con: 
Ítantinopolitanum, | ! 

Cichorium ſativum ; Ciclioreà, Garten⸗ Weg⸗ 
wart, Garten⸗Hindlaͤuffte. Bluͤhet 


Cicho Cicuta 14% 

— nm . : * 

Bluͤhet im Junio, Hiervon brauchet man die Blätter 

und Blumen. Die Blumen find fd)bn, blau und bit: 

ter; die Blätter gleichlam von einander gerheilet 

und rauf. Die Wurtzel ift länglicht ‚von auſſen 

braun fchiwark ‚und inmendig weiß, Das ganke Kraut bitz 

ter. Es eröffnet bie Leber,treiber den Urin, verdünnet, 

reiniget, eröffnet die Werfiopffungen der Leber , curiret 

— die Fieber,und ftiller das Bluten. v. Sam, DalePharma- 
colog. p. m, 146. 


Cichorium ſilveſtre, ſ. agrefte,Zepis iHpIS, Sol- . 
fequium,Intybus, Ambubeja,Hieracium lati- 
folium, Feld⸗Cichorien, Wegwart, Wegweiß, 
Weglungen, Sonuenwendel, Hindläuffte, 


Waſſerwart Sonnen⸗Kraut, Waͤndel. 


Man braucher hiervon die Wurtzel, Blatter und Saamen. 
| Sie baben ein gelindes Urin-treibendes Gala beb fich, 
eröffnen, verdünnen,machen bie Haut rein, treiben den 
Stein ‚öffnen die £eber, euriren das Fieber , Bluten, 
bie gelbe Sucht, Verftopffung derer Milchgefäffe, Ents 
zundung ‚den Seorbut, Wärme, Melancholie, Bitter: 
Feit und unangenehmen Geſchmack im Munde, werden 
mit allgufd)ar(fen Purgantibus und andern Mitteln, ſo 
wider den Scorbut und Melancholie belffen verſetzet. 
Wenn die Wurgel am st. Johannis-Zage zwifchen XI. 
und XII. tn ber Mittags + Stunde ausgegraben wird, fo 
(ol fie die Inlammationes , Fieber und Brand ftillen. 
Eonft pfleget fie die Eingeweyde ju ftärcken , ben Stuhl 
zu befördern,auch imi Malo Hypochondriaco, Adzehrun⸗ 
gen und der Cachexie gut zu thun, zu welchem Ende bier: 
aus unterfihiedene Mediramenten ‚als die mit 3ud'ec 
bbersogene Blumen, bie eingemachte YOurgel ‚der 
einfache und 3ufammenaefenete Syrup, dag Waſ⸗ 
fer, Salg,umd Decoctum perfertiget werden. 


Cichorium verrucarium, v. Zazyntha, 
Cicia, v. Beta, 


Cicus , Cicum. 


$yierbutd) wird bepdenen Gtanats Bäumen, tad) Varronis 
S eonung,biejeniae Membrana verftanden,mweldhe in der 
nen Granat⸗Aepffeln die Körner zuſammen hält. 


Cicuta , x «eor, Cicutaria, vulgo Petroícligum 
caninum 


— — — 
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caninum, Phellandryon, Sium alterum Dod. 


Wuͤterich, Schterling, Woͤdendung. 

Iſt kalt im vierten, und feucht im dritten Grad, wird unter 
die gifftigen Kraͤuter gerechnet. Wenn man die Wur⸗ 
gel innerlich iſſet, fo machet fie Convulfiones, Fleck⸗ 
Fieber, Raſerey, und wird dieſerwegen innerlich nie⸗ 
mahls gebrauchet. Ihr Gegengifft ſoll der Wein ſeyn. 
Und ob gleich einige Au&ores behaupten mollen,daß et⸗ 

liche Bölcker die Cicutam vhne Schaden effen Eönnen, 
(b fan doch biefes Simon Pauli in Quadripart. Botan, 
nicht glauben ‚und mepnet , es mürfe vielleicht, einer ins 
fern Kaͤrbel pro Cicuta gehalten, und biefen Irrthum 
tveirer fortzupflangen,Gelenenheit gegeben haben. - Es 
foll aber unfere Cicuta mit dem Opio ziemlich überein 
kommen. A vog brauchet nian fiein Geſchwulſten 
ber Leber und Miltz. Weil das Kraut befftig jufammen 
ziehet und refolviret , (p brauchet ed das Srauenzimmter, 
ihren fchlappen und bangenben Brüften eine anfehnlis 
che Geftalt ju geben. Sie ftoffen das Kraut und die 
Wurtzel unter einander , legen e auff die Bruͤſte, und 
benunen derofelben Wachsthum. | 
Cieutaria, v. Cicuta. 
Cicutaria odorata, v.Myrrhis, 
Ciminalis, v. Gentiana Offr. 
Cina, v. China, v, Santonicum. 
Cina Cina, v. China China, n 
Cinara, Carduus non aculeatus Ma//b. hortenfis 
& fativus Ge/n. hortenfis foliis non aculea- 
tıs C. Baub. Artieoca, Artichochia, Arti(cho- 
ca & Artifehocci Cactus Theoph. Scolymus 
Diofc. Carduus Plin, Strobel : Dorn, Aerti⸗ 
| fchocf en, 3233 ] 

Wird in Gärten gezeuget,blühet im Julio und Auguſto. Hier⸗ 
von brauchet man oie sSáupter als eine Delicateffe ij 
ber Tifche,weilfie einen angenehmen, füffen ‚und die 
Schärffe daͤmpffenden Safft ben fic haben, weßwegen 
fie auch unter die Mittel, welche den Saamen vermeh⸗ 
ten,gered)net werden. Sie geben bemlirin einen übeln 
Geruch, erwecken Appetit zum Benfchlaff , eröffnen und 


ruriren die gelbe Sucht. Die Slätter hiervon mit 
Rheins 


— 


€ 
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SUIS MER u e 
— Bübeinfátren unb Wermuth in Eßig gekochet / und in @es 
“Kalt eines Breyes mit Michridat vermenger | 
e ieget,vertreien ben ergo xourm. u . reed 
inetes clävellati, Pott⸗Aſchen Keffel - Aſchen. 


 Sbéfleben aus einem weiſſen inb etwas cilcinizetem Saig 
Ue 5 — aus denen Tauben oder Clavellis be 









‚und nachmahls in groſſen Keileln Lo qs 
a 


un ig. 
elche bieatüne Seiffe machen; 


-—  fücher, auffer dag ritàn hieraus ein Salz unb ein O- 





eyn foll, und wird mit Zus 

‚nbigen Kalckes ei Lapis infernalis; 

ec iEn (tein, montit man die Sontanellén fegen Fanj 
T" er nu eiter.v: Ibid. - n 

namc num ; Canella ; Casfıa Cintiafhomes; 

| K Casfi 


146 Cinrnamorm 
Casfia Zeilanica baccifera Cauliculata, Zim« 
mer- Rinde. 

Heiſſet in Arabifcher Sprache Cherfe ( v. Thom, Banbolin, 
A&. Hafn. Vol. I. n. 1.) beftebet aus einer dünnen, Yon 





feiner äufferften Schaale gefüuberten , unb. in langen 
Röhren gufamntengerolleten Rinde , fo aelbrótblicbt iſt, 
unb einen fcharffbeiffenden, füßlichten, und aromarifchen 
Seihmac,auc) einen febr lieblichen Geruch hat, mády 
(et in ber Inſul Zeilen und benen Moluccifchen Inſuln. 
Der Stamm und Baum gleicher in der Dicke und 
Gröffe einer Linde, unb ift mit breiten ‚groffen, und inte 
mergrünenden Blättern,fo mie Citronen⸗ Blätter ee 
Halt feyn,und nach Naͤglein rien ve ED TTE ei: 
ne, weiſſe, ftetöblärterichte Stern: Blümlein,und nach 
dieſem kleine Eicheln, wie Dliven,mächfer aus einer Wur⸗ 
tzel, die nach Campher riechet, worvon man aud) ein Cam⸗ 
ꝓher⸗Waſſer dellilliren fan. v. Valent. Natut und Ma⸗ 
zerial Kammer p, 250. ſeg. Die auſſerliche Rinde 
wird Cinnamomum oie innerliche aber Canella ges 
nennet. Der befte Zim̃et ift , weñ die Rinde bünneunb 
zart / auff der Zunge febr ſcharff, und mit einer anhaltens 
den Suͤßigkeit vermijchet (t, einen guten Gerud) und 
bo:hrothe Sarbe hat. Die Röhren müffen fein lang 
feon. Weiſſer und ſchwartzer Zimmet dienet nicht. Der 
Zimmet wärmer im dritten, und trocknet im andern 
Grad. Er bat ein überaus flüchtiges Saltz das unfeter 
Natur ziemlich gleich kommet, mit einem füffen und an⸗ 
enehmen Schleim ben fid) , unb ift Me in groſ⸗ 
fer Sh attigfeit unb Ohmachten als eine bewährte Hertz⸗ 
Staͤrckung, in verhaltenen Menfibus und andern defpe- 
raten Kranckheiten cin vortreffliched Remedium, öffnet, 
zertheilet , treibet bie Nachgeburt , das verbaltene Ge 
blüt,itärcher Das Hertz Magen und Murter, euriret den 
uften, Scorbutjgifftige frauctbeiten , Engbrüftinkeit, 
árdet has Gedächtnig und Gehirn. Das innerfie 
sAáutlein allernachſt am Zolge ift am ftärekften , und 
wird deffen aroffe Schärffe etwas mit Gerſte gendi , 
fet. In ben Aporhecken findet man die Confervam pbet 
oen emgemad)tendimmet/baeYDaffer mit oder obs 
ne Weıin,ingleichen mit @vitten, 250rragen unb 
Ochſenzungen deftilliret; Item die Tin&tur, bag 
Extra, Elixir Cinnamomi cum Croco, und Oel, welche: 
auſſerlich im heiffen und — geruͤhmet wird; 
Ingleichen oen Balſam / das Saltz, Syeup Species, 
und Elzofaccharum Cinnamemi, e tr Ter 








u 
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Cinnamomum Gatyophyliätuni,v, Casfia Cáryo: 
phyllatà, Dez 

Cinnambmum Javanenfe C, Baub, v, Casfia li: 

| nea. 

— Malvaricum Cæ/ſp. Baub. v. Caci⸗ 
lignea. 

Cis Moitifpelienfium ; v. Dulcis amara Traf, 

Cirfium, v, Bugloffa, — .— 

Cirfium altertim £22. fingulatibus capitulis pata 
vis C. Baub. foliis non laciniatis virore brasfi- 

.. €g & Mäctocäulon 7. Baub, Schar. Diftel, 

Cirfium foliis non laciniatis; v. CirAumalterum; 

Citfium fingularibus capitulis, v. Citfiurn alte- 
rum, 

Ciílis; v. Hypocyftis; | F 

Ciſtus fœmina Matih. Dod. Lon, Lob, folio falvig 
C. Baüb; Ciſtus Weiblein mit Solbey⸗ Blaͤt⸗ 
tern: | 

Ciflus folió Halimi primi Clu/-folio Halitni floté 
lu£co 7o. Baub. Ciflus fœmina folio portulacaé 
marinæ Lob. folio lätiore obtufo C, Bab, ^ 
Gifts s Weiblein mie Meer⸗Portulacken 
Blärtern; | m a 

Ciflus folio Halimi fecundi Cluf. Lob, folio Ha: 
limi lóngioté incano Bauh. Ciftus farina, 
Portulace mating Lob, folio änguftiore mus 
erörtato G. Baub. Eiftus , mit ſchinalen Meet⸗ 
Portulac: Blättern, u 

Ciftus folio Thymi Clef, Lob, Tab.C. Éaub, curi 
thaculis in flore o. au, Ciſtus mit Thimian⸗ 
oder Roͤmiſchen Dvendel- Blaͤttern. 

Ka Ci(lus 
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Ciflus humilis, v. Chamæciſſus. 

Ciftus ladanifera, v. Ladanum. 

 Ciflus Ledonfoliis laurinis, v.Ladanum, | 

Ciflus Ledum foliis rorismarini ferrugineis 

Caſp. Baub. v. LedumSilefiacum Cluf. 

Ciſtus⸗Maͤnnlein v. Ciſtus mas Macth. Lon. 

Ciſtus⸗Maͤnnlein mit krauſen Blättern, v. Ci- 

ſſus mas quintus Cluſ. 

Ciſtus mas folio rotundo hirſutisſimo C. Baub. 

Ciſtus mas Matıb, Lon, 

Ciſtus mas major folio rotundiore Jo. Baub. v. 
Ciflus mas Mattb. Lon. 

Ciflus mas Matth. Lon, mas quartus C/uf. m 
folio rotundo hirfutisfimo Ca/p. Baub. mas 
major folio rotundiore Fo. Baub. Ciſtus- 
Maͤnnlein, Ciſten⸗Roͤßlein. 

Ciſtus mas quintus Clu/. ſinuatis & fimbriatis fo- 
liis Lob. masfoliis Chamedrys C. Bauh. foliis 
crifpis & quodammodo finuofis 7. Baub. Ci- 
ftus mit" fraufen Blättern, 

Ciſtus, mit Majorans Blättern , v, Helianthes 

. . fpecies rara. | 
Ciftus paluftris & humilis hedera folio, v, Hepa- 
tica alba, | | 

Ciſtus⸗Weiblein mit Meer⸗Portulacken⸗ Blaͤt⸗ 

tern,v. Ciftusfolio Halimi primi. JEN 

Ciſtus⸗Weiblein, mit Salbey-Blärtern;v.Ciftus - 
foemina Mattb. Lon. Dod. Lob. | 

Citrago, v. Meliffa. | | 

Citrangula, Citrangulus , Monardi Malus citria. 
Die Mönche, welche über bénMefuen commentiret haben, 

halten davor / daß dieſes Wort nicht allein bsnGítronem 


unb Pomerautzen, ſondern aud) von Limonjen verſtan⸗ 
den werde. sf u Pan 
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Citria malus, v, Citrus, | 
Citronata,v. Citrus, 
Eitronen, v. Citrus. 
Eitruflen, v. Citrullus. 
Citrullus 7749.74. & Offe, Anguria Mattb, Dod. 
Anguria citrullus dicta C. Baub; Cacumer & 


Cucumis Citrullus Fuch/. Citrullen, Angurien. 
Iſt eine runde Frucht unb Art eines Kuͤrbſes, waͤchſet in Ir 
talien und Franckreich báuffig, unb koͤmmet mit Denen 
Kürbfen unb Kurcken aud) an Wuͤrckungen unb Kraͤff⸗ 
ten in ber Medicingleid). Der Saamen ift falt im 
andern, feucht im andern und dritten Grad, wird nur 
. einkig unb allein in der Medicin gebrauchet, und unter 
die 4. groffen Fühlenden Saamen gerechnet , ba 
Übrige aber vonder Zrucht, vertorffen. Er eröffnet, 
reiniget die Blaſe undNieren, und lindert bie Hitze ber 
Salle und des@eblätes. NB,MeildieGitrullen fehlechte 
Nahrung geben,fo wollen fie einem blöhenden und fal« 
ten Magen nicht bekommen. | 
Citrus, Malus Medica, Asfyrica, Citrangulus, Me- 
langula, Eifronen Baum, 
Die Frucht hiervon wird Eitronen genennet. Sie dienen 
n gifftigen Seranckheiten, befördern ben Schweißrftär; 
cen das Gedächtnif, dienen in Ohnmachten und Her⸗ 
—— und erfriſchen die Lebens⸗Geiſter, vertrei⸗ 
en den Gifft, Scorbut, anſteckende Kranckheiten, 
Faͤulung, Würme im Leibe und derer Kleider. Der 
aamen und Rinde wärmen im erſten und dritten, 
und trodnen im andern und dritten Grab. Das 
Fieiſch eder Marc ift kalt im erfien Grab, feucht, 
cemperiret, verdünnet, digeriret, reiniget und toͤdtet 
bie Sobre. Hiervon findet man in denen Apothe⸗ 
fen die eingemachten Citeonen-Aepffel, Rindern 
und Nard, das aus der Rinde deftillirte Waſſer, 
bas Bel,den Saft, Syrup, bie Morfchellen, den 
Balfamunddie Lattwerge. Die groſſen Früch⸗ 
tewerden Litronat genennet , feben faft aus wie 
elonen j Wenn fie nod nicht vollkommen reift fennd- 
on fie, wenn man zuvor bie Kern hat weg ge: 
shan, eingemacher. Sie ſeynd dem Hergen und Ma⸗ 
gen angenehm, —À sudelicagen Speifen. 


3 Klara. 


* 


fo. Clav - Cline 


Clematis alteraBoetica Clvf. Lob.Clematis Boetica 
Tab‘. Clematis peregrina foliis pyri incifis C, 
Bauh, Spaniſch Wald Rebe, 

Clematis Boetica Tab. v, Clematis altera, 

Clematis Daphnoides, v. Vincaper Vinca, 

Clematis Indica, v. Colubrinum lignum. 

Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Baub, v, 
Clematis altera, ; 

Clematis repens C. Baub.v. Clematis utens Tab. 

Clematis (gandens tenuifolia alba Fo, Baub. ve 
Clematis urens 746. à 

Clematis urens Ta5. altera urens Lob, Clematitis 
f. flammularepens C, Basb.Flammula DoZ,Ví- 
ticella Cefalp. Clematis ſ. Flammula fcandens 
tenuifolia alba 70. Bub. SfBalb. S cbe mit weiſ⸗ 

— fm Blungen, brennende Wald- Rebe, Blafens 
ziehende Wald. Rebe. | 

| ow pe eraut eflfe ed — tire s 

ziehet es groſſe Blaſen. Die Blüten láffet. man mit 
gemeinen Del eintvcid)en, unb verfertiget Daraus ein a 
per eet; welches im Huͤfften⸗Wehe unb andern 
nerliben Schmerken: — wird. Mit denen 
Blättern fan man in Fiebern Blaſen sieben. 


Climenum Dio/t. v. Caltha vulgaris, 

Climenum Mattb. Lathyrus filveitcis major f. pur 

(0 puteus Thal. latifolius €,B. Narbonenfis latiore 

folio Lob. Eyf. Cicercula filveflris Taf. Wilde 

Ktichern, Wild-Blatt-Erbfen,wildEfels-Ohren 

| Clinopodium majus, Milde Baſilie, Wuͤrbel⸗ 
Doſt. Clino- 


w* 
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Clinopodium minus, Klein Wohlgemuth, Klein 
Doſten. | 


Beyde bitfe Clinopodia find warm im brittentroden i 
bern Grab, treiben die Menfes, f add | 


Cloſter⸗Beer, v. Uva crifpa, 

Clyſtir⸗Kraut, v, Mercurialis, 

. Cnecus verus, v. Carthamus, 

Cnicon, v. Cnecus, 

. Cnicusflorecroceo, v. Carthamus. — : 

; Cnicus fativa, v. Carthamus. A 

- Cnicus filveflris procerior, v. Carduus vulgaris 
Mattb. 

Cnicus filveflris (pinofior C.Baub. v, Carduus 
vulgaris Matth. 

Cnieusfilveftris, v. Carduus benedictus, 

Cnicus vulgaris, v. Carthamus, 

Coava, v. Coffee, | 

Cocci vel cocculi orientales, Cocculz (unted) 
Cotulz) elephanting, Bacca pifcatoriz (weil 
bie Sifcher fid) derofelben bedienen, wenn fie 
Fiſche fangenwollen) Baccz Levantin®, Cuo« 
culus Indicus, Fifchs Körner, Toll⸗Koͤrner. 


Machen dumm und vertreiben bie Läufe 
Cocculs, v.Cocci, 


' Cocegli, v, Cocci. 
. Coccum infedorium, v. Kermes. 
Coccus de Maldiva, Tavarcare, Nux MedicaMal- 


divenfium, Maldiviſche Gocus-Stuf. 

Iſt eine Frucht, welche in denen Maldiviſchen Inſuln aus 
Geftade des Meeres gefunden, bem Ambra gleich ge» 
halten, und vieleicht von andern Orten hingebracht 
wird. Man brauchet hiervon die äuflerliche Rinde 
und Marc, welche miber ba boͤſe Weſen und ſchwere 
Geburt dienen ſollen. 

4 Coccus. 
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Coccus maximus, v, Cocos, 
Cochlearia, Loͤffel⸗Kraut. 


Diefes Braut ift warm und trocken im andern und britten 
‚Grad. Espfleget wegen feines aromacifchen, ölichten 
nnb überaus penetranten fauren Saltzes, zu eröffnen 
in Miltz⸗Peſchwerungen gut ju thun, treibet Schwei 
und verhütet die Fäulung, curiret das Malum Hypo- 
chondriacum , refolviret, verhindert den Schlag. 
Aeuſſerlich ift bie Cochlearia gut inungefunben und 
faulen Zahnfleifch, ber Mund-Fäule, unb wird zu@urs 
sel Waffern und Bädern gebraucher. Man bat bier: 
yon unterfchiedene Preparata,alá die mit3ud'er übers 
zogenen Blätter,das deftillirre YDaffer, den Sy- 
zup, welcher vom Saft mitZucker abaefotten entüebet, 
das gemeine und flüchtige Salz , ben Spiritum, 
NB, Man brauchet den Sat vornehmlich in allers 
band Befchwerungen bes Mundes und der Kehle,‘ iM 
nach denen Mafern. Sonft ift vom — 
baupt zu mercken, daß man fic) deſſen Fieber friſch, als 
etrocknet, bebiene, weil durch das Doͤrren eine ziem⸗ 
F Quantitát von ſeinem Sale volatili ger[obren 

gehet. 


Cocos. 


Sft eine Indianiſche Frucht / al. Coecus maximus, welche denen 

s aibanern fo wohl jur Speife , ald 2trgnepen. unb 

[eibung bienet. Die Nuß ift fiatt des Genfectó ; 

aud) machen fie daraus einen rand, ber mie Wein 

^ ſchmecket, betaleiden einen Eßig / Spiritum und Oel, 


Cocus⸗Nuß, Maldivifche, v. Coccus de Maldiva. - 








Coli donum, v. Chelidonium. 
Coffee, Eaffee-Bone. , 


i de und unbefant t, wächfet in nen 
Sft cine fremde uns unbefante Frucht, ao ys 


nat det 
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acres geröftet zu Pulper gefinffen und in Waffer ges 
id , fedet find, ſo wird ein Tranck draus bereitet, welchen 
e- am w hb ertrincket. Erift bey denen Türcken, 
rm , beo benenCuropáern gar febr befant 
f im ten Brauch, perbeffert und bámpfiet alle 
- berbe Eäure, ſtaͤrcket Den Magen, sertheilet bie Win: 
fet pie oom vergangenen Tage jurücfaebliebenemn 
unverdaueten *6 auf, ſtillet den "y Nein entz 
f ubenen Rauſch, machet Wachen, eröffıret den £eib, 
E Mff „befördert bie Bewegung des Geblütes 
ur bean S PDHE DES RICH DD £eber, in Slüffen 
ji ys ‚der Bruſt und Naſe, im Malo Hypochon- 
‚Adiaco, en unb Schleim auf ber Lunge, Engbrös 
fti gteit; ] eigen; Wenn er mäfiggebraucher tvirb, 
fo tt náf r tet sebret abet, wenn man ihn báuffia trincket, 
"hart. feirrhöfe —— befeſtiget bie 
Rut tter,und machet fie gefchickt zur Cif, — eu⸗ 
rite Se Ehlafuct, Lähmung bo ſchwache Gebächt: 
TER : Schmergen , nsüble Gehör, die fcor- 
utiſch Sib;ebrumg des Leibes, ben Zwang bes Urines, 
eo Fluͤſſe ꝛe Doc muß man ibn nicht allzuhaͤuf⸗ 
/ iden, wie folcher geftalt auch bie meiften int bee 
c ren. Etliche nehmen früby wenn fie ibn trincken 
ollen, ober fcbon gemmden haber, eit menig na ir 
Drod enn eine ober zwey 
lach de Reblicitqu ige tin, fo ber Re 
— bieSnerba ng derer yt 
1 site: non venenatum, v, Hermoda · 




































'olchicu  Alexindetiius Lob, v. Colchicum 

—— Orientale Matib, 

"Colchi icum alterum Orientale Mattb, Lugd. v. 
Colchicum Orientale March. 

Colchicum anguflifolium C, Bauh. v. Colchis 
cum montanum cum flore Cu  . 

Colchicum. commune , Herbft- Blumen, Wie⸗ 
fen ‚Zeitlofen, Hundes-Hoden, nackete Hure, 

Colchicum minus florefcens Lob. v. Colchicum 
montanum c cum flore C/af. 


$ j Colchis - 


^ 
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Colchieum montanum cum flere C/uf, angufli- 
' folium C. Baub. minus florefícens Lob, Monta- 
num minimum angullifoliufo autumnale £f, 
Fleine Berg s Zeitlofen. | 
Colchicum montanum minimum, v. Colchieum 
minus florcícens Lob. | 
Colchicum non venenatum,v. Colchicum orien- 
tale Mattb. v Hermodadtylus. 
€olchicum orientale Marıb. alterum Orientale 
Mattb. Lugd. Syriacum. Alexindrinum Lob, 
Tab. C. Baub, non venenatum, Syriſche 3eite 


lofen. 


Iſt eine Artven Tulpanen,und wird unt Apenninen in Sta» 
(ien gefunden, foll inber Frantzoſen⸗Kranckheit gut 





thun. 
cn Syriacum , v. Colchicum Orientale 
Matth, 
Solmar.Rraut, v, Anagallis, 
Colocafia Plin. v. Aron /Egyptiacum. 
Colocynthis fativa v, Cucurbita. 
Colocynthis vera, Cucurbita ſilveſtris, Coloquin⸗ 


ten,auff Arabiſch Handal, 

Die Frucht und ibr innerlicher Marck trod net und märs 
met im dritten Grad. Iſt ein fremd, Dürr Gewaͤchs, 
purairet unter allen Vegecabilien anı hefftigften. Die: 
net im Hüfftwehe, ber Gicht , item Wuͤrme und Läufe 
zu vertreiben, ingleichen die Menfes und tobte Frucht 
cime pftiven)ju befördern,curirer die Schlaff⸗Kranck⸗ 
beiten, Wafferfucht , ſticht unb picfet bie Hante derer 
Därmeund des Magens gewaltig. NB. Will man 
bie Goloquinten im Elnftiren verordnen , fo müffen fie 
in Saͤckaen gebunden werden, Sie führen bie máfs 
ferichten Zeuchtigkeiten aus dem @ehirn, ber Lunge 
unb Gelensfen,vertreiben den Schwindel, halben und 
ganzen Schlag ‚das böfe Wefen, Kräge und pu 

en. Die hiervon preparirfert Trochifci oder Ku⸗ 
elgen werden TrochifciAlhandal genennet. EL! 
‚Extra 
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Extra gud innerlich; Aufferlich aber machet 


man Pillen draus,und thut fie itr übe(n Gebór indie 
Dhren 


Colubrina, v. Biftorta, 


Colubrinum lignum,Serpentaria, Clematitis In« 
dica, Grieß⸗H elt. | | 
t aus Zei b ande In- [ 
Medo ee 
wenn fie nod) friſch, die Natur eines Gifftes hat, babes 
za bicjenige,nte[d)e eine Zeitlang gelegen, ber andern 
vorzuziehen iſt. Sie —— — 
"Galle und Schleim ab,vertreibet Wärme, inb das 5. 
und 4. tägige Fieber. hi. denen Thieren. welche blinb 
sebohren. werden, ein Gift , Denen Menfthen aber 
nicht. Aeuſſerlich brauchet man fie wider Flecken 
ber Haut. Synben mus iſt hiervon das Extra- 
hes er; Taufend Bilden Braut: Waffer,zu bes 
me . \ 
Columbaris, v, Verbena, 
Colus Ruflica Cord, v. Carduus Vulgaris Matth, 
Colutea Match, Lou. Dad, Veficaria Cafp. Bauh, 
Colutea Theopbrafl. Lob, Tab,Cluf,Sena Mau- 
ritanorum Ruell. Pfendofenna, tinfen: Baum, 
Melfche Linſen Schaf-sinfen, Welfche Cxencte 
Blaͤtter / falſche Senct: Blätter, 
ie Blä Blaͤttern, nur 
idi bof fid AT phage find, werben 
S Ma le an 
e er / fia " 
et. —— een br "a j . 
Colutea [corpioides Lob.v. Colutea prima elatiog 
Cluf, Tab, 


Colutea filiquofa C. Baub. v. Colutea prima ela- 
tior C/uf. Tab. | 


Colutea vefíearia C. Baub. v. Colutea Mattb. Lon, 
Dod. 


Colytea, v. Cercis. 
Coma 


N 
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Comaaurea, v. Stœchas eitrina, - 


Comarus 77eoph, v. Arbutus Mattb, Dod, Tab. 
Gompoft-Sraut,v.Brasficacapitata, ^ ^-^ — 
Conaria, v. Pine, . | | 
Coni cocculi, v.Pinea, 2000 
Confolida aurea , v, Virga aurea. jp44 
Confolida major, v. Symphitum, 
Confolida media, Prunella coerulea, Bugula, 
Symphitum medium , Gungel. 
Iſt falt inranbern,unb trocken im britten Grab , curiret bie 
- . v gelbe Sucht / Verſtopffung ber Xeber unb des Harnes, 
bienet.in Brüchen. Was Deco&um iſt in ber - 
Schwindſucht und abfenberlid) in Wunden git, laxiret 
\ ein wenig, und bienet ber Leber. Poter. p. 20. _ 
Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellis 
major Trag. Matth, | 
Confolida minor. — 
Iſt bit Bellis hortenfis, v. quoque Prunella, 
Confolida regalis, v. Calcatrippa. - 
Confolida rubra, v. Tormentilla. 

Confolida Saraceniea , v. Confolida : aute, 
Gonffantínopolitaní(che Anemone, v. Ansmong 
maxima polyanthos Calcedoniea Lob, — ^ 
Eonftantinopelitanifche Wegweiß,v. Cichorium. 


E — — — 
Contonaria, v. Filago. 


Contrayerva, Radix yervaſ. bezoardiea vel Ale- 
xipharmaca, Drakena (von Franeifco Drake, 
dem Erfinder ) vel Clematis pasfionalis, Peru- 

 vianus, Cyperus longus Peruvianus, Gifft« 
Wurtz. 


in herrliches Gewaͤchs, treibet Schweiß, curiret Gifft 
ei cie candele dic bed sr Andre o rme im 
Leibe,die Peſt, ſchwartze unb höchfigefährliche aec 
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bie röthe Ruhr, und allerley Gifft ( ausgenommen ben 
Mercurio fublimato ) Milg + SSefchmerungen , Melans 
cholie, Blöhungen/ & dymád)beit beà Magens, ftillet 
ASchmertzen, unb treibet Urin. An theils Drten, ale 
: in Breßlau / kan nian hieraus Has Extract, Sen Tranck 
und die Effenz bekommen. | 


Conttayerva Germanica, v. Anthora, 
Convolvulus, Winde oder Wunde, | 
Gutiret bie Darm » Gicht , ( ba nemlid) ber Koth £ v. oben 
zum Munde heraus gebet) unb Weirel : 28pffe. 
Convolvulus Americanus, v, Jalapiurn. 
Convolvulus Capfulis foliaceis flrobuli inflar , v, 
Lupinus Offic. | 
Convolvulus czruleus Cas v, Campanula Cx- 
tulea Dod. | 
Convolvulus floribus herbaceis, v, Lupinus 
Offic, | | E 
Convolvulus Indícus, Tlixochitl, Benzoenil, In⸗ 
dianifche Winde, — 
SH glia. Ct it ejt aut einen feb mgr 
Ken Saamen,der (o [ieblicn, ie Benzoe , undder Pes 


Fuvianifche Balſam riechet. Man braucher ihn mit 
zur Chocolade. | 


Convolvulus major, v.Smilax lævis. 
Convolvulus Mexicanus, v. Jalapium. 
€onvolvulus minimus linariz folio C, Baub. v, 
Cantabrica Cluf, | Ä 
Convolvulus minimus fpicefolius Zob. v. Can- 
tabrica Cluf. | J 
Convolvulus perennis heteroclitus, v. Lupinus 
... Offic. | | | 
— volubilis foliis aſperis, v. Lupinus 
of; Rc. 


B Convol- 
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Convolvulus volubilis mágna, v. Lupinus Offfc, 
Conus. n — 
Wird die holtzigte unb glei us vielen Schuͤſſen bez 
M vL Dunt ch wie bie 
didyt und Tannens Zapffen. 


Conyza, Dürr Wurg, Muͤcken⸗ Kraur. 
SR warm im andern / und trocken im dritten Grad. — Wenk 
man ein Bad darvon machet, ſo treibet ed bie Frucht, 
und monatliche Zeit, vertreibet die rothe Ruhr/ Floͤhe 
und Wuͤrme. 


Conyza affinisGermanica C. Bawb, Herba vulne- 
raria ad fluvium die Pfrienen nafcens; Solia 
dago Saracenica tertia Trag. Wund » faut, 
Diefes taut fons gat unbergleidylid) Drittel in Wun⸗ 
den unb offenen Schäden fepn ‚und wird aud) inneres 

lich unter Die Wund  Träncke petibntinen, Ä 
Conyzaaltera Dod.v.Conyzamajor Trap. Mattb. 
Conyzà autumnalis maxima floribus: Beliidis ſ. 
Bellilndiea maxima autumnalis Mawr, Hoff, 

Bellis Indica maxima Trag. Matıb, | 

Conyza czrulea, Beruff-Kraur,v. Alter, 

Die Meiber pfo diefes Kraut denen Kindern in bie 

— egen,und wollen fie hiermit vor Zauberey 

' Conyza helenitis Gerd, Thal. v, Conyzà major 
Trag Mattb. A 

Conyza major Trag. Marib, altera Dod. Vulga- 
ris Cafp, Baub, Baccharis Monfpelienfium 
Cam. Conyza helenitis Gerd, Thal. gemeine 

, - Sire Mur, Mücken; Kraut, ! 

Conyza media Mattb, Dod. Lon, & Offe. Afleris 

'^ floreluteo & tettia Dioſt. C. Baub, aquatiea 
Gefo. Thal. media Vulgaris Cluf. flore mögno 
luteo 7o.Baub, Mentha lutea Lom, Herba dyf- 

lins entt · 
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enterica Maur. Hoffr;, Mittel Duͤrr⸗Wurtz, 
aelbe Münge Nuhr: Kraut. 
Wächfet an ſumpfichten Orten. Das Kraut foll (ebr aut in bec 
rothen Ruhr (epn. Etliche recommendiren e$ itt derPeſt. 
Conyza vulgarisC,B.v.Conyza niajor Trag. Mattb, 
Copal. TS 
Sylt ein Zartʒ eines Baumes, mirb ſonſt Pancopal genennet, 
und aus eu: Spanien überbracht. Es bienet innzund, 
Aufferlich zu unterfchiedenen Kranckheſten, Wunden und 
Serhmären; Man brauchet es in denen Wunden der 
SGorbaut, (o von der Befchneidung entftanden, und die 


Anatomici verfertigen hieraus einen irm, tvomit 
fie E Kleinen cfáfgen imdTheile yon bergáulung ver⸗ 
mahren, 


Coparia, V. Meum. 

Eorallen, v. Corallium, 

Eorollen-Blümlein, v. Anemone agteflis Trag. 

Coraflen-Mooß, v. Corallina. 

Corallina, Boco⸗ SaAaceir, Mufcus tnarinus, 
Mufcus Coralloideseornutus montanus Cafp, 
Bauh. Corallinus f. Corállina montana Tab. 
Phycos ttychophyllos Theophraſt. Alga citri- 
na folio Gazz, Meer Corallen⸗Mooß. 


Iſt kalt unb treden, báltan , berbünnet, vertreibet inn:und. 
áufferlid) bie Wuͤrme, und wird abfonderlich bey Eleinen 
Kindern öfters gebraͤuchet. Man finder in denen Apo⸗ 
thecken das MagifteriumCorallorum, 


Corallina 4Eginett. v. Anagallis, 
Corallina Offic, Corallen-Staude, v. Anagallis 


. terreflris.. 
Corallıum, Sorallen, u 

Sft eine Stein: Pflanitze, tind waͤchſet auff demGrunde der 
See im Königreich Tunis. Won benenGorallen bilder 
fich etliche ein, als menn fie unter bem Waſſer weich rode 
ten, and würden fd bald fie an die Lufft Edmen, hart 
welche Meynung aber Thom, Brovvn; in Pfeudodos, epi- 

dem, p. 516, widerleget. : 
Coralli- 
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Corallium album, weiſſe Corallen. 
Waͤchſet irit Meer, dienet in⸗ und aͤuſſerlich wider allerhand 
Bint⸗Fluͤſſe und wider beim ooo. 

Corallium nigrum, ſchwartze oralen, 
Rommen ſelten bar. P | 
Corallium rubrum; rothe Corallen, | 

Trocknen, kühlen, alten am, ftárd'én ben Magen unb bie e 

" bér ſtillen ale Blut⸗ und andere Fluͤſe. 
Corcorus Gtateve Tbeopbr. v. Anagallis tetree 





' * 


ſtris. 
Eoriander, v. Coriandrum. : 
Gorianber, Roͤmiſcher, v, Nigella, 
Coriander, ſchwartzer, V. Nigella, 
Coriändrüm, x coióv, xopiavvöv, Coriander. 
Wird auch Anechum Cimicarum genennet, well das Kraut 
.'^ einen finckenden Geruch hat, wie die Wantzen. Man 
jfledet ihn zu pflanzen, und öfters auch wild ju finden: 
Der: &áamen ijt Falt und warm, troden im andern 
imb dritten Grad, bienet dem Magen, gertbeilet die Bloͤ⸗ 
hungen, cortigiret bie Säure und Cruditdten, curitet 
Schwindel, Schlag, Ohnmachten , Huften, Engebrüftig« 
keit, Brüche, Aufitoffen des Magens: Er hält an, und 
wird mit Eßig preparitet. In den Apothecken findet 
€ den eingemachten Cotránoet, das Waſſer und 
e 
Coriatidrum altetum, minus odoratum Zob, ino« 
. doratum 725. minus teflicalatum C. Bau. 
Koͤmmet dem vorigen Eoriander an Kräften bey, bat aber 
.. feinen fo. lieblichen Geruch. . 
Coriaridrum inodorum Tab. v. Coriándrurit mis 
nus Lob. — u © ! | 
Cotiaridrum minus teflicülatumi €. Baub. v. Co: 
. rlandrürh alterum minusodoratumi Lob; | 
Esrintheit,v. Corinchiac® Uve. 
Corinthiac& uve; Uvæ paffz, Pasful& Cörinthia- 
— && &orintgen, Heine Roſinen⸗ 


Teni- 
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Tempecirin, lindern bie Hige, löfchen den Durft und öffnen 

Coris, Unecht Johannis-Kraut, Erd-Kieffer. 

Der un treiber beu Harn und bie verhaltene Keinia 


Coris coerulea maritima C, Zub. v. Coris Mon- 
fpeliaca Lob, Tab, 8 

Coris monfpeliaca Lob, Tab. purpurea 7o, Baub, 

. €xrulea marina C.Baub, Erd⸗ Kiefer von 
Montpelier, Ä 

Coris purpurea Jo, 2aub, Coris Monfpeliaca Lob; 
Tab, 

Cornel ⸗Baum, | 

Eornelius:Kirfchen, $ v. Cornus, 

GórnerBaum,.— | 

Cornu, v. Fanum Gr&cum, 

Cornu Bovis, v. Fanum Gr&cum. 

Cornu Cervi, v. Coronopus. ^. 

Cornus mas, Tpierlein-Baum, Kuͤrber · Baum, 


Eörner- Baum, Welfcher Kirfch: Baum. 
Die $rudt it kalt im andern unb trocken im dritten (Prat 
u 





an, ftopffet, bienet im Durchfall und der vorher 
ubr. In den Apothecken hat man die eingemacht 
Birfchenund das Muß.Die Tropfen, welche, fo ei 
weig abgehauen wird, aus dem Baume flieffen, funeri 
n einem eifernen Gefäß geſammlet und wider Schwins 
| benappiicitet werden. 
Corona imperialis Dod, Tab, Eyf. v. Archythyt« 
fus. 
Corona Monachi, v, Taraxacon. | 
Corona Solis, Chrifanthemum Petuvianum, Flos 
Solis, Helenium Indicum maximum, Sonnens 
Blume, E n 
Hiervon erben die Sproͤßlein von ber Blume, welche 
2 & Verieteztü 


. 
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| Venerem flimuligen, gebraud)et. Der Saamen line 
dertdie Schmerken. 
Coronaterrz, v. Hederaterreftris. 
Coronaria fativa, v. Caryophiyllus fativushorten- 
fis, : 
Coronopus,Cornu cervi, | 
gerichtet eben dasjenige, was bie Planitägo in Wunden 
 $hut.v.Foter, p. d2.24. 
Corruda Hifpanica altera Tab. v. Afparagus filve- 
flristertius Dod, 
Corruda prior Cluf, Tab, v. A(paragus filveftris 
Dod, 
Corruda tertia Cluf. Lob, v. Afparagus filveflris 
tertius Dod. | : 
[ Cardinalis de Lugo, 
Febrifugus, 
| de Peru, Zr 
Cortex I Hifpanicus, v.‚ChinsChinz. 
Lufitanus, | 


^ 


PatrumSocietatis Jefu 
Peruvianus, 
( Sinenfis, 


J 
Cortex Winteranus, weiſſer Zimmet. | 
Wird Canella alba, item Coftus V éntricofas generhet, fbrte 
mer von einem Baum / welchet in Magellana wächfet, unb 
träger Deere, fr fajtmie torbecren dnjufeben. Er 
$ringet aetoaltig bud) verduͤnnet, ift ein bequente$ Me- 
dicament imm&Sesrbut, Bruft und Haupt⸗ Beſe "n: 
ber — c s * e iem 
gerlehrnen Appetit. n ben Apothecken manoasg 
Oleum ——— oder deitiflivfe Del, welches cin bes 
auemesMedicament in Verſtopffung ber Mutter , unb 
dag Elaofaccharum, fo in Dutter-Befchwerungen unb 
pefftigen Erbrechen gut tbut. EM 
Cortus niger quoruadam,v, Chriflopheriana: 


€orylus, afel/ Staude⸗ — 
vilius : Das 


J 


Coſtæ Coſtus 6 3 


| Das; oltz können bie [re dlaici nk nicht vertr verträgen unb wirh 
E lore Ne Saunen Die Róblein (Juli) 

man jur Duenrgen miber den Durchfall und das 
RE Neſſel⸗ en gebrauchen. Die vYufj 








vw Bern, die x5n« uf, Avellana, Nux Ponitica, 
H eracleotica, wenn lan elbige mit Rauteund Feir 


et, fo. Beskreihen ie den Gifft und gifft.acg 
Sor apa det aber getrunden, b n alten Hüſien 




















ni Schneiden des Urines. Die weiſſen Keen aus 
f sen Bart Nuſſen (Nuc ei avellanarum barbata- 
P: ; ziehen ben Wl, uſammen / das Darbeo berDahbené 
"t - weiche und rotbe den abet, eriveefet, nach Helvetii 
nung, diessthe Ruhr. Die Nuß Schaale, Luta- 
—* die Zaut / weiche oer Kern umfaſſet bienet 
oral, weiſſen Fluß der Weiber und RR 
, unb fàd iritus und das Oel auBbent Sol find 
gun frà diia, dringen Dre li» bern. die & edi: 
A böfe Weſen imb Zahn⸗Wehe. Das Del aug 
$t S evnen nimmet 5 Scmiergen derer @lieder 
und prin auf bem Haupt ie 69. Die dia ftl mi: 
"3 iP Ne) Cotylinum, wird ba böfe We mer⸗ 
t rıne zu bertreiben und ju .Duentgen einges 
n, in merer Geburt gerühmer. Dei aus bem 
ifco dettillirte Wr und das Oel, fou, wie erliche 
] ölle dà tvar hafftige Oleufü Heräclinum Rulandi 
meh une das, AA MWefen.iSon Daum ie 
. ab Heertimb Carrichter aus ber Haafel: ifiel eis 
€; (Unguentum,) welches ſie — kerep und 
uberung recommendiren, 
lz VE v. Herbá Colts. 

GoftenZBaifaiti, fleínet, v. — 
E. adultérinus, ( Pleuddcoflus Matib; Cbs 
tu * Matib. Lob. Hetbá Colle, Caf; 
t Par "à :$ coflinum 725. Pana& Coflinüm Cap; 
falſcher Coſtus Coſte⸗Wurtz. 
ex Jut LM offt faiſch ser den tech⸗ 
4i | et. 


| » má 15. EZ 

me ilcie; — 

us hortenfis minor, \ — 

£o 
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Coftus liortorum, v. Mentha Saracenica, 

Goftus, Indianiſcher, v. Coflus Odoratus. 

Coflus minor hortenfis, v. Ageratum, 

Coftusniger, v, Angelica, v, Chriftophoriana, 

Coflus Odoratus verus f. Arabicus Odoratus, a- 
marus f, Helenium Comagenium Diof. Co. 
ftus dulcis niger , verus odoratus, vocatur & 
Chriftophoriana, Weiffer Zimmer. 

Dieſe Art vom Cofte wird am meiften gebraucht, ifl einano- 
dynum, dienet denen Nerven dem Haupt, wider den 
Seorbut. Se fir Coftus murde vor Alters in ben 
Arabifchen, Sprifchen und Indianiſchen unterfchieden, 
and von etlichenCanella alba, meiffer Jimmet genennet. 
Er koͤmmet aus Indien und China, waͤrmet unb trocknet 
im dritten Brad, verbünnet, Öffnet, zertheilet, nuͤtzet ber 
Leber, bem Magen und der Mutter, tf wider ben Stein / 
Eolie und verfiopffte Monaths⸗Zeit, Verſtopffung des 
Arines, euriret die Wafferfucht, den Echlag und halben 
Schlag. —* Apothecken hat man das Oledm, und 
66 ben Rücken barmit, Die Paroxyſmos ber Wechſel⸗ 

ieber gu bemmen, DiePillen werden Maracoftinz, 
Miltz⸗und Leber: Pillen,die Lattwerge Eleftuarium 
Caryocoftinum, und die Species, Species Diacofti Mew 
fue genennet. 
€oftus, der Syrifche, v. Coftus odoratus. 
Eoftus ‚der Teutſche, v. Petafitis, 
Coflus ventricefus, v. Cortex Winteranus. 
Eofte-Wurg, v. Coftus Odoratus, 


Cotonea, v. Cydonia, 

Cotto, v. Bombax. 

Cottus, v. Bombax. ET 

Cotula alba Do, v. Cotula fœtida Brunf.& Offic, 

Cotula fœtida Brunf. & Offc, alba Dod. Partheni- 
um Fuchf. Tab, Chamomilla fecunda 774g. 
Chamsmelum fœtidum C. Baub.. Bupthal- 

. mum Diofc. minus Cord. alias Bufonaria, ftin« 


ende Chamillen, Hundes: Chamillen, Hun⸗ 
des⸗ 








— à 0 ———— — 


Cotyi Cret 165 
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des-Dill, (anethum Caninum) Kriotten⸗ 

Dill, wilde Dill, Gaͤnſe⸗Kropff. 

Das Kraut lobet Crato fonderlich in ber Waſſerſucht wenn 
man es denen Patienten zu trincken giebet. 

Cotyledon alterum Dio/c. v. Fabatia. 

Coyopatli, v. Alkekengi. 

Coyotomatli, v. Alkekengi, 

Crapula, v. Acanthus, 

Crambe, v. Brasfica, 

Craffula,v.Fabaria. | — 

Crategus Theophr. v. Sorbus minor. 

Crepanella, v. Molybdena, 

Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Fungus 
orbiculatus, fjciffet in Niederlaͤndiſcher Spra⸗ 
de, Booviſt, Puben: Zift, Weiber-⸗Fiſt, 
Wolffe⸗Fiſt Bofiſt, Pfafiſt. | 

Kein runder Gy. fórmiger unb innewendig mit ſchwartzen 
ulver angefällter Gdyvonmm,picbet einen ftaubicbten 
aud) soni y unb tyirb, weil et gifftig iſt, innerlich mier 


SER gebrauchet. Erhältan, trocknet, bertreibet 
ol, welchen man f. h. sontreiten am Steife befoms. 


men, ftillet das Geblüt, und beilet Die Wunden, Wenn 
man ibn in bie Augen bläfet, fo ift er höchft gefährlich. 


Crepula, v. Acanthus, 
Crefpinus, v. Berberis. 
Crefpolina, v. Abrotanum foemina, 

Creticum, v. Stoschas Citrina. 

Cretiſcher Bauren Cien(f, v. Arabis, 

Creti(cher Diptam, v.DictamnusCreticus. 
Sretifche Salben, v. Salvia Coccifera Lob. 
Gretifcher Sefeli, v. Sefcli Creticum minus. 
Gretifcher Wohlgemuth, v.Origanum Creticum, 
Creutz⸗ Baum / v.Ricinus vulgaris, 


83 €t, 
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GreutfBcer, y. Spina infedtorla, v. Uva erifpa, 
Creutz · Pluͤmlein, v. Polygala, | 
reutz-⸗Kraut, v. Senecio. 
Creutz⸗Salbey, v. Salvia acuta, 
Creutz · Wurk, v. Senecio, v. Gentiana, 
Crifpula, v. Matricaria, v. Buphthalmos, 
Crifpula Manard. v, Matrigaria. 
| aro - Ce[alp, v. Filipendula montana Dod, 


cft ai Ale&orolophos f, Fiflularia, ! utea,Per 
dicularis f. Pedicularia lutea f. campeflris 2e 
Trag. Klappar,säuf: Kraut. 

Iſt kalt unb trocken. Das Vieh befömmet Läufe harvon. 

Criſta galli altera, Alectorolophos purpurea, Pe- 
dicularis pratenfis purpurea, Fiſtularia Do, 
Ruta pedicularis, Phthitium Zugd. Fiſtel- 
— edes, lt an rob nied in Wunden gebr 

alt un an und wird in Wunden auchet. 
eii Buck, v. 'Hellebarus niger, — 
€richamus, v. Crithmus. 

Crithmum, Chryfanthemum littoreum tob. "Ve 
Crithmum tertium Matth. 

Crithmum marinum, v. Crithmus. 

Crithmum marinum floreA flerisAttici C. aub. v. 
Crithmum tertium Marib, 

Crithmym marinum (pinofum C.Baub. v. Crith- 
mum fecundum March, 

Crithmum quartum Marb. Eryngium quartum 
Dod. montanum recentiorum Lob. arvenfe fo- 
liis ferrz fimilibus. C. Bauh, Ader-Bacilen, 
Citat, Sul Griete. vot 


Bir 


Crichm Co 1 


——— — — — — — — 
Dird hier und da im Korn gefunden. Die Bauren klopffen 
den Safft heraus, unb euriren ihre verwundeten Pferde 
und ander Vieh Y 

Crithmum fecundum Marth. fpinofüm Dod. ma- 
ritimum fpinofum C. Baub. Paflinaca marina 
Lob. Secacul Anguill. Meer» Paftinac, ſtechend 

Die Wurtzeln diefes Krautes merben wegen ihres liebl 
Sau ———— ant ere —X iut 

e . 

Crichmum fpinofum Dod. v, Crithmum fecun- 


dum Matıh. | Ä 
Cricimum terium Marb, maritimum flore Affe. 
sis Attici C Baub, GrithmumChryfanchemum 
Dod, Chryfanthemum littoreum Lob, flore 
Buphthalmi, Meer⸗Stern⸗ Kraut, Geel⸗Ba⸗ 
cillen. | 
Crithmus velCrithmum marinus,um,Feeniculum 
maritimum minus, Meer» Fönchel, Peter 


lein, 

ey warm and trocken, treibet Menſes und Urin, und euriret 

bit gelbe Sucht. | 
Croeodilium, 

Reine Species einer Diftel, Wenn man hiervon die 
Wurnel in die Rafe (topffet, fo erwecket fie Bluten⸗ 
dergleichen pflegt man Me abiten zu rathen. v. Min 
chaelad Jonſton. Prax. 


Crocum hortenfe Ca. v. Crocus, 
Crocum Mattb. v. Crocus verus, 
Crocus, Saffren. 


weverley, nemlid) der Orientaliſche / fe Crocus Verus, 
* And der Beeiventalifche, fe Carchamus genennet wird. 


Crocus autumnalis, v. Crocus verus, 

Crocus Indicus, v. Curcuma. 

Crocus kalicus, v. Siſyrrhingium. | 
: TA Crocus 
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à; — — — — A Di 
Crocus Orientalis,ift ber Crocus Verus. 
Crocus fativus , v. Crocus Verus. 
Crocus filveftris, v. Carthamus, 
Crocus vernus, Saffran, 
, Die Pflange wird mehr zur Garten⸗Luſt, als denen Apo⸗ 
thecken gepflantzet. 
Crocus verus Ofic. & To, Baub. ſativus C, Bauh. 
Autumnalis Ey/, Park. Crocum Mattb. hor- 
teníe Cam, Richter unb wahrer Saffran Ort ⸗ 
Saffran. 
Wird in Arabiſcher Sprache Sahaforan genennet , in Cala- 
. — bria, Abruzzo, Spanien,Engelland,Franckreich,Stalien, 
Sieilien unb Defterreíd) báuffia , in Teurfchland aber 
gie und febr fparfam,gefunden,und heut zu Tage der 
nglifche vor ben beften gehalten. Mor Zeiten hatte 
ber Atiatifche,fo auff denen BergenCoryzu und Olympo 
geſammlet, und dieſerwegen Coryceum genennet toarby 
ben Vorzug. v. Zarn, Botanolog. Med. p. 2354 t blüs 
betim September, Man brauchet allein die, 29Int: 
votben 3ünglein, fo mitten in der Blume (tefjen', unb 
yon denen Lateinern Stamina, pon denen Griechen aber 
#p0X40 es, und van unsTeutfchen eigentlich Saffran 
genennetmerben. Die Soldfärbichten,fo einen etwas 
arffen, bitterlichen und fetten Ge(dymad ^ auch IX 
arden und angenehmenGeruch haben,feund bie be 
nb denen Blüten vom Carthamo, fo bie Materialifien, 
res Profites wegen, unter den Saffran mengen, meit 
sorjujteben. Der Saffran wärmer im andern, und 
‚trocknet imdritten Grad,eröffnet ‚digeriret , erweichet, 
bienet demHertzen, Haupt, Magen,denen Augen, uns 
gen, ber Mutter, ſtillet Schmertzen, difponiget 
chlaff‚treibet die Monat; Zeit und ——— 
hnmachten,die gelbe Sucht/ Schlag + Flüffe, die Peſ 
ngbrüftigkeit, Entzindung,dienet —S— uſſer 
lich) denen Augen, miderfiebet dem Gifft. Die Tin- 
&ur oder Effenz, item 48 Extractum Croci | die 
rothe Ruhr, das Waſſer, deftillirte und zufammens 
a $ed. * das Emplaſtrum orycroceum bebes 
Crucialis Hermol. Cef.. v, Cruciata Dod. 





Crucie- 
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Cruciata Dod. minor Lob. hirfuta C. Baub. Cru- 
ciata herniaria Tal, Crucialis Hermol. Cef. 
Gallii fecundum genus Trag. cruciata ingui- 
nalis,Gallium latifolium,Cruciata flore luteo 
70. Raub. Aparine f. Afperula afpera, Gilden 
Wald» Meifter Rauch Meners Kraut, gelb 


Rreug: Kraut, rents. Wurk, Sporen. Stid). 


Man brauchet bas Kraut in Wein gefochet zum Bruͤchen. 
Das dettillirte Waſſer oon der Wurgelund dem 


Kraute foll dem Gifft widerfteben, 
Cruciata DoZ. Trag. v. Gentiana minor, 


Cruciata flore luteo 7. B, v. Cruciata Dod, 
Cruciata gentianella, v. Gentiana minor, 

‚Cruciata herniaria Tbal. v. Cruciata Dod, 

Cruciata hirfuta C. Baub. v. Cruciata Dod, 
Cruciata minor Lob. v, Cruciata Dod. 


Cubebz, zoußeßas, Quabebe , Carpelium 


Grazcorum, Eubeben. 


Sind Börner, fait wie ſchwartzer Pfeffer,ieder hänget an 


einem befondern Stiel. Sie haben rauhe Schaalen, 
find Afchen färbich,riechen mohl,und schmecken (darf, 
kommen meiftentbeilá aus, ber Indianiſchen Inſul 
Java pon einem fremden, wildwachignden, ſchwachen 
Gewaͤchs, ba (id) wie Epheu an die nächften Bäume 
ſchlinget ‚und Diyrtenförmige Blätter mit wohlrie⸗ 
chenden Blumen träget. In Tavanifcher Sprache 
heiffen die &ubeben Cum, ie erdffnen, machen 
Appetit zum Beyſchlaff, dienen wider die Lähmung, 
Schlag Fluͤſſe, Schlaffſucht, Schwachheit des Mageng, 
fo vom Rauſch entſtanden, ſtaͤrcken bas Gehaͤchtniß / 
ziehen Schleim, (wenn nian fie fáuet) und werden 
mit Tobad zum Rauchen vermenget , find warm ttt 
andern,und trocken jm dritten Grad, verdännen , jet» 
tbeilen,ftárcfen alle Eingeweyde, das Haupt,den Ma’ 
gen,die Nerven und Mutter , vertreiben die Blöhuns 
geu, Eckel unb ſtinckenden Athem. Unter denen Pı=- 
paratis find die eintemachten Cubeben / das dekillir- 
te, Oel und die Species am bekanteſten. Wenn 
som Del 1. ober mehr Tropfen auf Baumwolle ae: 

1; troͤpffelt 
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i röpffelt und in die Ohren geftedet werden ^ ciritet 
t N 
eb das üble Oebbr. " 


Eubeben,v.Cubebz. 

Cucculus Indicus, v. Cocci Orientales, 

Cucullata, v.Pinguieula, ] 

Cueumer, Cucumis vulgaris, Cueumern, Gur⸗ 
cken. 


Sind kalt unb feucht. Der Saamen iſt kalt und trocken img 
farcies und trocken imandern Grab. 
l 





are Haut, eroͤffnet, curiret das Seitenftechen, bie 

aubfucbt , fo vom Fieber herfömmt, kuͤhlet und 
euchtet,treibet Urinund@tein,und wird efft in.Emul- 
tonibus gebraudjet. Die Burden an und vor fich 
felbft find febr ungefund,und Fälten fehr. 
Eucumer agreftis, v. Cucumer afininus, 


Cucumer afininus C. Raub. Cacumis filveflris 
Trag. Mattb. Dod. agreflis Brunf. erraticus 
Gefn. Cucumer elaterii filveftris Zos. wilde 
Eucumern, Spring⸗Gurcken, wilde Hunds⸗ 


Kuͤrbiß, Eirls- Kürbis, Efels- Cueumern. 
In bet Medicin hrauchet man nur die Wurtzel und Safft, 
| fo eutmeder aus der xy Frucht fat zu Ende bes 
Sommers ausgeprefiet ift, ober von fie) fetbf herauss 
láuffet,unb in denen Officinis Elaterium,pder aueges 
wodneter Eſels Rürbis-Safft genennet wird. Er 
purgiret febr tard unten und oben,und ift bannenbero 
zorfichtig zu gebrauchen , treibet bie Menfes und den 
VUrin befftia/tbetet bie Frucht, eutiret dieWafferfucht. 
Manpflegetihn, tuegen feiner Malignitát nicht fas 
Derlich zu gerorbnen,an deffen Stelle aber das E! 9 >- 
rium corre&um & depuratum , das Extra& , und die 
Effenz jt ermeblen. P 
Cueumer erraticus , Gef. v. Cucumer afíninus. 
Cucumer filveftris Frag, Matık, Dod, v. Cucu- 
mer afininus. 
Cucumer ‚wilde, v. Cucumer aſininus. 


Cucumis , v, Cucumer. 


 Cucumis 
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Cucumis angvinus, v. Cucumis longus Marb, 

Cucumis flexuofus , v. Cucumis longus, 

Cucumis longus Mareb, oblongus Dod. flexuo- 
fus f. angvinus Zob. flexuofus C, Baub, lange 
Surfen, Schlangen » Gurden. 

Cucurbita Camerarii Pli, v. Cucutbita fativa, 

Cucurbita Indica Mati. v, Cucurbita Offic. 

— Indica major & minor Tab. v. Cucur- 

ita, 

Cucurbita lagenaria flote albo folio molli, v.Cu. 
curbita fativa, 

Cucurbita lagenaria Lob. v, Cucurbita fativa, 

Cucurbita lagenaria major & minor Z4. v. Cu 
eurbisa ſativa. | 

Cucurbita Ofic. Indica Mattb. Indica major & 
minor Tab, major rotundifolia flore luteo, fo- 
lio afpero C. Raub. Zuccha major rotunda 
Cord, Cucurbita fativa & edulis, stiltbifj,grof» 
fer runder Sürbig mit gelben Blumen unb 
rauhen Blättern — | 

Cucurbita fativa Colocynthis fativa , Cucurbita 
Camerarii & Plebeja Pi». Trag. Cucurbita la- 
genaria Lob. lagenaria major & minor Tab. la» 
genaria flore albo folio molli , Kürbiß, Fla⸗ 
ſchen⸗ Kuͤrbiß. 


kalt und feucht im andern Gral. DerSaamen, ober 
35 Rc Lei. ift Balt unb treden im erfien Grab 
gleicher denen Gurcken, und mirb en. die 4. groſſo 
Ehhleude Gaamen gezeblet. Er euriret dag Seitens 
fiechen Entzündung der Lungen, Schwindſucht, Ent- 
zuͤndung der Hirnhaͤutlein sehrende Fieber. Aug, 
dem Saamen ent(tebet eine Milch. e fan man 
qud) die Rinde der Schaale jerfchneiden, fole mis 
Del kochen und im Seitenkechen oar abe, t 


171 Cum , Cam. 

. P;à Caftro, Die Blätter auff die Brüfte geleget, 
serminbern die Milh. Die Pulpa 8berbas Fleiſch 
von langen Kürbſen geftoffen,umd in Waſſer geko⸗ 
chet,öfters warm auff den Ruͤckgrad geleget,vertreibet 
bie Hitze in hetifchen Fiebern. Was man mit denen 
frifchen Blättern reibet,es (eon Dferbe, Kuͤhe / Waͤn⸗ 
de, Bäncke,Zifche, u.d.g. dahin ſetzen fid) Feine Muͤ⸗ 
een und gliegen,ober man nerbrenne die Blatter in 

eiuem Simmer,fo metcbet feld) Ungezieffer auch. 

Cuminum alterum Diofc, ſiliquoſum Lob. ſilve- 
ſtre tertium ſ. ſiliquoſum & corniculatum 


minus Tab, Hypecoi altera fpecies C. Baub. 





[.  n 


*: feiner Horn: Kümmel, 
Cuminum Zchiopicum, v. Ammi, : : > . 
Cuminum Cipitulis globofis C. Baub. v, Cumi- 
aum ſilveſire primum Math. AE 
Cuminum corniculatum majus T4^.v.Cuminum 
filveftré alterum Matth. A 

Cuminum corniculatum minus Ta, v.Cuminunt 

X alterum Dioſt. | sete T e 

Cuminum globofum Carr. v. Cuminum filveflre 
primum Mattb, mE 

Cuminum Italicum , v. Cumingm filveftre alte- 
rum Matıb. | ! 

Cuminum nigrum, v. Nigella. 

Cuminum pratenfe, v. Carum, - 

Cuminum fativum , xvpuvor , Kümmich, Kuͤm⸗ 
mel‘, Kömifch. Kimmel, Pfeffer-Rümmel, 
Krahm⸗Kuͤmmel, Sarten- Kümmel. | 

Der Saamen märmet und trocknet im dritten Grad, ber 

dlinnet,digeriret,sertheilet,treibet die Blöhungen,Coli- 
cam. ben Krampf, Schwindel unb Trommelſucht Hier⸗ 
von find bie befanteften Medicamenten das Waſſer 
mit Wein,das deftillirte Gel n.die Species Diacumini, 
E P | Cumi- 
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Cuminum filiquofum 7a5,v. Cuminum filveftre 
alterum Maırh, 

Cuminum filveftre,v. Cálcatrippa, - | 

Cuminum filveftre alterum Macih. filveflre alte» 
rum Diofe. Italorum Lob. filveflte (fecundum f. 
filiquofum & corniculatum majus 745, Hy. 
pecoum Dod. Cluf. Caſp. Baub. Groſſer Horn · 
Kuͤmmel. 

Cuminum ſilveſtre primum Match. Tab, ſilveſtre 
Dod Leb. globolumCam.capitulisglobofis C. 
B, Cuminum filveftre primum valde odora- 

tum, globoſum J. Baub. tile Samui, $a» 

ber; Kümmel. 

Cuminum filveftre primum valde odoratum, v, 
Cuminum filveflre primum Mattb, Tab, 

Cuminum filveflre fecundum, v. Cuminum il- 
veflre alterum Marb. | 

. Cunila bubuli Plin. v, Origanum, 


Cunila gallinacea , v. Origanum Heracleoti 
cum, | | 
Cupreflus arbor , xvrdgiee(G" „Chypreſſen ⸗ 

Baum, 

Das s5olt it faltundtrocken,bältan. Wie Frucht, me 
che Gabule pber yon Varrone vielleicht beffer Globuli 
‚vel Coni genennet roirb, und die Blätter: find tempe- 
riret im warmen im erften, un trocken irit —— 

(ober kalt im erſten, und trocken im dritten Grad). Es 
wird dieſer Baum au ber Inſul Creca umb Italien 
bracht. Er haͤlt an, und wird deßwegen im Blut⸗ 
fee eo ura dorbrbrbdpen unb die Diusten au 

ähen, gebrauchet. 

Eupreflus herba, Chamacipariffus , Santolina àl- 
tera, Abrotanum femina, Santonicum minus, 


Polium 


E. 


\ 
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Polium, Abfinthium marinum arten» Eye 
pref. SUM 

Waͤrmet int andern ‚und tródinet int dritten Grab; Curi⸗ 
ret die Verſtopffungen ber Leber, Min ‚Viieren ‚Harn⸗ 
Gänge, tóbtet die Würme ſtillet den meiffen Klug des 
Srauenzinmers,heilet bie gelbe Sucht , äufferlich aber 

. bie Mutter Srandheiten unb friſche Wunden. 

Curcas; v. Ricinus Americanus. 

Curcurna, Cyperus Indicus, TerraMetita, Crocus 
Indicus, gelber Ingber, Muͤller⸗Ingber, Geel⸗ 
Wurtz Gilb⸗Wurt „Gelbſucht ⸗Wurtz, Ing⸗ 
ber⸗ Wurtz. | a c 

Wird in Goa, Calicut, Cananor und anbern Ländern gefun- 
ben,allto fiebíe Inwohner öfters fatt Der Würge an 
die Speifen brauchen, Sie iſt derer Griecheii Cur- 
suma, undder Araber groſſes ME Aratut, warm 
and tréc'en im andern Grad, machet klare Haut verduͤn⸗ 
het; sröffner,zertheilet,digerirerzdienet bent Hergen,der 
fun eet bie Meníes, bie Balle,öffnet die Leber und 
Silk dede ben Magen und Mutter, curiret Die XRafs 
ſer⸗ und gelbe Sucht , Auffdünfiung , Werftöpffung der 
— — Gekroͤſes treibet Urin, &tein und bie 

eburt / und giebt unterſchiedene aͤuſſerliche Medica⸗ 

... inenten,al$ Nieſe⸗Mittel,u. b; Bi, 

Curcuma Arabum ; v. Chelidonium majus, 

Curcurida , v, Plumbago. 

Cufcuta, Caſſutha I. Caſſytha, Androfaces; Filg« 
Kraut, Flachs„Seide. 

Iſt entweder groß / oder klein. Das Kraut und die Blu⸗ 
men waͤrmen im erſten, unb trocknen im andern Grad, 
bienet bet Milg und Feber,reiniget,bält selinde an, Öff 
net , curiret die. Melancholie, Kräße; Ichibark s gelbe 
u Rein gen bel vehat, Miltz, und fübret bie 
Wafferfucht ab. In ben 9tpotbed'en bat man das dc- 
ftillirte Waſſer / das DeooQuin unb den Syrup 

Cyamus legürninofa;v, Faba; 

Cyanus ; Afletium Flos Dod. & Offic. Cyaiius 
vulgaris Lob. filveflris Zuch/Segstum 6G. Baub. 

Varu. 





Cyn  — Cycla 17$ 
- Caruleus Tab. arvenfis Caruleus - Thal. Eyſt. 
Flos frumenti Bruzf. Flos filiginis; Zachariæ, 
Baptifecula, Blaptifecula,Blattifecula, Flos fru- 
mentarius flellatus & ceruleus, Lychnisagria, 
blaue Korn⸗ Blume, orn « Biume, Roggen⸗ 
Blume, Zacharias; Blume Ziegen · Bein, Si⸗ 
chel⸗Blume. "Ta 
Iſt warm und trod'en im andern Grad-hält an, illet die 
Schmirtzen, Entzündung, Röshe und Zippern derer Au⸗ 
gen,curiret die Waſſerſucht. Man har hiervon ein de- 
filittee Waller — — — | 
Cyanus arvenfis exruleus Thal, Eyfl, v, Cyanus 
Flos. | 
Cyanus czruleus Tab. — 
Cyanus fegetum C. Buub. 
Cyanus filveflris Fucbf, 
Cyanus vulgaris Lob, — |j 


Cyclamen , Cyclaminus, Umbilicus terr& , Panis 
poreinus, Attanitá Erd, Acpffel, Sau⸗Brodt, 
Erd Scheibe, Ww 
Die annoch friſche Wurtʒel waͤrmet und trocknet im brits 
ten Grad, wird, wegen ihrer granfamen Schärffe unb 
baliero beforgenber Inflammarione Faucium, innerlich 
niemahls ober Dod) felten , unb nut bes flardfen Contti- 
tutionibus, eingegeben ; ba berdegen die, gebörrete 

u iu gar keineSchaͤrffe mehr bep fic) führer, Aguſ⸗ 

evlid) aber fan man den Safft von der frifcher 

urtyel bey benen Wafferfüchtigen Bas Waffer unb 

Die Galle abjuleiten, auff ben Leib fireichen. Eroͤffnet, 
reiniget unb purgitet. Die niit Spiritu Viri qusge⸗ 

. segeneEffenz und das Decoktum dienten in Schwach⸗ 
heit des Gehöres unb ben Schlein aus ber Naſe zu zie⸗ 

en. Sie treibet den Stein,, die Menfes und tödte 
rucht und jertheilet Die Kröpffe. Das Uggguentura 
Artanita, wird er Kindern ftatt einer Purgation 

auf Den adii chen und ju Deuster  Zäpfigen gee 


- 


v. Cyanus Flos, 





Cycami- | 


17:6 Cydl Cymb 
Cyclaminus, v.Cyclamen, 
Cydonia, Cotonia malus,Ovitten- Baum, 


Diefet Baum fol feinen Nahmen vonder ehemabls auff 
der [oun Ganbía berähmten Stadt Cydon bekommen 

. ben, iie Früchte hiervon werden auch Mala 
Chryfomela genetinet , und fo wohl sir angenehmen 
Gpeife,al8á Artzeney gebraud)et. Sie fühlen im ers 

(ten, und trocknen im andern Grab, ftärcken ben War 

gen, genen gute Nahrung, fiillendas Erbrechen, ba$ 
Schlucken Durchfall ub Schwachheit des Magens. 

Der Saamen,fo kalt unb feud)t,linbert/megen feiner - 
fihleimichteg Subítanz , menn man felbigen in @urgels 
Waſſern brauchet,die Trodenheit der gu — 

es und Gaumens; In Clyſtiren aber,befi — 

je Schmertzen ber goͤldenen Ader. ev aus Xo: 
ſen⸗Waſſer und Ovitten « Bern ent(tanbene 
ee — : Schleim ) euriret die Entzuͤn⸗ 
bunt, derer gen,aufgefpaltene Brüfte, und Brands 

äden.” Dieaus denen Qoitten verfertigten 
—— v, g. bie eingemachten Gritten/ 

ber doitten Din, Ovitten-Safft;das Qvitten⸗ 

| Brodt,Effenz ober Spiritus, und das infundirte Del, 
E fr end x aſanimen gute Magen: Stärckfungen. € 
| oͤnnen fi (id aud) (d)tvangere Weiber , um ſchoͤne und 

Ichbaffte Kinder zu geugen,derer Qoitten bedienen. 


Cymbalium, v. Umbilicus Veneris. 

Cymbel⸗Kraut , v. Cymbolaria. 

‚Cymbolaria flofculis purpurafcentibus, v. Cym- 
bolaria Matth. C. Baub. 

Cymbolstia foliis hedetaceis flore coeruleo Ef. 
V. Cymbolatia, Mattb, C. Baub, 

Cymbolaria Italica hederaceo folio Lob. v. Cym- |, 
bolaria Matth. C. Bauh. _ 

Cymbolaria Mattb. C. Baub, Italica hederaceo 
 foligt Lob. foliis hetedaceis flore cœruleo Eyſt. 
Cymbolaria flofculis purpurafcentibus , Ela- 
tine hederacea, Cnmbel-Rraut..  .. 

eir geben dieſes Kraut im weiſſen Fluß derer ipie. 
ymi 











— — 


' Cymin . Cynos 17 
Cyminum, v, Cuminum. . J 
Cyminum ſilveſtte Diofi. v. Calcatrippa. 
Cynocephalus Plinii, v. Àntirthinum, J 
Cynocrambe foemina. Matih. Mercurialis ſilve. 
flris ſcmina Cord, Canina fcemina Colum, 
Merc, montanä fpicata C, Baxb.Berg-Bingels 
Kraut, Weiblim — —— uu 
Wird in denen Officiris fe[ten gefunden und jürveilen ift 
dem anbern Bingel-Araut verwechſelt. 
Cynocrambe Zon. v. Apocymum Aacih. 
Cynogloffa vel Cynogloſſum, Linguä Canin, 
Hundes Zunge Scu. 
kalt und trocken im ändern Grad, wird ufeelich wider 
Die ferbpffe gebrauchet, vertreibet die táufe, ſiillet und 
befänfftiger Die Lehens⸗Geiſter, ift ein bequeines Medica- 
ment im Kopff-Schmerken, verdünnet,lindert, verftop(z 
fet in Bauch und Spamen:$lüffen,tind dirinen flügigen 
Catatrhen, Die Pillen,Pilule de Cyhoglofa, find herrs 
lid) wider Schmergen and ſcharffe Fluͤſſe, die Schwindz 
udtu.b.g. Man muß aber (welches mohlinacht pi 
ehmen) oie Aloen ; bie font ordinair zu Denen Pillen 
genommen wird,iveg [ajfen. Das Unguentum de Cy: 
noglofía t(f auch nicht zu verachten. 
Cynogioffa Brunf. v. Auricula minor, — 
| Cynogloffum Auftriacum alterum Cluf. v. Cyno- | 
gloffum pufillum Narbonenfe Zob. | 
Cynogloflum medium C, Baz, v, Cyrogloffuta 
pufillum Narbonen(e Lob. | 
Cynogloflum pufillum Natbonenſe Zo). pumi- 
^ Jüm f, auftriacum alterum Cluf; medium C, 
Baub. Kleine Hundes- Zunge; 
Cytiogroflis, y. Gramen caninuim, | "I 
Cynosbätos;wvrößfedös, Rofa filveflris atvenfis 
f, Carina, Rubus Canifius, wilde Roſe, Heck⸗ 
M Roſe, 
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Roſe, Feld Roſe, Heyde ⸗Roſe, Hain⸗Hacke, 
Hetzebaͤiſch. | | 
Die Blätter werben int weiffen und rothen Fluß gebrau 

..- her, beilendie Wunden und Korff: XRafferfucht. Die 
FGFruuchte nennet man aud) Hagen: Butten,Sezebetfch, 
sSabneYDüpfen, xSüfen. Sie treiben den Stein. 
De Schwamm curiret ben Stein unb Tieren: Wehe, 
auch der tollen Hunde Biß, ftillet die Stein, Schmerken. 
Die Würmgen, welche barinnen gefunden werden, ver⸗ 
txrxeiben bie Würme im Leibe. Die Wurgel kan man 
Splitter auszuziehen / appliciren. Man findet von dem 
wilden Rofen- Baum unterfihiedene Preparara, als 
die eingemachte Frucht, den dicken Safft, Spiritum. 
und Waſſer aus denen Schwämmen. Denn der 
Spiritus alkalifiret, ober Öffters überzogen wird, fo. 
.. , bienet er wider den Etein. 2 2 
Cynoforchis latifolia hiante cucullo altera C. 
 Baub. Cynoforchis masnoflra, | 
'Gynoforchis lophoides Germ. Lob. v, Cynofor- 
chis paluftris altera. 
Cynoforchis major tertia. Tab. v. Cynoforchis 
mas noflra, T. 
'Cynoforchis mas noflra, vel quartus tofticulatus 
Trag. Cynoforchis noflra major Lob. major 
tertia Tab. latifolia hiante Cucullo altera Cap. 
Baub. Stendel⸗Wurtz, Männlein. | 
Cynoforchis nephelodes, v. Cynoforchis palu- 
^ ftris altera. | 
Cynoforchis noflra major Lob, y, Cynoforchis 
^* mas noftra, - | | 
Cynofotchispaluflris altera, [ophodes f. nephelo- 
des Germ, Lob. Orchispalmata paluflris ma- 
culata C, Baub. Palma Chrifti paluflris, Wafe 
fer- Haͤndelns Wurtz. UN : 4 | 
| Cyperus,xurrspos, Wilder Galgan, Cyper⸗Wurtz. 
. éieroon finbet man zweyerley Gorton von Denen tpi eum | 
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bus befd)rieber, nemlich dielange und runde. v. Rad, 
Alkanna, Ste iff warm und trocken im andern Grab, 
eröffnet, bienet dem Magen, der Mutter, treibetben 
Eteim, Urin und Menfes, euriret Die Wafferfucht, Crudi- 
täten des Magens, Colicam, Schwindel, ben üblen Ges 
rud) im Wunde, baé Zittern derer Glieder, wird äufe 
ferlich in Denen Geſchwaͤren ber Haut, des Mundes,den 
Kehle, Blafe,derer Harngaͤnge, des Männlichen Gies 
des ze. gebrauchet, und nimmer bie Eleinen fleiſchichten 
Anwaͤchſe deffelben hinweg. So bat mar aud) in denen 
Apothecken das przparirte Pulver, welches in Haͤub⸗ 

. en einjentad)et, das Haupt ſtaͤrcket, unb unter die 
xaaatrPoudre genommen wird. 


CyperusBabylonica, v. Galanga. 

Cyperus Indicus, v. Curcuma. | | 

Cyperus longus Peruvianus Berh, v, Contra: 
yerva. | 

Eyper-Wurg, v. Cypetus, 

Cypreß/ v. Cupreffus. 

Enpreß, db; Enpreß,v. Chamædrys altera 
Mattb, | 

Cypreß⸗Kraut, v. Abrotanum foemina, 

Cyreniacus Succus, v. Afa fœtida. 

Cyfteolithus, Schwamm⸗Stein, v. Spongia. 

Cytini, v, Granata, | 

Cytifus decimus, v, Cytifus quartus C/«/; 

Cytifas foliis in canis C.Baub. v.Cytifus fecundus 
C. Baub, v. Cytifus fecundus Clu/. P 

Cytifus foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Bub, 
v. Cytifus quartus Clef. | 

Cytifus Hifpanicus primus Lob. v. Cytifus pri- 
mus. | 

Cytifus Hifpanicus quartus 745. v. Cytifus quat; 
vifus Bi dus Tab, v, Cyüfasf 

Cytifus Hifpankus fecundus Tab, v, Cytifus te- 

—— n Mi Gyii- 
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Cytiſus Hiſpanicus tertius, v. Cytiſus tertius. 
Cytiſus incanus longiore ſiliqua, v. Cytiſus Lob. 
Cytiſus Lob. quartus Tab. incanus ſiliqua longio- 
re C. Baub. Grauer Geiß⸗Klee. 

Cytiſus Maranthæ, Geiß⸗Klee, gehoͤrneter Geiß⸗ 
Klee, Grauſtaͤudigter Geiß-Klee mit Siechel⸗ 


foͤrmigen Schoten. | 
: Man braucher ‚hiervon die Blätter, welche Fühlen, zerthei⸗ 
len, unb ben Urin treiben. | 
Cytifus minoribus foliis ramulis tenellis villofis 


C. Baub. v, Cytiſus primus Claf: 
Cytifus o@avus, v. Cytifus fecundus Clu. 
Cyuſus primus Clu/. Hifpanicus primus Clu⸗. Lob, 
" minoribus foliis, ramulis tenellis villofis Ca/p, 
Bash. Cytifus VII, Hifpanicus 7. Tab, Pfevdo- 
cytifus prior Dod, Gerard, Spauiſch Gig, 
lee, | J 
Cytiſus quartus Clef quartus. Hifpanicus Clæ/. 
Lob, foliis ſubrufa lanugine hitfutis C. Baub. 
Cytifüs X, Hifpanicus 17”. Tab. Pfevdocytifus 
hirfutus Gerard. Geiß Klee, mit rauchen Blaͤt⸗ 


term, Rd 
Cytifus fecundus Cluf. fecundus Hifpanicus C/- 
Lob, foliis incanis anguflis qſ. complicatis 
"C. Basb. Cytiſus VIII. Hifpanicus; ZI. Tab, 
. Pfevdocytifus alter Dod. Gerard. Grauer 
Geiß⸗Klee mit fhmalen;und gleichſam zuſam⸗ 
mengefaltenen Blaͤtten. | 
Cytifüs feprimus, v. Cytifus pringus Olaf, | 
Cytifus tertius C/u/. tertius Hifpanicus C/vf, Lob, 
incanus folio medio longiore Ca/p, Baub. Cy- 
^ diii: s. 07 : IT 5 
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tifusIX. Hifpanicustertius Ta^, Grauer Geiß⸗ 
Klee mit einem längeren Blat in ber Mitten. 

Cytifus 772g. Lagopus major Eyf.alter Dod. folio 
pinnato Lob, Trifolium fpicatum Thal. mon- 
tanum fpica longisfima rubente C. Baub. Tri- 
folii majoris tertii altera fpecies Clef. Groffer 
Oif. ler, 

Dad li, v. Palma. 

ay! acidi vel Indi, v. Tamarindi. 

Dadtylifcum, v, Palma daclylifera, 

Da4ylus Orientalis, v, Balanus Myrepfica. 

Damafcener- Pflaumen, v. Pruna domeftica, 

Damafonium, v. Arnica, 

Damafonium Alpinum, Elleborine floribus albis, 
Wild Selfeboríntfs Kraut mit tecíffen Blu 
men. 

DamafoniumAlpinum,Elleborine montana pur: 


purafcens, Sigillum B, Mariz, Wild Hellebo⸗ 


rind taut mítrotfjen Blume. | 
Hiervon lobet Borellus C, a. Obf, 10. die Wurzel , läffet 


fatio. wohl fte(fen , unb im Zipperlein am Knien bom 

chmertzhafften Ort, appliciren. 

Damafoniuu Alpinum floribus luteis f, Hellebo- 
rine montana, Wild Helleborinth- Kraut mit 
gelben Blumen. 

Damafonium Alyfma Diof.Fiftula Paftoris,kerba 
fiflula, Welſch Wegerich, Hirten-Pfeiff, (weil 
blc Hirten Pfeiffen daraus machen.) 
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in erst EEE ker nn — 


sn El nn nen ana 
Iſt warm unb feuchter Natur. Das Braut leget man äus 


ferlich warm auf, bie harten Geſchwaͤre zu erweichen. 
Die Wurtzel treibet innerlich den Stein. 


Damafoniym calliphyllum Cord, v, Elleborine f. 
Helleborine Dod. Lob. 


. Damafonium nothum, v. Calceolus Marig. . 


Ad ys, v. Laurus. 
Daphnoides, Mezereum, 

Darchini, v. Casfia lignea, 
Darm-GichtsKraut, v, Pifum filveflre Pannoni- 
cum, . Ä ; 

Dattel⸗Baum, v. Palma. _ 
Darteln,v.Palma dactylifera. 
Datteln, fauce Datteln, v. Damarindi. 


Datteln, fhwarge Datteln, v. Damarindi, 
Datula, v. Datura. 


^ 


. Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 


Jael⸗Kolben, Stachel-Nuß, : 

3piefe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in Clav.Pharm, 
Schröd, Lib, IV. $, 182. p.m.. 486. vor eine Art vom 
Bilſen Kraut, aber von Salom. Dalein Pharmacolog. 

p» 298- und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, 1 
aber zarter,als bas jemeine Stramoneum, Gie trá: 
et einen A EHE unb länglichten Apffel,mit langen, ftars 
en und febr Keen Stacheln, fo voller Saamen, unb 
wie eine welſche Nuß groß iſt. Der Saamen bringet 
Schlaff, wird in Tuͤrckiſcher Sprache Maslach geirens 
net, fan die Kälte nicht vertragen, unb deßwegen in un⸗ 
fern Mitternächtifiwen Ländern ſehr ſelten reiff werden. 
Die verliebten Weiber der Indianiſchen Landſchafft 
Goa, pflegen ihren Männern, wenn fie germ mit andern 
eourteliren, und in diefen Verrichtungen ficher unb uns 
geftöhret (eon wollen, Dierven ein Pulver bep qu bringen, 
wovon fie alfobald bie Sinnen verlichren, närrifch un 
thum̃ werden, lachen, meinen,fchlaffen, munberlidye Ge- 
fticulationes machen,/ unb tempore Paroxyfmi,der gemei⸗ 
niglid) 24. Stunden anhaͤlt, nichts verfteben. - Aafern 
aber (olde Patienten fi) an denen Fuͤffen mit T. - 
| age 
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Waſſer tvafd)en , nl reiben, ober bie Haͤnde in falt 

Mafer eintunden,jo koͤnmet ber Verſtand wieder. Ders. 

(eicyen Hefchwerung, fe bon ber Datura entflanden, hat 

tt D. Ge. Fr, Francus de $rand'enau, damahls Pro 

fetfor in Wittenberg, nad) der Zeit aber S. &. Maj. in 
Dänemarck hochbeftalter Juſtitien⸗Rath und LeibMe- 
dicus, glücklich curiret, wovon bie Hiftsrie in Mifcell, 
"at. Cur, Cent, IT. su erſehen. Wenn dieſes Kraut ges 
bübrenber maffen verbeffert würde, fo bürffte vieleicht 
eine herrliche Medicin draus entfleben. 

Daucium, v. Daucus, 

Daucoides majus Cord, Thal. v, Caucalis Mattb, 

Daucus agreílis, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus, Daucium, Daucus Creticus vel vulgaris 

Moren Kümmel. | 
Iſt entweder Creticus, der aus otc In ſul Creta ent; 
ſproſſen, oder — ber gemeine, iſt warın und 
troden im andern Grab. Er eröffnet, bringet durch, 
dienetder Muttertreibet Urin umb Blöhungen, curtret 
Das Murters@@ehe, bie Golic vom XBinden, Schlucken, 
de desitrineg,der Monath⸗Zeit und langiwierls 
gen Huſten. 

"Daucus Germanicus mas, vulgo Eifenadh f. (£t 
(ad) Turnb. Daucus Germanicus & Offíc.vulga- 
ris Clvf. Paflinaca filveftris Mattb. tenuifolia 

- Dod, C. Baub. genuina Diofc. Lob. etratiea Tab. 
Staphy linus filveftris Trag, Nidus avis, Vogels 
Meſt, wilde Mohr-Müben, wild Paſtinac. 
conf. Paftinaca ſilveſtris. Aa 

Der Saamen hiervon wird unter bie Semina calida minora 

gerechnet. b 

| Daucus magaus Tarnh. velHelich ryfum Italicum 

Mattb. Cam... — — | i 

Daucus major Cord. Thal. v. Caucalis Mattb, 

Daucus Offcinarum, v. Paftinaca fil veftris. 

Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Buni- 

um Offic, Delichampi. is EA 
| Ma ^  PDwu- 


’ 
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Daucus filveftris, v. Paftinaca filveftris. 
Daucus vulgaris, v, Paftinaca ſilveſtris. 
Daucus vulgaris Clu/. v.Daucus Germanieus mate. 
Dehn- Kraut, v. Mufcusterrefiris, 

Deiffel, v. Teuffel, 

Delphinum, v. Calcatrippa. 

. SOmdtli,v. Jacea. - | 

Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris, 
Dens caninus, Breitblaͤtterichter Hundes⸗ 


Zahn , rotf) Stendel-Wurg, Schoß ⸗Wurtz. 


£inbert bie Schmergen in ber Golic, bignet im boͤſen Weſen, 
unb giebt gute Nahrung. 


Dens Leonis, v. Taraxacon. 

Dens Leonis Afphodeli bulbulis C, Baub.v, Ci- 
chorium Conftantinopolitanum Math. 

DensLeonis Monfpelienfium Lob. v. Cichorium 
Conflantinopolitanum Matti. 

Dentaria, (qvammaria , Otobanche feptima radi- 
. ce dentata major Bash. Aphace Doden. flore lu- 
tea, Groß: Berg-Saniekel, Schup- Wurg, 
Blumen:Kraut, FreifchamsKrant. AN 

Vtt seit P, meris 
ur Wunden unb Gefchwären, au idt wenig 
as böfe Wefen und Fluͤſſe zu Rillen, gebrauchet wird. 


Dentaria enneaphyllos Lob, v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria quinta C/s/. v. Dentaria filiquofa. 


Dentaria f. Dentillarta Rondeletii & Narbonenfi= 
um: Lob, Plumbago Cluſ. Tab, Molybdena 
Plinii & Grepanella Italorum Cam. Glaftum 
filveflre Cafaip. Lepidium Denrillaria dictum 
C. haub. Slófjfrauf, — — 

. NB, C6 wird Denillaris fenientet weiles / wenn man ire 
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tole andere mennen, in ber Hand aehalten, bie Zahns 
Schmerzen füllen fol. Sonſt wird das Kraut mit 
eal vermifcher, indrentögigen Fiebern auf dem 
Vulß gebunden, daes denn ohnfehlbar das Fieber ver⸗ 
treiben fol. Wers glauben will-Ean es verfuchen. 


da, ET | 
Dentillaria Narbonenfium Zob. v, Dentaria, 
Dentillaria Rondeleti , v, Dentaria, ; 

- Deiimenthen,v, Mentha acuta. : 
Diacrydium, v, Scammonium. 

Diapenfia, v. Sanicula, 

Dictamnus albus, v.Fraxinella, 


Di&amnus Creticus , Eretifcher SDiptam, 
"Die Dlätter find warm im dritten,erocken im andern Grab, 


dienen der Gebábr  Mutter,verdünnen , machen flare 
aut,eröffnen,miderfichen dem&ifft,treiben dieMen- 
es unb Frucht, curiren giftige Stiche , unb siehen bie 
Splitter aus, j | 
Dictamnus vulgaris, v. Fraginella. 


Digitalis Low. Tragum Mattb, Tab, Scorpion 
Diofc. Drypis Theophrafl. Guiland. Tragon 
Mattb, Lob. Kali fpinofo affinis C, Baub, Tra- 
gus fpinofus Marb, ſ. Kali Ípinofum , Groß⸗ 
Berg⸗Sanickel, ſpitzig Wund- Kraut, Meers 
Stachel Kraut Bocks⸗Kraut. 

Tragus hält dieſes Kraut, wegen feiner Vitterkeit, vor 
warm und trocken. és wird hiervon das Deco&um 
und Unguentum wider Kröpffegerähmet. Die Ens 
gellänvder brauchen bae Deco&um, melches überaus 
ftard oben und unten m und Galle; in Sie 
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| 7 unb nb Verkopfungen Ar ; Aeufferlich pest 

es die Wunden ju beilen. 

Digitalis folio afpero,v, Campanula (ilveftris flo- 
re purpureo, | 

Digitalislutea Tab. v. Campanulafilveftris flore 

^ luteo 7*ag. 

Digitalis magno flore,v. Campanula filvefitislo- 

.. re luteo Trag. 

Digisalis minima, v, Gratiola. 

Digitalis purpurea Lob. v. Campanula Glveftis 
ore purpureo Trag. 

Digitalis rubra, v.Campanula filveftris florepur- 

utea. 

Digitali tertia Dod. v. Campanulaivefiis. flore 
luteo 772g. | 

Difl, v. Anethum, 

Dill, dolle, v. Hyofciamus vulgaris. 

py! Hundes-Dif,v CorulafortidaBrunf.& Offic. 

"Off, Krotten-Dill,v. Cotula feetidaBrunf.& Offic, 

Dill,wilde Dill, v. Cotula fœtida Brunf & Offic, 

Dinten⸗Beere, v, Macaleb. 

Dipfacus fativifs Dod. Caſp. Baub. Labrum f. Car- 
duus Veneris Mattb, flore candido. Ce/abp, 
Virga Paftoris, Carduus Fullonum fativus 

Trag. Spina felinitis Theophr, Galetrigon Xe- 
socrat, Onocardium , Lavacrum Veneris & 
herba fatibundaal. Weber-Eharten , Tuchma« 
cher» Garten , Charten« Diftel, Bubenftreel, 


Buben-Stengel. 
Die Wurzel in euriret die Rigen unb Marken bes 
| intern und die Od min udi. Das Regen: Waſ⸗ 
er welches fid) zwiſchen denen Blattern ſamm⸗ 
et / vertreibet, wo nan ſich 2— mahl bari 3e 
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fihet,die Wargen,das Rraut und Saamen aber den 
Biß eines gifftigen Hundes. DieYDürmgen,fo in der 
ſtachlichten Srucht verhanden, hänget man in4.tágís 
gen Stebern in ungleicher Zahl (e Fan auch ein gerader 
umerus dergleichen verrichten Jan ben (a Sie 
werden aud) mit Rofen ; Del gefíoffen , den 
an ben Fingern Darmit zu enriren,auffgelegeet Die 
(tadyelidyten Säupter brauchen die Zuchnsacher unb 
MWalcer,ipre Tücher Damit auszukaͤmmen. 
Dipfacus filveflris Dod, aut Virga Paftoris major 
C. Baub.Labrum Veneris Lob, alterum Match, 
flore purpureo Cefalp. Carduus Fullonum 
Brunf. erraticus Trag. Wild-Charten-Diftel. 
Dipfacus tertius Dod. filveftris capitulo minore, 
Virga Pafloris minor C, Bauh, Virga Paftoris 
Matib. Lob. Cam. Cardui Fullonum tertium 
genus 772g. kleine wilde Charten⸗Diſtel. 
Etliche brauchen fie bie Wartzen und Schrunden am Steiffe 
iu vertreiben; Andere, aldSchulzius und Crato, neh⸗ 
men ftatt diefer Diftel den Marck draus. Die Wur⸗ 
sel ju Pulver aeftoffen ‚foH denen Schreindfüchtigen 
wohl bekommen. 


Diptam, v. Fraxinella, ü | 
Diptam falſcher, v. Pfeudodictamnus, 
SDiptam, weiffer ‚gemeiner,v. Dipramnus Germa- 
nicus f. albus Mattb. C. Baub. & Off. 
Diftel, Bracken⸗Diſtelvx. Eryngium. t 
Diftel,breicblätrerichte Wiefen-Diftel mit Aſpho⸗ 
del · Wurtzeln, v. Carduus bulbofus Monípe- 
lienſium Lob, 
Diſtel, Charten⸗Diſtel/ v. Dipfactıs fativus Dou, 
C. Baub. Ä 
Diftel, Draw Diftel,v. Carduus Vulgaris Mab. 
Diftel, Du Diftel,v. Songus fpinofus,. - 
Difiel, EfelDifel,v. Acanthium,. 





Diftel, 
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Diftel,Forch;Diftel,v. Carduus Mari, — 
Diftel, Grauen. Diftel,v. Carduus Mariz. 
Diftel,geineine Diftel , v. Sonchus fpinofus. Ä 
Diftel,Eleine Berg. Diftel, v. Carduncellus mon- . 
tis Lupi Lob, | 
Diftel, Diargen -Diftel,v. Carduus M aria. 
Diftel,MarienDiftel, v. Carduus Maria, 
Diftel, Palmen-Diftel,v. Agrifolium. | 
Diftel,purgirende Diftel , v. Papaver fpinefums 
Diftel,Naden-Diftel, v. Eryngium. | 
Diftel,Sau-Diftel, v. Sonchus fpinofus. 
Diftel,filberne Diftel,v. Carduus Mariæ. 
"Diftelfpitsige Diftel,v. Carduus Marie. — 
Diftel, Stern;Diftel,v. Sonchus fpinofus, v. Car · 
- duus ftellatus, 
Diftel, Behe-Diftel,v. Carduus Mariæ. 
Diftel,unfer lieben Frauen» Diftel, v. Carduus 
Maris, 
 Diftel,Biche-Diftel,v. Carduus Marie. 
Diftel,Wald:Diftel, v. Agrifolium. 
Diſtel Weber · Diſtel, v, Dipfacus fativus Dod, 
C. Banb, | | | 
Diftel,Wege-Diftel, v, Acanthium, it, Carduus 
|. Mariz. 3 Me 
Diftel, Wege-Diftel twel(je, v. Onopordon Achæ- 
nei Anguill. | | | 
Diftel,werffe Diftel,v. Carduus Maris. _ | 
Diſtel, weiſſe Wege « Diftel,v. Carduus Mariz. 
Diftel,woliichte Diftel,v. Carduus tomentolus 
Anglieus. | | 
Diva Maria Chirotheca, v, Baccharis. 
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sDolle Dille,v. Hyofciamus Vulgaris. 


Donner,v. Sonnet. 

Dorant, v. Antirrhinum, 

Dorn-Aepffel, v. Solanum feztidum. 

Dorn» Spargel, v, Afparagus filveflris tertius 
Ded.  - | RW: uds 

Doronicum ; Aconitum Pardalianches Theoph. 
minus Marrb, Semfen: Wurg, Schwindel» - 


Kraut, Schwindel Wurs, Krafft⸗Wurtz. 

Die Wurgel ift warm unb. trocken im dritten Grab , zer⸗ 
theilet unb tviberftebet bem ifft , Schwindel Her ⸗ 
klopffen, Entz aͤndungen ber Mutter,giffiigen franc 
heiten und Biß. Aeufferlic) reſoſviret fiedag ge 
ronenne Geblät ‚und vertreibet Die Wuͤrme. Ob fie 
abet ein Gifft ſey, davon befiehe P. Ammann de M, M, 
P. 54. Emanuel König Regn. Vegetab, P.I. p. 98.^jtts 
nerlich curiret biefe Wurgel den Krebs an Menjchen 
und Vieh. Sonſt brauchen aud) bie&eibzdnBerbag - 
Doronicum wider den Schtwindel. Die Gemfen fel 
ten biefe Wurgel báuffig freffen, unb fic) fonderlich 
darmit delectiren, babero auch, menn fie gegen Win⸗ 
ters⸗Zeit gefangen merden,man beo etlichen in denen 
Mägen einen kleinen Ball oder Kugel hieraus / und bon 
andern Kräutern jufammen gewachfen, findet,die man 

emſen⸗Kugeln, oder ZEgagropilos nennet, wovon Der 

chemahls in Augſpurg beruͤhmte Medicus, Herr D. 
Georg, Hiet , Velfchius,, einen befoubern Tradlar ge: 
fihrieben hat; 

Dort,v, Myagrum, 

Doften, v. Origanum, 

Doften,Eleine,v. Clinopodium minus, 

Dotter,v. Myagrum. Ka 

Dotter, Lein⸗Dotter, v. Myagrum. 


Dotter, Lein⸗Dotter, kleiner, | v. Myagrum ſil- 
| wilder, veftre, 


Dorter, Nagel ⸗ Dotter, v. Myagrum, 
Dolter⸗ 


190 Draba Drac 


Dortir-Blume,v. Caltha paluftris flore fimplici, 
v. Taraxacon. n | 

Draba, v. Arabis. 

Draba alba filiquofa repons C. 2. v. Arabis f. Dra- 
ba altera Lob. . E 

Draba altera Lob. v. Arabis, 

Draba,aut Thlafpi Candiz Dod. v. Arabis, 

Draba Lor. v. Arabis. | * 

Draba tertia ſueculento folio Cluſ. v. Arabis. 

Draba vulgaris prima Clof. v, Arabis Lor, Mattb. 


Lob. 

Draba, weiſſe, v. Arabis (.Draba altera Lob. Matth. 

Con. C. Baub. | | 

Dracın-Blut,v. Sangvis Draconis, 

Drachen⸗Wurtzv. Dracontium, v. Acorus adul- 
terinus Tra2. | | 

Draco Arbor, Draden- Baum, 
fyiervon koͤmmet das Draden: Blut. *. 

Draco herba Dod. v. Traounculus hortenfis 
Mattb. Tab. C.Bau. 

Draco Lob. v. Dracunculus hertenfis Mattb, 
Tab. E B«ub. | 

Draco filveftris, v. Ptarmica. 


' Draconis Sangvis,v. Sangvis Draconis. 


Dracontium,Dracunculus A chung etat 
gen: Kraut, Natter⸗Wurtz, Drachen - Wurtz. 

Das Braut und Wurzel find warm und trocken. Siere- 

folviren, verbünnen,incidiren,öfnen. Weñ man biet: 

aus eit Decoftum machet, unb darvon des Morgens 

und Abends einen Monat lang allezeit ein Glaͤßgen 

pell trindet, fe fell e$ wider bie Kraͤtze und Seor⸗ 

butbienen. Die Wurzel kümmert. mit ber Radice 

Ari Äbersin,und Wird unter Die SchmindNirbenenen 

mE gebrau⸗ 





i 


" Dracon. Dracun 191 
Loci cmd am — RERO, Vin — — ——— 
gebrauchet, heilet die Verwundungen ber Lungen, und 
haͤlt die Fiſtuln auseinander. 


Dracontium minus Dod, vs Ariſarum primum, 

. LM. - 

Dracontium paluftre Germanorum Cef. Tab. 
— aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyſt. 

Dracuncellus, v. Dracunculus acetarius. 

Dracunculus acetarius eſculentus, Dracuncellus 
f. Dracunculus hortenſis Matth. Tab. Caſp. 
Bauh. Drachon Avic. Draco Lob, Draco her- 
ba Dod, Tragum vulgare Cluf, Dragoncell, 


Dragun, Traben Räyfers Salat. 

Diefes Kraut wird Öffterd unter ben Salat genommen, 
piebet ON en einen delicaten unb aromatiſchen 
Befchmac, ermármet den Magen , befördert big 
Danung , — Appetit/ treibet Harn undMen- 
fes, reiget zum Beyſchlaff Das hiervon deflillirte 
Waffer brauchet man in Engelland wider die Def. 


Drancunculus aquaticus Mattb. Dod. Cam. Eyfl. 
paluftris,arundinacea,radiee Plinii Caſp. Bash. 
Arum palufire Ge/z, Dracontium paluflre 
Germ. Cef. Tab. Hydropiper rubeum Fach: 

- Angvina aquatica Lob. Serpentaria aquatilis 
major, Waffer « Schlangen » Kraut, Waffers 
Natter⸗Wurtz. 

Dracuneulus arundinacea radice Plin. C. Baub. 
v. Dracunculus aquaticus Matth. Dod, Cam. 
Ef. 

Dracunculus efculentus, v. Dracunculus ace. 
tarius, 

Dracunculus hortenfis Matib. Tab, Caſp. Baub. 
Dracunculus acetarius, 


..Dra- 
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Dracunculus majpn, v, Biftorta. 
minor; | 


Dracunculus paluflris , V. Dracunchlus aquaticus 
Mattb, Dod, Cam. Eyft. 

Dracunculus polyphyllus, v.Dracöntium. 

Dracunculus pratenfis ferrato folio, v. Ptarmioa. 

Dragonefl, v. Dracunculus acetarius, - 

Dragum Vulgare Cluf. Dracunculus hortenfis 
Matth. Tab, Cafp. Baub. 

Dragut ‚v. Dräcunculus acetärius. 

Drakena, v. Contrayerva. 

Draw-Diftell,v. Carduus Vulgaris Mattb, . 

Dred: eilie,v. Afphodelusluteus Dod, 

Drey, v. Trey. 

Dreyfaltigkeit · Blume, v. facea, 

Dropf-Wurg, v. Polypodium. 

Droſemeli, v. Manna. 

Druiten · Fuß, v. Mufcus tecteflris, 

Drümpel-Beer,v. Myrtillus. 

Poe primus Za, v. Barba ciprina filve- 

ris 

Drypis Tbeopbraf. fsinofam jV. Kali | 

Dudaim ‚vs Mändragora — 

Du Diftel, v. Soriclius fpinofus. 

Dulcamatà Dod. & Offc. Dulcis àmara 774g. flore 
eœruleo vulgatior Zyf. Amara dulcis Tab, 

^ Vitisfilvefteis Diof. Mattb. Circeà Mönfpe- 
lienffum Lob. Solanum glycypicron i Thak 
fcandens Baub. Solatrum tübrüm; yAuxtri 

Kor; vorher Nachtſchatten / telánger b e 

2 oſch⸗ 
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Hindſch⸗Kraut, Bitterſuͤß, Alfrancken, ſtechen⸗ 


ber Nachtſchatten. 

Iſt warm und trocken im andern und dritten Grad, dienet 
wider Verſtopffung der Leber und Wärme. Wenn 
man den Safft hiervon auſſerlich brauchet/ fo machet 
er ſchoͤne klare Haut, vertreibet bie Sommerſproſſen 
unb Flecken im Angeſicht Wenn nian aus dem 

Kraut einen Umſchlag machet, (o dienet erSchwulſt 
— derer Brüfte, auch geronnene Milch ju zer⸗ 
eilen. | ) 


Sünde, v.Zea. — 

Duͤnckel⸗Korn, v. Zea. 

Durchwachs, wilder, v. Bifolium. 

Dürr Wurg,v. Conyza. —— 

Düre Wurg, gemeine, v, Conyza major, 

Dürr- Burg, Fleine, v. Conyza minor vera Lob. 

 Düre-Wurg, Mittel, Süre Burt, v. Conyza 
media Matth. Dod, Lon, & Ofic. 

Dutroa, v. Datura, 


Eben⸗Holtz, v. Ebenum. | | 

(Eben: olt, gruͤnes, v. Lotus Africana, 

Ebenum ober Ebenus, Hebenum oder Hebenus, 
Ebensoder Heben⸗Holtz. 


H 


Iſt ein wilder Baum in Indien und Mohren⸗Land bat 
Blaͤtter wie bie Palmen⸗Blaͤtter, unb ift an Kräfften 
dem Gvajac gleich. Das hieraus verfertigte Del 
unb Saltz wird: inn⸗und äufferlich wider Strange; 
fen, Podagra, Lähmung u. b. 8. gebrauchet. 

Ebenus, v. Ebenum. 


Eber⸗Wurtj, gemeine, v. Carolina vulgaris. _ 
Eber⸗Wurtz, groffe, v. Carolina vulgaris, v. Cha. 
malcon verus, v, Echinopus, 


o Eber⸗ 


[ 
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Eber⸗Wurtz, kleine Eber⸗Wurtz, v. Carolina fil- 


veftris minor, E 
Eber⸗Wurtz ſchwartze, v, Carolina vulgaris. 
Eher-Wurg wilde Eber-Wurs, v. Carolina filve- 

flris minor. | 

Ehrefch, v. Serbus filveitris, 

Ebulus Offic, Trag. Matih. Lob, Sambucushumi- 
lis Dod. Cafp. Baub. herbacea Jo. Bauh; Nies 
Mas, Miedriger Slicder, Acker⸗Hollun⸗ 

et. "D i 
Iſt eine Art des Flieders, und in unfern Landen wohl béz 
kant / hat ziemlich Verwandſchafft mit dem Eleinensyols 
lunder, bod)iftber Attich viel £leiner , und purgitet 
weit ſtaͤrcker, auch, meil ber Stengel jährlich vergebet 
und feine Holgichte Wurgel Dat, meht untet Die tauz 
den und Kraͤuter, al unter bte Bäume zu zehlen. Die 
Blumen und Blaͤtter find trocken im erfien Grad, 
temperiret im trocknen, gertbeilen, erweichen, treiben 
wegen Ihres flüchtigen Saltzes, ‚Schweiß unb Urin, 
und find ein bemebrtes Mittel in der Waſſerſucht. 
Die Blätter Dienen in Podagrifihen Schäden, mát 
ſerichten Schwulſten und Waſſer⸗Bruͤchen. Die 
innerliche Rinde der Wurgel brauchet man in ei⸗ 
nemTcande,die überflüßige Feuchtigkeit in der Waſ⸗ 
ferfucht abzufuhren. Sie ift marm im andern Grad und 
trocken; zertheilet, erweichet/ dampffer Eiitzündung 
und die Roſe. Der Saamenijitroden. Bie Kör⸗ 
fiet derer Beere führen auch das Waſſer ab Bep denen 
Waſſerſuͤchtigen, und euriren die pr. Mer inner: 





liche Theil oec Wurtzel iſt, wegen feiner anhalten⸗ 


den Krafft, im weiſſen Fluß, allzujiareken Abgang bes 
ordinairen heym Frauenzimmer, unb äufferlichin 
waſſerſũchtigen Geſchwulſten derer Schenckel ju brau⸗ 
den. Mau finder im denen Apothecken das sellillir- 
te Waſſer, den Spiritum, dicken Safft, oie Cinctue 
oder Eifenz, welche wider die Maferfucht und Mut: 
ter⸗Beſchwerungen veroröner werden Der aus den 
friſchen Blättern ausgeprefite unb an die paite 


Beiten geſtrichene Safft, vertreiber die Wangen, 


das Oel aber bie Gicht Schmertzen. | 
Echinio 





Echi Eghé ipg 
Echinopus;, Sphzrocephalu katifolius vulgaris, 
Groſſe Eder-Wurg, Spehr⸗Diſtel. 
Die Wurtzel trocknet, unb erwecket hefftiges Naſtn⸗Blu⸗ 
ten: Dee Saamen befoͤrdert den Urin, bie Menfes 
.und Nachgeburt. | 
Echinopus minor Chabr. Sphærocephalus annuo 
flore caruleo Cám. Kleine Spehr⸗Diſtel. 
‚nicht eben ſonderlich bekant. | 
Exıvös ;V. Lentifcüs, — u . 
Echium Zuchf. v, Bugloflum ſilveſire, v. Borrágó 
filveftris. "ei" 
Echium Italicum, v. Bugloſſa vulgaris. 
Echium fcorpioides; v. Echium vulgare, — 
Echium feorpioides paluflre C. Baub. y, Auri- 
ulm 0 | 
Echium vulgare, fcorpioidés ; auricula miris; 
Wilde Ochſen⸗ungen. | 
Wenn man das innevliderTiavd oder bieMedullam äug 
der Wurtzel wegnimmet, fo Fan aus ber Überbliebes 
néti Rinde, rothe Hutter Heffertiget werden, melchez 
t iemand gefallen/fid) geqvesf;her un einen befftig ans 
altenden Huften at; —— aru geruͤhmet wird; 
Die Wurgel digeriret, treibet Schweiß, lindert den 
Schmerg ber Lenden, curiret den Bif gifftiner Thiere; 
Bienensötich.zu iꝛ Quentgen eingenonmea, das bö 
Weſen und das Brennen. Die Blumen laxiren uns 


, fillenden Shuers: 
Gern, Buch ⸗Eckern, v. Fagüs; 
Evel-Bafılten,; v.Bafilicim; —— — 
Edel $:ber-Kraut, v: Hepatita nobiliá 
Edel Majoran, v. Marüm; 
Edele €»albeij , v, Salvia cüta; 
Gael - Kraut, v, Numularia; — 
Egel-Pfennig, v; Numulatia Of; 
Eghelo Dod, Anagyrísaltéra Maich. 
9i a Egyptt, 





N 
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Egyptiſch; Bone, v. Faba tiaca, — 
Ehren-Preiß, v en s 
Eiben-Baum,v. Taxus. 

Eibiſch Baum, v.Sorbus ſilveſtris. 
Eibifch-Wurg, v. Althza, 
Eibraſch⸗Baum, v. Sorbus filveflris. 
^— Gidy Baum, v. Quercüs. 

| E — Galla. 

iche, Stech⸗Eiche, 

— dr Silex arborea, 
Eicheln, Buch.Eicheln, v. Fagus, - 
Eicheln, Erd.Eicheln, v. Filipendula. : 
‚Eichel, Eßbare Eichel, v. Eſculus. 

Eichel, Horfch. Eichel, Horfchel-Eichel, Y. Efculus. 
Eichel, (ffc Eichel, v. Efculus. - 
Eihen-Schwanm, v. Fungus quercinus. 
Gin. Seer, v. Paris herba, | 
Ein.Blar, v. Unifolium, v. Ophiogloffutm off. 
Eiſen⸗Beer⸗Baum, v. Liguftrum. 
Eifenhard,v. Verbena, 

Eifenhütlein, v. Napellus. 

Eifen-Kraut, 

Eifen: Reich, ic . Verbe^a. 

Eifemig, v. Hyffopus, - . 

(Fifop, v. Hyflopus. | | 
Elaphobofcum Math, v. Paflinaca ſilveſtris. 
Elaphobofcum Wigand. v. Herba Gerardi. 
'EAd ]5, v. Abies. 

Elaterium, v. Cucumer afininus. 

— Elatine, v. Hedera terreílris, 


Elatiné 
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Elatine hederacea, v. Cymbolaria Mattb.C.Baub, 
Eleagnon, v, Agnus caflus, 

Elemi, Gummi vom wilden oder A:thiopifchen 


De. Baum. 
ein o b Gummi ob t aus 
S bem uas NS Ghala, ioter art ifer a i) 
Icica genennet. Man brauchet es in allerbanb Ner⸗ 
ben ; Befchwernngen, Wunden, Zerquetfchungen, 
Schmergen und allerhand frandbeiten, (o von ber 
Kälte entftanben; Ingleichen zu Ma agen: Dflaftern 
und die Winde zuzertheilen. Es (tárdet, niachet Eis 
ter, reiniget under und Grimiet, wärmer, erwei⸗ 
chet, zertheilet 2c. 
Elenion, v. Helenium. 
Eleofelinum, v. Apium, 
Elephanttuslauß, v. Anacardium. 
Elichryfum Creticum, v. Stœchas Citrina, 
Elleborine Alpina floribus albis, v. Damafonium 
alpinum. . 
Elleborine Alpina ſaniculæ & ellebori nigri facie 
Lob, v. Elleborinef. Epipactis March. 
Elleborine latifolia montana C. Bub. v. Ellebori- 
nc f. Helleborine Dod. Lob, 
Elleborine montana floribusluteis, v. Damafoni- 
‚um Alpinum floribus luteis, 
Elleborine montana purpurafcens, v. Damafoni- 
um Alpinum. 
Elleborine prima Tab. v, Elleborine f. Hellebori- 
ne Dod. Tab, : 
Elleborine recentiorum fecunda C/uf. v. Ellebo- 
rine f, helleborine Dod, Lob. 
Elleborine fanicula facie C. Baub. v. Elleborine f, 


Epipadtis Marıb. 
Jj N3 Elle. 
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Elleborine f. Epipaftis Mati, Elleborine Alpina 
Sanieule & Ellebori nigri facie Lod. Hellebo- 
sine Saniculz facie. C. Baub. Hellchorinth« 
Kraut, | — | 

Elleborine f. Helleborine DoZ. Lob. latifoliamon- 
tana C. Baub. prima Tab. recentiorum fe- 
cunda Cis. Satyrium oCtavum 7rag. Damaſo- 
nium calliphyllum Cord. Epipa&is latifolia 
Eyf. wilde Nieß ⸗Wurtʒz. 

Elleborus, v. Helleborus. 

Eller⸗Baum, | 

ünecDaum, ( 

(Elige Beer-Baum,v. Sorbus minor. 

Elßnack, v, Meum paluftre, ' 

Elgen-Baum, v. Sorbus minor, | 

Elychryfon orientale, v.Chryfocome Of 

Emmer-Rorm,v. zu. —— — | | 

(Emmern, v. Camarenæ, v. Cerafa, 

Empetrum, v. Herniaria, 

- Empetrum, v. Ruta muraria, 

Endivia, Zeess, Seris latifolia Dioſt. Intybus fati» 
va, Scariola Arabum, Cichorium domeftieum, 
Endivien. Ä 


Die Blätter und det Sgamen werden felten gebr 
Die Wurgel if kalt und troden im andern Brad,dies 
net der Leber, machet Elare Haut, eröffnet,treibet Urin, 
curiret bie allen /&iebet, machet fruchtbar, bienet der 

nen Cholericis inEntzündung undRauhigkeit der Keh⸗ 

e; ber gelben Sucht und in bikigeni@eblät. Das 
teraug deftilliete Waſſer wird in Digigen Kranck⸗ 

. heiten und Fiebern, Durft und widernatärliche Hige 
mes zunehmen, gerühmet. Man Dat aud) weiter hier 

on den Safft aus benen Blättern, den einfachen 

yrup aus demSefft mit Zucker / den — 

1 * Ug 5 ] . e - 


v. Alnus. 


f 
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gefesten Syrup, Syrupum Byzantinum, ben Syru- 
pum diaferios Andernaei, und dag gemeine Salts, 
— wenn die Pflantze zu Aſche gebrennet wird⸗ 

Endivia lveflris, v: Sonchus. 

Endivien, v. Endivia, | 
Engel-Blume, v. Filago, y. Hifpidyla, 
Engelfüß, v. Polipodium, 

Engel⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 

Englifch- Kohl, v. Brasfica marina filyeftris. 
Eniß, v, Anifum. | | 
Enneadynamis Polonorum; Hepatica alba. 
Entian,v. Gentiana. — : 
Enttan, groffe gelbe Berg-Entian, v. Gentiana, 
Entian, Eleiner, v. Gentiana minor. 

Entian, Sreng-Entian, v, Gentiana minor, 
Enzinas, v. Efculus. 

Epatica, v. Hepatica. | 
Ephemerum non lethale, v. Lilium Convallium, 
Ephen , v, Hedera arborea, 

Epheu, Baum-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu Diauer-Epheu, v. Hedera arborea. 


Epheu, Waffer-Epheu, v. Hederula aquatica, 

Epiceros. v. Fanum Graecum, 

Epipadtis latifalia Eyß, v. Elleborine f,Fiellebori- 

. neDod.Lob. J | 

Epipactis Matth, v, Elleborine, 

Herm, Epithymus, Caffutha minor, Tym⸗ 
id. - | s 





Sft kalt unb. trocken im britten Grab; purgiret gelinde bie 


*— wäfferichte Materie unb Melanchelen, cuviret ble Kra⸗ 
geunb Befchtwäre, u BER Ree etta 
"ue 4 


i 
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léfet bie Verſtopffungen. Hieraus wird der Syrupus 
. deEpithymo verfertiget. | 


Eppich,v. Apium, v. Hedera a'borea, 
Eppid, Berg /Gppid), v. Pegrofclinum ' monta- 
num. | 
Eppich, Sarten.Eppich, v.Petrofelinum vulgare, 
Eppic,groffesEppich,v.Macerone,v.Levifticum, 
Eppib-Mard, v. Apium p:luftre, 
Eppich, wilder, v. Meum paluſtre. 
Epte,v,Apium paluſtte. T 
Equifetum, éz7&pi€, Hippuris, Herba equinalis, 
Cauda equins, Roß-Schwantz, Pferdes 
Schwanz, Katzenwadel, Kapenzagel, San; 
nen⸗Kraut, Schafft. Heu, Katzene elm, Kar 
tzen⸗ Schwantz, Katzen ⸗Zwadel. 
Iſt kalt und trocken im andern Grad, verduͤnnet, ziehet zu⸗ 
ſamnien, heilet die Wunden ⸗ (Muralt faget, mar 
ſolle aus dieſem Kraute ein ſehr ſubtiles Pulver ma⸗ 
chen, und mit dem noch warmen Blute aus denen 
Wunden vernrifden,) Verblutungen, Geſchwaͤre, 
Wunden der Nieren, Blaſe, item, die Brüche, ben 
Durchfall, bie Mutter⸗Fluͤſſe, Blutſtuͤrtzungen, ſtar⸗ 
«fen Fluͤſſe der goͤldnen Aber, Den Stein derer doͤnnen 
Daͤrme ꝛe. Man hat hiervon bas deſtilſirte Waſſer, 
welches ín der rothen Ruhr, Blut⸗Speichel, Blut⸗ 
Stuͤrtzen, allzuſtarcken Monath⸗Fluß Nieren⸗Stein 
unb innewendigen Verwundungen nerühmer wird. 
Aeuſſerlich brauchet man es im Naſen⸗Bluten, 
Schwaͤmmgen (im Munde) derer kleinen Kinder, und 
andern hitzigen Blaͤfgen, in ber MundsFäufe, fanlen 
: Sabwfleifd) und Geſchwulſt bed Scroti. Sr ae alm hiers 
pon ift auch im Brauch. Die Kuͤnſtler pflegen mit dies 
em Kraute ihre Inftrumenta ju poliren, und bie Maͤg⸗ 
e Schüffeln, Teller und andern Haußrath qu feheiern. 
Equifetum alterum Mattb. v, Hippuris altera 
Trag. ! DP 
| Equifetum foliis nudum, v.Hippuris major Trag. 
| | = Equiße- 
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Equiſetum junceum C. Bau. v, Hippuris Trag, 
Equifetum non ramoſum, v. Hippuris major Trag. 
Equifetum nudum, v. Hippuris major Trag. 
Equifetum paluflre majus T4, v. Hippuris "e 
Trag. 
Equifetum pratenfe longisfimis fetis C. Baub, v. 
Hippuris altera Trag. 
Eıbfel, v. Berberis, 
graue,v, Cicer nigrum, 
Erbſen, Cicer⸗Erbſ. rothe, v.Cicer rubrum. 
| werffe,v. Cicer album fa, 
tivum, . 
Erbum, v. Orobus. 
ErdsAepffel,v. Cyclamen, v, Mandragora Offic 
(Ecos allen, v. Pifum. 


Erd-Beer, v. Fragum. 

Erd. Beer-Baum, v. Arbutus Marib. Dod. Lor, 
Tab. | | 

Erd⸗Beer⸗Kraut, v, Fragaria, 

Erd⸗Eicheln, v. Filipendula. 

Erd-Ephen, v. Hedera terreftris. 

Gb. Gialle, v. Centaurium minus, v, Gratiola. 

(rb. fh affanten, v. Bulbocaftanum. 

Erd- Kiefer, v. Chamapity s. 


Erd⸗Kiefer von Montpelier, v. Coris — 
aca Lob. Tab, 


(Frb. Rraut, v. Fumaria bulbofa, 
Erd⸗Mooß, Büchfenförmiger, v. Mufcus Fun- 
- gofus, 
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Erd⸗Mooß mit Heinen Büchlein, v. Mufcus 
fungofus, u | 

Erd⸗Ruͤßgen, v. Ornichogalon, 

Erd⸗Pfriemen, v. Chamæſpartium Trag. Tab, 
Erd-Pin, v.Chamzpitys. E 
Grbraud), v Furaaria, 

Erdrauch breiterjv. Capnos Plin, 

Erd⸗Roſen, v. Malya arborea, 

Erd- Scheibe, v, Cyclamen. 

Erd-Stern, y. Lunaria minor. 

Erdweich, v. V accaría. 

Erd-Weyrauch,v. Chamzdrys, 

FoiBivꝰ C^, v. Cicer. 

Erica alba, weiß Heyden + Kraut. 

Soll der Saubere wiberſtehen. v. Eberh. Gockelii Tra&, 
| - vom Befchreyen und Bejaubern. p. 121. — 

Erica humilis,v. Erica Tab. & Off, 

Eriea myrica v. Erica Tab. & Off. 
Erica myricg folio Lob. Cluſ. v, Erica Tab. & 
.. Offic, ' | 
"Erica prima, v, Erica Tab, & Offic, 
_ Erica fempervirens flore purpureo. & albo o. 
. . Baub, v, Erica Tab. 

Erica Tab. & Offic. prima Mattb, Dod. Vulgatis 
glabra C. Bauh, vulgaris Frag. Myrica humi- 
i Jis Virgil. Myricz folio Lo£. Cluf. Erica hu- 

. milis femper virens flore purpureo & albo 

Fo.Bauh. Heide, Heide » Kraut. | 

Sie dieſes Kraut den Stein ec Diegab; 

Ed digeriret,dienet der Mutter , item miber Die Läbr 
mung, Schmergen und Reiſſen berer Glieder , bett 
&tcinSRila « Magen : unb Rücen « sbefopreerutigen, 
gnb vermehret pie Rilch. Das hieraus ETC 





— 
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[refeabe Befhmäre, 
j enit Leibe , aud) 
Schmergen unb Roͤthe berer Augen. 


Erica vulgaris glabra C. Baub. v. Erica Tab. & 
Offic. | 
Erica vulgaris Trag. v. Erica Tab. & Offic, 
Erigerum, v.Senecio, ZO 
Eringum,Eringus,v, Eryngium, j 
Erizambac Arab. v. Afphodelus luteus Dod, 
Ernt-Rofen,v. Malya arborea, 


»y 


Eruca, EuC@sov,Herba falax, Eruca filveflris , pa- 
luftris,hargenfis, Rucula marina major, Sina« 
pis alterum genus, Raucken, weiſſer Senff. 


- Heiffet inArabifcher SpracheLegir, Ber Saamen iff. 
9 rt und grocken it dritten Grad , erreget bie Ping 





te eL — die alten um fid) 
das Wafferaber bie Schmer 








lichen Luͤſte verhuͤtet den Schlag,euriret die Lähmung 

an ber Zunge treibet ben Urin,befördert Die Däuung, 

toíberftehet denen Wuͤrmen unb Scorbut. Die Wur⸗ 

. gel fan man auff Legen , unb darmit serfpalténe Beins 

gen aussiehen,das ganke Kraut aber in Wein trinden, 

nb darmit ber Seorpignen ; Gift dämsffen. Der 

agmen hat auch feinen äufferlichen Nutzen / denn 

€t wird das ieri und ben Schleim aus dem Gehirn 

abzuführen, getáuet , und dag Pulver hiervon bie 

Scorbut⸗Flecken pt oertreiben, auffgefeget. In de⸗ 

ren Apothecken if die Confe&io Seminis Erucz, obe 

Überzucerte Rauden-Saamen,jubefommen. — 
Eruca Cantabrina ‚v. Refed.. 


Eruca hortenfis , v. Eruca. 

Eruca Italiea, v, Refeda, 

Eruca lutea latifolia €, Baub. v. Barbarea Dog, 
Tab. * | 

Eruca marina, v, K:kile. 

Eruca paluflris, v. Eruca, 


Eruca peregrina, v. Reſeda. 


Eruta 
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Eruca filveflris, v. Eruca. 

Ervum Maub. 5| 7 

Ervum CAc. S v. Orobus. 
Ervumvulgare, _ 


Ervum femine angulofo, v. Orobus. 
Erwen, v. Orobus, Zh. 
EryciSceptrum, v. Rhodium Lignum, 
Eryngium, Eringum, After Atticus, Centumca-- 
pita,Inguinalis, Mannes · Treu, Naden-Diftel, 


Bracken⸗Diſtel. 

Die Wurtzel wird geſammlet wenn die Sonne in den 
Krebs tritt, temperiret im warmen und trockenen 
und verurſachet zumeilen Schmertzen beym Urin + lals 
(en; menn man fie aber mit füffen und fihleimichten 
Dingen temperiret , (o curiret fie Hefticam, Schwind⸗ 
ſucht und fchleichende Fieber derer alten. Welſch 
recommenditet. dieſe Wurtzel im einfachen aas 
men⸗Fluß. (ie dienet aud) der Lunge in Engbrü⸗ 
ſtigkeit und Keuchen, heilet die gelbe Sucht, ziehet 
Splitter aus, eroͤffnet, trocknet, dienet ber Leber, wiher 
den Stein und ifft,eröffner Die Menfes,treibet Urin, 
vertreibet Die Leber : unb Milg s Befchmerungen, ble 
gelbe Sucht , das Keiffen und Grimmen imLeibe. Die — 
Wurgel Fan man aud) als ein Pflafter auff ben 
Nabel legen, unb barmit unjeitige Geburten verbüs 
ten. Die eingemachte Wurgelreiget zum Bey⸗ 
fchlaff, dermehret den Saamen, macher fruchtbar,treis 
bet ben Nieren-Stein, befreyet vom böfen Wefen, ers 
märmet den Magen, und vermehretdieMilh. Das 
mit denen —5 Blättern abgezogene Waſſer, 
eroffanet oie sBerüopffungen ber Leber unb Milz, bilfft 

wider bie nelbe Eucht, treibet Urin und Stein, ift gut 
in Frantzoſen⸗Geſchwaͤren, und 4. tägigen Siebern. 

Eryngium arvenfe foliis. ferra fimilibus C. Baub, . 


v, Crithmum quartum Macth. | 
Eryngium montanum minimum.capitulo ma- 
gno C. Baub. v. Carduncellus montis Lupi 


Lob, 
Eryn- 
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Eryngium montanum recentiorum Lob v,Crith- 
mum quartum' Matrh. 
Eryngium quintum Dod. v. Crichmum quartum 
' Mattb, | | | 
EryGmon,Eryfimum,[rio, Verbena femina,Sina- 


pi ſpecies, Wege⸗Senf, Hederich, Waſſer ⸗ Senf. 
Das Kraut unb ber Saamen ift warm und trocken im 
dritten Grad, verdünner,eröffnet,löfet den Schleim 
von ber Bruſt, euriret ben lange anhaltenden Hufen, 


Neifcherkeit,refolviret den Unrat im Magen ‚und bei 
let den vereiterten Saamen⸗ Fluß. Fonfeca rühm 
hiervon den Saamen.zu 1. Oventgen eingenommen, 
ald ein fonderliches Arcanum ‚den Stein zu 
treiben. — Xeujferlid) brauchet man das Rraut 
iti verbötgenen Krebs, Schwulft ber Bruft, undalg 
ein Cauterium , ober ägendes Medicament, Man 
bat aud) pon biefea Wege⸗Senff oen Syrupum de Ery - 


timo Lobelii. 

Etythródanon, v. Rubia tin&orum, 

Gid) aum, v. Fraxinus. | 

Efchern Baum, Wald · Eſchern⸗Baum, v. Plata- 
nus, ng 

Eicher-Wurg, v. Fraxinella, Ze 

Efcher-Wurs unecbte,v.Pteudodictamnus. 

. Eichlauch v. Porrum, 

fcblauchel v, Gepa flerilis Zrag, Gefn. C. Bub, 

Eſch⸗Roͤßlein, v. Sorbus. m 

Eículu: (wird von Servio und Manicello ab eden- 
do feu efu ,vem Effen fergeleitet ) Andere 
ſchreiben ZE(culus, Plinius nennet diefen Baum 
Prryos (, Phagus, Grace &70 TEDayery 
InSpanifcherSprache wird er Entias genens. 
neis Theophraftus heißet (jn Aa vuv AA Qs, 
Horfel-Eiche, Miſpel-Baum. | 
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€ ift eine "Heine Eiche, hat eben ſolche buit r ivit Tu gt 
meinen Eich; TATIONE P folk iger, wächfenin Griechen: 
land und Dalmatien, rucht ift inwendig weiß, 
und gemeiniglich infi) 1 zuweilen Mid bbppelt dni: 
treifen. Man brauchet hiervon die Blätter , Rinde/ 
Eicheln und Belgelgen, welche mlt dem Bud) » Baum 
übereinfonimtena 


Efels-Tucumern, v. Cueumet afininus; 

Eſels⸗Diſtel, v. Acanthiurn, 

Efels-Kürbiß, v, Cucumet afíninüs; 

Efels-Ohren, v. Cyclamen Matth, 

Eſels⸗Wurtz, v, Efula, 

Eßig, v. Acetum. 

Efula ädulterina, v, Linaria herba; 

E(ula major; v, Efula Vulgaris. 

Eſula minor , v. Efula vulgaris, 

Efula vulgaris pinea, Efula majot vel Tirhyimalox 
paluftris fruticofüs; item Rhabarbarum rufti- 
corum,Efula minor, Tithymalus eupreffinus; 
Peplüs ; Pityufa Dioſt. Lactaria herba, La&u- 
ca caprina Teuffels⸗Milch, Wolffe » Milch, 
Efels- Wut. — c 


Spurgiret fehr ſtarck unten und oben, ift € ein brennend Me- 
dicament, und wird sumeilen die Rinde por der 
Wurtzel in ber —3 gebrauthet. Die klei⸗ 





ne Wolffs⸗Nilch, als minor, euriret die Waſſer⸗ 
jcht,Cachexie , ben media 9. Aus der Efula wird 
&in Extrádtum und Drlfen Herfertiget, ingleichen der 


Safft, welcher die Wargen und Slechten vertteibet. 

Eufrägia, v. Eupliragia, 

Evonymus Mattb, Dod, Lob, Tab, Vulgaris gra- 
nisrubentibus C, Baub. Cärpinus T. — 
Trag. Lon. Tettagonia Thedæhraſt. Lud. Fu: 
fanus Crefteni, Spindel» Baum, Spill⸗ 
Baum, Pfaffen-Hödlein, Pfaffen⸗ Huͤthen, 


Pfaffen⸗Muͤtzgen, Zweck⸗Holtz. 
Wenn 


, ⸗ — — 
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Wenn man die rothe Frucht von dieſem Baum in einer 


nu fever — — damit — fe Mme 
choͤne Haa en, bie Schuppen! des Hauptes meg: 
Lini aud) Siffen inb S dufe róbten. j 


— vulgaris granis rubentibus C. Baub. 
V. 


vonymus Matıh. 


Eupatorium cannabinum, v, Eupatorium ödoras 
turi. 
Eupatorium Dio/c. v. Agatatum, v, Agtimonia. 
Eupatorium Grgcotum, v. Agrimonia, 
Eupatotium Mefae, v. Agaratum, v. Gratiola. 
Eupatorium odoratum Ibn - Tfinz f. Cannabi- 
num Dioſtorid. Herba Kunigundis, Cannabina 
aquatica mas, Waffer- Doft; itt» Guntzel, fe 
ber-Rraut , Ketten » Kraut, Sunigs Kraut, 
Alp⸗Kraut. 
— Waͤchſet an peii Oertern, blühet im Julioimd Au- 


Euph 


gufto, ift ivarm und trocken Im erſten Grad’ trocknet, 
verbünnet, erofnet, giebet etwas zufannmen,dienet der 
Leber, in 9Germunbungen,ber Cachexie, welche von 
farfigen, hleimichten, gruͤn⸗gelb⸗ ind allerhand fárz 
ichten Unflat und Schleim ent(tcbét, fiíllet die Fluͤſſe, 
heminet den Huſten, uno treiber bie Monath⸗Zeit. 
Aeuſſerlich wird das "Avaut in einem Habe, Wun⸗ 
den unb Verſtockungen des weiblichen Geblütes, zu 
turiren, gebrauchet. Man hat hiervon das deitillirte 
f affer; und die Trochifcos oder Büdjelgen vers 
ertiget: 


erbien-Gafft,v, Euphorbium, 


Euphorbium, Euphorbien-Safft, Euphorbium, 
Nief-Kraut, „ | | 
Iſt ein Buinmöfichter, inb bátiigter Safft einer 


Staude gleiches Nahmens / (0 in £nbien wächfet, 
und von dero aufgeritzeten Aeften ae(ammlci 
wird. Er iſt warm und trocken im vierten Grad, fuͤh⸗ 
ret eine febr ägende, brennende und unferer Efule ever 
Wolffs⸗Milch gleichende Schärffe beo ficb, welche pts 
waltig unten und oben’ purgiret, gefährliches Schlu⸗ 
cen, Ohnmachten, falten Schweiß und tödliche Zus 


falle vexurſachet. v, Waldfchmid Oper, Med, PraQ, 


pm. 


20$ Euphr Ewich 


— — 











p.m.1027. Sie kan deswegen innerlich ſelten, und 
nur ben ſtarcken Leuten/ in der Waſſerſucht, Das über: 
fluͤtige Serum abjufuͤhren, (wenn zuvor durch ſaure 
Dinge, als gereinigten Eßig Roſen⸗ Eßig / Citro⸗ 
nen⸗Safft , Limonien⸗Safft / Granaten: Safft, 
u. b. a. feine ftuͤchtigeſSchaͤrffe weggenommen, und Die 
noch uͤberbliebene gemaͤßiget worden, cum grano falis 
appliciret ttnb verordnet werden ; hatte man aber 
über Vermuthen etwas vom Euphorbio einbe 
Foinmen;fo wuͤrde nach einem vorbergedangenen 
Vonitiv,warmelftildyungefalgeneButter,Mians 
tel:el,u. b. g. 3u ratben jeyn. Aeuſſerlich pfles 
get man das Euphorbium öffters zum — 
Toback, ingleichen wider Gicht, Krampff, Waſſer⸗ 

Sucht Zernagung und Zerfreffung derer Beine, u. d. g. 
iu gebrauchen. Man verfertiget hieraus das deftik- 
ſitte und geme ine Oel, item die Pilulas de Euphor- 
bio. | 

Euphragia, Eufragia , Euphrafia, eucdposumn, 

Ophthalmica, Ocularia , Augen- Troft, weiſſe 
Luchte, Tage zteuchte, Hirn Kraut, Augen⸗ 
Dienſt. | 
99 ác) et an Sonnensreichen,arafichten unb fandichten Hr? 
ten,und auff benen Wielen,blühet im Junio, Julio und 
Augufte, Man braucher das Kraut und die Blu⸗ 
men , welche mit 3Zuder eingemachet und detlilli- 
ret,auch zu einem Rräuter- Wein employıret, und 
in alterhand Beſchwerungen derer Augen gelober 
merden. ie ziehen zuſammen, jertbeilen, dienen 
bem Haupt und Augen,curiren die Dunckelbeit, aud) 
den Staar derer Augen,und härchen das ſchwache Ges 
daͤchtniß. | | 

“ "Euphtafía, v. Euphragia. | 

Euphrafia caerulea Trag. v. Auricula muris, 
EuDpocurs, v, Euphragia. 

y « 

Eucauor, v, Etuca. 
(wid) Mauer-Ewig, v. Hederaarborea, 


F. F aba, 





Faba; Boona;Phafeolus mäjor; Fabäalba Offic; | 
Faba major recentiorum Lob. inajor liortenfis 
Ger, Parck.Cyamus leguminofa 7. Baub. Bonä 
inajor Dod. Bonen, gröffe Bonen, Garten: 

Bonen. | 


6. 


Waſſer aue denen Blüten treiber den Stein, und 
giebt eine Schminde ,. das aus denen ae(tofféneri 


Wächfet in Sorten, hält an; ſtaͤtcket ben Magen, und curi⸗ 


"urt 


Fabainverfä,v. Fabarià; — — — 
Fabà tine v, Hyoíciamüs vulgaris; 
Fabä lupinä, v.Lupinusfativus; — - 
Faba major hortenfis,v; Faba; | 

Faba major recentiorum; v, Faba. 
Faba porcina, v, Hyofciamus vülgaris. 
Faba purgatrix; v; Ricinus Americañus, 


9 faba 


210 — .Faba Faͤlriſt 
— sn au — —— ·————— cm — mnl 
Fabast. Ignatii, v, NuxVomica,Sc.Ignatius Bone. 
Faba filveftris Mattb. Tab, fruCtu rotundo atro 
C. Bauh. Bona ſilveſtris Dod. Pi(a nigra Cam, 
Milde Bonen, Sco, Bonen. J 
Faba ſuilla, v. Hyoſciamus. 





Fabaria, TyAs®wv, Craffula major, Acetabulum 


alterum, Faba inverfa, Cotyledon alterum 
Diofí, Scrophularia ^ media , Portulaca 
agreflis, —2 &ypity, illecebra, Knaben 
Kraut, Wurd-Kraut, Tonner⸗Kraut, Tonner⸗ 


Bone, Fotzzwang, Fette-Henne. 

Die Blätter hiervon find kalt und feucht, ſtrocken,) halten 
an, reinigen, werben in Wunden, Brüchen, zernageten 
Därmen, in der rorhen Ruhr, Flecken derHaut, Brand: 
Schäden,u.d. g. gebrauchet, auch von YDeoeln und 
Bartholino A&, Hafn, Vol, I. 3. 5r. im Fluß der goͤlde⸗ 
nen Aber anjubángen verordnet. Sonſt hat man 
auch aus denen Blättern und Blumen ein Waſ⸗ 
fer defilliyef. — 


Fackel⸗Blumen, v. Verbaſcum. 13 
Fagopyrum, v. Fegopyrum, 


Fagus, Mattb, Dod. Tab. C.Baub, Oxya Bellon, ; 


Ornus Pande&tar, Buch · Baum. 
In derer Buchen ihrer innewendigen boblIenSubftaoz 
pfleget ein Waſſer oder Safft gefunden ju werden, 
omit man fich waſchen, und (older Geſtalt um ſich 
freſſende Geſchwaͤre, unb bie frage curiren Fan. 
Die Srischte hiervon pflegen, 2udbEd'ern, Buchs 
Yıußlein, Buch⸗Eicheln, oder Nuces Fagi, gen 
net zu — Sie find denen Schweinen, Eichhoͤr⸗ 
nern und Mäufen, wegen ihresfüffen Geruches aü 
nehm, machen aber, wenn man viel barbon iſſet den 


» 


Kopf thum̃ und trunden, | 
Pagus fepiaria Geſu. v. Carpinus Dod, Matib, Lob. 


Tab, ze 


4 


Sail, v. Alcea veficaria, 2 - 
M Salfcher 


Salfeher — v. nnd — 
Falſcher Diptam, v. Pſevdodictamnus. 
Falſche Hol⸗Wurtz,vᷣ. Fumaria bulboſa. 
— Senst-Blätter,v. Corula March. Lr 
Dos, 

Far antiquorum; v. Zei; 
Biärber- Baum, v. Rhus, 
FSärber- Kraut, tothes; v. Alkanna, 
Faͤrber⸗Roͤthe, v, Rubia 'T in&toruti, 
Faͤrber⸗Scharten, v. Serratula. , 
Färber-Wurs,v. Rubia Tintterum; 
war den v, Filix, 

aren-Krauf, blühendes, v. Oftnünda regälis. 
Faren⸗Kraut, groſſes, Filix paluftris Dod, 
Faren⸗Kraut, Maͤnnlein, v, Filix Offz. | 
Faren⸗Kraut, mit Zeigen und Blumen, v. Filix 
^ paluflris Dod, | 
Sateneftraut, Weiblein, v. Filix palüflris Dod, 
Land wildes, FilixOffc. —'- 

aren, Neffel-Faren, v; Scolopendkium inna d 
Farfara ; 3 
Farfareila, PTusflagà,. 

arrago, V. Secale. 
Fafelüim hircinurn, v. Trifolium bilis 
Faul. Baum, v. Franguia. 
Faule Grícte, v, Crichmurn quärtum Marib; 
Faule Rübe, v. Bryonia altéra; 
Feber⸗Kraut, v. Matricaria. 
Febrifuga,v;Centaurium minus: 


Feccs, die Hefen: 


e, 


$i Eind 
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— — 
Sind der Reſt, welcher nach der en irüd bleiber,und 
(id) zu Boden fthet. 
Fecula Me bl. ] 
3f ein Pulvervon einigen Wurtzeln, als vonder Radice 


Ari, Bryoniz, Bi(tortz, Ireos noftr, tormentille, und 
wird al(o bereitet: Die Wurgel wird gang Flein 
gefänitren, miYoaliteserfto ifen,derSafft duch, 
ein Tud) toe y prejlet, mas nun hiervon tin 
Tuche zuriick bleibet, wird Fecula genennet. 


Feder⸗Naͤglein, v. Caryophyllus minor Do4. 


| Fegopyrum, Buch · Weitze, Heyde · Korn. 
Iſt leicht un verdauen,undmachet gelinden Leib.  2(ue oem 
blemachet man einen Umſchlag, welcher in Ent 
— ibnbung derer Brüfte und teftium gut tbut. . 


Feige, v. Ficus. 

Beige ; ftachlichte Indianiſche, y. Oputiazom 
Cam, 

Feigblattern⸗Kraut, v. Linaria. - 

| Seig Done, v. Lupinus, 

Feig · Bonen mit weiffen Blumen, v. TEN fi: 
tivus. 

Sig Bonen, weile, v.Lupinus fativus, _ 

Feigen Baum, Adams —* Baum, v. 
morus. 

Feigen⸗Baum, Egypliſcher, v. Sycomotus. 

Fiigen- Baum, Maulbeer⸗Feigen. Baum v. Sy- 
comorus, - 

Feigen⸗Baum, wilder Feigen Baum, v. Syco: 
morus. 

Feigwartz, v. Chelidonium minus. : Y 

Feigwartz · Kraut, v. Chelidonium minus, v.Lina- 

. fia. e 

Feigwartz⸗Kraut, groffes, v. Scrophularia, I 

Feigwartz⸗Wurtz, Chelidonia minor. 

| | Feine 





— — — —— — — 
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Feine Öriete, v. Fenum Graecum, 
Seld-Ampffer, v. Acetofa arvenfis. 
Jeld-Anermone, v. Anemone agreflis Trag. 
Seld-Bone, v. Faba filveflris Matth. Trag. 
Feld⸗Cichorien, v. Cichorium filveflre. ' 
Feld⸗Cypreß, Chamgpitys. | 
Feld⸗Holder, V. Ebulus. 

Feld. Hopffe, v, Flypericum. 

Feld⸗Kaͤtzlein, v. Hifpidula, 

Fild⸗Kirſchen, v. Cerafa ſilveſtria. 

Feld⸗Klett, v. Caucalis. 

Feld⸗Kropff, v. Lactuca agnina. 
Feld⸗Kuͤmmel, v, Carum, v. Serpillum. 

geld ⸗ Mag ⸗Saamen, v. Papaver Rhœas. 
Feld-Mohn⸗Saamen, v. Papaver Rhœas. 
Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha agreſtis. 
Jeld-Neglein, v. Caryophyllæa filveftris Trag. 








Matth. 
Feld⸗Nelcken, v. Armerius flos. 
— v. Malva Offic. 

eld⸗Roſen, v. Cynosbatos. | 
Feld⸗Roͤßlein, v. Anemone agreftis. 
Feld⸗Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris 

Math. | 
Feld⸗Saurampffer, v. Acetofa arvenfis lanceolata 

C:Bauh, he 
Feld · Schoten, rund breieblärterichte Feld⸗Scho⸗ 

ten, v. Cercis. | 

Feld · Zwiebeln, v. Bulbus agreſtis. 
Feld⸗Zwiebeln / wilde, v. Ornithogalum, 


$5575 Fd 
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[> # ner: 


Fel terra, v, Centaurium minus, 
| e wilder, v. Punium filveftre Matth. Tab. 
nchel, v. Foͤnchel. 
enchel, Stein-Fenchel, v. Caucalis. 
mid), v. Panicum filveftre March. 
Fenich blau nani v. Panicum America. 
X num C/»f. B 
Feonia,v. Peonia. 
Fernambuc, v, Brafılium, 
Ferraria, v. Serophularia major. 
Ferruminatrix, v. Sideritis. 
Ferula, v. Narthex. 


F erula Galbanifera, 
38 bas Braut, auf welchen Galbanum flieſfet, v. Galba: 


Dod, | F 
F —* latiore folio C.B. Prado 
Narthetica, | 
Feftuca altera capitulis duris C. Bauh, v. /Egilop 
prima Mash, — 
Feftucaavenacea flerilis elatior C. Baub. v. As 
lops prima Math, 
Bitte Henne, v, Fabaria. 
Fibrinuu trifolium, v, Trifolium fibrinum. 
Ficaria, v. Chelidonium minus, v. Scrophularia 
major. 
Fichten⸗Baum, v. Abies, v. Pinus fativa, 
Sidten-Sapffen, v. Conus. 


Ficus, Marifcus, Xux3, Seigen- Baum. 


Waͤchſet wild iu Stalien, Srandreid) und Spanien, und tr 
jährlich zweymahl, nehmlich im Frühling und Herbft 

feine st ichte. Die jrüdtemerben i im Ofen, u 

er 





Ficus Filago 21$ 
ber Sonnen gedörret- und daher Carice pber Paſſæ gez 
nennet. Diedürren find warm und feucht im andern 
&rad,trodenim andern Grad; Die frifchen find warm 
im andern, und srocken im erſten rab. Sie dienen in 
£ungen:und Bruſt⸗Beſchwerungen freien ben Sand 

- aus denen Nieren, euriren bie 8* afenzund Nieren⸗ 
Kranckheiten, Huſten, Keuchen, Heiſcherkeit, Brennen 
and gaͤnzliche Verſtockung des Harnes, bie kleinen 
Mund⸗Geſchwaͤre, womit die ſaͤugenden Kinder gepla⸗ 
get werden, Entzuͤndung des Mundes, Schwindel und 

Sifft. „Wenn man ſolche in Bier leget/ poer darmit ke⸗ 
chet, ſo treiben ſie die Maſern und Bocken heraus, 

rweichen, ziehen an fid), machen bie Peftilentiaiifchen 
eſchwaͤre reiff und zeitig, und refolviren das gergnnene 
Mbit. Die Weiber pflegen ſich mit geröfteten Feigen 
ie Geburt zu erleichtern. Wenn man allzuviel Seis 
pe iifet, fo ins davon Saulung im Leibe, 
nd t(t babero (rind'enoer Schweiß unter denen 
Achfeln, aud) Läufe und Ungeziefer / zu beforgen. 
Hey benet Möchnerinnen geben fie ein bequemes 
Stuhl-Jäpffgenab, Der weilfe Safft ausdenen 
Blättern und Baum wird widerWartzen, um fíd) fref? 

(enbe Gefihmäre und Flecken der Haut verordnet. 
| Folio fpinofo C.B, 
Ficus Indica,q Mab. Dod. Lob Ey..%V. Opuntia 
Spinofa Tab. | Zon.Cam, 

Ficus infernalis, v; Ricinus Americanus, 

Fieber⸗Kraut, v. Gratiola czrulea, v, Matricaria, 

Fieber. Saut, v. Mufcus terreftcis, 

Fieber⸗Rinde, v. China Chinz, 

Fieber-Wurg, v. Arum , v. Gentiana. 

Filago , Gnaphalium vulgare majus , Helyochry- 
fos fylv. Trag. Lana pratenfis, Contonaria, Cen- 
tuncularis & Centunculus Tu*sb, 'l'omen: 
tum Cord. Ruhr⸗Kraut, &ugel ^ Blum, Kaͤtz⸗ 
lein, Feld: KRagen, Hynſch  &raut , Schimmels 


Kraut, Wiefen- Wolle. | 
Dieſes Braut hält wegen feines alcalifchen mit vielen irt 
diſchen Theilen viiiniſcheten Welene niemlich an. un 
21 
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gen nm i OP — ——— D a, — — 
wird deßwegen im Durchfall gebraucht. Das bierr 
aus deſtillirte Waſſer curiret den Krebs an Bräften, 
und das Del pfleget die blaue Flecken, (0 vom Sioſſen 
oder Fallen —— 


Filfel, v. Piper. 

Filicula , v. Polypodium, 

Filipendel Berg-Silipendel,v, Filipendula altera 
^  — montana Lob. 

Filipendel⸗ Wurs, v. Filipendula Trag. Mattb. & 
Offic. 

Filipendula Matih. Trag. & Off. Vulgaris: C. 
Baub. QuArÉrduAa, Oenanthe Lob. Fucbf, 
Saxifraga rubra , Viniflora, Vini flos , Rother 
Steinbrech, Ei. Eicheln,wild« Garben, Wein. 
Blume, Silipenbul. Wurtz Haarftrang: 

Die Blätter und Wurzeln find warm und trocken im 
dritten®rad,verdünnen,reinigen,halten delinde an,zers 
theilen,treiben ven Urin , ben tartarifchen Schleim auff 
ber Bruf,denen Nieren / der Blaſe und Gelencken Sie 
euriren das boͤſe Weſen / bie Gicht ‚dag Podagra , Blut⸗ 
Sli fe, Frantzoſen ben. Krebs, Fiſtuln empfangenen Gifft, 
die Peſt, Wind⸗Colie, den weiffen Fluß, bie rotbe Ruhr, 
Brüche,übermäßines Purgiren,und werden auſſerlich 


im Schmertzen der göldenen Ader geröhmet. Man 
hat hiervon ein Decoftum und Extra&um, 


Filipendula altera montana Los. flore pedicula- 
rie C, Baub. Filipendula montana Dod. Tab, 
Ale&orolophosprimus velAlpinus majorCluf: 
Crifta alpina Ce. Pedicularisbulbofa 7. Baub. 
Berg⸗Fllipendel. 

Filipendula fiore pediculariæ C. Baub. v. Fili- 
pendula altera Lob, 

Filipendula montana. De, Tab, v. — 
altera montana Lob. 

Filipendula Vulgaris, v. Filipendula Manb, - 

EC 





— 
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Filitten, v. Caryophyllus hortenfis. 
Filius ante Patrem, v. Tusfilago, 
Filius Vini , v. Acetum, | mE 
Filix Oſſic. non ramofa dentata C, Baub. mss 
Mattb. Dod, Lob. Tab, Vulgaris Trag, mjegien, 
7]épiO oder Thelypteris , Zaren Rraur,wild 
daren- Kraut, Huren: Wurg , Zaren» Kraut 
Maͤnnlein, Wald-Faren « Kraut. m 
Diefes Kraut iftein treff (id) Medicament in lange anhal⸗ 
tenden Scranckheiten, treibet den Urin , euriret Entzuͤn⸗ 
dung ber Nieren,den Stein, Wuͤrme, Seprbut und die . 
Englifche Kranckheit. Die Kurse warm im ers 
fien und andern,und trocken im dritten Grad ‚dienet ber 
Milß, hält gelinde an ‚eröffttet, und wird deßwegen in 
Verſtopffung derer Eingemeide, der Milg , Mutter, img 
Seiten: oder Wilg- Wehe, und wider bie breiten und 
langen Wuͤrme im Keibe, geruͤhmet. Stan brauchet - 
von der geftoifenen Wurgel ein Qventgen in warmen ' 
Dier wider den Stein ; wenn fie aber in Wein gekochet, 
oder als ein Pulver eingeftreuet wird, fo fau fie wider 
alte Schäden,als ein gutes mundificans verordnet wer⸗ 
ben. Doch will diefe Wurgel und Rraut denen 
Weibern ‚und fonderlich ſchwangern / nicht allegeit bez 
lemmen. Das Pflaſter aus denen Blättern und 
, Wurgeln pfleget auff ein Tüchlein gegoffen , wider 
BrandtsSchäden gut zu thun. 3PasExtrat aber aus 
der Wurgel,und der Spiritus die Milg : Beſchwerun⸗ 
gen zuheben. In Dänemarck muß diefes Kraut fatt 
,, der Streu vor d eiferde dienen. ^ — E 
Filix femina , v. Filix paluflris, 


Filix florida, v; Ofmunda regalis, - 

Filix latifolia , v. Filix paluftris, | 

Filix mas, v. Filix Offe. | 

Felix non ramofa dentata Ca/p, Bauh. v. Filix 
Offic, | F | | 

Filix paluftris Dod, Filix femina Offe, Filicis ma · 
joris alterum genus 772. ramofa non dentata, 


95s  flotida 
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florida Cafp. Baub. latifolia Cord. Ofmunda 
Lob, Baren- Kraut mit Zweigen unb Blumen, 
Groß Zaren, Kraut, avene Kraut Weiblein. 
Diefes Kraut ſoll nad) Lobelii Meinung ein vortrefliches 
Medirament wider Brüche ſeyn, auch in bep Gelica und 
Milg-Befchtwerungen gut tbun. 
Filix ramofa dentata Cáfp. Baub, y, Filix femina, 
-Filix ramofa non dentata, v. Ofmunda regalis. 
Filix Vulgaris Trag. v. Filix Offic, | 
Filz⸗Kraut, v.Cufcuta, — — . 
Fimetria major Thal.v. Artiplex filveflris fecun- 
. da Mattb, | 
Fimetria minor 7524 v. Atriplex filveftris Dod. 
Simftern,v. Fumaria. | [a 
"fSingerQut,v. Digitalis, | 
Fingerhut, brauner, ve Campanula ſilveſttis flore 
|^ purpureo. | 
fSifcbfórmer,v;Cocculi. —.—— 
Tiftel Caßie, v. Casfıa fiſtula. | 
Fiftel- Kraut v. Crifta Galli altera, 
‚Fiftici, v. Piflacia. 
Fiſtula Paftoris, v. Damafonium. | 
Fiftularia Dodon. v, Crifta Galli altera, 
Fiftularia lutea, v.Criftagalli. 
Flabellum D, Johannis, v. Ulmaria, 
lache, v. Linum. | 
Rlachs-Dotter,v. Selamum. 
Flachs Frauen · Flachs v. Linaria, 
Flachs⸗Kraut, v. Linaria, v. Linum, 
Flachs, Kroͤten ⸗Flachs, v. Linaria. 
Flachs, Marien-Slache,v. Linaria. 





| Flachs 


Flache Sob — 23 "9 
lados purgirender $i achs, y. Linum Cathagti- 
cum. - 
Slade Seide,v. Cuſcuta. | 
Flachs, teutſcher, v. Linum, LI 
Flachs, wilder , v. Linario. 
Flachs zahmer, v. Linum. 
Flammula Dod. v. Clematis utens Tab, 
Flimmula Jovis, Brenn - fient. ! 
Waͤchſet in Derterreichund Siebenbürgen. Wenn ma 
das Rraut föffet und auff leget,fo ziehet eg atem" 
Flammul», Ranunculus flammeus, groffe Spehr⸗ 
Wurtz groß Spehr: Kraut. 
Hiervon brauchetman das Araut, welches ein hrennend 
Medicament, und eine9trt vomHahnenfuß ift. 


Flammula repens C; Rauh. v. Clematis urens Tab. 

Flammula fcandens tenuifolia alba 7 Baube va 
Clematis urens Tab. | 

Slafchen-Kürbi, v. Cucurbita Cameraria. 

Flaß, v. Linum, | 

Flecken⸗ Kraut,v. Galega. 

Slefen- Kraut v. Fulmonaria — 

Flecken⸗Raute, v. Galega. 

licer SS aum v. Sambucus. . | 

Sieber utedrr lieber niedriger Sliederv. Ebulus, 

Sitter. Graß v. ZEgilops Plin. 

Slittern, v. Lunaria annua £y/f. 

Flocken⸗Kraut, v. Jacea Vulgaris. 

Flocken Kraut,verfilbertes, v. Stocbe. 

Floͤh⸗ Kraut, v. Perſicaria. 

Floͤhe⸗Kraut/v. Pulegium, v. Pfyllum, 

Floͤh⸗Kraut brennendes, v. Perficaria urens, 


Sd 
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Floͤh⸗Kraut, gelindes, v. Perficaria mitis, 
Floͤh⸗Kraut, ſcharffes, v. Perficaria urens. 
Slor , v. Carthamus, 

Floramor , v. Amaranthus purpureus, 
F!os, eine Blume ober Blüre. 


Hat ihre befondere Theile; denn da findet fíd) (1) die 


Rnofpe,fo Calix genennet wird , (2) die Fleinen Fa⸗ 


d ergen, welche in ber Blume unten am Kopffe hervors 


ommen, werden Fibre ger Stamina genennet, (3) die 


sEndgen,find 54e weiſſe, momit die Blumen Blätter - 


, en dem Sinopffe feft figen,tie an benen Roſen, Biolen, 
u. b. a, ju fehen. | 


Flos Adonis, Ranunculus arvenfis foliis Chamae- - 


meli, flore phoeniceo , 2f boníen mit dunckel⸗ 
rothen Blumen, Adonis-Roͤßlein. 


Die 2lüte wird in ber Colie unb Stein /Schmertzen ge⸗ 


ruhmet. 
Flos Africanus , Schreiber Rofen , Studenten⸗ 
Blume. 


Iſt alſo genennet worden weil ſie Carolus v. zuerſt aud Afci- - 


ca in Europam brad)t hat. Sie hat feinen Rutzen i 
ber Medicin, v, Caryophyllus Indicus, d gen in 


Flos amoris, v. Armerius flos, 

Flos arenæ, v. Ofteocolla. 

Flos armerius, v. Armerius flos, 

Flos auriculz, | 

Kine wohlriechende Indianiſche Blume, welche in Eu- 

ropa nicht zu haben, und auff einem befenbern Baume 
mächfet. Sie zertheiler die Winde, löfet ben Schleim 
von ber Bruſt, ſtaͤrcket unb erfreuet bie Lebens » Geifter, 


und wird biefermegen unter Die aromatifd)e Chocolate 
genommen. 


Flos balauftiorum , v. Malus punica, 


Flos caryophyllorum , v, Caryophyllus horten- 


fis. 
Flos Casfiz , v, Casfıa fiflula, 


Flos 
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Flos cranii, v. Mufcus cranii. à] 

Flos cuculi,v.lberis Fucbf. v, Nafturtium mec | 
fe. 

Flos frumenti,v,Cyanus, 

Flos Granatorum, v. Malus Punica, 

Flos hepaticus, v. Unifolium. 

Flos noctis Gs. v, Campana cœrulea Dod, 

Flosregis, v. Calcatrippa. 

FlosSiliginis,v. Cyanus Flos Dod. & ofj. 

Flos folifequus,v. Caltha, 

Flos Solis, v, Cotona Solis ; v. Hyffopus: campe · 
ſtris. 

Flos tindtorius, v. Senatulis | | 

Flos tonitruum Brunf. v. Arthetius flos, 

Flos trinitatis , v, Jacea. 

Flostunic£, v, Caryophyllus hortenſis. 

Flos Vitellinus, v. Taraxacon. 

Flos Zacchatig, v. Cyanus flos Dod, & offi, 

Fœnacia herba, v, Fnum Graecum, 

Foli , v. Moſchata. | 

Folium Barbaricum. 


War ein wohlruͤchendes Gewuͤrtz / ſo aus ber uͤberaus liebli⸗ 
chen Wurtzel, welche Bachat deriennet.tvatb, ingleichen 
aus Narden/ Myrrhen, Balſam unb wohlruͤchenden Co 
fto beſtund, ietzo aber nicht mehr gebrauchet wird. 

Folium barbatum, v. Bachar. | 


Folium Indum, v. Malabathrum. 

Boendel, v. Feeniculum, 

Boenchel Frauen⸗Foenchel, v. Fosnfcultmi. " 
Foenchel, gemeiner Foenchel,v. Foeniculums 


Soenchel, gemeiner teutſcher Foeuchel, v. Facnicu- 
^ dum, Fön 














Foenchel, Itallaͤniſcher Zoenchel, v, Feeniculura 
. dulce. ME en 
Foenchel, Meer Foenchel, v Fornicnlum mari- . 
| num.  , "E E NL 
Boenchel, Roͤmiſcher Fenchel, v. Feniculum 
dulee. a Uf 
Toenchel,füffer, v. Foeniculumdulcé. _ 
Foenchel, Waſſer⸗Foenchel,v. Myriophyllon, 
Faniculum Camelorum, v. Schœnanthum. 
Fœniculum Chinenſe, v. aniſum ſtellatum. 
reœniculum commune Gefn. Vulgare Ger. Park. 
Vulgare Germanorum C. B, vulgare m inus 
ácriote & nigriore femine 7. BuapaIpor . 
Diofi. Feeniculus, Soenchel, gemeiner keutſcher 
Foͤnchel Frauen-⸗Foenchel. Tt 
Siervon braudyet man bas Araut, Wurgel, Saamen 
" und Blätter, welche warm find iu andern , nnb tres 
cken im erflen Grad. Sie öffnen > refolviren, treiben 
rin Bloͤhungen dieuen in Bruſt⸗Beſchwerungen, fidt 
en ben Ragen / das Geſicht vermehren bie Milch , lins 
bern die Rauhigkeit in der Lufft⸗ Röhre, werden vor⸗ 
aemlich in Borken und Mafern,inpleichen imgittern des 
rer Slider, fo vom Mercutialibus entflanden, geruͤh⸗ 
met,curirenden Stein , das befchwerliche Harnen und 
rangofen. Die Wurgel und Saamen find warm 
ini britcen,unb trocken im andern Grad , sertheilen die 
Teuchtigfeiten und bie Blehungen. Ber Saamen 
perbe(fert bie Purgantia , refolviretbie Winde. "Mar 
Bat hiervon den übersogenen Saamen / das Waifer; 
welches in Augenz- Srandbeiten Dienet „ bae dettillrte 
Vel / das gemeine Saltz. | 
Faniculum dulce majote & albo fernine;v. £ce- 
nicalum dulce Offic. — 
 F'aniculum dulce Offc. dulce majore & albo fe- 
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. mine 7, B, Vulgatius dulee Lob, Faniculum 
. Florentinum Gefr. Romanum Tab. Suͤſſer 
Foenchel,Staltänifcher oder Roͤmiſcher Foen⸗ 


chel; © "e F 

Dev Saamen wird eben in dergleichenBeſchwerungen, wio 
ber gemeineFoenchel, geruͤhmet. 

Fœniculum Florentinum, v. Fœniculum dulce. . 
Feniculum Indicum oder Sinenſe, v.Aniſum ſtel- 

kaum. _ VENIM 
Diefes Bewächs wird Badiana Siberie genennet. v. Fr. 
^ Redi, Die Effenz hiervon ift ein trefliches Arcanum 
widerden Schwindel. Wenn mau e$ mit £bee trin⸗ 

cket, ſo erwecket cà die Venerem, 


Feniculum maríimum minus, v. Crichmum 
Fenicalum Mofeoviticum ;v. Anifum flella. 
tumi. - 


Feniculum Porcinuni, v. Peucedanum. 

Feniculum Romanum, v. Feeniculum dulce. 

Feniculum Sinenfe, v. Anifum flellatum. 

Feniculum vulgare,v. Faeniculum commune, 

Feniculum vulgaré minus acriore & nigrioro 
Semine 7. B. v.Feniculum commune C. B, 

Feniculum vulgatius dulec , v, Feeniculum 
dulee. . — \ | 

Foéniculus, v, Foeniculum: 

Sonugrád, v. Foenum Grecuns; . 

Foenu gracum, v. Foenum Græcum. 

Foenutn Burgundienſe, v. Medica herba. 

Foenum Camclorum,v.Sclioenanthum, 

Foenum graecum f. Foenugrac, Offic. & Matib, 
fativum 6, B. Siliqua Golumell, Silicia rs 

v Trifa- 


| ài4 ‚Foenum Frag 1 
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"Trifolium Graecum, Silicula Yarron. Telis 
Dioſt. Foenacia herba, Büceros, Buceras,Cor- 
* al, Cornü bovis,/Egoceros; Capricornu, Epi- 
ceros, Ceraitis;Foenugrac, Kuͤh⸗Horn, Bocks⸗ 
- Horn,Ziegen-Horn feine Griete, ſchoͤne Marg- 
grete, Griechiſch⸗Heu, Griechiſcher Klee, Mut⸗ 
ter⸗Kraut mit Schoͤtgen. 
Der Saamen ift warm im anbérli ; und trocken im erſten 
Grad /erweichet/ digeriret „reiffet, ſtillet den Schmerg, 
wird zu erweichenden Clyſtiren gebraud)et. Der 
Schleim von dieſen Saämen vertreibet das aus⸗ 
getretene Gebluͤt und die Schmertzen derer Augen, die 
Sy ábler im Geſicht, Miltz⸗Beſchwerung / das Podagra, 
machet bie Haare wachſend, euriret ben boͤſen Grind am 
Haupt,tödter die Läufe, jertheilet die verhaͤrteten Druͤ⸗ 
Fnubarten Schwulſten und Kroͤpffe. Das Gel wird 
wider Kropffe / das Décottum wider Engebrüftinfeit ges 
— Den Syrup brauchet man in Geſchwulſt der 
dandeln: 


Foenum Gr&cum fativuim; v, Foenum Græcum. 
Foenum Græcum filveftre; v.Glaux vulgaris. 
Foénüm Gr&cum; wildes, v; Glycyrrhiza filve: 
ſtris ts n . am . 
Sorch- Diftel,v; Cárduüs Mariæ. 
Foren-Holtz, v. Pinea. "I. 
Fortisfimüs miles, v. Millefolium Offc. | 
Fotzzwang, v; Fabaria. © uu 
Frigatia; Fragula; Trifoliurn frägiferuni Rubus. 
idæa minor, Triphyllon Parace/f. Etd⸗Beer⸗ 
Kraut, Beſing⸗Kraauauut.. 
Das Rrautif kalt imb trocken iti andern Grad ; jieet ein 
ipenig sufenınien , treibet den Harn und Stein, wird in 
sürgel-JRaffern / Bädern und Umſchlaͤgen geruͤhmet / 
peilet.die Wunden und Gefchwiärz eutiret ben Weiblit 
De xluß, die rotbe Ruhr, befördert ben Harn ,. Dienet 
t Leber: Macthiolus brauchet es wider Die gelbe 
«ud: ESonſt wiid ed in Bädern und Ife lagen, 
. . lange 
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— — — p — — — — — — — — — 
lange anhaltenden Spr win + ber Cachexie, beni 
Bu und Saamen⸗ By orebnet. SiBenn man 
uttyel lange in Ran hält, oder am Halfe 
ji ene ſolche aſen⸗Bluten unb andere 
add rucht oder Erd⸗Beere find Ealt im 
n, und trocken im andern Grad; dienen in Lum 

















E. werungen, treiben Schweiß/ Ur 
o UC feiner eben bem Gifft, ftillen ben Diurft; 
En Kar a en unb bofartigen Giebern. Sie 
ERES uia effen, und £ónnen leicht Etühle 
r d andere Strandbeiten derer Därne 
(m ko id id) y: en; ‚Das aus der Pflange deltillirte 
ES D: uf eas: bie Sommerfproffen und Flecken der 
‘ weg; das aus der Frucht deftillirte Wafler; 


— — * 
o Med ——1 — et die Dite in Fiebern, und 
P tr e Das Waſſer aus bec cucbtunb 
x B eitb,. vertrelbet bie Soniinerfproffen und 


‚andere ue Rn en ber Haut: Der Safft, Spiritus, die 

ur, und das Decoctum aus oem spe: und 

d E veiseI daͤmpffet die midernatärliche Hitze int 

o t, eurirét die gelbe Sucht , ben zähen Schleim 

"c ii [UE nb i£ ein gures Confortativ, Das, Ex- 

DIM um s er Wurtzel wird rotb, ift ber Leber zus 
i ^d Noris iftet allerhand Blut⸗ Flůſſe 


Fragm r üt, v.. mimnoniacum Gummi; 
Fragrár isärbot, v. Thuja | | 
P Erdbeer, V. Fragariä, 
Trin; jula; Alnus nigra bacciferá ; Arbor fœtida, 
po Sa ul. aui, Zapff-Hölgs. | 

fia — trocken im andern Grad. Die innere 
TOR ni — zu werden, o 
or eel [ pel tV. Gusjacum. 


Lim = B v Chämzdrys vulgaris 2 Trag. & 


en Be V Hifpidula; - 
n v. Cárduus Maris; 
dus 8 6% Lara PR 
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— —— 

Srauen-Fönchel, v. F cniculumcommune. —— 
Frauen⸗Haar, v, Adianthum. aureum, v. Adian- 
. thum nigrum, 

Frauen ⸗Muͤntz, v. Mentha RER 





Srauen-Spiegel, y. Onobrychis altera a 


Lob. 
Srauen opff, v. Adianthum nigrum. 


Fraxinea arbor, v, Sorbus filveflris. 
Fraxinella Dod. Cord. Cluf; Dictamnus albus 


Germanicus Matth.C: Baub. & Offic. Vulgaris. 


Trag. Polemonium 745. Diptamum vel Di- 
ptamnum, Pumila Fraxihus, weiſſer gemeiner 
Diptam, Aeſcher⸗-Wurtz, Aſcher⸗ Wurtz, 
- Scheht-Wurk ‚ EberWurg. | 


| Die Wange it warm im andern Grab, bienet bert Pers 


en, widerſtehet bemalifft, wird in Befchwerungen des 
aupted und ber Mutter gebrauchet, eröffnet, vertr 
bet die Würme im Keibe, curiret allerband gift 
Kranckheiten, das böfe Wefen , $a upt⸗Kranckheiten 
und Verſtopffung der Mutter. enndie Wu 
im Wein ober Waſſer genommen wird, fo treib 
fie die lebendige und tode Frucht, aud bie Sadgebut 
Mizald, Sie treibet ben Urin, Schweiß und 
Grimmen im Xeibe, wird im Schwindel, aus 
Fluͤſſen, Mutter⸗Kranckheiten, Pfeile und: 
. ausjuiiepev imleiden wider .gifftige Stiche, aet is 





, Wet, in Wund⸗Traͤncken, mit Guajac-Sols in Fran⸗ 
.. Kofen:Krandkheiten verorbnet.: Gieraus Adi ein 


Waſſer verfertiget, welches in Peſi⸗Zeiten und Ge⸗ 
—X derer Augen fan in bie Naſe gezogen, undi 
t⸗Wehe, ſo von einer kalten Urſache —— 
appliciret werden. Die mit JZucker üb Ed gene 
Wurgel nuca man ug weiſſen Fluß (3 eiber 
rathen. Das Oel machet (cbóne weiffe Haut iti im &e- 
fiht, und nimmer bie Gicht -Schmergen hin 
eingezuckerte Blüte, ift ebenfalls nicht zu de — 


Fr £ axinus, — Eſ ch⸗Baum, Eiche, 


ídem, | 


— nn - 








—h — msn) = Als au, nern 
.- — € P 


cchern, Stein-Efchern, Efchen-Hols, Wund« 


Holtz. | | 
Die Blätter find trocken, dienen wider bie Schlangen-Bifz 
' fe; die Rinde und das Zoltz find temperiret im mars 
men imerften,und trocken im andern rab, Sie er⸗ 
weichen, euriren die Milg-Befchiwerungen, treiben ben 
Miri und Stein. Der Saamen,fd an denen Blät- 
‚ tern hänget,wird Lingua Avisf.Anferis genennet,u. (tt 
Beſchwerungen der Leber, Seitenftechen, dem Stein, 
wi apio Reifchliche Begierde au erwecken, gebraucher. 
«8 Extra& wird aus der Schaale, das Öelund 
Sal aus oem Zoltze bereitet. Mitdiefem Salze 
.& fieaet ber geneine Mann allerhand Gauckeleyen bora 
- zunehmen; Er nennet es Wund⸗Holtz, ſchneidet es un⸗ 
ter einer gewiſſen Conſtellation, nemlich den 25. Mart, 


5^7 Morgens zwiſchen 6. unb. Uhr, oder am ^jobannisz _ 


age be8 Nachts zwiſchen XL und XT. Uhr ab, fiepet 
— rer mabl nad) der Sonne, hält das Holtz an die Wünz 
— s beober ftreicher Blut Daran, fé follen alle Wunden und 
- Oefdywáre, wie tieff fie auch (eon mögen,ans dem Grun⸗ 
- —* Becuriret werden. So will auch Sriedrid) Hoffmann 
51927 * eine (onberlid)e Sympatherifche Strafft wider Hexetep 
í * . 
* und aͤllerhand Blendwerck des Teuffels hierinnen fuz 
iN gr en. Erfaget aus dem Borello, man felle diejes 
Zaoltʒ, wenn Gonne unb Mond im Bier ſtehet, 
Ii vd) einen einzigen Streic) von einent Knoten zum 
tU gnbern abfchneiden, an beyden Seiten mit Wachs vere 
En doo fiegeln, den Patienten barmit berühren, und ſich hier: 
durch gewiſſe Hulffe verfprechen. Sonſt werden auch 
* aus dieſem Hals Gefaͤſſe und Kannen verfertiget, wor⸗ 





Nod 95" Nt 
— — .gutritidengfieat. Estreibet Schweiß, curiret lange 
aen Ailtbafteiibe rd iita Miltz⸗ und Stein-Befhmer 
qe zungen, ben Seorbut/ Waflerfucht, Fluͤſſe, Srangefen 
—— o anb Gicht. Dan hat hiervon bad aus ber verbtenne⸗ 
15:577 sten Afhe abgelaugete Salz, fe bn sontanellen zu fe 
— greed es aud ont Waſſer ſucht⸗ und Gicht⸗ 
Sin | 








Sr. en gebrauchet wird. 
Fraxi aus ae. Sorbus fil veftris, 
3nus bubüla, v. Sorbus filveftris. 
er ei 1 Kraut, v. Dentaria, v; Jacca. 
sm  Jfporn, v. Platanus. ar | 
—“ SH Halm DU E: e *. Fremd 
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aus manallerbanb Mittel, fodem Gift widerfieben, - 


228 Fremd Frum 


— —— — — 








Fremd GloͤckleinBlume, v. CampanulaVirginiana. 
Fremd Heidelbeer, v. Myrtus Tarantina. 
Fremd Mond⸗Kraut, v. Bulbonach, 
Fremd Twalch, v. Ægylops fecunda Marih. 
Fritillaria Aquitanica, 
Wird im Naſenbluten gebrauchet. 
Fritillaria Meleagris, Kyhbitz · Ey, 
Hat einen abſcheulichen Geruch, und wird im Naſenbluten 
geruhniet. 
Brofch-töffeikrauf, v. Plantago aquatica. 
Sruchtbare Granaten, v. Granata, 
Früher Hahnens Fuß, v. Chelidonium minus, 
Frumenti genus folio hederaceo CorZ,v.Frumen- 
tum Saracenicuni, 
Frumentum amylzum, v. Zea, | 
Frumentum Indicum, v. Frumentum Saraceni- 
cum, | 
Frumericumlocile, v, Zei, 


| Frumentum Saracenicum f. Turcicum, beffer Fru- — 


mentum Indicum, Milium vel Triticum Indi- 

cum; Maiz, Ocymum veterüm 774g. cercale 

Tab, Frumenti genas folio hederaceo Cord, 

- "Kio ceralis Auell, Milium Indicum Al, Hirco- 

triticum, Triticum hircinum; Tuͤrckiſch Korn, 

Welſch⸗Korn SBod Weitzen, Heiden⸗ Grau⸗ 
ven, Heidel Buchwitzen, Krtdel, Rom — 

- bic hieraus verfertigten Brodte und müfer gehen 

uic Nahrung, welchẽ aber nur vor ſtarckeLeute gehören, 

enn fie erwecken Blehungen, ſchaden Denen Augen, und 

Una a; Als An. 1690. int ager ben Etraßburg, vif 

eit des’hhelttes , mo diefes @eträidein Menge geseugt 

wird, die Soldaten. Durch deſſen oͤſſtern boi An 

graufamen Verſtopffungen Noih listen, (6 haben 


deſſer befunden, Als den Liguozem Fartari duicis éterra 
| un, foliats 
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foliata, Das Mehl hierbon braudjet man zu erwei⸗ 
chenden und zeitigenden Umſchlaͤgen. in 

Frumentum Turcicum, v, Frumentum Saraceni - 

Suchsfchwang, v. Alopeeurus 

Fuchsſchwantz, blau Indianiſcher ,v.. Fanicum 
Americanum, X RER 


Fuchs⸗Wurtz, v, Napellus, 
Fuga Dzmonum, v. Flypericum. Ä 


Fullonia, E 
Fullonum herba, (V Saponaria. 


Fumaria bulbofa , Ariftolochia rotunda vulgaris 
adulterina Trag. Fuchf. Piftolochia, Capnos 
Chelidonia, Radix Cava major, Ariftolochia - 
cava, it. rotunda (ift wie einige wollen, untets 
fihieden) Erd⸗Kraut, Falſch Hohlwurk, ge 

, Meinerunde Hohlwurg, Erdrauch mit runbs 

tolle Wurgel, Hahnen- Sporn, Sonnet 


jug. 
Nwarm im andern, trocken im dritten Orad,reiniget, hält 
etwas an, öffnet/ berbünnet, dienet der Leber, ber Sut — 
ter, treibet ben Gifft, Schweiß und Urin aus, heilet die 
Wunden, befördert ben $5lutgang, Geburt und Nachge⸗ 
burt, curiret bie gelbe Sucht, S'rá&e ‚den Eurgen Odem 
Seorbut, das Hertz⸗ Wehe, Huften, ben sàben tartarı? 
fhen Schleim uady den Hlutfpeyen, przfervirct vor der 
Schwindſucht. Von dieſer YOurtsel pfleget man ein 
Balb Duentgen vor dem, Paroxyfmo derer brew 
tänigen Fieber, in Taufendgöldenzstraut:Waffer, ober 
Carbobenebicten: Waſſer zu neben. Aeuiferlich Fan 
man fie in Wunden, Siftulirten Schäden, entblöfeten 
Demen, fráte, Vodagrifchen Schmerken, ſo von Gre 
kältung derer Säffte entftanden, item menn bey Zerz 
quetfchungen das Gebluͤt ausgetreten, wider Mund-Käus 
leu. b.8. brauchen, aud) felbige mit Ehrenpreiß-Waſſer 
abkochen, unb in Säckgen auf Die böfen Schenckel legen. 
AriftolochiaFabacea wird Fumaria bulbofa minor genen⸗ 
$3 , nete 


| $139. , "6 Fumar ir. 
net / imd auſſerlich, enn burd) ſtarcke Verwundung bie 
bloſſen Beine hervorgehen, verordnet. 
Fumaria bulbofa minor, v: Fumaria:bulbofa, 
Fumaria Capnoides, ::e7Y0o5, Fumus terre, Fu- 
maria purpurea Germ. vulgaris latifolia , fili- 
' quis curvis non.bivalvibus Morí/, Capnos Lob. 
Herba melancholifuga Maur, Hoff, Cerefo. 
lium feligum & columbinum; Solamen fcabi- 
oforum, Sauber Kropff , Tauben-Körbel, 
Erdrauch, wilde Raute, Ader-Raute, Feld⸗ 
Meute, Katzen⸗Koͤrbel, Tauben-Körbel, Alps 
Raute, S mice, RR 
Das Kraut und Blumen find warm iui erflen unb trocken 
im andern Grad, haben viel flücbtige8 Saltz bey ficd,und 
dienen beémegen, in ‚lange anhaltenden Kranckheiten, 
‚treiben den lirin, dienen in 9'ilgAbefd)tverungen, aud) 
“ Die Mafern und-Sp«ken hergusgutreiben , fihlagen das 
ſchaͤdliche Saltz, ſo in ber Iyinpharifchen Feuchtigkeit 
verhanden, nieder, ſind ein bequenies Medicament in 
Miltz⸗ und Leber⸗Kranckheiten, verduͤnnen, unb führen 
, mad) unb nach bie mod(ferid)te, gallichteund verbrannte 
Feuchtigkeiten ab, eröffnen bie ingetveibe, ſtaͤrcken, rei⸗ 
 nigen das Gebluͤt, winerfiehen bem Scorbut, unb euriren 
allerhand Kranckheiten des Gekröfesund ber Miltz, and) 
bie gelbe Sucht und Kraͤtze. Das YDa(fer ‚bier 
‚von, fan man indie Augen tröpffeln, Damit fie fein belle 
werden, unb ihre Roͤthe vergebe; Es oertreibet aych die 
Finnen im Angeficht, und wird hiermit der Mund. aus 
' « gefrühlet, unt das faule Zahnfleifch, auch Schmerg unb 
Geftand des Halſes meg zu nehmen... Diefes Avaut 
giebt faft Fein: Del, unb hat auch fait keinen Nutzen. 
Sonſt an man hiervon unterfchiedene Medicamenten, 
als den dicken Safft, die eingemachten Blätter, den 
einfachen und zuſammen gejegten Gyrup aus dem 
| eat , die Pillen, Salg und Exua& bekommen. 
Fumaria latifolia minor Tab. v, Capnos Plin. 
Fumaria purpurea, v. Fumaria. 
Fumaria vulgaris latifolia, v. Fumatia. 


Fumus 








Fumus Terr«, v. Fumaria. 
Funax, v. Jaca indica. . . 
Fuͤnff⸗ Blat, v. Quinquefolium, 
Sünffblärterichter Lotus, v. Oxytriphyllum alte- 
rum Scribonii Lob. 
Sünfffinger- Kraut, v. Qrinqvefolium. 


Fungus, ein Schwamm. 

, Hat umnterfchiedene — unter ſich, welche vomOr⸗ 
te, der Groͤſſe, Gebrau do Sigur unb Geftalt, Farbe, 
dem Geruch, Gefchmack, der Zeit, u. b. 8. unterfchieden 
werden. MPa Cluf, J. Bauh. Lonic, Camer, Etliche 

. fan mai ohne Schaden effen von andern aber ſind e 
re Krandheiten, jaber Tod felbft zu. beforgen. 


FungusCervinus, v. Boletus Cervinus, 

Fungus Chirurgorum, v. Crepitus lupi. |. —— 

Fungus Cynosbati, Schlaff · Kung, wilder Roſen⸗ 
Schwamm. 

Fungusjuglandis, Nußbaum-Schwamm. 


Dienet bie Haare qu ſchwaͤrtzen, menu er verbrennen, und in 
Nuß⸗Oel folviret wird. 


Fungus Laricis, v. Agaricus. 
Fungus orbicularis, v..Crepitus lupi, 


Fungus quercinus, Eihen- Schwamm, 
Hält febr an, unb fan in ſtarcken Durchfall und Berblutun 
gen gebrauchet werden. 


Fungus Sambuci, Holunderr- Schwamm. 


Das Pulver hiervon Diener wider Die Waſſerſucht. Wenn 
man ben Schwamm ins Waffer leget, fo Fan das Waſſer 
wider Entzündungen, Mandeln, Braͤune und Schwaͤm⸗ 
gen derer Kinder gebrauchet werden. 


Fungus terr&, v. Boletus Cervinus, 

Fungus venenofus, ein gifftiger Schwamm. 
Fufanus Crefcent. v. Evonymus Math. * Lob, 

Tab, 

Futuaria, v. Garofmus. a 

| QU 4 G, Gabu- 


G. 
*e. * E 


Gabulz, v. Cupreffus arbor. 

Gaciliz, v. Lilium Convallium, 

Galanga, Galgant. 

Hiervon werden zweyerley Sorten gefunden, nemlich der 
2 groſſe und Eleine. Der groſſe twächfet in Java tub 

Malabar, allito er Lanruaz genennet wird. er Kleir 
neve u.beffere Föinet (n Sina hervor, und heiffet TM 
Lavandoa, bep denen neuer Griechen aber Cyperus Baby- 
lonica, in Arabifcer Sprache aber Galingia, Die 
Wurgel ift warm und trocken im dritten Girab, dienef 
in allerleg Haupt: Magensund Mutter-Befchwerungen, 
eröffnet, settbeifet, curiret das robe Wefen im Pe 
unb beffeit Entzündungen, Verſtopffung der Mutterund. 
alle Kranckheiten, (o om Erkälten und Blöhungen ent: 
ſtehen; innleichen das Reiffen im €eibe die Echmertzen 
hach ber Geburt,Schlucken, Herskleyffen. — Tinb ab ds 
derlich wird dad Deco&um hiervon in Cholera, Eolita, - 
Eifel, Ohnmachten, auch die Speifen ab zu wuͤrtzen gez 
brauchet. Aeuſſerlich flárdet diefe Wurzel das 
Haupt, unb pfleger su rriefe-Pulvern unb S nupffs 
Tobad genommen ju werben Unter andern Medica- 
menten,welche aus berGalanga befteben, find die Species - 
und das Extra&tum am meiftenbefant, ^— IH 


Galanga major, | 
Galanga minor , hs Galanga. 
Galappa, 

Cop, (hl 
Galatium, v, Gallium luteum. 

Galbali, v. Cupreffus. 

Galbanifera ferula, 

Galbanum, pv. Narthex,. 
Salben-Kraut, ) | 
Galega, Gralega, vulgaris C. Bauh, Parck. Ruta 
os ler MEN : Capraria 





_ 
— 
e. 


dd 


capraria Mattb, Onobrychis & Herba Gallica 
Fracaftor, Caprago C«f. Yerva Galegua Hi/pan. 
Petechiaria, Peflichiaria , Gaͤnſe-Kraut, Fle⸗ 
cken⸗Kraut, Geiß⸗Raute, Wilde Ofaute, Des 
ftileng- Kraut, Siegen«SXaute, Gef. Rraut, 
Seen? Raute, Pererhien- Kraut, Sucht⸗ 


Kraut. 


Iſt warm im erſten und andern, unb trocken im andern Grab 
widerſtehet dem Gifft, ber Peſt zertheilet, treibet aus bie 
Flecken und Maſern, euriret das böfe Weſen derer Kin⸗ 
er, den Schlangen⸗Biß, und toͤdtet die IRürme. Pan 
finder vo: ber Galangadas deftillirte Waſſer/ die übers 
sogene:Wurgel und den Syrup. 


ega vulgaris, v. Galega, 

Galcopfis, v. Scrophularia major, v. . Urtica mer- 
tua. 

Galcopfis anguflifolia factida, v. Panax Colon, 

Galeopfis paluflris, v. Panax Colon, 

Galericulata Los. v. Lyfimachia. 

Galetragon Aenocrat. v. : Diplacna fativus Doi. 
C. Baub, . 

Galingia, v. Galanga. 

Galium Matb.v.Gallium T 

Galium luteum L»£. v. Gallium luteum, 

Galla major Lob. Galla Offie. Quercus gallifera, 
Quercus Gallam exigug nucis magnitudine 
ferens C.Baub. Robur lll. Cluf Robur f.Quer-, 
cus cum Gallis Chabr, Gro. Gall⸗ Aep el⸗ 
Baum, Hag⸗Eiche. 

Galla minor Lob. Dod. Quercus foliis murciatig 
minor C. Bash. Klein aff. Aepffel⸗Baunn 


Galla afe. v. Gallamajor. 
Ps;  . Galle 
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Gallæ, Gall ⸗Aepffel. 

:ein gleichſam ber Unrath ober teme einer cc genifenti 
| che., Man findet hiervon unterfibiedene Sorten , als 
— Omplacitis, Hemeris. Git fib kalt im andern, unb 
‚ *. trocken ifa dritten rab; ſtaͤrcken, halten. an, und. werden 
deswegen in allen Bauch: und Bli⸗gugen dem Durch⸗ 
fall ber rothen Ruhr, Bluts Speichel, Vorfall dex Mut⸗ 
ier undBruͤchen gebrauchet. Wenn man ſie auſſerlich 
an den fihmerghafften Zahn haͤlt, fo wird dadurch bet 
.. Speichelerreget. Das gebranntepulver hiervon mit — 
d Dein ener ig an bie Puͤlſe gebunden, ftillet das Blu⸗ 
J e Di — oa bedienen fid) carb derer Gall⸗Apffel zur 
ub c fdmmargen Farbe; bie befien merbeit Galle Turcica, bie 
ſchlimmen aber, foin unfern Landen wachfen , untniht 

5 mfual ind, Galle onicicidæ, i, e, aſininæ genet 


— px 
. Galle Omylatitis, Pr Calle, 
Oaicicide, 
Turcicz , 
Gallaͤpffel Baum, gloſſer, v.Gallà major Lob, 
| Gatlápifet. Baum, Éleinet, v. Galla minor Lob, 
TaArEgıov, y. Gallium, 
Gallerium, v. Gallium luteum, 
Gallii fecundum genus Trag. v. Crueiate Dod, | 
“ Gallitrichum hortulanum, v. Horminum. | 
Gallitrichum fativum, v, Horminum. 
Gallium latifolium, v. Cruéiatà, ^ — . — 
Gallium latifolium flore luteo jo, Baub. v. Caci 
ata Dod. | | 
Gallium lateum, yarAov; ya AAMpinr, —* 
9, Gallium verum, 7. Bauh, Galium Maich. 
luteum Lob. Gallerium, Galatium, Meyers | 
Kraut, Leb⸗ Kraut, - — 
" ald« 
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| MWald-Stro / Meg- Stroh, Stern Kraut, 


Lab · Kraut; Glled⸗Kraut, Wall«Steoh, Blut 


4 


Stiele, Johannis-Blum, SRapnríg. | 
Das Braut mitdenen Blüten ift warm und trocken, aber 
gemaͤßiget, euriret das Naſen ⸗Bluten , die gefinde und, 


boͤß⸗ artige Kraͤtze den Krebs an Brüften,u.d. g Wenn 


man die friſche Blume dieſes Galliilutei in ſiedende 


Milch thut , fo pflegt bie Milch, wegen der fluͤchtigen 
fauren Theile dieſes Krautes, zufanımen ju lauffen, 
welches der gelehrte Olaus Borrichius AG, Hafn, vol. 
X. n.459. p. m. 130. aus dem Diofcoride tinb Galeno ,, 
auch felbft angeſtellete Chimiſche Probe beweiſet. Aeuſ⸗ 
ſerlich pfleget man dieſes Kraut in Brand : Schär 
den, auch in Fuß-Baͤdern, wider groſſe Mattigkeit zu 
brauchen. Wie dann auch das Pflafter mit des Ga- 
leni ftübLGalbe,in allg groſſer Entkraͤfftung des Leis, 
bes Verrenckung derer Glieder,und der Roſe verord⸗ 
net wird. Die alten Weiber fegen diefes Kraut bez 
nen Kindern in Die Wiegen, und mollen (ie hierdurch 
vor Hexerey und Beſchreyen verwahren. 
Gallium verum, v. Gallium luteum. 


Gallorum Carpentaria,v. Barbarea Dod. Tab. 
Galofia Gallorum; v. Amaranthus purpureus. 
Galfeminum, v,Jafminum. — . — | 
Gamanberlcin,v. Chamzdrys. ^ NN 
Gamanderlein Birg-Gamanderkin,v. Chamæ · 
drysmontana. | iom 


A] 


Gamanderlein mit zerſpaltenen Blaͤttern /x. Cha⸗ 


mædrys altera Mach, 
Gamanderlein ‚wildes, v, Chamædrys vulgatis 

Trag. & Oſic. — = 
Ganannaperide, v.China China. ^ 
Ganffer⸗Kraut, v. Abrotanum, _ : 
Ganffec « Kraut von Montpelier v, Camphorata 

Monfpdienfüum - — ^ ^ —— j 


Ganna- 


Gannana, 

Gannaperides , | v. China China, 

Gannaperis, 

Gaͤmſen⸗Wurtz/ v. Boronicum, 

Gaͤnſe Blum groſſe,v. Bellis major Trag. Mattb, 

Gänfe-Blümlein,v.Bellisminor,v,Paronychia. 

Gänfe-Diftel,v. Sonchus fpinofus. 

Gaͤnſe⸗Flecken· Kraut, v.Galega, 

Gaͤnfe⸗Fuß, v v. Chenepodium. 

| Gänfe-Kraut,v. Galega, v. Abrotanum, 

Gänfe-Kropff, v. Cotula fœtida Brunf, & Offfc 

Gaͤnſerich, v. Anferina. 

Gänferich,gölden Gänferich, v. Alchimilla. 

Gaͤnſe⸗Pappeln, v. Malva Offic, 

Gänfe-Zunge, v. Fraxinus, 

Garbe, v. Millefolium, 

Garbe, geele Garbe, v, Helichryfum Italicum 
Mattb, Cam. ; 

Garbe, wilde Sarbe, v. Filipendula Trag, Matih, 
& offic. 

Garioſens Nägelein, v. Caryophylli aromatici. 

Garoffel, v. Caryophyllata. | 

Garoímum,Garoímus,Vulvatia,Futuaria, Atri- 

lex foctida C, Bauh. pufilla, olida, hircina 

- Lob, 'Tragum Germanicum , Stindende Hu⸗ 
re, Schaam ⸗Kraut, ſtinckende Melde, Bocks⸗ 


Kraut, Hundes · Melde. 
Wird in Au ⸗ —— 5— auch faulen und wur⸗ 
michten Schäden gebr 
Garoſmus, v. qued iia 
— ‚ v Petrofelinum volgare, 


Garten 
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Gartert-Xritpffer,v. Acetofa liortenfis 
Garen Bone; j €i Faba; 

Garten · Cypreß, Cüpreffus herba. 
Garten-Graß, vs Caryophyllus hortenſis. 
Garten⸗Heil, v, Abrotanum. : 
Garten D mbláuffte,v, Cichorium are 
Garten Kreffe, v. Naflurtium hortenfe, 
Garten - Kümmel, v. Cuminum, - 
Garten: Müng, v. Mencha acuta, 
Garten⸗Pappel, v. Malva arborea, 
Garten-Raputigel, v. Siſarum. 
Garten⸗NRoſe/ v. Kofi, | | 
Garten⸗ Saurampffer mic ruuden Blättern ‚vo 
^ Acetofa fcutata f. rotundifolia liotterifis C, B. 
Garten ⸗· Scharlach, y. Horminum. - 
Garten Wegwart,v. Cichorium ſativum. 
GartenWermuth, v. Abſynthium Ponticum. 
Garthegen, v; Abrotanum. 
Gartheil wilder v. Hypericum. 
Garve, v, Millefolium Ofke: | | 
Garyophyllon Plin, v. Caryophylliaromiatici. : 
Gaßpeldorn, v. Afpalatlius alter primus C/sf. 
Gauh-Blumen,v. Naflurtium pratenfe ; Y, Ca- 
ryophyllus pratenfts 725. v. Ibcris, 
Gud Brod, v. Barba hirci Trag. — 
Bauch Hafer s. Agilopsprima Martbo .  ' 
Gauchheil, v. Knagallis, | 
Gauchbeil Maͤnnlein v. Anagallis I; 
Gaifjet mit blauen Blumemn,v. Adagallis ir : | 
Tune gelben Blumen, v. Anagallis HI, 


Gad 








| Gauchheil mit rothen Blumen, V —— 
Gebaͤumte Hauß⸗ Bun. Seduum mapnarbare 

5 Teens ! 

Gebeer⸗Wurtz ,v. Meum Offic, Ä 

Gedenck⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 

Geele Garbe,v. ——— Italicam Mah 

Cam. : - : 

Geel⸗ Wurk ,v.. — 

Gehoͤrnter Geiß⸗Klee,v. Cytiſus. zia 

Geifer-Wurg,v. Pyrethram,. ,— ET 

Geiß ⸗Bart, v. Ulmaria, —.. 

Geiß Bart , das andere Oft. arbà Capri 

-. na filveftris,:. . 

Geiß⸗ Bart Wold⸗Geiß· uis Barba ha Capri 
filveflris. — .. | 

6«tg- Blat, y. Caprifolium. ; | 

Geifi Sol, v Liguſttum. TES 

Gig. lee, v. Cytiſus. 

Geif-Klee,gehörngterGeig- Klee, v. Cyifus,,. 

Gef. Klee,grauer ‚v.Cytilus Lob. —— 

Geiiß⸗Klee, grauer mit fchmalen und gleichfam 

zuſammen gefaltenen Blaͤttern/ v. Cytiſus 

cundus Cif. . 

Gaß Klee grauer, mit etiem ngern Blat in btt 
Mitten, v. Cytifus tertius. G/z/.... . . 

Geiß⸗Klee, graͤuſtaͤudiger mif Sidi 


Schoten, v, Cytifus Marantha, „ — 
GeißKlee, groſſer, V. Cytiſus Trag. — i 
== ety "— BUR PR ones | 

, Aus Chuf:,. db tesa ü 


(ues | | Soße 


[973 flee Spanifeier, V. ram grins dij; 

Geiß⸗Kraut, v..Galeg.— 500 o 

Geiß⸗Raute, v. Galega, |^. PE 

rode Ahorn, v. Ace, — 
[6 Aſphodel, v. Afphodelus luteus Dod, 

Gelb Baum- Weide „vi Saligz. 

Gelber bleicher Ahorn, fo nicht krauß ift, v. „Acer 
"flavum & non Criſpum. 

Selb breitblaͤtterichte Rhein⸗ Blume, v. . Chryfo- 
come Offic, oe 

Gelbe Feld. Qivicbd, v. Craidi; alum. ^7. 

€ c6 Singerfjut, v. Campanule f fis Ivefleis flore ly. 
teo DoZ. Trag. 

Gelb Gloͤcklein mit Flachs⸗ Blättern, v. Cinjs- 
nula lutea linifolia montig Lupi, flore vo lubj- 
lis, 

Gelber Haaſen · Klee v. Anthyllis le VAS es 

Selbe Hornungs-Blume,v. Nu s luteus fil- 
veítris. m 

Gelber Ingber, v. Curcuma, ^ d 

Selb ^$fopte tod, v, Narciffus luteus slvat . 

Gelber Klee, v. Anthyllislegüminofa, — 

Gelb Kreutz⸗Kraut v. Cruciata Dod. * 

Selbe Moͤhren, v. Paſtinaca ſilveſtris. | 

Selbe Dlünge/v,Conyza media Marb Don. zo. 
&Off. 

Gelb Ochfen-Zungen,v. Cony2a Led, 

Gelb $c. Johannis: Blum , v. ehren | 

Gelb Schwertel,v, Acorusadulterinus. — 

Selber yigg v.Melilous üpu. rone 


SI Man n ed 


"E. 
, 


SINCE 


a, 646. .—. Gef 


etude Wurk, Cürcumá, . 

Gelb Sumpf · Aſphodill, v, Oififiaguis, 

Gelb Violen,v. Levcojümluteum, — ^' 

Selb Waſſer «Lilie, v. Acorus adulterinüs; $ 
Mymphaaà lütea. 

Gb Waffer-Schweitel,v. Acorus adulcerinüs. 

Gelblichter Widerton, v. Adianthum flavum. 

Gelb Wurtz , V. Cutcuma. | 

"Gelopa,v v. Jalapa. | 

Gemanu gutta, V, Gummi gürii: 

Gemein Aloe, v. Aloe. 

Gemeine Bete,v. Beta ertatiea. 

Gemein Bilſen⸗Kraut v. Hyofciamus vülgiis, 





BGemein Diptam , weiſſer, v. Fraxinella. 


Gemeine Diftel,v, Carduüs Vulgaris Hstib: 
Gemein Doften,v. Origanum. . 
Gemein Dürr Würg, v. Conyza inajor Trag. 
- UU Mau. d? 
Gemein Eber⸗ Wurg, v, Carlinä velguris,. 

emein Foenchel,v: Feniculumi, - | 

mein Klee, v, Trifolium acutum. | 

Gemein Öfterlucen, v. Ariftolochia rotundaz 
Gemein rörher Mangolt, v. Beta rubta. 
eu edite , v. Iris nöflrag. | 

emeiner Gti fee; v. Melilotus Offíe, 
Gemein ——— Familie ^ 
Gemein Wohlge muth,v. Griganum⸗ 
Genefta, | v. Geniíla, 
Geniftra, “ Mi t 
— Gienifla; Sco paria genitis Spertium Gaifs Vu: 
gáris 
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Ge — nn — 
garis Cluf. ſcoparia vulgi Lob. angufta & Sco- 
paria C, B, angulofa trifolia 7, 2. Spartium 
fÍcopatium, Capparis Germanica, Genefla & 
Geneflra , Genſt, Genfter , Pfriemen: Kraut, 
Ginſt Genift, Steh - Sfriemen, SX. Kraut, - 

Bramen, Kunfchruten Pfingft: Blumen, 

Die Blumen und Saamen find warm und troden inr 
andern Brad,eröffnen,reinigen , curiren Milg + Lebers, 
and Nieren⸗Beſchwerungen, treiben die möfferichte 

euchtigkeit und ben Stein aus, werden in der Waſ⸗ 
erſucht Verſtopffungen der Leber, Miltz des Gekroͤſes, 
luͤſſen unb der Gicht, — Der Saamen 
vertreibet auſſerlich Kroͤpffe/ erwecket gelindes Gre 
brechen, und dienet in der Gicht. Man findet hier⸗ 
von unterſchiedene Praparataa[$ das Waſſer / den im 
Zucker eingeſetzeten Saamen / das Saliz, und die 
uberzogene Frucht. Wie denn auch die Blüten 
mit Saltz oder Eßig vermenget, ſtatt ber Cappern 
Dber Oliven / zum Gebratens als eine Tuͤtſche auffaefes 
hzet / teutſche Cappern genennet werden. Es wird 
auch die Aſche im Wein in der Waſſerſucht, die Wur⸗ 
el in ber Peſt, und der Safft vom Kraute oie Laͤuſe 
zu toͤdten verordnet. | 


Geniſta angulcfa trifolia , v. Genifla, 
Genifta angufla & fsoparia,v. Geniſta. 
Genifta Hifpanica, Spanifche Pfriemen. 


Waͤchſet in Italien und Epanten, fómmet an Kräften ber 
gemeinen Genifta gleich iſt aber ſtaͤrcker. f 


Genifla ſagittalis pannonica Cap, v. Chamzfpar- 
tium Trag. Tab. —— ei 

Genifta fcopiaria vulgi, v. Genifla, 

Genifta fpinofa triphyllos , v. Acacia Mattb. 

Genifla fpartium fpinofum majus 1. flore luteo 
C. B. v. Afpalathusalter primus C/uf 

Genifla pinoía minor Gerard, v.Afpalachus alter, 

v primus Cisf, : | | 
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Geniftella lagopoides Ger. v, Chamzfpartium 
Trag. Leb, 

Geniftella graminea montana Zeb, v. Chamz- 
fpartium Trag. Tab. 

Genſel, v. Portulaca. 

Generic, v. Anferina, 

G en(ing, v. Ninzing.' 


Senſt, v. Geniſta. 

Genſter, 

Gentiana O/c. Veterum Gluf; vulgaris major El+ 
lebori albi folio 7. Baub alpina major lutea 
C. B, Gentiana flore lutéo Ca», Centaureum 
amarum P2aracelf. Chiranea, centaurea radix, 
Chironium, Cicendia, Ciminalis , Cntfan, 
Kreutz⸗ Wurg, Bitter Wurg, groffe gelbe 

Berg Entian, Fieber⸗Wurtz. | 

Widerſtehet demGifft, verduͤnnet, eroͤffnet, wird vornemli 
in 4. taͤgigen Fiebern, Brechen / der Golie, a , 
Schleim Lungen⸗Beſchwerungen, Huften,Engbzüftige 
Beit,geronnenen Geblüt,auch in der nous 
Gift, Verſtopffung der Leber, und Milg , item {n der 
Waſſerſucht, Mutter: Beſchwerungen / Schwachhei 
des Magens, Wuͤrmen, Fieber, tóller Yunde Biß, 
tt. b; d. gebrauchet; Aeuſſerlich aber in VPerwundun⸗ 
gen, ſchaͤndlichen Geſchwaͤr in der Naſen Schnupfen, 
die fiſtulirten Schaͤden und Fontanelle ſauber und 
rein ju behalten / appliciret. Man hat hiervon einen 
dicken Saft, und, mit spititu Vini , ein Extractum, 
Das hieraus deftillirte Waſſer thut auch in 5. unb 
4. tägigen Siebern, Unreinigfeit des Skagen , Mers 
flopffung derXeber,Milß,des Urines,Monath-Ganges, 
Gift bec Schlangen, Scorpionen , toller Hunde Bif, 
ber Peſt, im Seitenzfiechen, aeronnenen Geblüt, wenn 
man hoch herunter gefallen it,und bößrartigengieb 
gute Dienftes Aeuſſerlich aber vertreibet e$ bie 


v im Gefichte, und beilet alte und ſtinckende S 
el. ! 


Gentiam 
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' Gentiana Alpina, v.Gentiana Offíe, — 
Gentiana cruciata C, B. v, Gentiana minor, 
Gentiàna florc luteo, Cam. v. Gentiana Offer 
 Gentiana media, v. Gentiana minor. | 
Gentiana minor Marb. & Offc. mediaCam, Cra. 
éiata Do. Trag. Gentiana cruciata C, B. minor, 
f. Vulgi cruciata, 7. 7. Cruciata gentianella 
Thal, Hetba S. Petri; klein Gnttar rent Giu 
tian Kreutz · Wurtz Speren: Stich, Modelgert, 
Heilaler Schaͤden, Engel ⸗Wurtz, Himmel⸗ 
Stengel, Sc. Peters · Kraut, Lungen⸗Blum en, 
Sibyllen Wurk | 
Hut btt Gentiaua Ófficiaarum faſt einerley Wärkkuns 
Gentiana Veterum,v, Gentian Of ——— 
Gentiana Vulgaris major Ellebori albi folio 7.2, 
v. Gentiana Offic, 9 
Gentianella Taf. v. Gentiana minot. - | 
Geranium | batrachoides, Gratia Dei. Germ 
blauer tnb wetifer Storch z Schnabel. 
Wächfet im Junio und Julio. Hiervon braucher man das 
. Bias, welches gedoͤrret / zu Pulver neköffen / und iw 
Die Wunden gefireüet wird, Es ift ein Incdnipara: 
bis Wund⸗Kraut, und heilet vortrefflich. 
Geranium bulboſum, v, Geranium tuberofum, 
Geranium Clielidonium, v. Geranium Robertia- 











num, - 
Geratiiuni Columbinum, Pes Columbinus Tau⸗ 
— HenzZuße 2A. 


Waͤchſer im Junio. Man brauchet bác Brauk 
Geranium hirundinaceum, v; Geranium Robert: 
tanum, 


| 9 4 Ccani- 
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Geranium mofchatum,odoratum, HerbaMofcha- 
. ta, Myrrbina. | "E 
^. Sft eit gut Wund⸗Kraut, und wird mit jut Empla(tro Mar- 

ciato des Nicolai, oder zur Waffen Salbe genommen. 
Geranium odoratum, v, Geranium Mofchatum. 
Geranium murale, v, Geranium Robertianum. 
Geranium primum,v, Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum, Herba Ruperti, Gratia 
Dei, Geranium Rupertianum, Geranium pri- 
mum C. Baub. Murale 7. Bau. Rupertiana 
vulgo Cs/alp. Geranium Chelidonium, f. hi- 
rundinaceum, Roftrum Ciconiz, Herba Ru- 
perta, Ropertiana, Herba divi Roperti,vel Ru- 
perti, Herba rubéa, Herba Gruis, Gottes 
Ginab, Ruprechts. Kraut, Gifft-Scaut, Roth⸗ 
lauff: Kraut, Gicht · Kraut, Storh-Schnabel, 
Klein Schel-Wurg, St. Roberts-Kraut, Rus 
perts⸗Kraut, Blut-Kraut, Blur-Wurg, Klein 
Schwalben · Wurg, Klein Schwalben · Kraut. 
Die Blätter find temperiret im warmen, und mäßig kalt 
(A amtredeu(marm im erften unb tred'en im brittenGrad, ) 
reinigen, trocknen, fihlieffen bie Wunden, ziehen ein mes. 


nig zuſammen, und werden in aufgeborftenen und aufges 
fprungenen Brüften, Geſchwaͤren der Schaan, Wuns 
en, in jufammen gelauffenein Geblüg und geronnener 
Milch gebrauchet. Aeufferlich machet man aus * 
nen zerſtoſſenen Blättern mit Eßig und Selg ein 
Pflaſter, welches man wider bie Hige der Fieber, bie 
aufgefprungenen Brüftezu beilen, ingleichen die Milch 
and Schwulft derer Heine zu refolviren, auflegen Zah. 
Es fan aus bem mit Schweine: $ett ge(tampiften 
Geranio ein Pflafter.verfertiget werden, ſo im Bein⸗ 
Bruch, vornehmlich, menn eine ziemliche Portion bptgl 
Lapide Sabulofo darzit fömmet, ungemeine Dienfte tbi. 
Rraftus Iobet aud) dieſen Steinmit Quitten⸗Schleim 
vermenget in der Bräune, Mund⸗Geſchwaͤren und :3 














# 





' "fe. Das Dulver hiervon beilet die gebrochenen Beine 
und gefd)vorne Geburts; Glieder. Das deftillirte 
Waſſer curiret ben Krebs. 


Geranium Rupeitianum, v. Geranium Robertiz: 
num. .— | 

Geranium fanguineum, Blut. Wurg, 

Geranium tuberofum vel bulbefum, Storch 

ESchnabel mit runden Fnoflichten Blättern. 
Diefes Kraut kochet man in ein die InflammationosV ul- 
va zu zertheilen. 

Gerbel, v. Millefolium Offre. 

Gerhardi herba, v, Herba Gerhardi, 

Gerantopogon flore — Barbula hirci 774g, 

Gerſte v, Hordeum. 

Gerſte, groffe Gerſte, v. Hordeum diflichon, 

Gerſte, Mäufe-Serfte, v. Lolium IV. Zrag. 

Gerſte, nackende Gerfte, v. Hordeum, 

Gerſte, Gommer Gerſte, v, Herdeum diftmtum 
Dod, Cord, C. Baub. : 

Gerſte, Sommer-Gerfte, kleine v. Hordeum, 

Gerſte, vielzeilete Gherfte, v. Hordeum, 

Gerſte zweyzeilete Gerſte, Hordeum' diflichon, 

ires Winter;Serfte, V. Hordeum hyemale 

Cor 


Geften Zwalch/ v. ZEgilops II. Mattb, Ægilops 
I, Mattb, 

Gert Wurg,v. Abrotanum, | 

Geſegnete Diftel, v. Carduus benedidus, 

Gethyllis, v, Porrum. 


Geum alpinum, v. paraphr montana Mattb, 
Ded, Tab, 
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Geum ^e v.Caryophyllata montan Mari, i 
Do 2. 

Geum &uell, v. Succifiva. 

Ghitra jemou, v. Gummi Gutta, 

Gialappa, v. Jalappa. 

Gibt. "Saut, v. Geranium Robertianum, v. Bel-- 
lis minor Marb, & Oſſic. v, Pilum Aivire | 
Pannonicum, j 

Gicht⸗Roſen, v. Pœonia. 

Gicht⸗Ruͤben, v. Bryonia. 

Gicht⸗Tannen, v. Sedum Silefiacum Lob, 

— Wurg,v, Bryonia alba, 

ria, 

med 3 v, Herba Gerhardi. 

©ifftheil, v. Anthora. 

Sifft- Kraut, v. Geranium, v. Aconitum. | 

Siffe-Wurg,v. Curcuma, v, Contrayerva, v. An- 
thora. 

Gilb⸗Wurtz / v. Curcuma. 

Silgen, v. Lilium album. 

Gilgen⸗Schwertel, v. Iris noſtras. 

Gingiber, v. Zingiber. 

Gingidium, v. Chzrefolium, 

Ginſel, guͤlden Ginſel, v. Eyſſopus campeſtris 
Tag. 

Ginſem, v. Ninzin, 

.Ginfing, v. Ninfing. 
. Ginízeng, v. Ninzin, 
Girlein, v. Sifarum. 


Gichago Trag. v. Nigellaſtrum. 
Gladio: 
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Gladiolus cæruleus major, v. Itis noſtras. 
Gladiolus fo;tidus, v. Spatula fœtida. 
Gladiolus liliisluteis, v. Acorus adulterinus. 
Gladiolus fegetalis, v. Vi&torialis rotunda, v.Mar - 
cherone. \ Er 
Glans, eine Eichel,dte Frucht von dem Eich⸗Bau⸗ 
me, eine Ecker. m 
Wird int Durchfall, Muttersund Saamen⸗Zluß gebrauchet · 
Glans terreſtris Cluſv. Apios Trag, 
Glans Ungventaria, v, Balanus. 
Gilángenbe Weide, v. Salix. 
Glaſen⸗Schmaltz,v. Kali. | 
Ä groffes, v.Kali cochleatum Cam. 
Stafen-Kraut,t kleines, v. Kali album Dod. 
Glaftum, Ifatis, Guadum, Lytrum, Lutea, Weib, 
Das Braut trocknet / hält an,ift ein gut Wund⸗ Kraut wird 
in allzuftarcken Durchfall, allzuhäuffigen Zuflug ber 
SX enat(idyen Blüte und zu blauen Farben gebrauchet: — | 
Glaß⸗Weide, v. Salix. | 
Gilatter« obl, v. Brasfica Ä 
Slate: Sonchen- Kraut, v. Sonshus levis Match, 
Dod, | 


Glaucium, v. Piper fpinofum, 


Glaux Dioforidis. 


Was dieſes eigentlich ver eine Pflanze fev, it nicht audger 
de Denn etliche baten P pro Loto, etliche pro O- 
nobrychide, etliche pro Glycyrrhiza filveftri. 


Olaus Hifpanica, v. Glaux Offi. 

Glaux Montana purpurea noftras, v. Glaux Ofir. 

Glaux Offc, Hifpanica J. B. Cbab. Rivim. Cluf. 

arch. Milch⸗Wurtz MurtersKraut. 
Waͤchſet auf Bergichten wilbes ps kreidigten Vedenwin 








i48 Glaux Glye | 
mit unter die Gerfie gekochet, und bie Milch pr erwecken 
verordnet. | 
Glaux (ilveftris, v, Glycyrrhiza filyeftris, 
Glaux vulgaris, v, Glycyırhiza filveflris. 
TAewos, v. Acer, | 
Gilieb. vaut, v, Sideritis. 
Glinus, v. Acer. 
Glitzenpfaͤndlein, Cacibus, flofeulus campeftris, 
lucide flavens cacabi figura, Biffelius. 
Globularia Monfpelienfium Lob. Tab, v, Bellis 
cerulea. — 0 | 
Glocken Burt, v.Helenium vulgare; 
Gloͤcklein v.Aquilegia. — 
Glöckleins B lume, blaue v, Campana ecerulea Dod, 
Glödlein’ lume fremde, v.;Campanula Virgini- 
'" "dna. | 
Gloͤcklein gelbes, mir Flachs⸗Blaͤttern v. Cam- 
panula lutea linifolia’Montis Lupi flore volu- 
bilis Zob, | 
Glyeorizi, v. Glycyrchiza, 
TAuxurıxeov, v, Dulcamara, | 
Glycyrrhiza, Radix dulcis, Liquiritia & Glycori- 
da Offic. Suͤß Holtz, Suͤß⸗Wurtz, Lackritz, 
Leckritze, Leckritzen-Holtz. | 


Woaͤchſet in Deutfihland bey Bamberg, in Frandreich, Spas 
nien, Italien. Die Wurtelifttemperiret im wars‘ 
men,Ealtund feucht, yerbeffert bte Saltzigkeit bes Ge⸗ 
bluͤtes, und bámpffet biebabere entitehenden Schmerz‘ 
Ben, vornemlich inr Stein, Gefchmären der Nieren, 
Blaſe, Lungen, ber Mutter und bea Männlichen Glie⸗ 
bee, Sie fenchtet, iertbeilet, eröffnet, löfchet. bert. 
Durft, ärcket den Magen, wird wider den bob tta. 
gehruͤſtigkeit, Seitenftechen, ingleichen miber Lungen⸗ 
unb Nieren⸗Beſchwerungen, Huften, Heiſcherkeit, 
Schwindſucht u. b. g. gebraucheh. Cie linbert bert 

edere, 








x 
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Schmertz, vertreibet das ſchmertzhaffte und tropffen⸗ 
weiſe Harnen, und den trocknen Huſten. Aeuſſeriich 
dienet das Pulver hiervon mit Waitzen⸗Mehl oder 
Kleyen im Podagra unb deſſelben Schwulſt, in (Dea. 
fchmáren derer Auaen, Mundsund andern Kefchmären 
Wunden, und der Rofe. Den dick eingefochten Saffk 
. mennet man Bärendred, Aadrigen: Safft, Süß⸗ 
holtz⸗Küchlein. Her D, le Mortutib Zvvelffer ma⸗ 
chen hiervon den Syrupum Simplicem und Compoli= 
tum, Das Extract euriret ben Suften , Rauhigkeit, 
Seitenftechen, Schwindfucht, Stein, Brennen des 
Urines und allerhand Seranckheiten ber Hlafe. Die 
Salbe trocner, kuͤhlet, reiniger, beilet Entzündungen. 
die Roſe, higige Blärterlein unb Gefchmäre, 
Glycyrrhiza filveilris, Foznum grecum f. Lotus 
filveflris Trag. Polygala Cord, Glaux filveflris 
Cluf: Glaux vulgaris Offic, Foenum Graecum fil- 
. veflre, Hedyfarum, Aftragalus luteus pecennis 


procumbens, Lackritzen⸗Wicke, wild Fornum 








Grzcum. E 
TAuxüg dia, v. Abrotanum mas, 
Gnade Gottes, v. Gratiola, 
Gnaden⸗Kraut, v. Gratiola. 
Gnaphalium -Alexandeinum, v, Chrylocome 
. Off. | 
— luteum peregrinum ſpecioſo flore 
Volck. v, Chryfocome Off. od 
Gnaphalium montanum, Gall. Pie de Chat. 
Wird wider bie Schwindfucht gebrauchet, 
Gnaphalium vulgare, v. Filago. 
T'oyy LER V. Rapa. | 
Gold⸗Blume, v. Caltha vulgaris, v. Caltha palu- 
. ftri&flore fimplici. i | 
Giáltben.Oánfericb, v, Alchimilla. Eu 
Sölden Knöpfflsin,v.Blartaria Trag. Matih. Dod, 
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mcm 
ben Lungen⸗Kraut, v. Pulmonaria aurea, 
oͤlden Widerton, v, Adianthum Aureum. _ 
Sölden Mund: Kraut, v, Virga aurea lacifolia. 
Gold⸗Wurtz, ele reote, v. Alphodelus. 
Gold⸗Wurtz, Die unechte, v. Chelidoniym majus, 
v. Pfevdoafphodelss Alpinus, | 
Gonoleta, v. Milium Solis, 
Gordylium, v. Meum, 
Goͤrlein, v. Sifarum. 
Gosfypium, v‚Bombax, | 
Gottes Gab, v. Gerasium batrachoides, v. Ge- 
ranium Robertianum. 
Gottheit, v. Prunella, 
Gottes Hülffe,v. Gratiola, v, Marrubium album. 
Gott vergeß, v. Marrubium album, 
Srab-Blume, v. Caryophyliushortenfis, 
Gralega,v.Gilega. — | 
Gramenarvenfe, v. Gramen caninum, 
Gramenarundinaceum , Ried- Graf. — - 
Gramen caninum f. arvenfe, Cynagroftis, pramen 
fruticofum, viride terram erodens, farfapilla- 
ceum Maur. Hoffin. Agroftis'aypazıs, Mehs 
Graf, Quecken⸗Graß, Hunde ˖ Gag, Peden⸗ 
Gr, Wurm. Graß, Tzwecken, Nech-Graf. 
‚Die Wurtzel und Reaut ift falt im erſten unb trocken im 
andern Grad, oͤffnet, hält gelinde an, dienet wider Ver⸗ 
fiopffungen der Leber, Milg, Sargánge, Blut⸗Spei⸗ 
bel, Wuͤrme, Mafferficht, Mile-Befchmerungen, Abs 
ehrung derer Glieder, Hüften WebrStein und Durch⸗ 
W. Aeuferlichin flarcden Kopff⸗Wehtagen, Ents 
ndung derer Augen, Rinnen unb Tre beret 
| hren, Sabi &dmergen , Schmulf derer Fuͤſſe tm 
. $jobagra. Mit demgebranten Waffer pfleget tan im 
Durchlauf derer Kinder bea Leib zu w — rim 
* )eco 
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Deco&um ber friſchen Wurtzel curiret dad Malum h 
Aj work gin Verſtopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe/ ble 
rrſucht, dad Abnehmen, ben Scorbut und Zah, Bes 
(dwerungen. ; 


Oramen fruticofum, v. Gramen caninum, 
"ramen leporinum & tremulum 75, v. Ægi- 
lops Plin, | 
Gramen Levcanthemum, Caryophyllus arvenfis, 
glaber flore majore, Alfine pratenfis gramineo 
flore ampliore, Blumen. Graf. — — 

Kuͤhlet, trocknet unb euriret bie Entzändungen derer Augen 
Gramenloliaceum,v. Lolium IV, dr 
Gramen Manna, Himmels-Thau, Manna 

Schwaden. | 


Dev. Saamen bat eimen überaus lieblichen Geſchmack / giebt 
gute Nahrung, lariret gelinbe, wird zu Suppen oder 
Srhfern verbrauchet , wächfetin Pohlen , Schlefien 
unb Preufſen. 


Gramen Mannzalserum DoA. v, Panicum file. 
fire Matih. Tab, | 

Gramen Manns puniceum fpinadivifa, v.Gra« - 
men Manna alterum Dod. 

(ramen 'osfifragum, Bein Graf, 

Waͤchſet in Norwegen. v. Sim, Pauli & Ada Hafn, 
Gramen Parnasfi, v. Hepatica alba, v. Unifoliuns, 
Gramen regium minus, v.Cataputia minor. 
Gramen farfapillaceum, v. Gramen caninum, 
Gramen federaceum,v. Unifolium, 

Gramen terram erodens, v. Gramen caniaum, 
Gramen viride, v. Gramen caninum, | 
(Grana K ermes, v. Kermes. | 
(Grana Paradifi, v. Cardomomum, 
Granata, Malus Punica, Malus granata,puniea fà 
«iva C, Baub, Mucggranata Punica, que € 
> ' um 
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lum granatum fert, Cef. Malogranatum , Gra- 
nata arbor, Granaten , Stargaranten , Mare 


aranten frirchtbare Giranaten, 

. MWächfet in Stalien und Frandreich , aud) bin und mieder in 
teutſchen Gärten , tt warm im erſten, und trocken titt 
andern Grad. Die Aepffel dienen den Magen, wer⸗ 
den aber ſelten gehrauchet. Die füfen Aepffel cus 
riren den lange anhaltenden Huſten; die fauren Führ 
len, ziehen zuſammen, und bekommen ber Magen 
wonl,vertreiben den Saanen-Fluß ‚gallichte Fieber, 
Appetit ju ungereimten Dingen, (als Kohlen ‚Mik, 
Kreide, Holtz, Schuh⸗Sohlen) Mund⸗Faͤule, und ſtil⸗ 
len ben allzuſtarcken Abgang ber goͤldenen Ader. Die 
Wein⸗ſauerlichen Granaten / fo man gemeinigli 
Grana Muzz zu nennen pfleget, ſtaͤrcken das erg un 
Haupt,und find ein bewährtesRemedium in Ohnmach⸗ 
tenund Schwindel. Die Blüte von denen wil⸗ 
den Granaten bei(fet Balaufiium, und von denen 
BartenBranaten, (0 ben Nahmen Cytinus fübret, 
haͤlt an und verdicket , iſt warm und trocken im andern 
@rad,heilet ben Durchfall, rorbe Ruhr , ben monatli⸗ 
chen Tribut des Frauenzinmmers,allerhand Blut-Släß 

e,ba8 lockere Zahnfleifch und Bruͤche. Die Schaas 
envondenen Aepffeln,oder Malicorium, item Pfi« 


dium ( vielleicht c'íd4ov ) fillet ben weiblichen Abe 


gang, Naſen⸗bhluten, Sgaamen⸗Fluß, allzuſtarckes Erbre⸗ 
chen,die verberbliche Luft a enr ir En 





ber Schtwangern. Ste pflegen auch Aufferlich in 

en und Wereiterung ber Schaam gut su thun, 
halten diegöldene Ader zurück, germabren die Augen 
von denen Blattern und Boden, und befeftigen bie 
wacklende Zähne. Die Keen find Ealt,und halten 

ar. Man bat von denen Granaten unterfchiebe 
Praparara,denn es find der flieſſende Safft der füfz 
ſe und faüve Syrup, und andere Medicamenten dar 


Davon ju befommen. 
Granat · Aepffel, v.Granata. 
"fruchtbare, ^ " 
Aranaten; faute , \ v, Oranata. 
i | füfle, 


Lrecinid)te, 3 
Gran 
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Grana tiglia, v.Ricinus Americanus, 
Grana tilli, v. Ricinus Americanus. 
Granum, ein Korn am Getraide. 


Granüm Parnasfi, vulgo, Heyde⸗Korn. 


Der aus dem grunen eyde⸗Korn ausgepreſſete Sf 
tbur gut im Rinnen der Augen, v. Joníton, in $yritag 
Pra, Parr, LI, Lib, II, Cap. I, p. m, 761. ^ 


Granum regium majus, v. Ricinus vulgaris. 
Granum regium minus, v, Catzputia minor, 
Granum tındtorum, v, Kerines, | 


Grange, v. Ledum Silefiacum Lob. — 3, 
Girapp, v. Rubiatinctorum. $ s 
Graf, v. Caryophyllus hortenfis, pov 


Graf, Blumen. Graf, v. Gramen levcanthemum, 
Graf, Hunde⸗Graß, v. Gramen Caninum. D 
Graf Meer⸗Graß, v. Alga. | > 
Graß-Nägelein,v. Caryophyllus hortenis, 
E Peden⸗Graß, — 
rag Rechen⸗Graß, t Caninum; 
Graß Sic Giro, . ; a Gramen Caninum. 
Graf, Wurm Graf, j 
Gratia Dei V. Eermimüm batra⸗ 
choides, v. Geranium Robertianum, v. Gra- 
tiola, v. Meum. i 
Gratiola anguftifolia Park, v. Hyffopifolia, 3 
Gratiola centauroides, v. Gratiola. | 4. 
Giatiola cerulea , Lyfimachia cerulea galericu · 
lata, Teertianaria, Scutellaria palufteis Morifone 


Sieber» Kraut. 

Euriret bie Fieber, nnb infonberheit dad 3. tägige Sieber, ^, 
Gratiola, Limnefium,Centauröides , Gratia cis 

Centauriym aquaticum Ge/?.. Digitalis minis 


E 


und 


4j4 Grau Grie 
ma, Eupatorium Meſues, Aurina alba, wild Au⸗ 
rin weiß Aurin, Grozede, Gottes Gnad, Gnas 
den⸗Kraut, Gnade GOttes, Gottes Huͤlffe, 

‚Erd Gall: Nieſe⸗Krout. 

Die Blätter And marm im Dritten und trocken Im andere 
Grad,führen oben und unten die wäfferichte, zaͤhe und 
gula Materie ab, curiten die Waffer » und gelbe 

ucht, Wärme, (ange anhaltende Kieber , und ba 
Es ehe Man hat hiervon das Extract, de(üillir- 
Y > A in Zudereingefeseten Blatter unt 
ae ain. : 


Gratiola minor Gefn. v. Fiyffopifolia, . 
Girauc Gtcerz Cb (env, Cicer nigrum, 
Grauer Geliß⸗Klee,v. Cytiſus. Iob. 
Srauer Geiß ce ‚mit einem langen Blat ín be? 
Mitten, v. Cytiſus tertius CAuſ. | 
Grauer Geiß⸗Klee mit (malen unb gleichſam 
zufammengefallenen Blättern, v. Cytifus fe 
cundus C/uf. | | 
Grauer Mohn, v. Paparer nigrum. i 5 
Grau und weiglichte Stab-Wurk,v.Abrotanum 
. incanüm. 
Greiffer · Beer, v. Myrtillus, 
Grenfig,v; Anſerina. 
Griechiſch Aloe; v. Aloe, 
Griechiſch Heu, v. Feeaum Græcum. 
Griechiſcher Klee, v. Feenum Græcum 
Sriechiſch Mond-Kraut, v. Lunaria anaua By. 
Griechiſch Mond⸗Wetel, v. Lunaria annua. £/f, 
Griechiſche Nuͤſſe, v. Amygdala. 
Grieß⸗Holtz,v. Lignum nephriticutm 
- Grimmen Kraut, v. Senecio, 
VSrind/⸗Magen / v. Papaver erraticum 


^ 











Qin? 


Groß J "m. 


Grind⸗Wurtz v. Lapathum filveflre anguftifo- 
lium, .  - | 

Grigels Mören, v. Sifarum, 

Groß Amaranth, v. Amaranthus major florikus 
panniculofis fpicatis purpureis Lob, 

Groß Baldrian , V. Valeriana hortenfis, 

Giof Bafilgen, v. Bafilica majot Trag. 

Groß Batdengel,v. Teucrium. 

Groß BeiloRraut,v. Hedyfarum Lor, 

Sroſſe Bone, v. Faba. 

Groß Bonens Baum ohne Geſtanckv. Anagy- 
ris I. Mattb, | 

Groß EbersWurg v. Chamsleon verus,v. Echi- 

- Ropus, v. Carlina vulgaris. 

Grof Eppich, v, Macetone,v. Leviflicum, 

Grof SeigIBart rout, v. Scrophularia major, 

Grof Galgant,v. Galanga major, 

Groß Gal-Arpffel-Baum,v. Galla major Zob, 

Groß gehörnte Anemone, v, Anemone Narb 
nenlis major corniculata Lob. e 

Sroßgelbe Berg - Entian,v. Gentiana, 

Groß Geif-Klee,v. Cytiſus Trag. 

Groß Glaſen · Kraut, v. Kali sochlestum majus 
Cam. 

Groß Hufflateig, v. Petafitis, 

Groß Hühner-Big mit ſchwartzen Beeren, v. AL. 

ne repens C/uf. 

Groß Indtaniſche Bellis; v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis, | 

- rof Jujüben, v. Oenoplia, | 

Groſſe letten v. Bacdana major, | 


| Groß 
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Groß Körffel,v. Myrrhis major, 

Groſſe Morellen, v. Atmeniaca malus Ak 

— Groß Meyer, v. Amaranthus major floribus m 
niculofis fpicatis purpureis Lob. | 

P Nelcke n. SBofitten, v. Bafilica major 7r rag. 

Geoß Peltſchen, v.. Hedyfarum Lob. 

Groß Roßhub,v. Petaſitis. | ; 
Giro(ft Saibey, v. Salvia latifolia,v. Horminum.: 
Öroffer Saurampffer, v. Acetofa. major. 

Groſſe Ser- Bintze, ſtechende, v. Oxyſchtnos. 
Groſſe Spehr 9I Burg, v. Flammula, E. 
Groſſer Speit,v Zea Dicoccos. —— 

Groſſe Stab-Würk,v, Abrotanum majus. 
xit Stab⸗Wurtz v. Abrótanum maximum. 
Groffularia non fpinofa fru&u nigro C. B, v. Ri- 
, bes nigra Lob. Tab, 

Geoß taufend Guͤlden⸗Kraut, v. Rhaponticum 
— vulgare... 

Giro sBtolen,v. Hederaarbores, ° . 
Groß und weiſſe Winde, v. Smilax levis, 
DE MWiiderich: ‚Rößlein, v. Onagra. 

Groſſe Weyher⸗Bintze, v. Marifcus Plin. . 
Groffe wilde Maglieben,v. Bellis major Trag. | 
Griebel⸗ Nuͤſſe, v. Nux Juglans, 

^ Qrunter,v. Hedera terreſiris. 
zer Veronica | ee 
rundmann, fl: 
aa. : v. „Hederaterreftris. Ä 
Grün Eben-Holg,v. Lotus Africana, S » 
Srün-Kohl,v. - ia —— M 
| C Guia 





3 
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Grün Gvai 35 
— — — c — 
Srůn Kraut, vi ; Béasfici ca., 
8,t*«. Änferina - 


ie EnteiisGiriitv. L etis paluflris;. 
i jaacafl sv Guajacum. 






















i 





Gvajacana £yfi,v. Lotus Africam Maii. 

3vaj« um, Lignür. Indicum ſſandum, Guaacáti; 
ajucan; Fiujacum, Palus findlus,&yisEuAop, 

Hagiöxylon. po Ligaum | benediclum ; 

"Lignum vits, Palma fan&a, Lignum Gallicum, 

Faantzoſen · Holtz / heilig oth ; Posen s foli, 
| er Hol, Blader- Holt. 

bfet in denen Americanifchen Inſuln Se Dominier iinb 

-Niedtagóa; Man brauchet hiervon das BB und 


E inde welche warm ſeynd ĩm erſten Grad, 
umi biefee 4o del warm idt —— 





im dritten Grad,treibet Schweiß und Urin teiniget d 
RA MR ét ber gm em &corbut, be dt 
NRre utter⸗ und He 
á N ertum D f kroͤſes der 

6€ en A ent Gyaj 
conum niu ea ; eei p 
um ys als das nor ns vbt yfléget zu 














feti i. Aber e$ tit ein Baum / deun wa e anii d. 
d gehauen mirb und nbarg aufieher bei et Light fen- 
&um, Das q ere abet wird "Graium genennet: Sie 


der Cachexie pótdesógen, Man bat hiervon 
das Oel iino den Spiricüm , welche du uerlic) in Des 


- Gicht gut thun inmendig aber die dicke Materie Dutch? 
ES. und verdünnen,den sähen Schleim jértbeilémy 
ie feuchten Theile buit ihfer_trocknenden und zu an, 
5 fnengiebengem Serafrt austrocknen und (Lárefén ufi 
ee hen be wegen im Abnehmen —— aan 
. Bir? ſucht / Fluſſen und andern Be vers: Bon eine 
€ b f P Mibi und tart atiſchen Weſen óber Blehung 


und in uec n Frantzoſen. Ferner ét. 
Mud eM C Spent Deed aan Ts & Lr 


^ ficin oͤltzern vern (die 
er — yet fertiget iu Ic Hiervon nig Vc 


£o Wuͤrckungen / unb werden allen Medien: ' 


l 


/ 
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nam” ——Rnss——e———— Y 
erfte Abkochung einen Barden Schweiß zu ermeden 
wenn man aber auff ee (Ner noch einma 


«matr gie riy pan t, mde! m mar die Dr 
ni Wenn b $e 





tienserm dieſes ftatt ed ordi 
Badırem rum heiten zu brauchen 
im Munde gehalten mirbrfe vergehen hiervon die d 
Schmergen. Das Extra&t unb re&ieirte Del curir 

die fallenbe Sucht / Zahn⸗Beſchwerungen / bas mug 
gene Geblüt in dendiugen treiben Geburt u. Nachgeburt, 
ya es wird dieſes Del aud) unter bie Mercurial- Salben 

in der Srangojenzstranei vit dee PR ‚Die Een? 
und oer Spiritus find ei rotbe Eos 
rallen ufi uföft QU unb Viri T 
—— arg eum —— ie Srimgefent e 


Gu nc way pes v. mm Aftieana Mattb. 

Gvajacum Patavinum Fallopii Lob.v, Lotus: a 
ana Maitb. 

G vajucan, v. Gvajacurti, 

Guckgucks ⸗Blumen/ v. Naflurtium —— 

Guckucks⸗Klee/v. Acetoſella, v, Panis Cuculi. 

Gulden Gunfelv. Chamaciflus, v. Hyſſopus 

campeſtris Trag. 

Gulden Waldmeifter, v.Cruciata Dod, 


Gummi, | 
dicker Saft, ſo aus 
tea von am e nec T M 
Scheibe, af Fan in einem Diden Schleim Ist 
werben, ha bergegen die Keſina den Spiritupfen an 
dlichten Dingen serftieffet. 
Gunirhi acanthinum, v. Aeacia vera, 
Gummi Ammoniaeum, v. Ammoriacum. 
Gummi anime, v. Anime Gummi, 
Gummi Arabicum, v. Acacia vera, 
Gummi Babylonicurh, v. Ácacia vera. 
. Gummi Carannz, v, Cäranna, 
Gummi Ceraforum, Kirfchhark, . 


— v 





Gur | (^ $9 


— ————————————— 

"n mem bie Solingen, wie das Gummi Árabicttm; 

GummideGoa ) 

Gummi En y. Gürbrai Gutta, 

. Gummi Gotta, | 

Gut mi Guita, Ghitta Jemou, Gutta iind É 
de Peru, Gütta Gemau, Guttigatnba, Chryfo- 

pur Reiriefii, Succus Cainbici oder Cambrici, 
:mänuguftä, Gunimi Gotta; Gumtni pat: 
is Perüvianüm vel Peruänum, Gummi de 

mi Gitta; Gutta Gommi, Gutta 
- Gamba,Gutta Gambaie«, Gummi défému, Cat- 
tagautua, Chattejemou, Chattademou, Gutta 

 Camboda, Succus Gatübici , Scammoni« 


um Orientale; Gummi Gutta, 


reich Cartibaja beo China; welches ali 
ad em net et wird ; bs Ex nyc 
Es ift ean "hd Te, oni 
























ru bt; d ertt; * 
n. Hiervon A Eia 
4d » i. nd ffenz; 


Ji * eü⸗ ü 
Se mE "(^ ^ Tom 





j vedi es » iniehenis wie 
e el = 









E pon [X oder zs 
t d sefumn 
— at riri 
Geis | 3 a anii. 
T nipeti, Sandáracha- pret Vetnit 


— 38 — Hattz/ A 


rre rip gib e Wohe gehrau⸗ 
mats dim! fan e$ au UN: Dem men» m a 


160 — Gumm  . . X Gut 
— pie in allubefftigen Nafenbluten au aufbie Pie se 


Gun. Loo. Lacca Gummi. 
Gummi Lycium, v. Catechu, 
Gummi purgans Peruvianum vel Peruanum, » 
Gummi Gutta. 
Gummi Saracenicum, v, Acacia vera, . 
Gummi Thebaicum, v. Acacia vera. 
Gumphena, v, Symphonia, 
— v. Hedera terreſiris. 
Giunfel, v. Chamzciflus, i 
Bunfel, gülden Gunfel, v, Chamaciflus, 
Gunzel, v. Confolida media; 
Gunſing, v. Anferina, 
Gurcken v. Cucumis, 
Gurcken, lange Gurcken, v. Cucumis longus 
Mattb. 
Gurt, Schlangen-Gurden, v. Cucumis lon- 
usMattb. 
Gurcken, &pring. Gurcken, v. Cucumer ifiinus 
Gurgel; v. Sifarum. | 
Guͤrtel Kraut; v, Mufcus terreflris, 
Guter Heinrich, v. Bonus Henricus. 
Gutta ammoniaca, v, Ammoniacum, 
fCamboda, ) 


Gamandrs, = 
ı Gamba, | D^. 
Gutta/ ) Gambac ,. 4 y. GummiGutta. .. 
Gemau;  . | | — 
— adul. P s 


H, Haar⸗ 
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Haarſchaar, v. Mufcus terreflris. 

Haarftrang, v. Filipendula, y. Nympha, v.Peu- 
cedanum, . | | 

Haar⸗Wurtz, v. Nymphæa alba. 

Haaſen SS cobt, 

Haaſen Graf, 


Hafen» Klee, v. Äsetofella. v. Lagopodium. 
Hanfen-Klee, gelber, v. Anthyllis leguminofa. 
HaafensKohl,v.Sofehus. — 
Haafen-Pappeln; v. Malva filvefteis, 
Haaſen⸗Pfoͤdtlein, v, Acctofella, v. Lagopus, v. 
Hifpidula. | | 







v. &gilops Plin. | 


Haber,v. Aven, — - 

Haber tauber , v, Avena barbata, 

Haber » Kimmel;yv, Cuminum filveflre primum 
Mattb. Tab, T os Ä 

Hacchic, v, Catechu, | 

Hadenfdyaar, v. Bonus Hehricus, 

Hzmatodes, v. Sedum minus. 

Hemorthoidilis herba, v, Linatia.. 

Hafer, v. Avena, | Ä 

Hage⸗Buche, v; Oflrys. 

Hagebutten, v, Cynosbatus, 

Hag-Eiche, v. Galla. - 

Hagioxylum, v. Guajacutm. 

Hahnen · Su, früher, v- Chelidoninm minus. . 


enl 2 7 BEL Sf 
— ————— = cocteequpopts uium) 
pie SGraß, v.!Gramen en daylum, 
ahnen⸗Graß, v. Gramen dactylum, 
Hahnen-Kamm, v. Onobrychis, — 
Hahnen-Kopff,v. Onobrychis, 
Hahne⸗Wuͤpken, v. Cynosbatos,. 
EE .Cynosbatos, 
alicacabum, Halicacabus, v. vehi 
Halimus, Meer- Gewähs,  . 
DR i el mird das Gri Krampff und 
= —— —5 inglei en T pi d lch zu vermth⸗ 
Haͤlmergen, v. Chimorilla, | 
Hals-KRraut, v, Cervicaria, 
Hals Wurs, v..Tracheliuß 
Hamana vel Hamama, v, Amamuyy 
Yiammoniacum, v. Ammonischm, 
.Handii, v. Colocynthis vera, — 
Danbutten, v.Cynosbatos, — 
Hanbutten,welfche,v. Jujubat, — ^ 
Hane⸗Kamm, v. Blitum. 
Hanf, v. aro | 
Hanf, 9t mifcher,, E " 
Hanf, Tuͤrckiſcher, | v, Righeis Vol: 
Härmelgen, v. Chamomilla. — 
Harn⸗Kraut, v. Herniaria, v, — Y% Ononis 
artéau, v. Hypericum. 
— * v. Ononit, 
Hart⸗Riegel, v. Liguflrum, — . 
Harundo —— y Sacha, | 
we v. Pinus ſativa. 
afe/S tug, v. Corylus, 
Haſel: taf, Mexicpni(dje, vy Cacao, 
Haſel⸗ 
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vete, v. Corylus, 
Hafel-Wurg, v. Afarum, 
Haſel⸗Wurtz mit Gundelreb⸗B 
f, (axatilis hederula. | 
Hafpel, v, Scilla. ^ | 
Haflaregia, v. Haflula regia. : 
Haflularegia, v, Pfevdoafphodelus alpinus, 
u regiaminor Caffor, v, Alphodelus luteus 
Dod, | En | 





Iumen, y. Alarina 


Hebenus, v, Ebenum. 
Hed-Buche, Y. Oftrys, | i] 
T v. Ononis, 
eck⸗Holtz, v. Liguſtrum. Lm 
Hedera arborea, x779$, (toltb aud) 0966, von 
andern u as, 9,! wie folches 
beym Diofcoride im Anhangel.2. c, 210. zu fer . 
Gen, genenner, und mag biefe Denominatiom 
vielleicht Daher ent(tanben feyn, weil fid) dieſes 
Kraut wie fe inge zufammen fchlieffet. v.Menr. 
Stephan. Thef. Grac. Append. f. 127;.bem Streit 
fo zwiſchen denen Kräutern Ciflhus und Ciflus 
zwiſchen den Azo Leomie.unb Ang. Politian ento 
anben,u.in epiff. 6.4.85 b.hb.2.)Hoders baccifc- 
taScbwenckf.Corymbofa communisLob.Com; 
munis majer Jo, Raub. Hedera candens & Co- 
O4. gym 


| 
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" rymbofà nigra Parck, Hedera Dionifia. Diofe. 
Bacchica, Lafciya,Chenofitis,Hedera muralis, 
,... &pfyeu, Keppich, Baum⸗ Epheu, Mauer-E- 
pheu, Mauer-Pfau, Mauer⸗Ewich, Baum⸗ 
Winde, Iven Blaͤtter, Eppich, Ilooff, Jlaub, 

Wintergruͤn, Klimop, Groſſe Violen. | 
Das Kunut iſt warm und treden, bat einen bittern, unatts 
... ,genebiien uhb hargigren mack, siehet den Mund 
uſammen, wärmer, — wird unter die Balſami⸗ 
t und Wund⸗Kraͤuter gezehlet, wie denn die Bee⸗ 
re hiervon ju ı. Quentgen in deftillirten Eßig einge⸗ 
nommen, wider Die Peſt gerähmet werben, Sie ver⸗ 
treiben bie groffe und ausgedehnete Miltz. Man fan 
auch hiermit die Buckel der Kinder euriren, wenn nem⸗ 
‚Lich auſſer djeſem ber Leib gebührender maſſen gebun⸗ 
ben wird, Das üefcya btt Zoltz biervon thut mit 

SchaafggrbensBlumen und £e[ vermengt in ber ra; 

then Ruhr gut, es fihader aber bem wA unb Nerben, 

Aeuſſerlich euriret es die fluͤſſende Geſchwaͤre der Kin⸗ 

der, und ie regiae und Dienet in Fontanellen miz 

* ber Entzündimgen, Raſen⸗ und Ohren⸗Geſchwaͤre, und 
derofelben Schmerken. Die Beere purgiren oben - 
unb unten, tornemlid) in Fiebern. Das Bummi 
nimmer bie Haare und Nuͤſſen vom Haupte mecs, unb 
if ein atzendes Medicament, 

- .[ Bacchica, Y 
|Baecifera, — ^... | 
AGommunis major, 

^ ^ . 1 Gorymbola communis, Ó |. 
Hedera € Corymbofa nigra; , % v. Hedera 
3 IBionifia, ^ .. arborea. 
Lafeiva, ee x 

 |Murilis, 

| Scandens, — . > $5 

Hedera faxatilis magno flote C, Baub, v, Afarina 
f. faxatilis hederula, in 

Hedera terreflris, gauainırros, Elatine,Chamz- 
Nn mE . s lema, 
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-^.elema, corgnaterrz, Gundel · Reb, Grund⸗ 
Reb, Sonner- Reb, Grundermann, Gunder⸗ 

mann, Erd⸗Epheu. 


. «Sat tinm irrdiſchen, ſtarcken, bitterlichen, ſcharffen Ge⸗ 
$ : ſchmack, welcher viel Speichel ziehet, unb bie Zunge 
0. cgeiniget. Diefes vaut fi wegen feineg alcalifchen 

und aromatifihen Salßes dem fauren zufgmmen rins 
5 grenben und faulen Weſen überaus zuwider, ziehet zu⸗ 
7 fammen, if ein bequemes Wund⸗Mittel, zertheilet das 

' dpi germnene Geblüt, curiretbie Risen derer Wargen, 

0 eftanek ber State, Engbrüftigfeit, biefeorbutifche 
Schwindſucht, ben Stein,Yaupt-Schmergen,eröfnet, - 
oaͤlt rein, verbünnet, dringet durch, treibet Urin unb. 

—.—. Menfes, biener in Verfippffungen ber Xeber, Milg- Bes 
.— Fehmwerungen, Wunden, den sähen Schleimaufder 

yos Süngen und Nieren wegzunehmen, der gelben Sucht, 

oet eilet bie Zernagung und Wunden der Gingemeibe, 
Km Bade refolviret e$ ben Stein, im Gloftiren aber 
0. But e8 in ber Goliea gut. Man finder. hiervon das 





deltillirte Waſſer, das im Zucker eingefi etzte Kraut, 
5. welches Raumolffentmeder allein oder mit Fettich⸗ 
Blaͤttern, Angelicken Xurg und fiebftéd'eln "uH: 
nen &btoci in der Pet zu erlangen, vorfchlägt. Ter 
 meron einfachen und sufammen gefetsten Sprup 
und Safft / ſo den Durchfall innerlich,Holler, auſſer⸗ 
* pis pei ben edges z Naſe d perm fos 
ea et ihn mit Schwefel-Blumen in Butter, un 
eeine Kraͤtz⸗ Salbe draus. — 
pie j V. Eryfimum, Dd. : "A 
 Hederula aquatica Lob, paluflris Tab. Lenticula 
428 atica trifnlca C. Baub. Lenticula hedera- 
cea Maur. Hofn. Baffer-Linfen mit drenfpigt« 
gen Blättern, Waffer-Epheu, iin 
. Hederula paluflris, v. Hederula aquatica, 


Hedipnos major, v, Taraxacon.. 

Hedypnois major. Fuch/; v. Taraxacon. 5. 

Hedyfarum Lo». legitimum Clvf. majus Cam, 
primum Dod, Securidaca-major, Mattb, Lob. 


e | S s . lutea 
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lutea major C. Baub. Linſen Unkraut, Groß- 
Beil⸗Kraut, (weil ber Saamen die Geftale 
eines Beiles hat) Groß Peltſchen. 
Der Saamen treiber den monatlichen Brunn beym Frauen⸗ 
(pee a ete Nachgeburt und tobte 
Hefen, v. Feees. 
Heide Heide ⸗Kraut/ v. Erica. | 
Heide-Korn , v, Fegopyrum Granorum Parnafft, 
v. Panicum, | 
Heidel, v. Frumentum Saracenicum. 
Heidel-Beer,v. Myrtillus. En 
Heidel-Beer-Baum;, fremder oder welfcher, v. 
Myrtus 'Tarentina, 
Heidel⸗Beer/ braune, v. Myrtillus. 
Heidel · Beer, ſchwartze, v. Myrtillus. 
Heidel⸗Graupen, v, Frumentum Saracenicum, 
Heidel⸗Korn, v. Frumentum Saracenicum. 
Heiden: Bein-Kraut, v.LedumSilefiacum, 
Heiden⸗Iſop, v. Chamaciffus. 
Heiden⸗Kraut / weiffes,v. Erica alba. 
Heidenreich,v. Armoracia. 
Heide⸗Roſen, v. Cynoshatus. 
ar Wund-Kraut,v. Virga aurea angufti- 
- folia. | | 
Heil aller Schäden,v. Gentiana minor, 
Heil aller Welt,v. Nicotiana, 
Heiland ,v. Ebulus. 
Heil, Geiſt⸗Wurtz /v. Angelica, 
Heil-Sifft, v. Anthora. 
db olg , v. Fraxinus, É 
Heilig 













g Hoitz v Gvajacum, 
ig Wund⸗Kraut, v. Nicotiana, - 
eilſam Kraut, y. Nicotiana. E 
ter⸗Neſſel, v. Urtica, à 
itze Burt, v. Tormentilla. 
ena-Rraut , v. Helenlum, 
Helenicum Comagenium Diof, v, Coflus, 
Helenium Indicum maximum, v. Corona folís, 
| Helenium vulgare , Enula Campana, Elenion, 
EA , Inula Pliv. Panax chironium 
Theophr. Neflarinm & Nepenthes Gorrzi, 
+ Alant, Alan Wurk ‚Die ⸗Wurtz, Glocken⸗ 
iei boc py t 
warm und Ad andern rm dritten 
— im er Med Syrenind erteltseie, bit 
CY riet bcr Sunge Deni agen,treihet Schweiß , widerftes 
det dem Gifft, vermehret bie Galle,und laxiret zumeilen- 
— an brauchet dieſe Wurtzel in ber Colica, 
im Scorhut, Huſten und m bee Glieder, (o odi 
^ duis ** nn 2 b auch hieraus eine 
— giret. Sie *- os das geronnene Ges 
* X 3 ertreibet Dad Seit enſtechen unb Engbrüftigkeit, 
s unb Gebádtnif —7— das S wy 
u elie; fooon iR, ® eſchwe⸗ 
| E —— Sblurfpeien ‚ tteibet mx 


Es de yd di (du tiget. 4 "Hüfften ehe, 


Brüfte. Die gebräuch- 






E. n para a ben eei feind das D * 
dem lumen, nel pei oie einge 

Eom umen Dünen ba Unrichtiggehen en 
H d die tc XD [, $68 aus ber YOurtel 
«diu defti ine Waller, de zn Die Salbe nimme 
+. den Schleim auffder Lunge un Seren weg, eu⸗ 
Ec due ben Hu Vicar inkeit,ver qu gr 

c — icy nl Brei he $tábe, Veit 
S ffrRraut v. Marrubium ilb € 
Helianthemum, v, Chamzeiftus, 


AME Helian- 
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» 











. Helianthemum Anglicum luteum Ger, v. Cha- 
. maciílus vülgäris flore luteo C, 2. 
Helianthemum luteüm Germanorum, v, Chamz- 

. ciftusvulgaris flere luteo C, Bauh. m 

Hilianthemum Offiz, v. Chamzciftus vulgaris 

.. flore luteo C, Baub. ! 

Helianthemum vulgare Parck. v, Chamzciftus 

^: Vulgarisfloreluteo C. BauP. — 

Helianthes fpecies rara, Figura leguminofa; flo- 

" 'ribus luteisLob.Ciftus folio majoranæ, Ciſtus 

mit Majoran- Blättern. is | 

‘Helichryfum Italicum Matth. Cam, Millefolium 
minus f, Stratiotes chiliophyllos Dod. Mille- 

" ' folium tomentofum luteum C4ff. Baub, lu- 
teeis floribus Gef. Stratiotes millefoliaflavo 
flore, Cluf-Daucus magnus Turnh.geele®arbe, 

"Heliochryfos impia, v. Filago. 

Heliotropium majus , Herba Cancri, Vetrucaria, 
Scorpioides,Selifequium; Cauda fcorpionis, 
Campoides Rivini, Vermatia, Heliofcopium, 
Helioftrophium, Sonnen-Würbel, Scorpions 

.. Kraut, Sonnens Wende, Wargen- Kraut, 

« &Scorplon-Schmang kleine Krebs⸗Blume. 

Man ftöffer diefed Kraut ‚und [eget es tiber den grebs und 

\  Smürmeauf. Der Safft mird auffdie Hände geries 

ben,und vertreibet Die Wartzen. Er erweichet aud), 

unb bringet durch die Schweiß» Löcher der Pferde 

und Maul Thiere / nimmt die Unreinigkeiten ber aut 
| undalles ausmachfende Sleifd) bintveg. — 

"Heliotropium minus in paluftribus.Cefa/p. ve 
Auricula muris. Er TS USA 

- Helleborine,v.Elleborine, | .... 


D 


Helle. 
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Helleborine, $ Srauen: ——ã— — wild 
Nieß⸗ Kraut Nieß · Wurtz. 


t einen ſcharffen Geſchmack, eroͤffnet zertheile de 
* Siem des Drüfen j mb exriter Die Waffe : 





Helleborine montäna purpurafcens ,. sv. Damaſo 
nium alpinum. 

Helleborinth⸗ mit gelben Blumen, Damafo- a 
Kraus, ; mit ra manga alpi- 
wildes, ‘(mit weiffendfumen, )num.... , 


Helleborus vel Helleborum: albus yel album, Ve- 


rarrum album mas & femina, weiß Nieß· 
Wurtz Wende-Wurg.. un 
Iſt warm und trocken im dritten Gtab. Die Wu el 
gurgiret febr ſtarck, und wird in Raſerey / Melancholie, 
Qubartan⸗Fiebern Schwindelund Schlaff⸗ Krangkheis 
ten gegeben, euferlich braushet man fiezu Reß⸗ 
Pulver, vertreiber bie Kraͤtze, Tu lid) bie trocke⸗ 
ne,um (id) 5 (refiecbe Se d Schlaff⸗ Suct. 
Man nia Mutter; Zaͤpffgen draus , tel. 
chhe den verſchloſſenen Brunn fen, 3 Geſchlechtes 
eroͤffnen. Man verordnet fie auch in Infufis & Nodu. 
lis, unb wirfft fie in Trincken / womit aber behutfam 
Fe cran Fon eine Fleine £vantitàt putgireg 
(diem (er ſtarck. 


Helleborus niger, Veratrum nigrum, Melainpo- 


dium Diofc, ſchwartze Nieß⸗ Wurg, Chrtiſt⸗ 
Wurtzel. 


Die * waͤchſet in Syrien, ift marit und trocken im drit⸗ 
en Grad. Die Blätter werden vom Paracelfo 
—— génennet, Man faget, fie ſollen qum langen 
Leben contribuiren. Man pfleget aud) die Wurgel 
in Majo und Junio auéjugraben , undden bolni 
Marek des zu sieben: Die Wurgeltreiber (tard 
bie wäfferichte geuchtigfeitRaferey , 08 Malum Hy- 
T hondriacum , den Al usſi ſatz, Haar ‚Wurm, Kr Krebs, 
vartanFieben,S mindel,Schlag Fluͤſſe und Kr 
An etwas lüiones , curitet das Blei 
er RBafferfucht,die efeffenen, Engfbräftigkeit, 


LI LE 


A 
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I — AIR nn rein 
und inet bas Leben. Dan hat Hierdön bae 
— den Baͤlſam, Syrup / Oxymel; Wein iub 


| Heer Ahorn, v. Ácet. 
Helttiergen,v. Charhomillas 
 Helxirie,v. Pariétaria. 
Heljcliryfi Ss; V. Filägo, 
Hemeris, v. Galle; 
. Hemionltis, v. Scolopendtium Vulgate. | 


Hepatica rat Eratnen Parnasfi älbo flore Ain- . 


plici, Hepatietis flos 3. B. Chabr. Enncadyra- 
mis Polonprum& Unifolium ei Gen. 
Parnaflıa paluftris & vulgatis Toarnef. Ciltus 
paluftris & humilis hederie folio ; Perfoliata 
noſtras, teet. Blüttilein, Parnaſſer Graß, 
weiß Leber⸗ Kraut, welſſe NN 


Stein· Blumie, weiſſe Hertz⸗ B SR 


Temperiret bie Ditige Pet, wi iteln p» 
Der. ausgedrückt Ar 
(eise in bie Na qum wein 
aud) den Dutchfall und bie röche Ruhr: 


Hepaticäalbaaurea,v. Hepatiea M 


Hepatiea nobilis alba aurea; Trifolium aureum; - 


Trinitas, Hertz ⸗Kraut, $eber fraut, Leber⸗ 


Bluͤmlein, Edel DIE Kraut, goͤlden Leber⸗ 


Kraut. 


vie Blätter uns} Slumen find warm und trocken im z 


im Grad Cfältimandern,trocken im erſten Bud ME 
n ae an,reinigen das Geblàt , AU. 
gen ber £eber , ber Miltz und des ttiné ; ; Sie 
Pb en vert es Niere , eutiten Blaſen⸗Beſe 
gen! v Dr de Man bat hiervon ein defilliten 


Hepitica! (tellarid vel flellati, Matrifil lvä, ‚Alpetu- 
ia ; Apsrins filyellris quædam ſ. levis Lob, 
— 








Hepat . < . Hab a9 
— Eee ce dem iit — —e — 
Alpergula odorata, Rubedo velRubeola,mon-: 
tana odora, Caprifolium, Stern⸗Leber⸗Kraut, 
Hertz ⸗Freud, Waldmeiſter j Maple, Walde‘ 
inde. 


Iſt tem temperintíri deren and trechnen, (fieret und mide. 

ritten Grad. ) bienet in Haupt: Beſchwerungen 
Bermundung and Werfiöpffung der Keber, om 
and bet Galle qd bie gelbe Sucht, meil fie viel 

iſche Theile bey fich fübret unb verduͤnnet das Ge⸗ 

Iste. Heufferlich wird dieſe Hepatica alé-ein Hufe 

ſchlag «uff die Leber und —— heile, und hitzige 

Se deleget , und au Ae — in Ban 

merken angebangen. F Schlaffsbyitigen= 

AH fie bie eunrapigen Lebene⸗ —* 


pio flos v. Hepatica alba. 

Hepatitis Diofi. y, Bupatorium. . . 

Heptaphyllon , v. Tormentilla, . -i i 

Heracantlia 745, v. Carduus vulgaris Math. i 

WpaxÄeıv, v. Abrotanum. | I 

Heracleon ; v. Nyniphza. . 

Heracleotíca , v, Corylus, 

Heraclia , v; Parietäria, Coole 

Hetba St. Antonii , v. Moljbdena.. i : 

Herba St. Barbar& 772g. v. Batbara Dod, Tab. 

Herba Bafılica & Hase vegia sv Ballicn - 
dr4g. 


Herba benedi&la , v. Caryopbyllus, 

Herba Benzüini; v, Imperatoria. . 

"m p Aline Mofet oder Seit 
mpife 


Wird ü u hand 
——— fud ey Defender . 


ZI! | Herba 
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Flerbacancri, v. Buría Paíloris, v. Heliotropium 
- tnajus, p. A eue wins m lg 
Herba cancri mitior , v, Herniaria, : | 
Herbacanicularis, v, Hyoíciamus. —^ ^ 7 
Herba Cafla, v. Herba fetifitiva; v. Poeonia;  ' ^ 
Herba Coftz, Goftene Kraut. 
— 
Herba crucis, v, Nicotiana. ER 
Herba Dotiä, v, Virga aurea anguſtifolia. 
Herba equinalis, v. Equiſetun 
. Herbafiflulá,v. Damaſon. 
Herba fullonum, v, Saponariä, E ud. 
Herba furiofa, v, Hyofciamus Vulgaris, |... 
Herba Gallica; v. Galega. . c. H 
‘ Herba gättaria,v: Nepfta. 
Hetba Gerhardi, Angelica filveflris ertaties, Pe- 
flis hortorum, Gierfa, Podagtaria filveflcii 
Getrüanica, Pycnocomüs;.. /Egipodium, Ela: 
pliobofcum JPigand. (ed falfo; Gierfch, >: 1: 
TR warm unb tröckeit , ^ ein gut Hb ACA, curiret das 
: Dede t; und witd im Fruͤhling wie andere Sirius 


à 


* 


* 


.- 


Herba Germanica, v, Herba Gerhatdi. : 
Herba Gruis, v. Getanium Robertiafiini): ^ 


. HerbaSt, Jacobi; v.. Jacob&a;; SE sd £4 x 
Her ba inſana, v. Hyoſciamus vulgaris. « SH rc d. 


Herba St. Johaunis, v. Hypétieuino:i: odo 
Hetba Julia, V. Agetatum. fu qii 
Fleiba Kunigundis, v, Eupitotiati;. © 2... 
Hetba lactis, v, 'Ocyaiuii áquatisündy ro 


fe i. | i | Hetba 
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Herba maniaca, v. Hiofciamus vulgaris, 
Herba Melancholifuga; v. Fumaria. 
Herba Mercurii, v. Mercürialis Of. 
Herba imiliaris, v. Millefolium Off. 
Herba Moſchata, v. Geranium odoratum. 
Herbamuralis, v. Parietaria, —— 
Herba Pappa, w.Sénecio. —— 
Herba Paralyfeos; v. Primula veris. 
Herba Paris, v. Paris Herba, _ 
Herba peQtoris, v..Cärdiaca, S 
Herbapudibunda, v. Herba fenfitiva, — 2 
Herba pediculäris, v, Staphifagria, 
Herba perdicalis, v, Parietaria, 
Herb perforata, v, Hypericum. 
HerbaSt, Petri, v. Gentiana minor. 
Gerba St, Quirini, v, Tusfilago. 
Herbazegia, v, Artemifia, v. Baſilica major 
Trapa — | 
Herbareginz, v. Nicotiana. 
, «ds [D. Roberti, ? | . 
Herba j rubea, v. Geranium. Robertia- 
Ruperta, num, . Ä 
D, Roberti, 
Herba falivalis, v. Pyrechrum. 
Herba fatibunda, v, Dipfacus fativus Dod. Caſp. 
Bab, — | UR 
Herba fenfitiva' f. Cafla aut pudibunda «iexuve- 
. uerog, Caaco Pifen. Stfd-Svaut, — 
Senn man diefes Kraut anrübret, fo ziehet ea fid) zuſam⸗ 
men. Es wird ven etlichen qum Liebes⸗Traͤncken ges 


brauchet. & Herba 


4 — Heb (5€ Herm 


MM —— 





Herba Simeonis, v. Alcea. | 

Herba Solis perforata v. Hypericum, - 

Herbi flernutatoria, v, Ptarmica. 

Herba terribilis Narbonenfium Zob, v. Hippo: 
gloffum Valentinianum Clufs Tab. 

Herba Trinitatis, v. Jacea. | 

Herba tunica, v. rei; | | 

Herba Turcal,Tureica, v.Herniorig, . ©. —— 

. Herba Venti, V. Parietaria, UR pcd UE 

Herba Virginea, v. Matricari.. © 000000. 

Herba V itri, v. Parietaria, | 

- Herba Ungarico, v, Alcea Veficaria. - 

Herbauterina, v. Matricaria, 

Herba vulneraria, v. Buphibslmon, V. Conyzgaf: 
finis Germanica C. Baub. 

Herbariorum filveflre Lob, v. Ponicum filvefire 
Mattb; Tab. 


Herbſt. Blume, v. Colchicum EL. | 
Herbſt—⸗ Roſe, v. Malva arborea. 57 


Herbſt Zeitloſen, kleine, vi Ledum Sieicum 
^ Glwf. | 


Hermelgen, v. Chamomilla. 
Hermionitis, v. ie | 
Hermodactylus, Colchicum non venenarum vel 


album, Iristuberofà, weiffe Zeitloſen. 


Führer das Maffer durch ben Mund und Stuhlgang ab,nirb 
in ber Waſſerſucht und Staargebrauchet. Die Wurs 
sel, welche aus Syrien bracht wird, treiber aus denen 

Gelencken den zaͤhen Schleim unb die dicken Gäffte, 
riret alle Arten der Gicht und fovagra/fübret das Waſ⸗ 
ferab, und beiffet befwegen Anima articulorum, die 
Seele der Gliedinaſſen und Gelencke. Man giro 

wu 


Het Hertz n a» 


ierai ie Pille Infufum, , Du 
nei efe en Pilot, 
Hermodactylus , Colchicum perniciofum, 
Wird nicht gebrauchet. — i | 
ermodadtylus Cyclamen. } Sind in benen Apsthes 
Hermoda&tylusSityrium, 5. "" — 


Hermodactylus verus, 





Heiſſet bey andern Tris tuberoſa. A . 
Herniatia, Polygonum minus, Millegrania ma- 
jor Bazbin. Herba cancri minor, Herba Turca - 
f, Turcica, Empetrum, Holleriana, Harne 
‚Kraut, Taufend- Körner, , Bruch⸗Kraut. 
Nyß;kalt im andern und trocken im dritten Grad, beilet Briks 
che, undibebet des Magens und anderer Theile säben 
Schleim anf, curiret die gelbe Sucht, treibet die Galle, 


Waſſer und Urin, zermalmet Blaſen⸗ und YrierensStei 
dienet wider Otter⸗ und Schlangen⸗Gifft. OR 


Herrgotrs-Bärtlein, v. Sanguiforba, 
Herſe, v. Milium. | | 
Hertz⸗Bluͤmlein/v. Hepatica nobilis, 
Hertz⸗ Blume, weiße, vi Hopatica alba. TE 
$t Srcube,v.Hepatica alba, v.Meliffa hortenfis, 
Hertz · Geſpann/ v. Cardiaca,- 
Her-Gefperr, v. Cardiaea. 
Hertz⸗Kraut, v. Melifía. = 
Qyerffeber Kraut, v. Hepatica nobilis, 
Hergens-Troft, v. Mentha filveftris. 
Hertz⸗Wurtz, v. Meum, | 

Heu⸗Hechel, Heu · Heckel, v. Ononis. 
Hexaphyllum, v. Levcojum bulbofum, 

Heyden⸗ Iſop, v. Chamaciftus Hyffopus Campe -· 
ſtris Trag. 


Hehebeiſch Ye Cynosbatus, 
| © ı Bier 
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kun (eu 
'‚Hieracium latifolium, v, Cichorium, 
Hieracium majus, vs Taraxacon. — 
Hieracium minus Gef, v, Täraxacon. 
Hieratium parvum Cord, v. Taraxacon. 
Hierichuntica Rofa,v.Rola Hicrichuntica, 

" Hicrobatane; v. Verbená, 

Himmel.blauer kein, v Linum. 
Himmel⸗Brand, v. Verbafcum, 

Himmel. Sf, BP" 
Himmel Gall, | | v, Peucedanum. 
Himmel. Gelbe, | 

Himmel ·Ktaut, 

Himmel ⸗Schluͤffel, v. Primula vetis, 
Himmels: Schwertel, v. Iris noftras. | 
Himmel · Stengel, v. Gentiana minor, .. °_ 7 
Himmel.-Thau, v. Gramen Manni, — / 
Hin, v. Aſa feetida. Be 
Hind: Beer, v. Rubus Idaeus. . uA 
,. Hintläuffte,v. Cichoreum. 

Hindläuffte, Garten SHmoläuffe, v Cichoreum 
fativum, 
| Hinfih- Kraut, v. Dulcamara;- 

Hippekoana, v. Ipecacoanha, 

Hippia minor, v. Aline media. 
HippoacannaOffc.v, lpecacoonha, — 
Hippogloffum, Uvula, Zungen: Blat, Zapffens 


ET auf, er Kraut, 

br in f geudten frtenauf Bergen. Die. Wurzel 
in Briichen der Kinder ein bequemes Remedium, und 
in Auftioffung der Mutter und fchweren Geblüt qud) 
mniicht zu verachten. Sonſt wird das Dulver der YDure 
gei mit ber Radice Cuniolida abgefochet unb gang uns 

vergleichlich wider die De gelober. 
: Hippo- 
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ini gEgueeteemps Gruner — 








Hippogloffum | Valentinum Cluf. Tab. Alypum 
 Monfpelienfium C. Raub. Alypum montisCe-. 
ti f. Herba terribilis Narbonenfium Lob, Thy- - 

.. melzafoliisacutis capitulo ſucciſæ, Killers⸗ 
bale mit fpigigen Blättern unb Teuffels ⸗Ab⸗ 
bißs Kaofpen oder Blumen, Zungen: lat. 
Hippolapathum ,Lapathum folio rotundo. | 
IR eine Art faft wie Rhabarbar, uud wächfe, in Gärten: 

> Man brauchet hiervon die Wurgel und Blätter. Die 
Blätter find etwas rund, glatt und-adericht, auch eines 
anhaltenden Gefchmades; Die Wurgel ift dicke, laͤng⸗ 

licht, von auffen bräunlicht, innewendig aber fehr gelbe. 

«ie wird mir der Mönche: Rhabarkar öffters verwech⸗ 

fel, und verrichtet faft Eden die @Wärdung, wie jene 


t * 

| Hippophar & Hippophacflum,Spina purgatrix, 
Tichymalus marinus fpinofus, Stech⸗Dorn, 
ftachlichre SIBoffe-S d. mE Á 
mager in Morea; der Safft hiervon. führet ben zaͤben 
Schleimvonuntenaus,“ | 

Hippophaeftum, v.Hippophats, 
Hippofelinum, v. Levifticum. MEUM 
Hippofelieum, Seleri, Smirnium Diofc. Levi- 
Ricum,olasarım, ————— RS: 
Wird als ein Salat genoffen. Der Saamen dienet wider 
Den Seorbur,treiber ben Urin, und ift insBerfiopffung 


des Harnes ein bequemes Remedium, 

Hippuris,v. Equiíetum, ° — 

Hippurisaltera Trag. major Thal. minor abs- 
qve flore, fontalis Lob. Eqvifetum alterum 
Mattb, pratenfe longisfimis fetis C. Bub. pa- 
luſtre majus Tab Katzen Schwantz, Katzen⸗ 
Zagel, Katzen Wedel, Waſſer⸗Schwantz, 


Wieſen · Schwantz / Roß⸗Schwantz. | 
e ; Hippu- 


u 





Hippuris fóntalis Eob. v. Hippuris altera T*4g. 

Hippuris major Trag.v. Hippuria fine foliis & nur 
da Tab. 

Hippuris minor absqve flore, v. Hippirik altera 
Trag. 

Hireotiticum, . Frumentum Saracenicum. 

Hirculus veterum, 


Mar ein Kraut, an deffen Stelle öfters bie Necius Celtica. 
nerwechfelt. wurde. | | 


Hirn. Kraut; v. Báfilicum, 
Oirſch⸗Brunſt, v. Boletus cervi, 
. Hirfch- Holder, v, Sambucus aquatica. 

Hirſch⸗Kohl, v. Pulmonaria latifolia maculofa, 
SHirſch⸗Mangolt, v, Pulmonatialetifolia, — - 
Hirſch⸗Moͤhren, v, Paflinaca domeflica. — 
Hirſch⸗Peterlein, v. Petroſelinum montanum. — | 
Hirſch⸗Schwantz, v. Ebulus, 
Hirſch⸗Wurtz/ v. Chamzdrys Montana, — 
Hirſch⸗Wurtz, ſchwartze, v. Ebulüs. 
Hirſch⸗Zunge, v.Scolopendria vulgaris, 
Hirſch⸗Zungen, Eleine, v. Scolopendrium verum. 
Hirfen, v. Milum, 
SHirfen, Indianiſcher, v. Sorghum. 
... Hirfen, Perl:Hirfe, v.Milium Solis. 

Hlrſen, SteinsHirfe, v. Milium Solis. 

itfen, Wald-Hirfen, v. Melampyrum. 

Jiefen, Welfcher, v. Panicum. ^ 
Hirten-Pfeiff, v. Damafonium, 
Hirundinaria, v. Chelidonium majus, v. Num: 
^. mularia, v. Vincedoxicum, | 
— V. n odorátum. 





— | 
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Hifpidula, /Eluropus, Pes Cai, Pilofella. monta. 

v na vel Hifpida, Kagen-Fuß, Sagen Pförlein, — 
Haafen-Pförlein, Maus⸗Oehrlein, Feld-KRäg- 
lein, Engel-Blümlein, Frauen Blumen, Tag; 
unb Nahe Blumen, Berg Ruhr Kraut, mit 

: runder Blüte. 

Wird, hie bie Pilofella in Lungen⸗Geſchwaͤren unb Blut eis 


en gebrauchet. Hiervon ift das Waſſer und ber einfache 
— mit andern Dingen vermiſchete Swap iu befom; 

Hoddig, v. Ebulus. F 

Hol · Beer, v. Rubus idaeus. 

Holder⸗Baum, v. Sambueus. | 

Holder, Berg-Holder, v. Sambucus montana ra- 
cemofa rubra, NC 

Holder, Zelv- Holder, v. Ebulus. 

Holder, Hirſch⸗Holder, v. Sambucus aquatica. 

Holder, kleiner, wilder, | 

Holder, Niederholder, v, .Ebulus. 

‚Holder, Sommerholder, 

Holder, Wacholder, v. Sambucus aquatica race. 
mofa rubra. 

Holeftium, v. Holoflium, 

-Hol-taudh,v.Porrum, 

Holleriana, v. Herniaria, 

Holoftium hirfatum albicans "i C. Baub; v. 
Holoftium Offe, 

Holoflium Of. vel Holoflium Chab. Salmanti- 
cum Germ. Parck, hirfutum albicans majus C. . 
Baub,Plantagini fimile 7. Bauh. Plantago mol- 
dis f. «olefipis hirſutum albicans majus 

i © ^: : , Qx. 


a80 Holo Do 
. Ox,montana!Holoftium dicta — an- 
guftifolia albida Dod. Spanifcher Wegerich, | 
Wegebreit. 
p PE Gehen ——— 
lic) in zerborſtener Haut gebrauchet werden. 
HolofliumPlantagini fimile, 2.v.Holoflium Offic. | 
Holtz⸗ Aepffel⸗Baum, v, Malus Alvelein, Sr 3 
Blader⸗Holtz, — 
Blarttır-Hols, J v. Guajacum. 
Gafiien«fofe, v, Casftalignea, 
| Srangofen«folg, v Gvajacum. 
Holtz Geiß⸗Holtz, 
$ed Holk, e Liguflrum. | 








hal. 


[aa je 


fyofunber, v V. Sambucus, - n : — 

IAcker⸗ B odd v.Ebu- 
Holunder Seine wilder Hollunder, ) j lus, 
Hol⸗Wurtzy Ariſtologia. 


bünne, | (te nuis. 
Hol Wurtz lange, ev. atn tenuis, 

runde ,) " &rotunda " 
Honette, Hovatte, 


Sft eine Art Baummole, (o abf em Kraut Apocymum 
HAM pd g m unden mird, — um Alexandria in 
ypten an feuchten. und (umpfigten D rien, | 


p Sod Rie v.Melilotus. 
Hopffen, v. Lupulus. Eu N 
^ Höpffen, Wald-Hopffen,v. Hypesiéura. * $i 
Hopffen, Feld⸗Hopffen, v. Zypericum, i 
| u : Ora: 
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— — — — ñ — 
Horanca, tet Arad 

Hordeum, x£193, Hordeum polyflichon verum 

€, Baub. Hordeum minus Tra, polyftichon 

— gflivum & trimelte 725, hexaftichon pul. 


. chrum 3.Baub, Gerſte madtenbe Gerſte, vlel gelo 


dete Beamte Eleine Gerſte. 


Hiervon brauchet man ben Saamen und das Mehlfi e fin | 


It und trocken i erften (Srabreiniaei, zeitigen, erof 
i erweichen treiben Schweiß un vie El 
dne enataden die Geſchwaͤr reiff dienen im Blut⸗ 
HL itzgen und bößartigen Fiebern, Bocken unb 
ae. i eM fie zu Gloftiren in ber Darm: 
Sie geben auch e nale ug. Man bat biers 
, "e deftillirteg poene ‚Ängle iden ein Waſſer vom 
E AE gen, fo bie Hitze imf n und aufferlich 
im Kopff⸗ e —2 u —— ſſen der Augen 
gut thut. Die noch nicht abacbülfete Gerſte nit 


Nu tI P bles uid 










lor: eum keit nig Mattb. v. Hordeum di- 
— flichon Dod. . 
H tdeum diftiehon Dod, Cord. C, Baub, Galati- 
Pr > € im , Hordeum — & trimeflre majus 
—* b. Hordeum binis verfibus Ca». Mattb. 
| rdeum Galaticum, v. Hordeum diflichon, 


ordeum galeatum, v. Oryza Offre, 


MES Teen, P . Horde- 
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Hordeum hexaflicum pulchrum 7. Baub,v. Her: 
«deum. '.. 

Hordeum. hyemale Cord. Hordeum majus Trag, 
. Hordeum polyftichon. hyberaum C, Baub. 
Winter⸗Gerſte. 

Hordeum majus Zr4g. V. Hordeum hyemalo 
Cord. 

Hordeum minus. T! vag. v. Hordeutu * Cd, 
C, B, 

Hordeum murinura, v. Lolium IV, 

Hordeum polyflichon zflivum trime(lrev Hor- 
. deum. 

'Hordeum polyftichon hybernum C, Baub. v, 

, ‚Hordeum, ... 

m, polyftichon verum C. Baub, vs -Hot- 

cum. — 


"Hordeum Sicilienfe, v. Oryza Offic, 


Horminum & Sclareà Offc.Horminum fativum, 
.. Gallitrichum fativurn,orvala , Orminum fati- 
. vum Fachf. Gallitrichum hortulanum Matri- 
. falvia major, Tota bona, Salvia ttansmarina, 
Scopa regium,Scordium alteruni, Scharleien, 
Scharlach⸗Kraut, Garten ⸗Scharlach, groffe 
Salbey, Roͤmiſche Salbey Mußeateller⸗ 
Kraut, Mutter⸗Kraut. 
Die Blaiter umb Blumen find warm und trochen im au⸗ 
>, bern Grad, reinigen, verduͤnnen / ftimulisen Die Venus, 
In denen Blättern findet man einen bitterlichent und 
irrdifchen Geſchmack / welcher am Ende etwas zuſam⸗ 
men zieher, und balfamifih i Pee am Geruch aber eines 
angebrantenSchmefel gleichen, find jr ftarcf unb ge 
ben dem Weine einen Mufceteller Geruch. Die 
> Wurgel if perte; warm unt tredien dini s 
u r 


Hom . Hund a 


[D non censuit — enel 





binnet, reiniget, cüriret ben weiffen S luf ber Weiber, 
Sutter befd)ermngen,Golicam , veiniget bie Guns _ 

. ben,unb bält fie zufammen, Die ern vertreiben bie 
Wolcken indenen Augen. Das Deco&um hieraus, 
ber Spiritus und des Gratonis Salbe dienen in Mut: 
tct: Srandbeiten. 


‚Horminum prateníc foliis ferratis C, Bauh. v.Sal- 
via agreltis. | 
Horminum fativum, v. Zorminum, ' 
Horminum filveflre, v‚Oculus Chrifli. 
Horm-Kümmel,groffer, v. Cuminum filveftre al- 


terum Maıth. 

Horn Kümmel , kleiner, v. Cuminum alterum 

|»—— Dioft. | E 

Hornungs-Blume,v. Leveojum bulbofum Vul- _ 
gare. - 

Hornungs⸗Blume , gelbe , v. Narciffus luteus fil- 

Soríó-Gide, 

or. 4 Am 
HorfelsEiche, t v. Efculus, | 
- Hovatte, v. Honette. 

Huͤfen, v. Cynosbatos. - 
Sufflattid) , v. Tuffilago. 
Hufflartich,groffer,v. Petafitis, 

e Biß, | 
Hühner n t Y. Alfine, 
Huͤhner⸗Kohl, v.Serpillum. — . 
Hühner-Schweren, v. Alfine media, 
Huͤhner⸗Wurtz/ v. Alfine media, 
Humirubus, v. Chamzbatos, 

." Hundes-Aepffel, v. Mandragora Off. 
Hundes ⸗Blum, v. Taraxacon Offic, 


Hundes: | 
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Hu bes Dill, v. v. Cotula faxtida Brunf. & Offi, 

HundeeGraß,v Gramen Caninum, - 

HundessHoden, v. Colchicum Commune. 

Hundes-Kohl, v. Apocymum. Mattb, 

Hundes. Kohl mir Länglichten Blättern, v. A po- 
cymum repens Mattb, 


Hundes: ‚Kopf v. Antirrhinum, * 
Hundes · Kukbiß v. Bryoniz. | 
HundessKürbiß,ipilder,v. Cucumer afininus. 
Hundes-Lattich, v, Taraxacon Off. 

 Syunbeé-SD1. [te,v.Garofmus,v. Mercurialis Off, 
, Hundes; Milch ‚Eleine,v. Chamæſyce Matıb,Dod, 
Cl«. i Lob. C, Bauh, 


Hundes: Mäglein v. Saponaria, . 

Hunde-Rippe,v. Plantagominor, 

| —— v. Dens caninus. 
undes / Zunge, v. Cynogloſſum. 

Hundes - Zungen, fícine, v, prego pufil. 





[a 


lum Narbonenfe, 


Hüner,v, Hühner, 

Hungarifche Pflaumen ‚Pruna domeflica, | 
Hunger-Kraus, v. Jacea; 

Huren-QWurg, v, Filix, 

Huyicum, y. Guajacum, . : 


Hyacinthus, Hyacinth. 
Jii in Wäldern und Dorn⸗ Hecken blhet im n April. 
E ervon braud)et man die Wuͤrtzel unb denSaamen. 
ie Wurgel-£ochet man mit Waffer ab, wodurch der 
Stuhigang und Urin befoͤrdert, ingleichen die gelbe 
Sucht euriret wird. 
Hyacinthus Orientalis, Orientaliſcher Hyacinth. 


aen men den Saamen unter den Theriae nimmet / ſe i" 
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geter in allsuftardfen Durchfall gut ju tbun. P. Lau- 
‚ remberg, in Appar, plant. l, 1. c, i11. / 


Hiyacinthus racemofus mofchatus , wohlriichens 
der Trauben-Hyacinth, v.Bulbus Vomitorius, 
Hyacinth,wohlrüchender Trauben. Hyacinth , v. 
Bulbus vomitoriué. | 
Hydropiper rubeum Fucb/ v. Dracunculus aqua« 
. ticus Matib, Dod. Gam. Eyſt. 
Spnit.fraut,v.Filapo, ——— | 
Hyofciamus albus, Herba canicularis , weiß Bils 
fen» Kraut weiſſe Sau-Bonen, weiß Toll. 
taut, weg Schlaff- Kraut. — | | 
Waͤchſet in einigen Gärten. Man braucyet ben Gaamen, 
| e Elein unb; rund eingebogen , dunckelgrau, am Ge⸗ 
chmack fettunb etwas fchleimicht ſtiang einen unan⸗ 


genehmen und ſtaecken Geruch hat. Er dienet im 
Bluiſpeyen, und iſt weit gelinder als der Hyolsiamus 











niger, 

luteus, 3, \ 
Hyofitmeloige: n s Nicotiana 
vUc:o —* (CPeruvianus, | E 


Hyofciamus vulgaris, Jusquianus, Faba fuilla, 
^. Herba canicularis,Dens caballinus, Apollinaris, 
— Altercum, Faba Jovis, Herba infana, furiofa, 
 wnanicà , Faba porcinà , Bilfen , Toll. 

Kraut / Schlaff⸗Kraut, Bilſen-Bon, Gaus 

VBon/Rinds⸗Wurtz, Ziegeuner-Rrauf, gemein 
Bilſen⸗Kraut, ſchwattze Bilfen, Bilfam, Sau⸗ 
^ taut Raaſi⸗Wurtz, bolle Dille, Teuffels⸗Au⸗ 
* E am. \ B 
: Die Wurtzel imb ber Saamen find kalt im dritten,trochen 

imandern Grad,die Blätter Ealt tm dritten, und tro» 
cken im erften Grad, erweichen / madıen die Glieder uns 
empfindlich, bringen Schlaff,verwirren die Vernunfft, 


und werden innerlish felten wider Das re 


— 
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brauchet. Aeuſſerlich dienen fid wider hitzige 
Schwulſten, Zipperlein unb Zahn⸗Wehe. Man haͤn⸗ 
ger bic Wurtzel im Podagra an. Wenn man das 
Kraut unb die Blumen hier unb ba in denGemächern 
unb Kammern berum ſtreuet, (o weichen bie Mäufe 
elynfeblbar. Wenn der Rauch vont gantzen Leibe auf 
gefangen mirb,foll er Hererey vertreiben.  Expflegeh 
auch im armen Brande, fo von bet Aafferfuche enti 
ftanden,mit Nacht ⸗ Schatten unb Holunder s Blüte 
ſillen⸗ £einz Foenu Grzc- Saamen unb en tb 








abgekochet gu merden,umd fonderliche Dienftezu thun. 
Wie er bann in Milch gekochet, mde: hmertzhaff⸗ 
ten Magen, und in der Colie, auff ben eib geleget, 
nicht zu verachten. Man bat hiervon mancherlen 
Medicamenten,ald dad YDaffer ausdenen Blättern) 
Blumen und unveiffen Saamen. Dad ausge 
pre&te Gel auff bie Schläffe geftrichen , erisedet 
Schlaf; Ferner das Extra&, Den Safft, item bas 
Schmerg-ftillende unb weichende Pflaſter. 


- Hypecacuanha , v, Ipecacoanha. 
| £iypecoi altera fpecies C, B, v/Cuminum alterum 
Diofc. * 

Hypecoum Matib, v. Alcea vefícaria.. 7. 
Hypecoum Dod, Clvf, C. Baub. v, Cuminum fil- 
"veflrealterum Mattb; 0 05 004 
Hypericum , Herba perfotáta , Afcyron , Ändrd- 

femum minus, Fuga Dzmonum, v£geimóy; 
Ü7répinoy, Hypericum vulgare, Perfotata eau- 
le rotundo , lis glabris, 7. B. we st 
Herba folis perforata, Ruta Solis perforata; 
HerbaSt. Johannis ‚St, Syofjannis 2 tatit, St. 
Johannls Blut, Harthau SagerTeuffel, Zeus 
(ele ludit Feld⸗Hopfſe, Wald-Hopffe wild 
Goartheil, unfers HErrn GOttes Wund⸗ 
Kraut. s om M. hl 
Die Blätter und Blumen (inb warm im erſten und tre; 


den im andern Grap,eróifaen,vibergeben ey Säulung | 





Hype 2: H yffo 287 
und setgiffteten Schaͤden, haben einen anhaltenden Ge; 
ſchmack/ aud) ein trocknendes unb balfamifches Weſen 
be» fid, und find beftvegen ben Urin zu treiben , unb 
Wunden zu heilen, gank unvergleichlich , unb tbun vor⸗ 
nemlich i sermunbeten Nerven’, wider den aii Ui. 
Sun ber Glieder, Bezauberung , Verſtockung des 
parue, offenen Schäden u. b. g. vortreffliche Dien te. 
Ste machen Fleiſch, zertheilen das geronnene Web üt, 
treibenden Stein und monatlichen Fluß. Aeuſſerlich 
bienen fie wider Zergvetfchungen , Zittern ber &lieder, 
ſchwere @eburt, u. b. g. werden zu gemiffer Zeit einger 
Tragen,und alödenn wider Hexerey gerühmet. Ce wird 
biervon das Gel ( durch Auffgieffung anderes Dels) aus 
dem Saamen und Blumen ^— ingleichen das gemeine 
as ed — Effenz,, nk die — 
- Vo von Mittz⸗Peſchwerungen ent(ranbei, curiret,berfexe 
tiget,v. Ad. Haffn, Vol. I n4O, . ev * J 


Hypericum vulgare, v. Hypericum. J 
. #ypociftis, Limodorum, Robethron. : 
A Ai ein Dicker ſchwartzer und etwas hartzigter Safft, bat eiz 
- ven berben,fauren unb zufanımenziehenden Geſchmack, 
tvirb aud ber Gift2Durbel in Grandreic bereitet. Das 
Männgen:hiervon mächfet báuffig-anff . bem Berge 
Apennino in Italien. Man brauchet aud) an deffen 
Stelteden Safft von unfern Teutfchen Schleben. Er 
Iſt kalt und trocken , bált anperbicet ; fanán allen Fluͤſ⸗ 

etn , dem Durchfall, ber rotben Ruhr, allzuſtarcken Abs 
ang der goͤldenen Ader, Monath⸗ Fluß, Brechen und 
Blut⸗ Speichel (abſonderlich ment er durch einen Fall 
oder Stoß verurfaget worden, verſchrieben erben. 

rri gig ſtaͤrcket dieſer Safft ben Magen uud die 

7 [e | 


Hyffopifera, klein Schlangen Kraut, 
. Hyflopifoka,Gratiola minor Gefn.vel angufli- 
. folia Park. Hyffopifolia aquatica J. B. klein 





Schlangen 2 Kraut, 
Kömmet bem Iſop ati Sräfften ben. 
Hyflopifoliaaquatica 7. Bauh. v Hyſſopifoli⸗ 
Hyſſopum vel Ayſſopus agreſte Lagrellis,v.Satu- 
| reja. — J 


"Qs 


Hyffo- 


-— 


i Hyffopus | : 


Hyffopum I.Hyffopus hortenfe l.hortenfis, 
lea f.(picátaC. 2.vulgarisDod. Park.vulgaris fpi- 
eatus anguflifolius flore coeruleo 7,2. Arabum, . 
Iſop, Iſopta, Winter ⸗Iſop, Eiſop, pen, Klo⸗ 
ſter· Iſop, Kirch⸗Iſop, Eiſewlg. 


Bird vomAmrmanno Euphraſia cœrulea genennet. Die 
Blätter und Blumen find warm und trocken im brit: 

' ten Grad, hüben einen aromatiſchen Geruch, fe fcha 
unb hitzig i( einen bittern, fd)ar(fen und hisigen Ges’ 
ffmad bringen durch, oeroünnen , eröffnen , reinigen,. 
nehmen ben tartarifd)en Schleim von ber Zunge weg, 
euriren bad KeuchenEngbräftigkeit,dag fnere Odem⸗ 
holen, unb Klingender Ohren. Aeuſſerlich brauchen 
man fie blaue Flecken inden Augen zu vertreiben, in 
&urgel : Waffern zur Keinigung und Abfrühlung des 
Mundes,die Mutter ju faubern, und ben Magen ju oM 
den, Die gebräuchlichften Medicamenten vom fo 

- fennd,das in M.B.deflilliteYDajfer, das deftillirge Del 





——. 
cœru⸗ 


der in Zucker eingefegte an Species, und der 
. einfache und zufammengejegteS " 
Hyffopus Arabum, v. Hyflopum hortenfe. 
Hyífopus campeílris Trag. Panax Chironium- 
Mattb. Flos folis Dod, Melianthemum Lob, 





Hyflopus cœrulea, v. Hyffopum hörtenfe. 

Hyflopus fnicata; v. Hyſſopum hortenfe. 

Hy (Topus vulgaris, v. Hyffopum hortenfe, . 

Hyffopus vulgaris Ípicatüs anguftifolius flore 
cccruleo, v. Hyffopum hortenie, 


bd 


I. 
Tabora , v, Mandragorà, 
Jaca Indica, Panax Cham&ciltus. — 

Heiſſet auff Arabiſch Panax, in ber Berfianifchen Sprache 
Funax, tft ein überaus groffer Baum,träget zu oberft 
an feinem Stamm (nicht aber an Denen Aeften) eine 
remlich groffe Frucht, die öffter8 denen groffen Melos 
nen Eno ; Bon auffen tft fie grün, inmenbig aber 
gelblicht,mit vielen Spitzgen, wie Jgel-Spigen, fo as 

ber weicher ſeynd, verſehen. Inwendig zeiger fid) eine 
groſſe Nuß mit einer harten Schaale, biefe Schaale 
nimmt man weg,hernach wird die Frucht tie Caftas 
nien gebraten. Sie erwecket zwar fleifchlicheBegierde, 
ift aber hart zu verdauen, und beſchweret ben Magen. 
— wird hie und da an ben See: Küften aec 


e. 

Jacea Herba ſ. Flos vel Viola Trinitätis,viola tri- 
color f. flammeà, Coloria,viola bicolor arven- 
fis f. filveflris, Noverca püerorum C, Hoff», 
2.1. Medic. Offc.c. 4t. wild. Sconfam-Kraür, 
Sreifam-Kraut, Drenfaltigkeits-Blum, Sie⸗ 
berifarben- Blumen, unnüge Sorge, ic länger 
fe lieber, Hunger- traut, Jeſus⸗Bluͤmlein, Ge⸗ 
denck⸗Bluͤmlein, Denckeli, Stieff-Mürterlein, 
Tag · und Stadt. Blumen, kriechende Viole 
mit drey Farben. 

Iſt warm und trocken ĩm andern und dritten Grad, reiniget, 
driuget durch, ſchneidet ein/ iex hellet ift ein gut M 


.200 . Je Jal 




















ftraut, beilet dieBrüche,treiber Schweiß, bámpffet die 
Hitze, euriret die Kraͤtze, das Tücken, den zaͤhen Schleim 
anf ber Lunge, und dienet in Verſtopffungen Der Mutter. 
Aeuſſerlich aber dienet dieſes Kraut im Tücken, 
undWunden. Hiervon hat man ein deſtillirtesWaſſer, 
wovon in ber Frantzoſen⸗Kranckheit, neun Tage nad) eit: 
ame alle Tage früb unp2ibenbs rep inten getruncken 
werden. 


Jacea Intybacea 70.Bauh.Volckam.v.Staebe Offc. 

facea major folio cichoraceo mollibus floribus,v, 
Staebe Offic, : 

Jacsanigra, v. Succifa, —, 

Jacea vulgaris vel nigra Offc Flocken· Kraut. 

* Wird vornehmlich in aefd)mollenen Mandeln gerübntet. 

Jachaudel, v, Juniperus. C. 

Jacobza, Herba St. Jacobi, (weiles um diefe Zeit 
blühet ) Senecio major, St. Jacobs⸗Blum, 
St. $ucobs- Kraut. 


Ss ft marnı, gertheilet, reiniget, feblieffet die Wunden, curiret 
die Entzündung der Stehle, Intammatioaes der Mans 
dein, unb bierotbe Ruhr. Man braucher aud) biefes 
Kraut in Umſch ägen miderSchmergen deskeibes, Wun⸗ 
ben unb alte Schäden. Ä . 

St. Syacobs- Kraut, v. Jacobza, v, Senecio, | 
Jage⸗Teuffel, v. Hypericum. — — ? 
Jalapium, Jalappa, Gialappa,Cheleopa, Celopa,Je- 
lapa , Jelapu, Mechoacanna nigra, Convolvulus 
Mexicanus, Americanus, Mechoacanna nigri. 
cans, Bryonia Mechiocana nigricans C, Baub, 
7. B. Bryonia indica, Rhabarbarum nigrum, 
fchwarge Mhabarbar, fchwarge Mechoacans 


Wurtze L | 
Purgiret gelinde alle ſchaͤdliche Seudtigleiten, unb vornem⸗ 
lich Das Waͤſſer, und biener Deswegen in Verſtopffungen 
der Mutter. San bat hieraus ein Extractum, Magilte. 
rium unb Pulver, ' 
Galap- 


Jalappa, v.Jálapium, - u | 
Jamboli, v. Jambos, 
Jambos Acoſtæ, E 
Iſt ein Baum; fo groß, wie ein Pflaumen⸗Baum, bat grüne 
, . S88látter 4. Singerbreit lang, unb einerothe Bläte, wel⸗ 
che überaus angenehm, unb faft mie eine Rofe ruͤchet. 
Die $rudyt if wie ein Bank-Ep groß. Sie wird das 
gan&e Jahr über gefammlet, aber manche mächfet zu eis 
ner Zeithervor , die andere wirdreiff/ umb die dritteifk 
ſchon zur söligen Reiffe aelanget, und find öffters einers 
| in Sete BONN ( grönenundseiffen Srüchten vers 
Jambos Linfchöttani, - | | 
Dieſer Baum ift um ein merckliches von beni Jambo Acofte 
unterſchieden. Die Srüchte,fobey ben Malabern und 
Garnariern Jamboli, bey denen Arabern Tupla, bey des 
uen Indianern und Perfern Tuphar, in Türcifcher 
Sprache aber Alma heiffen, werden zu Anfange der 
LA ie geffen. Man machet auch die Früchte und 
in. a 


' ene 
Japonicaterra, v. Catechu. | 
Japoniſche Kraffe-Wurs, v. Ninzing. 
‚Jafmin, 
Jafmine, j 


. large, ] : Tes 
Jafmin | Roage, J v. Jafminum Hifpanicum, 
Jaíminum, ie AOV, Jofmenum, Jefeminum, Apia- 


ria, Gelfeminum, Arab. Sambach, Zambach, 


Jefemin,Jafmine , Beiel-Reben, 

Das Oel aus denen Slumendigerirer,ifftwarm im andern 
Grab, erweichet, öffnet die Mutter, wärmer, laxiret, ers 
leichtert bie Geburt, curitet Huften, Engbruͤſtigkeit, 
Geitenfeden und barte Schmulft.der Mutter, bie 
Schmerzen des Magens, der Därme und (iíndenben 
Ddem fo von überhäufften Eſſen und Trincken entſtan⸗ 
den. Ruellius ruͤhmet es wider Slüffe. Aeuſſerlich 
dienet e$ in kalten Fluͤſſen unb contracien Gliedmaſſen, 


auch ber Coliea. 
SA Jafmi- 


v. Jafminum, 








Jafmiaum Alpinum, f.Sambach Arabum, : 
Hat einen RebensStanm und Blätter, (o denen Boneran - 
ges Blättern gleichen. Er mächfet bey Cairo in E⸗ 
| ppt. — 07 ox 1, E 
Jafminum Hifpanieuns, Spanifcher Jepmin,. 
Kömmet faft mit dem gemeinen Jeßmin äberein ; bod) find 
die Blüten weit färder. €t wird Jalmin roage & Jafmin 
large genennet. | 


Jafrninum lIndioum̃, Mexicanum, rubrum, Masa- 
billa, LiguftràmOrientále, Thavmentim, 
Woaͤchſet in Mexica. Er zertheilet uͤberaus ſtarck. 
Jafminum luteum & cceruleum, v, Arabum Ligü- 
rum. — Far: N 
ſaſminum MeXicanüm, v. Jafminuin In dicum. 
eben aum, v. Taxus. 
jberide,v.]beri, — PES 
lberis, Lepidium, Gad. Pefferage , Iberide; 
Gauch ·Blumen, wilde Kaßhe. 
NMan ſidſſet die Wurtzel und drauchet fieim Hüfte Wehr 
Iberis Fucbf. Nafturtium filveftre, Syfimbrium, 
T" FlosCuculi, Gauch⸗Blumen, wilde 
‚ Reeffe. 


: Sani dieKraft, wie die andere iberic. 

exbifcb, mit ae(ben Blüten ober Blumen, v. Abu: 
vilon Anicennz, " 

Ibifeus, v. Althieà, 

Icaiba, v, Jetaiba, 

lcica,v. Elemi Gutnmi.. 

Jecoraria, vs Lichen pectus. * a re s 

Sy» Länger, ielieber, v. Chàmepitys, v. Dulcatnata, 
A&Seüedo. ..., „. ol y Mu 

de Jericho Rofa, v. "Rofa Hieriehuntich, 

Jeſemin, v. Iaſminum. pur E 
" Sy fill 


Jeſ llex 2193. 


Fefuster-Pulver, v. China Chine, 
J fus Bluͤmlein/ v. facea. 
Je:aiba vel Icaiba, — 


* Sft ei Of Indianifcher Baum, ſo in Neu⸗Spanien her: 
vor Ébumet. Wenn man. hinein fchneider,, fp flie(fet ein 
barsigrer ‚Safft heraus, fo gemeiniglich Gummi Anime, 
effer Amine genenner wird. Etliche fagen, es fen das 
Cancanum Gr&corum. Der Geruch von diefem Saft 

tft lieblich, die Farbe helle und durchfichtig, bienet in als 
lerhand Schmachheiten ber Seren, Exift warm iut 
To unb trocfen im erſten Grad, wird. als ein Q fa; 

er und Räucher- Pulver gebraucht, unb. bent Drientalis 

fihen uorgesagen, verdänner, sertheilet, halt an, ftárdet 

das Daupt. Aeuſſerlich thüt er auch gut inallerhand 
alten Befihmerungen des Hauptes, derer Glieder/ 
Schmergen, Fluͤſſen, Blehfingen, der Gicht, Lähmung 

ynb Gontracturen, ingleichen in Verrenckung und Ber: 
auetfihung derer Gliedmaſſen. Man yerfertiget hier⸗ 


® 


von ein Oel. 
Igel · Kolben, v. Dulcamata. 
Igel⸗Nuß, v. Nux Metella, 
JYgname,Inhame, . — | 
Iſt cine fremde Wurzel, fo nahe bes America waͤchſet, und 


Li 


^ garangenebny aud) nod) beffer ald Hirſe ju eſſen. 
Ignatii-Bone, v, FabaSt.Ignati. ' ^ ^ 
Epecaya, v.lpecacognha, — 
Ilaub, v, Fledera arborea, 
lllecebra, v. Vermieularis, — — 
JMex aculeata baccifera,v.Agrifolium, 
Ilex anguftifolia Tab, v. Ilex arborea Lob. 
| Mex aquifolia Lor. v. Agrifolium. | 
Ilex arborga Lob, oblongo (errato folio C. Bub. 
anguflifolia Tab, Cited): Eiche, Stein⸗Eiche, 
Stein Palme, | 


te Blätter, Ri Ben undsei ein "bi fem Baume fot; 
- SM Kräften mui bent pr — überein 


"Bui ornemli Die sili! son biefen Daumen bfen 
Daß vornemlich bie Miſtel von biefem Baum 
daß ET er, ^ pr UR 3 "T ES & * ..i Weſen 


Pr A 
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Weſen vortreflich feo , unb den Miſtel von anbern Eich⸗ 

n Bäumen bev weiten übertrefe d B ud 

Jlex coccigera, Zu 

Ilex cocciglandifera, v. Grana Kermes. 

Ilex oblongo ferrato folio C, Bauh. v, lex arbo- 
. rca Lob. 


— lex quinta aculeata baccifera folio finuato Baub, 

v. Agrifolium., 

Iloof, v. Hedera arborea. 

Imber, v. Zingiber. . 

Immen ⸗Blat, v. Meli(fa hortenfis, : 

Immer ⸗Gruͤn, v. Aloe, 

Impatiens, Balfamina lutea, Noli me tangere, 
Mercurialis filveftris altera, Perficaria filiquofa, 


B an fyitlein, Spring: Kraut, 
jeſes Kraut wird von etlichen ver gifftia gehalten. Es 
Imdert die Schmersen im Zipperlein. Man findet hier⸗ 
yon das Hlänngen und YDeibgen. Jenes ift alt unà 
trocken. Es beilet bie Wunden unb. göldene Ader. 
Aeuſſerlich tbut fie in Verwundung ber Nerven, Bruͤ⸗ 
chen u. Brand⸗Schaͤden gut. Das Weibgen aber pfleget 
wegen ihres ſcharffen und etwas aͤtzenden Saltzes die 
Haut roth ji machen, treibet ben Urin gewaltig, (e, Daß 
er oͤffters unvermerckt, ober ín extraordinairer Quantität 
fortgehet, und muß ben Stein ber Nieren abzutreiben, 
behutſam gebrauchet werden. | 
Imperatoria, Aftrutium, Oftrutium, Aftrentium, 
Aflrantia, Magiftrantia, Laferpitium Germani- 
cum , Smyrnium hortenfe , Laferpitium Gale 
licum, Lafarum Galaticum , Herba Benzuini, 
Spiritus Sancti Radix, Meifters Wurg, Magi⸗ 
ſtrantz, Oſtritz, Kaͤyſer ⸗Wurtz, Aftrang, Ouſtri⸗ 
tze, Wolſtand. | Tt 
Die Wurgel, ſo warm unb treden imanbern Grab, mid 
ftebet beni Gifft, treiber Schweiß, erbfuet, verbunnet, 
heiter bie giftigen Seranckheiten und Biffe, xefolviret 
und verbännet den tartarifchen Echleim auf — 
erue 
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curiret bie Wind⸗ und Trommelſucht, Celica, Mutter 
Beſchwerung, ben uͤbeln Geruch [o aus bent Munde ge⸗ 
bet, Haupt⸗Beſchwerungen/ Fluͤſſe, Lähmung, den. 
Schlag, das unverdanliche Wefen im Magen, und das 
Quartan⸗Fieber. Aeuſſerlich pfleget fie die Zahn⸗ 
Schmergen und Fluͤſſe zu lindern , ven Srind am Haupt 
iu trocknen, falte Schwulſten, Sicht und den eingemmrs 
Belten Haar⸗Wurm zu heilen, aud) Pfeile und Kugeln 
aus zuziehen. Es iſt von diefer AWurkelvornemlic) das . 
Waſſer, fe aue oem blühenden Rraut abgezogen. 
wird, befant. | ar 
ImperatoriaAlpina, 
Imperatoria màs, | 
Imperatoria minor, Imperatoria mas, Imperatoria 
alpina, klein Meiſter⸗Wurtz, | 
Koͤmmet ber anbern Meiſter⸗Wurtz an Kräften gleich, ift. 
‚aber weit ſchaͤrffer und Eräfftiger, | 
Impia, v. Filago. : 
Incenß v, Tus. | 
Incenfaria, v. Abrotanum mas, | = 
Indianiſcher Amaranth, v. Amaranthus baecifer 
. Indicus Yesling. | 


Indianiſch⸗Anieß, v. Anifum flellatum. 


v. Balfa- 
Indianiſcher Balfam, — 
ber weiſſe, ) dicum. 
eme deii Micotiaaa. ^ ^ - 
jubíanife)e Bellis, groffe, v. Conyza autumnalis. 
maxima floribus Bellidis. | | E 
Indianiſch Blat, y. Malabathrum, I: E 
Sudianifch Brodt, v. Sagou. TT 
Indianiſcher Hirfe, v. Sorghum. | 
Indianiſch Näglein, v, Othona. 
Idianiſche Muß, v. Mofchata. - 
"I $4. — Cte 





v. Imperatoria minor. 


7 


+ 
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eynbianifcb Pfiffer, ter tumbe, v. v.Siliqvallrum, — 

Indianiſch Spicanard, v. . Spica Indica, 
Indianiſche ftachlichte Feige, v. Opuntia Los, 

) Cam. 

Indianiſch Wund⸗Kraut, v. Nicoriana.. 

Inbianiſch Zuder-Wurg,v. BattataHifpanorum, 

Indico f, Indigo, Nil, Indorum color.Xivhqvilith, 

Polygala Indica, Phafeolus Americanus vel, 
Brafilianus fextus, l(atis Indica, Blau In iig, 

— — iſt die quége(ettene blaue Garbe befant. 
Indigo, v. Indico, 

Indicum Balfamum, v, Balfamum ferovanum, 

Indicus Sal, v. Saccharum, Ä 

Indorum coler, v. Indico. 

Ingber, v.Zingiber. 

Ingber, gelbet , 

Snaber. Mile: Zngber, ı® * v.Curcuma, | 

Ingber⸗Wurtz, | | 

Ingber, Teutſcher, v. Arum, 

Ingruͤn, v, Vinca per Vinca. 

Ingvinalis, v. Eryngium, 

Inhame, v. Igname. 

Intybus, v. Cichorium, v. Endivia, - 

Inverfa Uva, v. Paris, 

Inula Plin. v. Helenium. 


"^9, 


Johannis Beer,v. Ribes, 


Johannis · Veer, Teile, rir In Riber nigra, 
Sohannis:B!um, gelbe, v. Buphchalmus, v. Gab 
lium luteum, 
St. Wehannis ⸗Blut⸗ v. Hypericum. 
| She 
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Sohannig-‘Brod, v.Siliqua dulcis. ^ ^ ^ 
sJofannies Gurtet | V» Artemifia, v, Mufcus terre- 
ris, i 
Sohannis-Krauf, v. Hyperieum, - 
Johannis · Kraut, unächtes, v. Coris, 
. Sohannis-Träublein, v. Ribes ni gra. 
Sohannis-Wedel,v. Ulmaria, ° — 
"loy "rop Qop&r, V. Pingvicula, 
Iovuxpov, v. Pinguicula, 
Joſeph⸗Blum, v. Barbula hirci, 
. Jofmenum, y. Jafminum. . — — 
Jovis-Bart, v. [ovis herba Plin, Cam, Fo. Baub, 
ovis herba P/i». Cam. Jo. Bauh. v. Sedüm majus 
vulgare. ue x E 
Ipecacoanha,Ipecacuanha,fivePygaya, HetbaParie, 
. Brafiliana polycoccos, Periclymenon Parvum 
- "Brafilianum alexipharmacum , Hypeeacuanha, 
Hippekoana, Hippeacanna Offic, Radix dyfen- 
| "erica Brafiliana, Brafilianifche Einbeer, Bras 
filíanifd) Ruhr: Kraut, m 
Bird vernemiicb in der rothen Ruhr gebraucht. 
Ipecacuanha,v.Ipecacoanha. — 
Iphion Tbeopbr.Anguill,v.Afphodelus luteusDod, - 
lrio, v. Eryfimum. SIN 
Trio cerealis Ruell, v. Prumentum Saracenicum. 
Tris agria fogtida, v. Spatula foœtida. 
IrisFlorentina,SlorentinifcheBiol-Wurg, | 
Hat eben bie Kraͤffte, rie bie Iris Itlyrica, ift aber ſchivaͤchet. 
Iris Germanica v.lrisnoflras. —  —  — 
Iris Illyrica, Rtol.SBurtg, — 1 — 
Iſt warm im erſten unb britten,unb troden im anbern Grab. — 
77 crreset Brechen, treiber MM Wisrpert Ule Spar, | 
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comae ESQ, bc ote dés 
befömmer denen Wafferfüchtigen web, feet frifch 


Sleif ans wird in schweren Ddem gerühmet. Sie 


dringet durch, verduͤnnet, loͤſet non der Bruft, reiniget,. 


erweichet den sähen Schleim auf der Lunge, guriret 


uften, Engebrüfigkeit, Berfiopffung des Monathlis. 


en. Fluffes, und das Grimmen im Leibe ber Kinder. 
Aeuſſerlich nimmer fie bie Flecken und Xinfen ober 
Som merſproſſen der 


verbrauchet. Man hat hiervon unterſchiedene Pre- 


aut, ingleichen den uͤblen Ge⸗ 
rud) aus dem Munde hinweg, und wird zu aar⸗Poudre 


patata, als bad Extra&, Die Species diaireos famplices; 


& Salomonis, E. 

Iris latifolia major vulgaris Cluf. v. Iris noſtras. 

Iris noftras, Ibis, ipıos, ipews, Gladiolus cœruleus 
major, Xiphion, Iris filveftris March. Germa- 
nicà Fucbf. purpurea ſ. vulgaris Parck, latifolia. 
major vulgaris Ciaf, vulgaris Germanica, vul- 
garis violacea f, purpurea filveflris Fo, Baub. 
Radix confecratrix, Radix Marica vel Nero, 
nica, Lilium. cœleſte, Lilium cœruleum, Ra- 
dix violacea, Beil Wurgel, Himmel-Schröer« 
tel, Blau Gilgen, gemein Schwertel,. blau 


Schwerte, Gilgen-Schwertel, blaue Lilien o⸗ 


‚der Giilgen, Violen⸗Wurtj. 


Iſt warnt und trocken im dritten Grab, fübret bas Waſſer 


ab,und ziehet den Schleim aus der Naſe, Diener in der 


Waſſer ſucht. Wenn die Wurtzel in ote Zohe ftehetz 
heilet ſie Wunden, Helvet. Sie hat einen febr bet» 
ben Geſchmack, in welchen eine zuſammenziehende 
Waͤrme verborgen ſtecket, und ein einſchneidendes 
fermentirendes, unb ber Seiffen gleichkommendeg 
Saltz bey fid), erwecket Speichel, trocknet unb waͤr⸗ 
et. Aeuſſerlich nimmer fie allerhand Sleden der 

| Soit t chadet aber dem Magen, Diebefantefien 
Pezparata qué diejer Iride find folgende, ald der-Safft; 
die fecula, und dag infundirteQel, welches Oleum iri⸗ 
num genennet wird. Wenn man unter biefeg Del etu 
poer niehr Tropffen Wee y ier ae fo zie⸗ 
bei es gewaltigen Echleim ausder Naſe. €$ in 


r 
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bit Kröpffe zu zertheilen, unb ben Leib etwas qu eroͤft 
nen-aufgeſtrichen werden. | 
f paluftris lutea, v. Acorusadulterinus, 

Urpurea , Tof 
dein filveftris, PME: 
| tilveftris, v. Spatula fœtida. 
Iris 4 (ilveflris March. v, Iris noftras, 
tuberofa, v, Hermodactylus verus, 
vulgaris, — 
vulgaris Germ. Iris noflras. 
vulgaris violaceus, 
Ihtis, v, Glaflum. 
Indics, v. Indico. — 
op / open, v. Hyffopus. "me. 
op, en Chamgeiflus, v. Hyffopus - 
Cam peflris 774g. 
Mop, Kloſter⸗Iſop, v. Hyffopus. PM 
JoprGotodt, gelber, v. Narciffus luteus filveftris. 
op, Winter-Yfop, v. Hyflopushortenfis. 
Ínpyron Diofc. v. Trifolium fibrinum.. 
Jolianiſch Bibernell, v. Sanguiforba. 
Maliánifd) Bur-Baum, v. Lycium. .— 
Stallänifider Foenchel, v. Feniculum dulce. 
lria, v. Salix. 
lva Arthetica, 
Tri v. Chamapitys, 
lraMofchata , ) "ny = 
IvaMofchata Tab.v. Chamadrysaltera Mattb. 
Jucca, Manchet, ME — ER 
e Indiani ie Einwohner ei 
— ber Rb ad imbaenaét d Cani, re 


| "os | yuda- 


0 kd jog! 
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Yudajcum Gu moi, v. Afphaltum. ONERE 
Syubas- Baum, v. Cercis. 
Juden⸗Hartz, V. Afphaltus, 
Juden⸗Huͤtlein, v. Impatieng, 
Fuden-Kirfchen, v. Alkekengi, 
YZuden- Dec, vV. Alphaltuse 
Iven⸗Blat, v. Melifla, 
Jven⸗Kraut, v. Chamzdrys altera Mateh, 
Tuglans, Nux regia, Muß ⸗· Baum, welfche Nuß. 
’ Die friſchen Cue find, warm im exſten, unb trocken 
“andern Grad, ſchwer ju verbauen, nábren menig > fihaz 
den ben Magen, machen Galle, Haupt⸗Wehe/ Huſten, 
und prafervigen ger der Peſt. Aeufjerlich werden die 
aus geſchaleten welfchen Nüſſe mit Yanff-Saamen. 
als ein Umfchlag. im Haupt · Schniertzen Schwindel und 
! Zittern ber (5 ueber appliciret. Das, qusgepreßte 
» Del van biefen Nuͤſſen bienet wider Brand: Schäden 
. ^. , and.geigmarken be8 f. v. Steiffes und der Mutter. in 
der Unter⸗Pfaltz und Elſas hrauchen ſie dieſes Dekin die 
Lampen, die Armen aber zur Speiſe. Mit denen auf; 
ferlihen grunen Schaslen, welche yirrialifdjer * 
tur. fernd, pfleget man Wolle und Haare ju f. 
Andere ziehen aus ber Rinde ein Magen⸗Waſſe 
welches aud) zugleich dem Gifft miderfiehet, und.aı 
yielen andern Stücken componiret wird, " Die m 
Amdedes Baumes, ermedet, mern fie trock 
dürre worden, Erbrechen. "die Katzgen oder Lamm: 
gen thun in ber Golíca, dem Nieren Wehe unb Dutch 















(Rob feu Diacorium) ftillet” die bünnen $luffe,dae 


ausgepreßte 


' "bat man auch die berähmte. LA e Der 


| ) n ſtarck, 
und nehmen ben Kopff dermaſſen eis, Daß fie Qu 7 | 
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Re: — — E — — .- "0o v * 
Verſtopffung derer kleinen Befaͤhgen des Hauptes, mp, 
durch Der Um dang der Seffte zurück bleibet, aco fid) jies 
ben, vorniemlich, wenn man fic) Darunter ſchlaffen [eget. 
Die Blätter fihlagen die Weiber auf, wenn fie pie 
Milch vertreiben mbüen. | Es ſoll auch biefer Baum eis 
* natürliche Feindſchafft mit der Eiche haben. conf.Nux 
JUS, EPIS . y | 
Jujubz, v. Zizipha vel Ziziphus, Jujuba Arıbum, 
.Jujuba major, Ziziphusrutila Cluf-rubra Cai, 
Jujubæ majores oblongas Jujubüs, Prüncolà pe- 
etoralia rubra, Druft- Beerlein, 3 ieſerleins⸗ 
Baum, rothe Bruſt. Beerlein, weiſche Hans 
‚butten, Schwiegerläins-B ittm. — 
Kommen aus Italien und Franckreich, find temperiret ĩm 
warmen im erſten und feucht lm andern Grab. | eie 
vutiren bie Rauhigkeit Der Lungen, Seiten ſtechen, den 
Icharffeh Urin, Aufmallung des Seblätes und 2érfeef 
- dung ber Bluſe und Nieren. Hieraus verferfigeriung 
den Syrüpum de Jujubis, 
Jujubi Atabum, v.Jujubi. — 
ujuba Indica, v. Lacce Gummi, — 
Jujuba major, v. Jujubæ. ! 
Sujuben, v.Jujube, — | | 
Sujaben;groffe,v. Oenoplia. 
Jujübus, v.Jüjubz. — ^ 
Julia herba, v, Agaratuítn., — | 
Juncea arvenfis,v. Chondrillaaltera, - 
Juncus,vXewQ», Binz © — . 
‚Dat einen zufammenzichenden Geſchmark, und biertet dieſer⸗ 
* wegen in Wunden, weil das acidum mut Diefem alkali 
corrigiret wird. Das weine Marck hiervvn braus 
her mai zu Wietten in denen Wunden, befpleiden 
bie Fontanellen ju erweitern, deren freſſende Schaͤrffe 
es in fichsiehet und verbeſſert. Die ſes Marck muß auch 
in ber Elſaß und Schweitz in den Lampen ſiatt eine 
Dochts dienen Die mit Waſſer abgekochten 
‚Bingen , vornenilich Der Wurtzeln efftaen dnt Durch⸗ 
fall gut zu tbun. 
| | Juncus 
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— 
luncus acutus, v. Oxyſchœnos. EP 
Juncus aquaticus maximus Lob, v. Marilcus P/is. 

-: Juncus aromaticus , v. Schananthum. 

Juncus floridus, v, Schœnanthum. 

Juncus maritimus, v, Oxyichanos. | 

'funcus odoratus, v. Schaenanthum. : 

Juncus paluftris major Trag. v. Marifcus Plinii. 

Juncus pungens , v. Oxyfchanos, = 

Jungfer⸗Roßmarien, v, Sabina. | 

Juniperus Offe. vulgaris Cluf. vulgaris fruticofa 

C. Baub. vulgaris baccis parvis purpureis j. B, 
Juniperus baccifera Ta^. humilis Geſu. Cedrus 
Veterum, 7o. Bub. Sed) » Baum , Sedo 

Baum, Wrg Bann , Wachholder Baum, 

Krammtet » Baum, Machandel, Jachandel, 


Kattick⸗Baum, , Knird. 

Das Zolgz ift warm unb trocken im bristen Grad wird, qu 
Haupt-und Nerven ſtaͤrckenden Kräuter-Müsgen, ins 
gleichen wider Wafierfucht und Grantofen gebrauchet. 

Die Deere find arm im dritten, und trocken im ans 
dern Brad. Sie. werden jährlich zweymahl reif, und 
am Tage Remigii , gdet ben erfien OGobris gefanumlet, 
gertheilen, dringen durch, verdünnen , eröffnen, treiben 
Schweiß,und bte Ronaib s Zeit, euriren Verſtopffun⸗ 
gen ber Heiltz, Befhwerungen des Haupts / der Nerven 
und der druft, Hufen, Wind⸗Colic/ ben Schleint, ſo in 

denen Nieren (id) anſetzet / der Blaſe / die Fluͤſſe, wordey 
ein fowacher Magen vorhanden,und die Waſſerſucht 
auifecfidy dienen fie wider geſchwollene Fuͤſſe 
Schlangen-Bißjflärden das Gebirn,ben Magen , zer⸗ 
theilen Blähungen, verlängern das Leben. — €$ 
wird Diefe Furcht Juniperus gf. Juniores pariens, weil 
fie jung machen foll,genennet ‚erhält das Geficht und 
andere Berrichtungen unfers Lebens. Aeuſſerlich 

: fan man aud) bie Beeren in ber Wafferfucht und Gicht 

mit Umfihlägen appliciren. Der Rauch von den 
Seeren und Zoltz tbut in der eft gut. Das Wach⸗ 


= holder ssZarız heiffet Sandasacha Arabum, Vernix, 
— Gelati- 
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masse Stücken aus bem Schmamm heraus flieffetzund 
. im derSoe in einemAmeifen-Yauffen geläutert wird, 


"^ 
wu 
— c iftein treffliches Augen-Medicament,und tbut in Laͤh⸗ 





Kahwe, v. Coffzc, 


Kah W 6C , 


Kakile f. Eruca marina , Meer⸗Raucke. 
Waͤchſet su Montpelier unb Genev. Das hiervon deflil- — 
.lirte Waſſer wird (n ber Golica gerübmet. 
Kalbs-Augen, v. Bellis major Trag, Mattb. 
Kalbs-Nafen,v. Antirhynum, — 
Kali, Glaſen ˖ Schmaltz. | 
Kali album Dod, minus album femine fplenden- 
t óh *" } à te, 
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— RUN T 
te, Blanchette Naibonenfjum Lob. fiin Giro 
fe Scout. 


Kali cöchleatum majus Ca». Kali magnum Lob; 
Kali majus’cochleato ſemine C. Baub. Herba 

. vitti; Groß Blafe- Kraut: 

Kali feuticefcens rofeum rorisinarini ; k ali Hi 
— Menzelianum, Spaniſch Saltz⸗ 


ur TET fot am eittell andiſchen Meer nahe bey Ga 


Kali gtnieulatum re&um, Glaſen⸗ Schmalg, 
Saltz⸗Kraut. 

Kali Hiſpanicum, vv Kali fruticefcens roſeum fo- 
iis torismárini. 

Kali magnum ‚Lob, v. Kali Cochleatum , majus 
Cain, 

Kali majus Cochléáto femine. ©. Baub, y. Kali 
cochleatum majus Cara. 

Kali minus álbum férnine fplendente,v. Kali äl- 
bum Dod. 

Kali rectum, v. Kali gehleuläruin. | 

Kali fpinofo affinis C. Baxb. v. Digitalis. 

Kali Spinofum, v. Digiralis, 

Kali fpinofum cochléatum Bauh. v.- Dejpis 
Theophr. ſpinoſum. 

Kalmus, v. Acorus. 

Kameel:Stroh, v v.Schtenánthüm, —— 

Kandel: Kraut,v. Hippuris fine foliis & nuda, “ 

- Kandel, WBufch,v. Hippuris fine foliis & nuda. 

Kannen, weiſſe Ser-Kann en, v, Nymphæa alba, . 

Kannen «Kraut, v. Equifetum, v. Hippuris ſine 

foliis & nuda, Kan⸗ 
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en — P — — — 
Kanthel-Zuder, v. Saccharum, 

Karv&%, v, Fumaria. 
Kappen-Blumen,v. Napellus. 
Kärhel , v. Serbel, 
Keg! auiyn, ve Naflurtium aquaticum; 
Kagd or, v. Nafturtium hortenfe. 
Karmoſin⸗Beer, v. Kermes. 
Karnub, v, Siliqua dulcis, 
Kd pO, v. Carum. 
| Karphi,v. Petrofelinum vulgare, 
Karß v. Naflurtium hortenfe, 
Karfe , v. Nafturtiunt aquaticurn, 
Karten , v.Chartens - ii 
Karde-Kraüt, v.Millefolium. _ 
Kaͤſe⸗Kohl, v. Brasfica eauliflora, 
Käfe-Pappeln ‚vs Malvafilveftris, 
Kaͤßling⸗ Kraut, v. Malva Offic. 
Raftanien, v. Caftanea; mE 
n uem j V Bulbocaflanum, | 
i oß-KRaftanien , v. Caftanea equina 
— (. Indica Mattb. Dod, Lob, Tab. 

Sau:Kaftanten, v, Bulbocaflanum, ' 
Kaſte, v. Saccharum, : 
Kattich · Baum v, Juniperüs, — 

Kiumgen ander Pflanse,v. Turiories, 

— v, Atchithyrſis, v. Corona Impe. 
lalis, | 

Känfers- Salat v. Dtacunculus acetarius. 

Känfer-Wurg,v. Imperatoria, 


M Katen 
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f SBalfam,v. Mentha filveftris, " 
Fuß, v. Hiſpidula. 
Helm, V. Equiſetum. 
Kerbel, v, Fumaria. 
Klee, v. Lagopus. 
fetaut,v, Vermiculatis. 
Lelterlein,v. Muſeus terreflris elavatus. 
Muͤntze, Cattaria herba. 
Katzen. Nept, wilder, v.Balfamina agreſtis Træg- 
Pfoͤtlein, v. Hifpidula, v. Piloſella. 
Schwantz v. Equifetum, v. Fabaria, v. 
|  Hippnris alteraZrag.v. Vormicularis, 
Sperr,v.Ononis — . „= 
Sterj,v.Nepeta. - 
Träublein, 2 du 
Wedel, v. Rquiſetum. 
Zagel,v.Hippuris altera Træg. 
Zwadel, v. Equifetum, 
Stein v. Filago. | 
Käglein, Feld⸗ Kägl:tn, v. Hifpidula, 
Kehl⸗Kraut, Hippogloffurn. 
Keh -SBurg , v. Nympha albas 
 Ké c9 Os, v. Ligüftrum, 
€t SUt008 , v. Mulcus fungofüs, 
Kelten, v. Millefoliam Offic. 
Kıll'rs-Half,v. Mezereum. | ME: 
$106; Half mic fpigigen Blättern ‚ind Teuf⸗ 
fels⸗Abbiß Knoͤpffen und Biumen, v. Hippo* 
gloffum Valeniinüm Cluf. Tab, . mE 
Seller » Wurk, v. Nymphaa alba, 
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Ten rn ——— 
Key», V. Milium, 
Kenne, v. Liguflrum. 
Kerbel,v.Cherefolium, v, Fumaris, 
Kerbel,groffer, v. Myrrhis major. 
Kerbel: Kraut, v. Charefolium, 
Kırbel-Wadel-Kerbel,v. Cherefolium aculeatum, 
Kerbel,Spantfcher Kerbel, v, Myrrhis cicutaria. 
Siebel, Zeutfcher,v. Myrrhis major, | 
Kerbel, wilber, v. Caucalis, 
Kerngerten, v. Liguflrum, ! 
Kermes, Chermes, Coceum vel Coceus ;infedo: — 

rium,l. ria,baphieum l. ea, Granum tin&torum, 
.— Searlatum, Grana Kermes. 


Die Staude oder der Baum wird lIlex coccifera f, acu- 
leata cocciglandifera, die Frucht aber Grana Kermes, 
auff Zeut(d) Schärlacdy = Beer , Aermes ; Rörnsr, 
genennet. Daher fómmt Karmaſin Kermeſin⸗ Sar: 
be, Scharlach⸗ farbe. Eiemächfet in Creta, Spas 
nien, Franckreich, Navarra, Italien und andern Orten. 
Die 25eere hiervon, nemlich bie berühmten Kermes⸗ 
Börner;find mit fchönen rothen Safft angefüliet , aus 
ade , wenn fie allzu reiff worden, alles vell f(eine 
Mürmgen von gleicher Farbe generiret werden, fe bar* 
pon fliegen, wenn man fie nicht in Zeiten tóDtet. Das 
mit aber ihre Erzeugung verhindert merbe,fo pflegen die 
Einwohner die Körner nicht gu preffen ‚fondern mit Ef? 
fio oder weiſſen Wein anzufeuchten,, Es find aber die 

eere warn im erften,und trocken im andern Grad, die⸗ 
tien bem Hergen,halten an,helffen denen Gebährenden, 
len bie Wunden, treiben die Mafern aus, euriteis 
bnmachten, Entkräfftung, Hertz klopffen, Melancholep, 
jerhüren die unzeitige Geburt, flärefen Das Bedächtniß, 
und euriren dad Schluden. Hieraus wird eine Eflenz, 
Tin&ur unb ba$ Magifterium , jngleichen bié Confe&ije 
Alkermes mit und ohne Moſch; (biefeifi vor die Maͤn⸗ 
ner, jene aber vor bie Weiber,ein gang undergleichliche® 
Medieament in alleriey Beſchwerungen innerlich und 
äufferlich.) Gerner das n - aber Küenz , (0 - 
2) 
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. Pet geftoffenen Frucht mit Spiriu. Vini, oder ofen: | 
Waſſer mit Spiritu Vitrioli oder Sulfuris verfer tiger. 
Kermes Beer, v. Kermes. 


Kermes- Körner, v. Kermes, 

Kermefin, v. Kermes. 

Kegaria, v, Siliqua dulcis. 

Kergen- Kraut, v, Verbafcum, 

| Keffel-Afche,v.Cineres clavellati. 
KıftensBaunt , v. Caftanca. | 
Keul⸗Wurtz, Y. Nymphaı alba, . 

Keuſch · Kraut ,v. Herba ſenſitira. 

Keuſch⸗ Lamm, v. Agnus Caflus, 
Reufch-Rofen,v. Poconia, 

Keyri, v Levcojum lutcum. 

Kibitz 5. ume, v. Fritillaria, 

Kibig (n v. Feitillaria. 

Kibitz S-tt,v. Pingvicula, 

Kichern v. Cicer. _ 

Kichern,milde,v. Cyclamen Matth, 
Kien-Baum; v. Pinafler. 

Kien- Ho!g , v, Pinea. 

Kiefern⸗ Baum, v. Pinafler, - 

Kiki, v. Ricinus vulgaris. - 4 
Sinber- K ig, v. Armerius flos proliferns Cin, 
Kinder-Mord,v. Sabina. 

Kinkina, v. China China. 

Kirbiß, v. fürbs. — 

Kirſch· Baum, welſcher, v. Cornus. 

f óraune Kirfchen, v. Cerafa acida ni 
Kirſchen, gricantia. 

Sch-Siefehen, Y. Cerafus filvetris. 


Kirſchen, 








, 
( 
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en] einen Auen 








f Saurier-Kirfchen,v‚Lauro-Cerafus, 
faure Rirfchen, v. Cerafus. 
ſchwartze Kirfchen, v. Cerafa nigra & 
| dulcia Offic, | 
| Pe. faure Kirfchen, V. Cer afa PINE 
ra. 


e 
Stein⸗Kirſchen, v. Ceraſus, v. Maca- 
Kiefchen, leb. E 
I füffe Kirfchen, v. Cerafus, 
A TeuffelssKiefchen, v, Bryonia alba, 
Vogel⸗Kirſchen, v. Cerafus. 
Wald. Kirfchen, v. Cerafa filveflria, 
MWiinsfäuerliche Kirfchen, v. Cerafa 
I affer 
milde Kirfchen, v. Cerafa filveflria, 
Kırr 0$, V. Hedera, . Dae 7 | 
$lappat, v. Crifta Galli. 
Klappen, v. Trifolium fibrinum, 
Klappen, Ziegen. Klappen, v. Trifolium fibrinum. 
Klapper- Kraut, v, Crifta Galli, 
Klapper⸗Roſen, v. Papaver erraticum. 
Kicb- Kraut, v. Aparine afpera, v. Hepatica ftella- 
rid. Pi» T 
Kleb⸗Naͤglein, v. Caryc ph Mus filveftris Tab. 
—Bieber⸗Klee/v. Tri folium fibrinum. 
Baͤren⸗Klee, v, Melilotus. 
Klee, Garten⸗Klee, v. Lotus urbana, 
—. 1 Geig- flee, v, Cytifus., | 
gelber Klee/v. Anthyllis leguminofa.. 
Lgemeiner Klee, v, Trifolium acutum, 


U 3 : ji Klee, 





Klee M" $n. | 


guminofa. 
Honig Klee, v. Melilotus. 
Lungen⸗glee, v, Trifolium fibrinnm, 


| Purpursrocher Wieſen⸗Klee, v. Trifolium 


pratenfe purpureum. 
Schoten⸗giee, v. Melilotus. 
Scharhocks⸗Klee, y. Trifolium fibrinum, 


ESpitz · Klee v. Trifollum acutum. 


ESuckucks⸗ Klee, v. P: Panis eu ec | 
I Hafen-Kiee, v. Ácetofella, v. —* le» 


Stein-Klee, gelber, v.Melilorus. 
Stein « lee, gemeiner, v. Melilotus. 
Stein,Rlee, zahmer, v, Lotusarborea. 


4 Sumpff-Klee, v. Trifolium aquaticum d 


brinym. 
SiBaffer-ftlte, v. Ttifolium aquaticum, 


Ampffer, v. Acetofa minor. 

Bafilien, v. Baſilium. 

Bafilien- Kraut, v. Ocymum caryöphylig- 
tum minimum, 


| EXE v. Lotus urbana, ' 


Berg "Dite Y. Carduncellus montis Lu- 





Au ; ; V. kadanum ſegetum. 
Bonen⸗Baum ohne Geſtanck v, Anz Ange 
altéra Mattb! Tab, 


‚Brenneffel, v, Ürticaurens, 


Geberm, v.Oxyeedrus, — 


| Soften, v. Clynopodium mimus. 
Eber⸗Wurtz, v. Carlina ſilveſtris minor. 
enm Y, Gsntispa. inch 


Klein 


Klein |. $n 


— fea Gallápffel Baum, v V. . Galla minor minor. 

d gehoͤrnett Anemone, v. Anemong minor, 
$tln ] Glaſe · Kraut, v, Kalialbum, 

Hau Wurg, v, Vermicularis. 
Sh Herbſt Zeitlofen, v. Cedrum Silefiacum 


—* Hieſch ⸗Jungen, v. Scolopendrium yerum, 
Kleine Hundes · Milch, v. chamæſyeo Mattb. Dod. 
Lob. Cluf. 
Kleine Hundes: Zungen, v. Cynogloflum pufil 
lum Narbonenfe Lob, 
Klein Staliänifcher Andorn, y. Stachis. 
Kleine Klette,v. Bardana minor. 
Kleine Keebs-Blume ‚v.Heliorropium, | 
Klein keindotter, vi Myagrum filveftre. 
Klein $ein-Rraut, v. Linum eatharticum filvefirg, 
Kleine £infen, v. Lens vulgaris, 
Morgenftern,v. Tragopogon  —— | 
Nadel, Kerbel, v.PercepierAnglorum Zeb, 
Natter⸗Kraut, v. Nummnlaria, 
Nelcken-Bafilien,v. Bafilicum. 
Orant, v. Antirrhinum primum, 
Dathengel, v. Chamzdrys, 
Klei Dfeffeniint v. Aron minus Mattb. Ta, 


preti — v. Sagittaria. 
Roſen Balſam, v. Agaratum, 
Roſinen, v. Corinthiacæ. 
Salben, v. Salvia minor, 
pce sn . Acetofa arvenfis lance- 


aolata 6.3 
| u 4 Klein 
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[sd 





Scammonien, v. Cantabrica. — 

Schell-Krauf, v. Chelidonium minus, 

Getanium Robertianum. 

Schell ⸗Wurtz v.GeraniumRobertianum; 
1 SchlangensKraut, v. Hyffopifera. - 
SchluͤßelBlumẽ, v.Pulmonaria latifolia, 
Schmwalben. Kraut, v. Chelidonium mi- 

nus, v, Geranium Robertianum. 
Schwalben Burg, v, Gerariium Rob er- 
| tianym. 

Sifyrrhingium, v. Sifyrrhingium. 
Sonnen:Thau, v, Ros Solis, . 
Sonnen-Wirbel, v. Chondrilla. 
SpehrsDiftel, v. Echinopus minor, 
Spelt, v. Zea dicoccos; 

Sperber⸗Kraut, v. Pimpinella. : 
4 CiteinDred), v. Percepier Anglorum Lab, 
——— v. Chamæſpartium 774g, 

Tab, 

Trauben Kraut, y. Ambrofia Lors, altera, 
Wall⸗Wurtz / v, Pulmonaria maculofa, 
Wegerich, y. Plantago minor. ^ — 
Wegtritt, v. Herniaria. , 

weiſſer Meier j v. .Blitum 772g, Log, 
Welſch Bibernell, v. Pimpinella. 

u tie y. Dipfacus tertiug 


ode tag Ueben, v. Bellis minor Macch. 
Winde mit Spid-Dlättern Canrabricg 
77 

Wohlgemuth Vs Clinopodiun minus. 
b. $c Klei⸗ 





Sin: ^ c Knobl 313. 
Kleine Wolffs Murk v. Efulasnls vulgari, - 
KAeudris daqronid ss, v, Vinca per vinca, 
v. Bardana. 
| | Mer. Kiette, v, Pfevdofelinum, | 
Silette & Seld, Klette, v. Caucalís, — 
| Groffe fette, v. Bardana major. - 
Leine Klette,v. Dardana minor: 
Kletten⸗Kraut, v. Agrimon:a. 
Klingel-Möhren, v. Sifarum. 
Klingel- Rüben, v. Sifarum. 
Klingerten, v. Liguftrum. 
Klinop, v. Hedera arborea, | 
KAwcrpoxos,v. Acer, | 
Klofter- Beeren, v. 'Uvacrifpa, 
Kloſter⸗Iſop, v. Hyſſopus. 
Kloſter⸗Pfeffer, v. Agnus Caftus, 
loj, v. Truncus. 
Kuaben-Kraut, v, Perfoliata, v. Sayelum, v, » Li- 
maria major. | 
Kyixos, Plip. v. Carthamus, 
Kv5xog£ Theophraß. v‚Carchamys, 
Knoblauch, v. Allium. ! 
Ruoblauch, Acker⸗Knoblauch, v. Porodoprahum, 
Knoblauch⸗Kraut, v, Aliiaria. 
Knoblauch, Schiangen · Knoblauch, y. Allium 
ophioſcorodon. 

Knoblauch, welſcher, v. Allium — 
ipea Weinberg: Knoblauch, v. Amprlo- 
pra fum, ; — 

Knoblauch, wilder, v. Allium, filveflre: pt 
Us - Knochens 


31% Kohl Korn 
E "aee: v. Oflcocolla, - 


Ko 

Pr Blade⸗Kohl, 

Kohl, Blätter Kohl, P v. Brasfigs, 
Stoff, gemeiner Kohl, 

Kohl, aruͤn Kohl, 5 

Kohl, Kafe · Sob, v. Brasfica exilifior,. 
Kohl-Kraut, v. Brasfica. 

Kohl, Savoyer · Kohl, 
Kohl, Weiß⸗Kohl, Brasfica Sabaudics, 
Kohl, Werfes to — 
Koxx0j3À«, v. Prunus domeſſicus 
Kolben, v, Typha. - 

Kolb. Mur, v. Nympha älba. 

Koller · Wurtz, v. Nymphzaalbe. 
—B v. Colocynthis. 

Kouapev, v Fragaria, 

Sompoft, v. Brasfica. 

Könige iium, v. Pœonia. 

Koͤnigs⸗Kertze, v. Verbaſcum. 
RKaoͤnige⸗Kraut, v, Eupatorium, 
Kaͤnigs⸗Krone, v. Archithyríus.: 

Konigs · lille Y. Corona Imperialis, 

Kovti», v, Cieuta, 

' Korck⸗Baum, v. Suber, 

Körfel,v. Kerbel, 

Korn, v. Secale. 

Korn, Amel: Korn, v. Zen. 

Korn, Amel Korn ————— Zea. 
Korn, AmelsKorn, glehmiſches V Zea. 


nm. pa -—- — 


Korn; 








Korn Kram 31$ 
Korn Blume,blaue,v. Cyanus. 
Korn, Dündel-Korn,v. Zea. — 
"Korn, Ein-Rorn, v.Zea. 
Korn, Emmer-Korn, v. Zea, 
Kornflach, v, Gladiolus. 
Korn, Mäufe-Korn, v. Lolium IV, 
Korn Dtünge , v.Calamintha, 
‘ Rorn-Rägel:Blum, y. Nigellaftrum, 
Korn:Mäglein, v. Nillegaftrum, 
Korn, St. Peters; Korn, v. Zea, 
Korn-Mofe, v. Papaver erraticum. : 
Korn, Taub⸗K orn v. Lolium IV. 
Korn Tuͤrckiſch⸗Korn, | v. Frumentum Sarace- 
Korn, welſch Korn, t nicum — 
Stotn,3weysSorn, v. Zea dicoccos, 
Koou Pijd ea, v. Herba arborea. 
Koſten⸗Kraut, v. Herba coſtæ. 
KoluAydar, v. Umbilicus Veneris, 
Krakf-Beer, y. Myrtillus. 
Krafft⸗Wurtz, v. Doronicnm. 
Krafft⸗Wurtz/ Japoniſche, v. Ninzin. 
Krähen- Augen, v. Vomica Nux. 
Krähen-Fuß, v. Mufcus terreftris. 
Gräben Sup, wilder, v. Serpentina, 
Krähen Fuß, zahmer, v. Herba fellz, 
Sram Kümmel, v.Caryophylli aromatici, 
Krahm · Naͤglein, v. Cuminum fativum, 
Krammer- Baum, v. Juniperus, 
KranımetBcer, v. Juniperus, 





fue 
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Kratz · Beer, v. Chamæbatos, v, Chamzrubus, v. 
Rubus vulgaris. 

Kraͤu⸗Beer v. Myrtillus. 

Kraußichter Ahorn, v. Acer, 

Krauſer⸗Balſam, v. Mentha acuta. 

Krauß Bafılien, v. Bahılica f, Ocymum minus 
Mattb. 

Kraͤuſel · Beer, v. Uva ctifpa, 

Kraufer Kohl, v. Brasfica crifpa, 


Kraufer Kohl, E brauner, f; v. Braffica crifpa, 
dimaltr, 


Kraußmuͤntze, v, Mentha crifpa. 


Kraut Ze H. Kreutzes, v. Nicotiana. 
das heilſame, 


Kraut⸗ f$) WoW, | lv. Hrafica Cipit, 


exse V. Biflortn, | | 

Kreiſſend Wund⸗Kraut, v. Nummularia ofje. 

Kreffe Babylonifche, v. Arabis, " 

Kreſſe, Indianiſche, Nafturtium Indicum, 

Kreſſe, Zürdifche, v. Draba, 

Keeffe, wilde, v. Iberis Fuchf; | 

Kreſſe Winter Reeffe,v. Sinapiflrum, 

Kreutz · Beer, y. Rhamnus. | 

Keeug-Blümlein,v. Polygala, . 

Rreug-Entian ; v. Gentiana minor, 

Kreuz Kraut, gelbes,v. Cruciata Dod. 

Kreug-Raute, Ruta hortenfis. - 

Kreutz⸗Wurtz,v. Gentiana minor, v. Cruciata, v. 
 Senetio. 


Key 93, 
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— v. pharma, 
Kriechende Viole mit 3. Farben, v. lacea. 
Koivor, v. Lilium album. 
Kropff— Wurtzv. Polypodium, 
Kroͤten⸗Flachß, v. Linaria major. 
Kroͤten⸗Kraut, v. Botrys. | 
Krotten⸗Dill, v. Cotula fœtida Brunf, & Off. 
Kruſette, v. Cruciata Dod. 
Kuͤchen⸗Roſt, v. Ledum Sileſiacum. 
Kuͤchen⸗Schell, v, Pulfatilla, 
Küh-Bafılien, v. Vaccaria, 
Kuͤh⸗Blum,v. Taraxacum, v. Caltha pilufri flo- 
, re fimplici. 
Kuͤhz⸗Horn, v. Fenum Graecum. 
Kuͤh⸗Kraut, v. Vaccaria. 
Küh-Wurg, v. Mercurinlis, 
Surfen, v. Myrtillus. 
Kuckucks⸗Naͤglein, v v. Caryophyllus — 
Kuͤmmel, v. Cuminum. 
Feld Kümmel, v. Semen Carvi. 
Ifremder Kummei, v. Stecchias Ata· 
bica. 
Garten-Rümniel, v. Cuminum fa : 
tivum, 
fümmd, .j Yaber-Kümmel, v. Cuminum fi: 
) veftre primum Macih. 
Horn- Künmel, groffer , v. Cumi- 
num filveflre alterum March: 
les Kümmel ‚Eleiner, v. Cumi- 
num alierum Diefc, ! 
Kuͤm⸗ 


— ⸗ 


218 $ümm Sutt 
( trame Kümmel, v, Cuminum ſa- 
tivum. 
Matt⸗Kuͤmmel,v. Carum. 
Roͤmiſcher Kümmel, v. Cuminum 
fativum, v.Stoechas Arabica. 
| Roß Sümmel, v. Sefeli Matfilioti- 
eum. 

4 (hwarger-Rümmel, v. Nigella, 
weiß Kümmel, v. Carum, | 
» Kümmel, v. Stecchas Ara 

ica, | 
wild Kuͤmmel, v. Cuminum ſilve ⸗ 

| ftre primum Matih. Tab, j 

Kuͤmmich, v. Cuminum, - 

Kunig Kraut , v, Eupätorium, 

Kunigund- Kraut, v. Ageratum. 

S ünleiit , v, Setpillum. | 

Kunſchruten, v. Genifta, 

Kürbeer- Baum , v. Cornu. 

Kürbs,v, Cucurbita. 

Kuͤrbs, Efels-Kürbs,r. Cucürnet afinintit. 

Kuͤrbs Flaſchen⸗Kuͤrbs, v. Cucurbita Gativa, 

Kuͤrbs, groffer runder mít gelben Blumen und 

rauhen Blättern, v.Cucurbita Offic. — 

Kürbs,Hundes-Kürbs, v, Bryonia alba, ! 

Kirbs, Spring ·Kuͤrbs, v. Cacümeér afinmus —— 

Kuͤrbs, wiider Hundes-Kürbe, v. Cueurnét afíni- 

fius. 

Kuttel⸗Kraut, v. Abrotanum. 

Kuͤtten⸗Aepffel "Baum, v. Cydonia. 


Kuͤmmel, 


$s6ig, 














Ab m Lab - 
— dico ausu "EN nn Gm 
Kyhbitz, v. Kibig, | 


Kurayxitns,v, Abrotanum, 

Xuroęᷣs ynosbatos 
Kurde B4], Y * 
Kup», v. Cyperus. 


$ab.traut , v. Gallium lüteum, 
Labrum Veneris alterum , v. Dipfacus filveftris - 
Labrum Veneris flore purpüreo Gef. v. Dipfacus 
filveflris flore purpureo Cof, — 
Labrurn Veneris Leb,v.Dipfasus filveftris Dodon. 
Labrum Venetis Match, flore candido Caf. v, Die 
pfacus. | u | 
Labrufcı , Vitis filveflris, wilder Weinſtock. 
Waͤchſet an unbebaueten Orten ; nahe ber dem jahmen 
einfiod. Sein Saamen und Blüten fepnb det 
hmen Weinfiock E ábnlid); Die Trauben find 
lein,umd werden nicht reif. Er bateinearoffe&dure 
bep fich / jiebet den eib gewaltig zufammen, und fam 
nicht fonderlich gebrauchet werden: Aeuſſerlich ra; 
tben theild Medici den Labrufcum propter infignem 
vim detergentem und conftringentem , ( veil er. feb 
teiniget unb zufammien jiebet) Grinb unb. Kraͤtze zu 
bertreiben. 
Laburnum, welfche $infen, _ | | 
Wachſen in Syrien und Enpern. Es ſollen bri dem bioffen 
Geruch oie Mäufe ſierben. 
Laburnum Dod. ober Anagyris nen ſcetida, 
(oct tins re end. x 
Merden ven einigen Vomnitus bber Brechen iu erwecken ge 
brauchet / ſind aber nieht ſicher. 


Lebsr- 
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Laburnum Lugdunenfium 

Laburnum Lugdunenfium ev. Anagyris1.MatzP. 
alterum | 

Laccz Gummi, Indicum, Lacca Offe. Lacca Ara- 
bum Lob, Cajulacca , Zachetta, Gummi Zacea, 


Kermes Arabum, fab, Gummifade. © 
Der Baum wovon diefes Zartz genommen wird, (61, wie 
viele mennen,die Jujuba Indica Caſp. Dauh, oder Jujubus 
Indica rotundifolia fpinofa, foliis er der W fubtus la- 
nuginofis & incanis Jac, Breyn. oder Der Portugiefen 
ihr Malus Indica,fepn. Wir aber glauben, bag edpon 
feinem Baume ent(iebe, (onbern ven geflügelten Amei⸗ 

fen berfomme. Es treibet Schmeiß und —— 
Verſtopfſungen, Waſſerſucht unb kurtzen Odem. 2feufs 
ferlich aber wird es in allzulockern un ſuen— 

unb uͤblen Geruche des Mundes gebrauchet. Die Seunft 
[er bedienen fid) deſſen zum zuſiegeln, unb wird Daher 
Siegellack genennet. Hieryon iſt die Tin&ura Laccæ 
Mynfigei inr lockern und geſchwornen Zahnfleiſch zus 
träglich,ingleichen bie Trochifci Laccæ Majores, Mefue 
rccommendiret fie in uͤbler Beſchaffenheit des Magens 
und der Leber. Sie treiben ben Urin, und curiren bie 
p: e , 
Lacca Mufica, Lack-Muß blaut Tornis ober Tor- 


ni-Scl, E | 
Iſt eine blaue Farbe,heiffet bep denen Mahlern Tornis, Fortt; 
ntet aus Holland und Flandern. Was Araut, wovon 
dieſe Farbe genommen wird, heiffet Heliotropium tri- 
eoccum, fber Sonnenwende, waͤchſet in Franckreich 
und Stalien. Dan fan duch aud Seidel > Beeren und 
andern Dingen dergleichen Lae verfertigem — - 
Laeca in rotulis,tarf- Kuͤchlein. hos 
fad),v.Lacce Gummi. ——— — E" 
Sachen: Knoblauch, v. Scordium, A 
Lachetta, v, Lacc® Gummi, Vi 
Lachritzen, v. Glycyrrhiza. 
Jachryma, | NU _ 
Heiffet eigentlich eine Thräne oder Zehre in deren Augen; 
die Beranisi aber zeigen hierdurch einen gewiffen@nff 
/ 


| 


| 
| 


| 


Lach | Lact our 
me veicher entroebér ı von (id) feb; über Dira IIO 
Kun "i Cent Vegerabili feet - Dergleichen, Ang 
E or E 
Lachryma Chrifli, Jobi eber Milium Solis atun- 

dinaceüm. — — ho. e 
.. Sft ein fremd Gewaͤchſe: E | 
Lachryma ferule , v, Atnmöniseum, 
Lachryma Matiz; v. Milium Solis Offic, 
- Lachryma Vitis; v; Vitis, | 
fad. SDanmv. Gummi Zaccg, 
faf Gummi, v. Záeci Gummi, 
Lacken⸗Knoblauch, v. Porrum. 
Lack⸗Kuͤchlein, v. Lacca in rotulis. 
Lack⸗Muß, v. Lacca Muſica. 
tackritzen⸗Gafft, v. Glycyrrhiza, 
Lactária herba, v; Efula; 
Lactotis, v. Ocymuti aquaticam. 
.Lactuca Offic, fativa Dod, Tab. Cafp. Baub.(ativa 
folio Scariol& Lob, florefcens Marb. fativa 
vulgaris nen capitata J Baubs gattich‚kactucke, 
Sarfchefe Salat-Lattih, Schmaltz Kraut. 

Die Blätter und Gaamen find. warm ini dritten,undtrgs 
den imandern Brad; Man mag fie äufferlich obe? 
innerlich brauchen, ſo werden fie allejeit das allzuftarz 
de Ferment im Geblüte , welches durch allerhand 
Dünfte verutfacher ‚und. mit dem Umlauff der Cäffte 

iip sine iugefübret wird,surüc halten. gu kuͤh⸗ 









Fiebetn, lindern die@chärffe bes Geblätes und — 
/ ter Feuchtigkeiten bringen Schlaf unb 9tue, 
Dämpffen Die Gallé und übernatärliche foire, vermeh⸗ 
ten die Milch , purgiren aelivb , find dem Magen gap 
äurträglich ‚and gebefi gute Nahung. 2tevffevitdy 
euriren fie die Eee erken des Hauptes Brands 
Schäden und Zittern der «:Tieder. Cie dienen audy 
,.. muß Bädern wider alisudroffe Hitze Mattigkeit beg 
Slieder, Mmlangemwachen und Raferey beym it 
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ber. Der Saamen curiret den Saamen 7 Fluß , und 
Brennen des Urines. Sonſt find hiervon in den Apot 
den folgende Stuck/ al$ba$ Wafler , der dicke Sa 
item die mit Zucker überzogenen Stengel ju bekom— 


men. 

La&uca agnina, Olus album, Valeriana campe- 
firis, inodora major, Locuſta Geſu. Valeriana - 
arvenfis, przcox, humilis, femine compreflo 
Meuffon. Phu minimum Lob, alterum, !äm- 
merstottich, Acker⸗Lattich, Laͤmmer ⸗Weid, Feld» 
Kropff. 


Befiehet aus einer gemaͤbigten Kaͤlte und Feuchtigkeit, wel⸗ 


che warn und feucht im erſten Grab laríret ein wenig, 
euriret Fieber und Stein. 


Lactuea capraria, v. Eſula. 
Lactuca florefcens, v. Lactuca Offic. 
Lactuca leporina, v. Sonchus f| pinofus. 
La&uca fativa, v. Laetuca Offic. 
Lactuca fativa foliis Scariolz,v. Lactuca Offic, 
Lactuca filveflris perennis, v. Chondrilla prima, 
Lactuqa filvefteis viminea, v. Chondrilla altera. 
La@uca vulgaris non capitata Bawb. v. Lactuca 
Offic. d^ 
Laducella, v. Sonchus fpinofus, - 
factude, v. Lactuca, £ 


Ladanum Gummi, | 
Iſt ein barbiate Gummi, ſo aus der Cypriſchen Pflantze, mel 
^. ehe Ciftus oder Ledum genennet wird, her mmet.Oob 

aber biefeá Gummi aus der Frucht oDEP aud denen 
Blattern gefanmler werde, iſt ungewiß. „Man braus 
eet ed wider das feuchte Gehirn und talte$l (ie; Das 
bieraus verfertigte Pflaſter [inpert die Schmergen,ete 
weichet zertheilet umb euriret Die Miltz ⸗ Beſchwerungen 
fo von Blehungen entſtanden. Man bar aud hieraus 
das durch bie Svetorteüberyogene Del. Das Cera- 
tum (die Wachsfalbe hiervon mirb vom Cratone jit als 
lerhand Beſchwerungen und Schmertzen Verr 
un 


. +. 







- 
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unb in ber Melancholie , fo von Blähungen berfómmet, 
gerübmer. 5n Muster-Zäpffgen befördert es bie Sade 
geburt,u.curiret bie alliugroffesDerbártung derMtutter. 

Ladanum íegetüm Plinsi‚Sideritisarvenfis, angu- 
ftifolia rubra, Terrahit anguflifolium, Alys- 
fum flore purpureo Ga/eni, Korn Würth, klein 
Beruffs⸗Kraut. 

Lafant, $afanbel, v, Lavendula, 

Lageä Lupi, v. Arnica. | 

Ligopodium, Lagopus, Auyerugov, Pes lepoti- 
nus, Trifolium leporinum, Haafen-Klee,-Kus 
tzen⸗Klee, Haafen-Pfötlein, | 

Das Kraut init denen Aehren iſt warm im erften,und tro⸗ 
den tim dritten Grad, hält an,dtenet in altlerhandzlüffen 
bes Yeibe$ dem Durchfall, Blutgang ber Weiber , ber 
rotben Ruhr, im Blut:Speichel, befchwerlichen Urine 
laffen und Gefchwären der Blafe. Aeufferlich fan man 
ba$ Lagopodium wider Blut: Klüffe ‚die söldene Ader- : 


Schwulſt der Schaam⸗Theile, oder des Schdoſſes / Bruͤche 
unb Sommer⸗Sproſſen ; brauchen. | 


Ligopodium 724, v. Anthyllis leguminofa. 
Lagopus, v.Zagopodium, . 

Lagopus alter DoZ. v, Cytifus Trag. 

Lagopus folio pinnato Lob, v, Cytifus Trag. 
Lagopus major Eyfl. v. Cytifus Trag, 
Aayezrvpov, v, Lagopodiutn, 

Lamipm alba linea notatum, v. Urtica mortug, 
Lamium album,fto^te oder taube Neſſel, 


Schlieſſet Die Wunden, ſtillet Verblutungen, imb bienet beg 
À ys ‚Die en ober im Zucker eingefehte fef 
9.- fel euriret den weiffen Fluß, der Syrup aber allerband 

Bruſt⸗Beſchwerungen. 


Uamium purpureum, v. Urtica mortua, 

daͤmmer⸗ Lattich, MNT. 
Hmmer⸗Weid, | * La&tuca aghina, 

Den 
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ramperts⸗Nuß, v. Nux Zampertiana, 
Lampfana Dod. Papillaris, | - 
Dienet wider Nereiterung derBruͤſte. 


Lana pratenſis, v. Filago. 


‚Lana prateaſis, Gnaphalium, Tomentum, Linum 
(2 pratenfe, Centunculus, Centuncularis, Mats 
ten: lache, Wicfen- Wolle. 


Sft eine Art Bintzen, womit die Armen ehemahls bie Bet⸗ 
ten geftopffet baben ; beitit e8 giebt m. / faf 
Baum Wolle. Das Marc aus denen Stengein koͤn, 


nen bie Chirurgi zu Ampeln indenen Wiecken brauchen | 
Lanatia, v. Verbafcum, 5. | 
Lancea Chrifli, v. Ophiogloffurn. 
fangc Öurcfen, v. Cucumis longus Marek, 
tange O fte fucey, v. Ariftolochia longa, 
. Lanruaz, v, Galanga, AE P 
Lantana, v. Viburnum March. 
Lanugo artemifiz Japonenfis, v. Mosa, 
Lapathiolum, . | | 
Aáa.do ; | [ v, Acetofa, 
ſacidum, v. Acetoſa. 
acutum, v. Lápathum filveflre, - | 
aquaticum minus, v. Herba Britan- 
nica, 
! aqvofum, v, Rumex aquaricus, 
— Chinenfe latifolium, v. Rhabarba- 
Ki . rum, | 
foliisrotundis, v. Hippolapatlium, 
X therteníe, v. Spinachia. . x 





dep 
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| maximum Sinenfe, v. Rhabarbarum 
vergm, v, Lapathum maximum 
ı Thracicum. 


Lapathum 1 per excellentiam, v. Rhabarbarum. 


i — ; v.Rumex rubeus. 
ſativum, v. Acetofa, v, Rhabarba: 

| l rum. — Zu 
Lapathum filveftre anguflifolium, Zapathum acy- 
tum, Rumex acutus, Oxylapathum, Zitter⸗ 


Wurtz, Mingel-Wurk, Grind⸗Wurtz Streif⸗ 
Wurtz wilder Mangold, Ampfer, Puben ˖ Kraut, 


Senden Kraut, ſpitzige Ochſen⸗Zungen ⸗Wurtz, 
Die Wurnel bat einen herben, bitterlid)en, und demWer⸗ 
muth gleichenden Geſchmack, bringet Speichel berbor, 
welcher gelb ausfieher,bält an,trockner,reiniger bie Kraͤ⸗ 
Bereuriret bic gelbe Eucht, Geſchwaͤre und Tücken. Dex 
aamen wird felten gebrauchet , temperiret und troc: 
net, (ift kalt unandern Grab) verfispffet unb vertreibt 
den Durchfall. Die Blätter ziehen ben Leib zuſam⸗ 
men. Die YPurgel purgiret bie Maffer ber Waffers 
füdtisen. Wennman die Wurgel äufferlich im Der 
cottà gber. Bädern appliciret , fo reiniget und trocknet 
fit bie Kräne / und curiret bie Flecken und Blaͤttergen 
ber Haut, welche Alphi, Jonthi , Vitiligines, Lichenes, 

u, f. 15. genennet werden, MC : 
Lapathum filveftre latifolium,, v, Rhabarbarum 


Monachorum. A | 
Lapathum filveftre un&tuofum, v. Bonus Henri- 
Lipathum Tattaricum, v, Rhabarbarum. 

Leoninus, v. MiliumSolis Offic, 
Lapis 55 v. Oſteocolla. 

ſabuli, vel ſabuloſus, v. Oſteocolla. 
Lppa, v. Barna. 


£s. Lp 


aͤmmgen, v, Juli. 


ramperts⸗Nuß, v. Nux Zampertiana, 


Lampfana Dod. Papillaris, | : 
- Diener wider Vereiterung derBruͤſte. 


Lanápratenfis, v, Filago. - | 


‚Lana pratealis, Gnaphalium, Tomentum, Linum 


pracenfe, Centunculus, Centuncularis, Mat⸗ 
ten? Slade, Wiefen- Wolle. 


Iſt eine Art Bintzen, womit bie Armen ehemahls bie zer: 
ten geftopffet —* ; beitit e8 giebt soll / faf ele 
Damm iol , Das Marc aus denen Stengeln fin, 
nen bie Chirurgi zu Ampeln in denen Wiecken brauchen, 


Lanaria, v. Verbafcum. 
Lancea Chrifli, v. Ophiogloffum. — 
Lange Gurcken, v. Cucumis longus March, 
Lange Oſter⸗Lucey, v. Ariftolochia longa, 
Lanruaz, v, Galanga, | 
Lantana, v. Viburnum Mastb. 
Lanugo artemifiz Japonenfis, v. Mosa, 
Lapathiolum, ). | 
Ada. do , E v, Acetoſa. 
ſacidum, v. Acetofa. 
acutum, v. Lápathum filveflre, | 
aquaticum minus, v. Herba Britan- 
nica. — 
| aqvofum, v. Rumex aquaticus, - 
v Chinenfe latifolium, v. Rhabarba- 
V 2 rm, mE 
foliis rotundis, v. Hippolapatlium, 
Lhorteníe, v. Spinachia, . pus 
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j maximum Sinenſe, v. Rhabarbarum 
verum, v, Lapathum maximum 
ı Jhracicum. 


Lapathum | per excellentiam, v.Rhabarbarum. 


| anguinenin, v. Rumex rubeus, . 
fativym, v. Acetofa, v, Rhabarba: 

l rum. | Fg 
Lapathum filveftre anguflifolium, Lapathum acu-- 
tum, Rumex acutus, Osylapathum, Zitter⸗ 
Burg, Maͤngel ⸗Wurtz, Grind⸗Wurtz Streif⸗ 
Wurtz, wilder Mangold, Ampfer, Puben-Krauf, 


Lenden⸗Kraut, ſpitzige Ochſen⸗Zungen ⸗Wurtz, 
Die Wursel bat einen herben, bitterlichen, und demWer⸗ 
muth nleichenden Geſchmack, bringet Speichel hervor, 
welcher gelb ausficher,bält an, trocknet, reiniget bie Kraͤ⸗ 
geemre bic gelbe Eucht, Geſchwaͤre unb Tücken. Dex 
aamen totrb felten gebrauchet , temperiret unb troc: 
net, (ift kalt im anbern Grab) verfiopffet unb vertreibt 
ben Durchfall. Die Blätter ziehen ben Leib zuſam⸗ 
wien. Die Wurgtzel purgiret bie Wafler ber Waflers 
füchtisen. Wenn man die Wurgel äufferlich im Der 
co&a aber Bädern appliciret , fo reiniget und trocknet 
fie die Kräge , unb curiret die Flecken und Blättergen 
ber Haut, welche Alphi, Jonthi , Vitiligines, Lichenes, 

u, f.m.genennetwerben, — | : 
apatnum 11iveitre latitolium, v, Ahabarbarum 

Lapathum filveflre latifolium , v, Rhabarb 


Monachorum. | 
Lapathum filveftre un&tuofum, v. Bonus Henri- 
Lapathum Tartaricum, v,‚Rhabarbarum, 

Leoninus,v.Milium$olis Offic, 
Lapis osfifragus, v. Ofteocolla. 
fabuli, vel fabulofus, v, Ofleocolla. 


Lappa, v. Barna. 


£s. Lew 
p: $5 
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| Lapp3go mollis, v. Mollugo montana. 

! Larialutea, v Crilta galli. 

Lafarum G laticum, v. Imperatoria. 

foetidum, 

Lafer en v. Arnica. 

gafer-Kraut, v. Laferpitium veterum C. Baub, 

tafer- Rraur : Magilifibes, Ve ‚Taferpitium Masfli- 
oticum. 





Cyrenaicum, v. Afa dulcis, 

Europzum Germanicum, Ve Levi- 

, flicum, 

Gallicum C. Baub, v. Laferpitium 
"Lob, v. Imperatoria, 

Germanicum, v. Imperatoris, v. 

^ Levifticum, —— - 

Lob, Masfiliorieum | TP, Gallie 
corum Cap. Baub, Maßiliſch 

| Laſer Kraut. 

Laſerpitium Veterum C. Baub, Angelica magna, 
Silphium, Mafpeton Turnb, Silphion Ti beopb, 
& Diofi. | 

Die Wurgelfoll bem Pranem inner überaus ſtarcken 


petit zum Veyſch aff machen, auch beo den Suimera bi 
Venerem über alle maffen excitiren: · 


Lathyrus;Pifum Gracotum, orzeid, Küchen. 

Sf faltunb trodenftillet das Blutſpeyen, und den allzır 

dada Abgaug des monatlichen Tributs beym Grant 

Lathyrus arvenfis repens tuberofus C. Baub, v. 
Apios Trag. 

Lathyrus latifolius C. Baub; V. Climenum Math, 


Lathyrus major, v. — minor, - 


Laferpitium, 
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Lathyrus Narbonenfis latiore folio Lob, 7 v. 
Climenum Math. 

Lathyrus purpureus 7bal.v. Climenum Macib. 

Lathyrus filveflris, v. Legumen terra. 

Lathyrus filye(lris major TbaL v.Climénum 
Mattb, | 

Latſchcke, v. Lactuca, 

fatticb, v. Lactuca. 

fattid), Acker⸗Lattich, v. Laftuca, 

Lattich, Drand-$attich, 

fatticb, Snff-tatticb, f Y: Tosfilage. 

fattich, Hundes: fattich, v. Taraxacon, off«. Ä 

fattich, WegerSaftich, 

fattich, Wiefen-tattich, br Taraxacon. 

Lavacantha, v, Dipfacus filve(tris. | | 

Lavaerum Veneris, V. Dipfaeus fativus Dod. C 
Baub. " 

Livandoa, v. Galanga, 

Lavandula, v. Lavendula, v. spie Celi 

faudh, 

Lauch, Bintzen⸗Lauch, jvPormum, — 

Louchel, v. Alliaria. - 

fáucbel, Eſch Auchel, wea flerilis Tet Geh. 
. C. Bauh. 

fud), Hohl⸗Lauch, CE 

Lauch, Prieß-tauch, : Porrum 

faucb Schnitt. faud, 

tävenpel, v. Spicanardus Germaniea, 

Lavendula enguflifolia, v.  Spicasardos | Germa- 

. Rica. - 
CM x 4 TM 


338 „Las Lan 


Lavendula latifolia, v. Spica Celtica | 
Lavendula minor, v, Spicanzrdus German. - 
Laver, v. Beccabunga, 

Laver majus odoratum, v,Naflurtium aquaticum. 





L - e^ 5 — or i o n 


Laurea, v. Zaurus. 
Laurcola, v. Mezereum. 
fauríer, v. Laums, 
Zaurier-Kirfcben, v. Lauro Cerafus. 
Laurocerafus,Cerafus folio laurino; Cerafug ape. 
guntina, Nerion774g. Ta. Nerion floribus rube- 
Ícentibus C. E. Nérium Mattb. Rhododentron, 
Rhododaphne Geſa. Cam. Laurus Trapezunti- 
nus, Oleander, fautíer » Kirfchen , Lorbeer⸗ 
Mofen,Linholden Kraut, mE 
d EM eni tt ats 
werben von einigen wider ben Eeathut gerübmet. 
v.DalePharmacolog. p. 288. ^" ^" . 
Laurus, Zaureus major f. latifolia Rarck, Laprus 
vulgaris C, Baub, Grac. Add, olim Zaudea 
& Laurea ditta, Lorbeer; Baum,/ Lor · Baum, 


Laurier. 


Die Blatter und Beeren ſind warm unb trocken im an⸗ 
^ — bern und dritten Grad, erweichen unb sertheilen. Die 
Deere treiben den Monath⸗Fiuß und Urin, curiren die 
Nerven Befchwerungen,Bicht, Lähmung, Colie, treiz 

ben Blöbungen ‚lindern ben Schmertz, befördern ben 
Stein,dringen durch, unb serbinnen. — 2teufjerlido - 
rauchet man fie in Entzündung des Magens, Laͤh⸗ 
ung , Contrafturen, Krampf, Schluden, Darms ' 

Sicht, fchmershafften, beſchwerlichen und drp ffen⸗ 
weiſen Urin laſſon/ Nachwehen und zurück gebliebenen 
Speiſen im Magen. Go tbun aud) oie ee | 
wenn man fie äufferlich auf die: «fees Side eget, 

gut. Sie ertweichen bie Gefchmulften ‚treiben ben mo» 
narlichen Abgang des Geblütes, fillen Schmerden 

yub Zah Defchtwerungen, Dan ee 
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othecken yon forbeeren folgende Preparara, al dag 
Dilaftetj eue gepeeffets ausgefochte uno deflillirte 
Del,die Latwerge aus denen Beeren, welche 35182 
bunaen jertheifem, bie Eplie ſtillen, bie vom Schlage. 
gg hreten (lieder wieder in De cung ringen, die 
chmergeh ber Ohren linbern,baé Gehör färcken, die 
Kräße,SommersSproffen, Slecken des Gefichtes,den 
-böfen Grind am Yglupte, unb pie Säufe- Kran beit 
egnehmen. Ferner wird aug denen Beeren eine 
Effenzyerrfertiget. - ^ re 


Laurus Alexandrina, v, Hippogloffum, 
Laurus latifolia, y, Laurus. 
Laurus tinus, wilder Sorbeer- Baum. 
Die Blatter und Früchte trocknen. ; 
Mufeus terreftris. md 
Lebens⸗Baum, v. Thora, 
Leber: Balfam, v. Ageratum, 
ber. Blume, y. Hepatícaalba. | 
Leber · Bluͤmlein, weiſſes, v. Hepatica alba, 
teber-Diftel, v, Tactuca. p 
ier fletten, y. Eupatorium, | 
| .. fv. Lichen, v, Zunaria minor. 
eheles, v, Hepaticanobilis.. - | 
göldenes $eber-Krang, y. Hepati, 
| : tica nobilis, ] 
aeber⸗Kraut, — us Ger Rant, y. Hepatica 
| Stern · Leber⸗Kraut/ y, Hepatica 
ſſellaria. | 


weiſſes $ebersftraut, v. Hepatica 


$ebergStaute, y. Zunaria ragemofs, 


T; —— f 
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Leb⸗Stock, v. Levifticum, ' 
Leckritz, v Glycyrrhiza, 
$cfriten olt, v. Glycyrrhiza. 

. € drigen-Wide,v, Glaux vulgaris. 
Ledon, v, Ladanum. — — 


Ledum Alpinum, Berg⸗Roͤßlein, 

"ft entweder rauh / und wird vom Gefnero und ClufieBal- 
famum Alpinum geneunct , oder buf Ledum Alpinum, 
melches gleichfam von einem irrdiſchen Roſt nerärbet 
ift,oder RofaAlpina Gefn, f. Nerion Alpinum, und dies 
(t$ heiffet auch Ledum glabrum. Waͤchſet auff dem 
Graubünber Hergen,auffdem Berge Jura bey Vene⸗ 

Bigauf n aite Gotthards⸗Berge, em Berge Fra&o und 














T folii rorismarini älterum Tob. v, Le- 
dum Silefiaeum C/uf.. 
Ledum 1 glabrum, v.LedumAlpinum, 
r hirfotum, v. LedumAipinum. 
! rorismarini folio Tab. v. Ledum Silefia- 
v cum. | 
Ledum Silefiacum Clo; Ledum & Rorismari- 
num filveflre Macch. & of. Chamzpeuce 
 CordJLedum rorismarini felio Taf. foliis ro- 
sismarini alterum Zob. Ciflus Ledon foliis ro- 
sismarini ferrugineis C. Baub, Meliffa ſolitu⸗ 
dinum, Rorismarinum Bohemicum, wilder 
Roßmarin, Poſt, Grantze, Wantzen⸗Kraut, 
Gicht Tannıen, Motten⸗Kraut, Heiden Bien⸗ 
Kraut, Sau⸗Tannen, Gau Orange, Kühe 


Roſt, Poft- Kraut, Boruff. Porſch. 
— — ipea benen berüglichen Bier, aera 
' — meileó ben Kopff einnimmet, auch thumm tir 
cten machet, unter baa Bier gehangen , petur (ad) 
aber OPEN a eT D 
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nen,fo e$ nicht gewohnet, auch qum Schwindel, Schla⸗ 
ge und Schwachheit bes Hauptes von Natur geneigt 

ſeyn. Esfollauch wider die Schaben und Motten in 
Kleidern, aud) nicht weniger wider bie uen in 
Betten und alten Gebäuden,ingieichen bie Käufe beym 
n. Schweinen zu vertreiben, bienen, 
Ledum filveftre Mazib. X Offc. y. Ledum Silefi- 
acum Cu — | 
Legir, v. Eruca. 
Anyos, v.Ageratum. | | 
Legumen terre , Zathyrus filveflris. luteus, 
. foliis Vici, Pifum Grecorum filveflre Trag. 
Vicia Tab, 5 
Lein⸗Baum/ v. Acer, - 
m ( v. Seſamum. 
Lein · Dotter, 3 Fleiner, v. Myagrum filveftre, 
C wilder, v. Myagrum filveftre, 
$dn, Himmelblauer, v. Linum. | 
Leine s raut, V. Linaria. 
fcin-firaut,fleines,v. Linum catharticum filveftre, 
Atxides, v. Pifum. 
iemonaiv.Limoni, ——— 
Lemonen⸗Aepffel, v. Limonia, 


tenden-Kraut, v. Zapachum filveflre angufüifoli. 
um. | 

Lens aquatica,. " 

Lens lcoflris v. Lens paluftrig. 

Lens minor, v. Lens vulgaris fativa, | 
Lens paluftris f. lacuflris, Lenticula hepflris ſ. a- 
guꝛtica,paluſtris Tas. viperalis vulgarisC Baub, 

^ Mufcus aquaticusf. paluftris Lenticulz folio, 
- Spteec-tinfen, SIBaffer-tinfen, Waffer: Moog, 

Enten-Grüge, Entenskinfen. 
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Put nennen — 
Sind Falt unb feucht im andern Grad, haben einnitröfichtes 

Weſen bey fido, fühlen, euriren Die gelbe Eucht, Ent: 
zündungen, Roſe, dag Podagra, fie mögen num an und 
vor fid) felbft, oder in Mehl aufseleget werden, heilen 
aud) den Darm⸗Bruch und Augen⸗Beſchwerungen ber 
Kinder. Man Focbet fie auch in Milch unb appliciret. 
fie rider bte rotben Geſchwulſte der teble. Das de⸗ 
füllirte Waſſer treiber Die Feuchtigkeiten zurüd. 
Menn diefe Linfen o. Tage lang in Wein aelcaet, und 
täglich zu 6. Ungen gebrauchet werden, find fie inner⸗ 
lich ein bemebrted Remedium iy dergelben Sucht, In- . 
flammationibus und erhitztem Geblüt, äufferlich aber 
wider Die Kraͤtze. 

Lens viperalis, v. Lens paluſtris. 

Lens vulgaris aquatica, v. Lens paluflris. 

Lens vulgaris fativa, Lens Offic, & 70. Baub. Lens 


agreílis, Daxcs, &infen, Fleine tinfen, 

(Einb kalt und troden, Daher gine aemáfiate Wärme im 
warmen, und trocknen im andern Grad’) (dmebr qu 
verdauen, neben Écine fonderliche Nahrung , fhaden 
denen Augen, Nerven und Hauxt. Man fodet fie: 
mit Waſſer, da (ie bie Borken und Mafern austreiben 
und den Feib gelinde eröffnen; Die Zinfen aberan 
und bor fid) felbft, machen Werfiopffungen. Das Mehl 
von den Linfen pfleger in Efig gefod)et , undin : 
MUR ber vrbe und T efticulorum au(faeleget zu. 
werden. | 


Lenticula aquatica , v, Lens palyftris, 
Lenticula aquatica trifulca , v. Hedera aquatica. 
Lenticula hederacea , Maur. Hoffm. v. Hederula 
aquatica Lob. SO 
Lentiſeus Offc, & Matib. Dod. Nulgaris C, B. 


"Ee: (O-, Maftir: Baum , Zahn « Stöhrers- 


Baum. | 

oͤmmet aus Chio in Aegypten, Sytalien , &rand'reid) , der’ 
* Normandie ete... Don diefem Baum (ber voller 
Hark ift) wird der Maſtix gefammlet , weicher eim 
zreffliches —— ift, auch su Raͤucher⸗ Pulver 
wider die Fluͤſſe dienen han. - Er lärcket das Qaupt 
und dig Nerven, heilet alle Beſchwerungen bed 3) ir 
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bes unb —— ein gutes Kaͤu⸗Mittel (Ma- 
fticatorium ) ſtaͤrcket den Magen, euriret das Erbr⸗⸗ 
chen den Durchfall / die rothe Ruhr, und kan innerlich 
in Waſſer gekochet und eingenommen, äuſſerlich 
aber imi Raͤucher⸗Pulver appliciret werden. Das 
Dflafter hiervon zertheilet Gefibmulften unb Slüffe, 
und heilet die Wunden. Ferner bat man auch bier; 
bon einen Spiricum, pber Dad aquam vice Maflichis, 
den Gycup,Dillen, das Oel und 25alfam. Aus 
er Zoltze werden die beiten Zabnfiocher genas 
et. 





Lentilcus Peruvianus, v. Balfamus Indicus, 
Leoferix, — | 

Sft eine Art Difteln, waͤchſet in Italien. 

leoniſche Mandeln, v. Amygdala. 
Leontice Veterum, F 

Soll eine Art von sSu(f-Z attíg ſeyn. 

eontopodium, Loͤwen⸗Fuß. 

Waͤchſet auff Bergen. Stan glaubet, es ſoll dieſes Kraut, 
wenn e$ a nr tvitb., Die Liebe zuwege bringen, 
unb Schwulſten zertheilen. 

gespart: Wurg v, Thora. 

Lepidium, v. Iberis, 

Lerchen · Baum, v. Larix. 

Lerchen Schwamm, v. Agaricus. 

Lerchen⸗Tannen, v. Larix. 

Levca, y, P opulus, 

Levcancha, v. Zevcänthium, 

Levcantha Veterum, Spina folítitialis , 
Sft eine Art Difteln. v. Acantkium. 

Leuchte, Tage⸗Leuchte, v. Euphrafia. 

Leuchte, weiſſe Leuchte v. Éuphrafia, 

Levcojum auctumnale minimum, v. Leveojum 
bulbofum auctumnale. : | 
Levcojum bulbgfum aucturanale €, — aus 

; Ule 


334 Leweoj 


— — 


ni — —— — 
&umnale minimum Dod. minus , tenuifolium 
Cluf. Levconarcisfolition minimum audtu. 
mnale Lob. Fleine Herbſt⸗Zeitloſen. 

Levcojum bulbofum vulgare, Viola albaTbeopbr. 
Narciffus 7. Matih. Mergen- Blumen, &onv 


merthlergen. | u 
"Man bat ba$ Levcojum tryphyllum und Hexaphyllum, 
(das 5. blütterid)t unb. fechsblätterihte) Schnee⸗ 
. Blödlein,Zornunig » Blumen. Hiervon iff das 
deftillirte Waſſer / welches in Augen » Beſchwerungen 
gut thut / zu belömmen. 
Levcojum hexaphyllon, v. Levcojum bulboſum. 


Levcojum lunaticum, v. Bulbonach. 
Levcojum luteum, Flos Cheiri, Viola lutea, gelbe 


Violen, Nägel Biolen Schnee Gloͤcklein. 
Hiersön find unterſchiedene arben , nemlich bit gelben, 
blauen und votben ( lutei czrulei & putpurei), Die 
. gelben werden Cheri geneñet baben einen überaus a. 
romatijchen Geruch, find marm und trocken im andern 
ötad,dienen dem „Jergen,nerdühen , gertbeilen reini⸗ 
genjóffnencuricen allerhand Beſchwerungen der Mut⸗ 
ter u. Nerven. Bicht, Schlag» Fluſſe umb das bbfe stab 
(en, (ten die Schmergen,treiben bie Menfes X bea 

und Nachgeburt. Das ſtarcke Küchen ar die Bl 
erreget Haupt Weh und Muster 7 Beichwerungen. 
Man fat von dem Levcojo luteo unt erſchiedene Pre- 
parata als die Confervam ‚dder biein Zucker einge⸗ 
festen Blumen. Auff bie Blume wird gemein Del 
gegoffen ‚welches eine Zeitlang fein warn brau(f ſte⸗ 
ben muß,momit der £eib geftrichen,, und ber mers 
nad) ber Geburt gebenmtet wird. Diefes Del fan aud) 
unter die Mutter > Elpftir vermenget werden; Der 
Eßig welcher denen, (ó yon bet Mutter Noth leiden, 
— if ,unb das Waſſer aus der Hangen 

npe ic —- x — SE 

Levcojum minimum , v. Zevcojum bulbofum 


auctumnale Ne 
Levcojum eriphylium, v, Zevegjum bulbofum.. 


Levco- 
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Levcojum vulgare, v. Levcojum bulbofum. 
Levconarciffolirion minus auctumnale Led, v, 
Levcojum bulbofum auctumnale C. Bauh. 
Levifticum, Ligufticum vulgare, Laferpitium 
^ Europzum , Germanicum , Lybifticum vul- - 

re Smyrnium, Hippofclinum , Pfeudoligu. 
fticum, Lebſtoͤckel Seb ftocf, Bades Kraut, grof⸗ 
fer Eppich. | zx 
Die 23Mátter/YDurpe]I unb Gaamen find warm und trà 
den ini dritten Grad / dringen durch, eröffnen, treiben 
@ifft,den Urin,dienen in Wunden , ftárd'en ben Diagen, 
löfen von der Bruft,treiben bie Mentes € eburt, Pachges 
rt/ todte Frucht , curiren bie Colie und Mutter⸗Be⸗ 
ſchwerungen, befördern bie Bloͤhungen, jertbeilen dem 
zehen Schleim, lindern bie Schmergen , eröffnen die 
Verſtopffungen der Leber, Milg, und heilen bie Waſſer⸗ 
fudt. Aeuſſerlich werden fie zu Bädern unb üm⸗ 
Schlägen indenen Kranckheiten ber. Mutter und Haru⸗ 
gängen gebrauchet. Man bat hiervonein delillirteg 
Waſſer und Oel, ingleichen ein Salg, - 
.„Libanotis coronaria, v. Rorismarinus, 


Lichen arboteus, v, pulmonaria arbores, - 
Lichen petrzus f. faxatilis, Mufcus ſ. Hepatica 
faxatilis, hepaticafontana, Jecoraria, $ebers 
Kraut, Stein -Leber-Kraut, Steine Flechte, 
Moof-Kraut, Brunnen «Kraut, 
Iſt kalt, warm und trocken, bienet toiber Berfiöpffungen der 
Leber, Salle und Blafe,curirer hecticam; bie gelbe Sucht, 
Kräge, Flechten, Schwinden, Schwind⸗ und Lungen⸗ 
Sucht / den Huſten Bruſt⸗ Geſchwaͤre den Saanen⸗ F luß 
und Fieber. Aeuſſerlich ſtillet ed das Geblür in Wun⸗ 
den. Man hat hiervon ein deſtillirtes Waſſer. 
Liclinis, v. Lychnis. Ae ue. cie © 
Lichnis fegetum majus, v, Nigellaftrum, — 
tébftódel , v. Léviflicüm, - ES 
tien, v. Linum, Vr 


Liena- 


Lienaria , v. Urtica mortua; - 
Liguflrum/Egyptiácum, v. Alkanna, 
Lignum aloes,v. Agallochum 
Ligrum benedictum , v. Guajacunis, — 
Lignum colubrinum, v. Colubrinum Zignütü, | 
LignumdeNeroli. — — — 
Einige wollen ed pro Agallocho albo halten. Es riechet is 
beraus ſtarck unb ifi vor wenig Jahren nad) Teutſchland 
bracht morden. Man pfleget e8 unter den Schnupffs 
Koback zu mengen,und ihm ben Nahmen Tabaco de Ne- 
toli zu geben, auch unter Die Kraͤuter⸗Thee, ſs aud Ehren⸗ 
pteis, Johannis⸗Kraut, u. b. g. beftehen , ju verritifdhen, - 
welche es fehr annebmlich machet. So kan auch bas ges 
raſpelte Holy in Wein detban , unb ju Haupt⸗Muͤtzgen 
gebrauchet werden.v. Differt, noſtt. de morbo Q Eun 
| ota, Cap, 6, 9. 10. Einigerauchen auch Das Ligmuti 
., de Neroliunter deni Zebad. 
Lignum Gallicum , v. Gvajacurti, 
Lignum Indicum , v, Gvajacutti. 
Lignurü odoratum , v. Santalüm, 
Lignum Rliodium , v. Rhodium Lignutti, 
Lignum fanctum, v. Gvajacum. | 
Lignum ferpentinum , v, Colubrinurtt Ligriutfi, 
Lignum fympatheticum, v. Frasinus. 
Lignum vitz;v. Gvaj:curt, | u 
Liguilicum filveflre,v.Cicutatia paluftris tenuifo- 
- lia. : m Ir 
Liguflicum verum, v. Sefeli Offic. 
Liguflicum vulgare, v. Leviſticum. 
Liguflrum Germ. x67 09s, Phillyrea Arab. Ken- 
ne , Harteiegel, Reinweiden, Setn- Holg Bei⸗ 
nen · Hölslein, Schulweiden Reinwunder, 
Mund⸗Weide, Mund. Holk, $09 Holtz Heck⸗ 
Hol, Geiß · Dolo, Kerngerte n, Kingerten. 
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fens, und bie Lockerheit des Zahnfleiſches "innert 
merden die Blatter wider beu Seorhur Serben e 
- fen auch den Durchfall. Die Blumen thun, menn 
man fie in €6tg weichen läffer, und an die Stirn binhet, 
in gro(en Kopf-Schmergen gut. Das Ol verrichter 
dergleichen/ und bienet auch in Kroͤpffen u.aierhand faue 
len Gefchwären. Das hiervon dettillirte YYasfer ſtil⸗ 
det ble Entzündung unb Roͤthe derer Augen, 
reitet auch hieraus: durch Drauffgieffung Baumoͤhles 


en Oel. 
Liguſtrum — ari radix, Mund · Holtz 
Wird alfo genennet, weiet denen Kindern in Mund; Bläts 
tergen (oder aphthis ) bienet. * fárbet überaus 
‚schön roch ‚doch müffen oͤffters in färben) bie Radices 
Bug & anchu£z , oder Ochfenzungen , deffen Stelle 


Liguftrum Orientale ‚v. Jafminum luteum. 

Liguftrum filveflre, v. Cicutaria paluftrís tenui- 
folia, . 

Ligufirum verum , v. Sefeli Ofge. 

Liguflrum Vulgate, v. Leviflicum, 

Liliago, v. Plumbago, 

lilie Berg ·Lilie v. Lilium Montanum, 

Lilie blaue Lilie, v. Iris noſtrsiss. 

Lilien Convallien, v. Lilium Convallium, 

ilie Drecks$ilie,v. Afphodelus luteus Dod; 

tilie ftiucfenbe Schwerdt⸗Lilie, v, Spatula foœtida. 

$ lie, Thalstilie,v. Lilium convallium, 

tlie weiffe Lilie, v, Lilium album, 

Lilium albung, Rofa [Junonis Apulej, Lilium can- 

didum, weiſſe Lilien, weiſſe Gilgen, 
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Die Blätter find warm im erftenGrab tni feuchten unb tro 
dienen,fte ftillen beu Schmertz erweichen, zeitigen, und 
werben deßwegen tu alten Schäden,den heilen Brad, 
der Nofeund Murters Befihmwerungen, Cwenn man fie 
mit Wein überzieher, und hiervon 1.2.3. Loͤffel eingiebt) 
gebrauchet.. Die Wurgel, fo warm im erften Srad⸗ 
bringet ba &eblür in gute Ordnung,erweicher, zeitiget, 
( miro felten innerlich verordnet ) curiret bie Schmer: 
gen nad) ber Geburt, Entzündung oer Nieren, den Bluts 
Speigel, Entzündung des männlichen Sliedes,derBlafe, — 
Waunden erfchnittene Nerven, die Raute/Kraͤtze, $$ Led» 
ten, Anſprung / zeuget Hagre, vertreibet die Finnen im 

ibt und Werftopfung ber göldenen Ader. Aeuſſer⸗ 














Geſi | 
lich tbut fie auch gut in Geſchwulſt der Deine, Huͤner⸗ 
Augen,ermeicher die Schaam berer Gebübrenben, unb 
beilet Brand» Zichäden. d gelben Gipffelgen der 







weijjen Lilien giebt m eburt zu erleichtern / mit 
Eifen⸗Kraut⸗-Waſſer ein ie treiben Den Monat⸗Fluß, 
tobte Frucht / und Nachgeburt. Die im Zucker einge; 
feste Blumen, und das Waſſer ausdenen Blumen 
tbun in Zungen Befchmerungen , Huften und Engebrüs 
figfeit gute Dienfie. Die Blatter von denen Blu⸗ 
men mit Kampffer und Weinſtein⸗Oel vermiſchet /iuglei⸗ 
chen das einfache,und mit andern Speciebus vermiſchte 
A ilienzDel,macden belle und klare Haut. 


aquaticum, v. Nymphza alba, 
Lilium 4 candidum, v. Liiium album, 
cœleſte, v. Iris noftras. 


Lilium convallium, Ephemerum non lethale, Ga. 
cilia, Meien-Blünlein Lilien Convallien, Thal- 
tilten, Saucen, Zauchen, Zaufchen, Spring. 
auff. 


Die Blumen find warm unbitroden im andern Orab,geben 
wegen ihrer flüchtigs falgigten mercurialifchen und 
fpiricuöfen Theile,einen überaus lieblich und annehiis | 
lichen Geruch, ſtaͤrcken unfere Lebens⸗Geiſter, unb wer⸗ 
den im Krampff, ſchwachen Eedaͤchtniß, unb, wenn die 

Sprache verfallen, gebrauchet. Ferner bringen fie " | 





Milch bey denen Saͤug⸗ Ammen wieder , euriren ba 
ihmerghaffte Darnen,Gifft,vergifftere Biffe berz bier — 
re,ben Stein,die kalten Beſchwerungen des — 
Schlag⸗ Släffe, das hoͤſe Weſen, Gicht / Schwindel, 
Ohnmach; 
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Ohnmachten. Man fan fie auch zu Pulver reiben, und 

. als einen Schnupff Toback brauchen. Mon denen 

Mayenbluͤmgen find gar viele Pr=parara, al$ das de- 

ftillirte YDafjer,der Spirisus,die in 3ud'er eingeſetz⸗ 

ten Blumen ‚das OI , Pulver , kffenz, flüchtige 
Saltz und Extra& su haben. 


cocruleum, v. Iris noflras, 
Lilium $ convallium minus, v. Unifolium. 
inter fpinas, v. Caprifolium, 
Lilium montanum f. filveflre. Berg⸗ilien. 
Sie werden aud) Hyacinthus Poctatum Trag. Afphode= . 
lus, femina Fuchs, Martagon, Mattháoli u.f. ib, genen- 
net. Hiervon braudjet man die Wurgel zu zeitis 
genden Umſchlaͤgen. 
Perficum L, Cl/v/, v. Archythyrfus ſ. Co- 
Lilium 4 ronaimperialis Dod. Tab. Eyß. 
filveflre, v. Zilium montanum. - 
Limefium, v. Gratiola, | 
Limodorum, v. Hypociflis, v. Orobanche, 
Limones, Mala Limonia, Malus limonia acida 
C. Baub. $ moníten, $emonen, $emonen-Aepffel. 
Sind eine Frucht ven wilden Gitronenfalt und trocken, mers 
ben in Fiebern, hitzigen Kranckheiten und Stein geruͤh⸗ 


net. Man bat hiervon den Sefft und Syrup, und 
felten das aus der Blüte abgesogene Waſſer. 


Limonia Tbeophrafl, Geſn. v. Carduus pratenfis 
Trap, Lob. | i 
fimonten, v. Limones, 
Limonium,v.Pyrela. 
Limonium pratenfe, v, Trifolium fibrinum,. _ 
Linarie, Ofyris, Tabiaaria major, Pfevdolinutz, 
Urinaria, Hxzmorrhoidalis herba,Efula adulte- 
rina, wilder Flach, Lein ⸗Kraut, Hanff-Kraut, 
Harn Kraut, Ctall-Siraut, Flachs- Krauf, 
cheiß Kraus, Nabel Kraut / Frauen⸗Flachs, 
| | 9 i Walde 
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Wald ⸗Flachs, wilder Flache, S'tariensS lacbe, 
Kroͤten ⸗Flachs, Feigwartzen ⸗Kraut, F’igblate 
tern Kraut, Sathatinen-Rraut. 

Die Blätter find warn im erſten Grad,undtrocken,treiben 
den Urin,und werden wider bie gelbe Sucht, Werftopfr 
fung ber Leber ‚des ring und derWafferfucht gebrau; 
her. Man leget auch äuſſerlich das Kraut, wenn der 
Yrin nicht gebuhrender Maſſen fortgehen will, vorn 
auff den Nabel,und ven Schmerg der göldenen Ader 
zu ftillen auff den ſ. v. Steif. Das dettillute Wap 

oc  fertreiber den Urin, und euriret bie Wafferfucht. 
&inden- Baum, v. Tilia, 


f anferis, ! 
avis, v. Fraxinus, 








canin; , v. Cynogloflum, 
Lingua 4 cervina, v. Scolopendrium vulgare, 
pafferis, v, Fraxinus. | 
ferpentaria, | 
viperaria, | v, Ophiogloffum, 
ı vulneraria Cord, 
Linoftrophum, v, Marrubium albu 
Aiacis, v. Mercurialis. 
Linfen ‚v. Lens vulgaris. 
| ſEgyptiſche Wafferstinfen, v. Stratiotes 
4Egyptiaca. M. 
| Baunı £ínfen, v. Colutea Mattb. 
E . | Eleine Linſen, Lens vulgaris. 
| Sinfen, Meerstinfen, v, Lens paluftris, | 
a < Schaaf Linſen, v. Colutea Mattb, Lom 
Dod. | 
lInfraut, v. Hedyrum Loz, E 
LSaffeetinfen, v, Lens paluflris, —— 


da. C fuf 
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.. (38afferz Linfen mit drenfpigigen Blaͤt⸗ 
Linſen, T 








tern, v, Hederulaaquatica Lob, — 
‚A melfchetinfen,v.ColutecaMarıh.Lon.Dod, 
Linum annuum, v. Linum Offe, ^ ^. 
Linum cathärticum, pratenfe f, filveflre, purgie- 
render Flachs, Flein $ein- Kraut, 
Hlühet im Junio und Julio, Mas Araut purgiret, und. 
wird Deswegen in dreptägigen Fieber verordnet. 
Linum Off. Linum annuum caruleum fativum 
Morifin. Linum fativum Trag. Ded. vulgare 
caruleum, Flachs, Flas, Flachs⸗Kraut, zah⸗ 
mer Flachs, teutſcher Flachs, Lein, Lien, Him⸗ 
melblauer Lein. | : — 
Der Saamen ift warm und temperiret im trocknen, digeri- 
ret,eriweichet,reiffet, Dienet wider ben Huſſen/ Seiten⸗ 
ſtechen und Echwindſucht. Aeuſſerlich aber zeitiget 
er bie Schwulſten, lindert Schmertzen, unb treiber. die 
Frxucht. Manmachet hiervon, menn ber Saanten in 
Waſſer gemweichet ober abaefodyet wird,einen Schleint- 
Das Miehl fan zu erweichenden Umfihlägen gebtaus 
her werden. Das auegeprefte Del aber curiret 
die jene in Augen,das Seitenſtechen, Colie Haͤrtigkeit 
ber Mile, Stein, Huſten, kurtzen Oden, Engbruͤſtigteit, 
Durchfall, Brand⸗Schaͤden / Schmertzen der göldenen 
Ader, u. d.g. Das Oel vom Pappier, fo aud dent 
Flachs verfertiget wird, iſt ein gut Mittel Zahn; 
chrnertzen zu vertreiben, Es ſchlieſſet Die Wunden, 
und lindert den Schmertz. > u 


pratenfe, v. Linum catharticum, _ - 
fativum, v. Linum Off. 
! filveflre, v. Linum Catharticum, ; 
Linum filveftre luteum foliis fubrotundis Cafg, 
ia Baub, v. Campanula lutea unifplia 
montis Lupi. flore Volubilis Lob. 
Lvulgare caéruleum, y. Linum offe 
fíquibambar, v. Liquidambra, "oq 
Liquidámbra, pem de Ambre. ^" 
' RE — — a s j J 
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Iſt ein öhlichtesszars fo aus einer Amer icaniſchen Baum⸗ 
Rinde bie entweder geriget , oder nicht geritzet wird, 
hervor rinnet. v. Ococol. Dieſer Liquidambra zer⸗ 
tbeilet Biehungen unb Schwulſten , Rárdet ben Mas 


gen / und bienet in SX Otter: Kranckheiten. Es brauchen 


bt 
c ei Sarg bie Mahler ; iſcher unb andere 
‚ Liguiritia, v. Glycyrhiza. | 
Lithofpermen, Lythofpermum, v. Milium Solis, 
Locufta Geſu. v, Lactuca agnina, 
$äffel: Kraut, v. Cochlearia, 
Loͤffel⸗Kraut, Zrofch-töffele Kraut, v, Plantage 
aquatica. 
Lolium Fzcbf. v.Nigellaftrum. 
Lolium decimum 774g. v. Ægilopt Plin, 
Lolium IV, Trag. Phoenix Mucih. Dod Lor, 
— Hordeum marinum vel Lolium rubrum Lob, 
— Grimen loliacsum angufliore folio & fpica 
C.Baub. MäuferSerfte, Maͤuſe⸗Korn, Taub⸗ 
Korn, tuldh. Mr 
tLolium rubrum Lob, v. Lolium IV. Frag, 
Lenchitis, Lonchitis afpera, lsnceolaris, Spicant, 
Ig eine Arr vom Faren / und ein gutes Wund⸗ Kraut. 
$orbeer, v. Laurus. | | 
$orbeer, wilde, v. Laurus cinus, 
.. $orbeer-Boum, v. Laurus, 
Sorbeer;Kofen, v. Lauro-Cerafus. 
Lotus Africana Marb, latifolia C. Baub. Guaja 
. eum Lon, Guajacum Patavinum Fallopil Lob. 
Pfevdolotus Mattb, Tab, Guajacana Zyh. ftt» 
canifcher totus-Baum, Frantzoſen⸗Holtz, vite 
meinter Zuͤrgel. Baum, gruͤn Eben⸗Holtz. 
Wird efft ſtatt des Ligni ſancti gebrauchet, muß aber in dop⸗ 
peltet Dofi sererbuet werden, treibet dci ie 
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bienet wider allerhand eifftige Kranckheiten. ie 
Beeren werben ald mas fonterliches in Gefchmären 
Des Mundes geruhmer, denn fie halten an; ftillen das 
Bluten, und dienen deßwegen in defperaten Blutflürs 
kungen , al Tüzu-menfium nimio, häuffiren Naſen⸗ 


Bluten, atiju ſtarcken Abgang ber gólbeuen Ader ‚re: 
then Ruhr, u. d. g. 


Lotus⸗Baum, Africaniſcher, v. Lotus Africana 
Mattb, | | 


Lotus, fuͤnff laͤtterichter, v. Oxytriphyllon alterum 
Seribonii Lob. | 

hortorum, v, Lotus urbana. 

latifolia C Baub.v. Lotus Africana Mattb, — 

pentaphyllos filiquolus C Baub. v. Oxy- 
Lotus)  triphyllonalterum Scribonii Lob, 
P fativa, v. Lotus urbana. | 

ı filveflris,v, Lotus urbana, 


Lotus urbana f. fativa, Trifolium odoratum Dief. 
Lotus ſilveſtris Matth. Lotus hortorum odora- 
. ta Zab. Trifolium caballinum, Trifolium odo- 
ratum alterum Dod. Melilotus coerulea, Rivin. 
- major odorata violacea Morif. vera, Sieben⸗ 
gezeit, (meiles täglich 7 mahlden Geruch eer 
ändern foll) zahmer Stein: Klee, Garten. 
Klee, wohrächender Klee Wetter: Kraut, Stun 
den · Kraut, Nardes SchabzunKraut, Schab« 
zuͤger. | | 

€f warm, temperiret im trecknen,digeriret,reiniget,twiberfter 
bet denen gifftigen Kranckheiten, lindert den Schmertz, 
tteibet Urim,heilet die Wunden. Man brauchet Die 
$ Kraut in Seitenftechen, beſchwerlichen Fortgang 
es Heing, boͤſen Weſen, fd von der Mutter entftebet, 
undder Wafferfucht. Aeuſſerlich aber euriret es die 
Entzündung und Verletzung der göldenen Ader. unb 
bie Sellein denen Augen. "y deftill irte Waller 
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weichen/ zeitlgen Geſchwulſte, unb heilen die Bräde. 
Loͤwen⸗Fuß, v. Muf:us terreitris. 


Söwen. Maul, v. Antirrhinum. 
Sömen- Maul, wildes, v, Antirchiaum. primum 
Aatth. 
Lowen · Schwan, v. Orobanche, 

Loͤwen⸗Tapp, v. Leontapetalon. 
Loͤwen ⸗Zahn v. Taraxacon Offie. 
Luceola Grfa. v. Ophiogloſſum. 
Lufft Wurtz v. Angeliea fativa, 
Lujula, v. Acetoſella. | 
Lulch, v. Lolium IV, b 


$umíen, v. Malus Adami. — 


Lunaria annua, Eyſt. Greca Lab. Bulbonsch (a 
radicibus bulbofis) Gef». Viola lunaria major 


- filiqua rotunda C. Bauh. Viola latifolia Dod, 


Griechiſch Mond-Rraut, Mond. Veiel, Pfen- 

nig-Blumfwegen feiner runden, weiſſenSchoͤt⸗ 

lein) Silber. Blum, Flitten. 
Man drauchet hiervon ben geftoffenen — aquis 


appropriatis im böfen Weſen. ! — ER 


Lunariaarchritica Gefs. v. Auricula ufi, | dh 

Lunaria botrytis, v. Lunaria minor, s 

Lunaria Grgea, Griechiſch Mond ⸗ Kraut Mie = 
Wird febr felten gefunden. Esiftein ſtarckes Pellens, tmb 


deßwegen imStein unb verhaltener monatlicher 
° gung der Weiber qutráglid. E — 


Lunaria Græca Lob. v. Lunatia annua Ef. Be 
Lunaria Italica, Paronychia, welſch SYtonb-ftreut, | 


ober Sflaacl- Kraut, 
| Den Nabmen Htonb/Rreut bat ed baber‚weil feine Bit 
po ie adu lon kb. Ein glnte igiene 


- unb infundirte Del leimen die Munden v famimen, er 


- €Tommen,mie eg denn aítd) Nagel⸗ Kr aut daher genens 
net worden , tveiles bie Nagel⸗-Geſchwaͤr unb harte 
.. Schwulfien an bei — — ſoll. Es iſt durchge⸗ 
hends ein gutes Wund⸗Kraut. 
Lunaria major filiquofa rotunda, v. Bulbonach. 
Lunariaminor,v.Nummularia Off, —— 
Lur aria'minor, Lunari: botrytis, Selanitis, Mond 
Kraut, Mond-Kaute, F 
Waͤchſet in wuͤſten Ginóben unb Waͤldern , iſt ein gut und; 
S raut;aud im tvei(fen und rothen Fluß der Weiber iu 
gebrauchen. ; 
Lunaria minor racemofa vel vulgaris, Ruta luna: 


ria vel jecoraria Tab. Taura Geſu. Mond. Kraut, 

Mond⸗Raute, MayensTräublein, Leber⸗Rau⸗ 
^ fe, Leber⸗Kraut Wund- Kraut, Knaben⸗Kraut, 

weiſſer Wiederthon Walpurgis · Kraut May⸗ 
Dauben, Treu⸗ Blaͤtter, Erd-Stern, | 


D sin Ealt und trocken haͤlt an, wird in der Ruhr, und wenn ein 
qi andander Glied zerborſten iſt / gebrauchet. Es heilet die 
5 Wunden sufammen,curiret ben weiffen Fluß, unb bie all, 


«i costa flarde Menats Zeit. 

Lunsria vulgaris, v. Lunaria nior ragemofa. 

Zungen-Blumen, v, Gentiana minor, 

Zungen. Klee, v. Trifolium fibrinum, 

Eungen. Kraut, v, Botrys, v. Pulmonaria maculo- 
fa, v. Marrubium album. 

fangen raut, flecfichtes, v. Pleni latifolia. 

Lungen: Kraut, gölden«g, v. Pulmonaria aurea, 

Kuparía lutea Trag. v. Aconitum lycoctonum, 

Cüpi Crepitus,v.Cropitus Lupi. 

— fativus'flore albo, Lupinus fativus Dod, 
! fativus albus Barck. vulgaris femine & flore al- 
‚+ bo fativus, Faba lupina , Faba ficulnea, Wolffs⸗ 
Bonen —2 T Ey (dye Wicken, - 
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fe «lg Bonen Feig · Vonen mit weiſſen Blu⸗ 
men, Wick. Bonen, Wolffs · Bonen, Aſch · Bo⸗ 
nen, Wolffs⸗ Schoten. 

Hiervon findet nan vielerlen Gattungen; Die gelben wer⸗ 
den ihres annehmlichen Geruches halber aud) Studen⸗ 
tensVeiliten, Turckiſcher Veiel genennet. Das 
mehl von denen weiſſen reiniget, ift warm u. trocken 
im andern Grab, und bienet ju imfqiágen , wenn die 
Kinder Wärme haben. 


. Lupinus vulgaris, v. Lupinus fativus, 

Lupulus Ofic, mas C. Baub, falidtarius, reptitius, 
vitis feptentrionalium Lob. Convolvulus pe- . 
rennis heteroclitus, Volubilis magna, Volubi- 
lis foliis afperis,floribus herbaceis,, capfulis fo- 
liaseis ftrobuli inflar, Hopffe, Hoppe, Aguar. 

Die Blumen find warn und trocken im andern Grab, 


(warm im erften, troden imandern Grad, ſtilſen ben 
Schmerg, zertbeilen die Verfiopffungen ber Lunge, Ye 
An 





- ber, Moͤnath⸗Zeit, des Urines, und euriren b 
Sucht. Aeufjerlich braucher man fiein Zerqu 
gen, SSerrendungen und Schmuliten. Die »5op 
Käumgen (Turiones ) bewahren vor ber Straße, 
Man bat hiervon das YDaffec «us denen Blüten unb 
den Safft. 


Lutea, v. Glaflum. 

Luteola, Antirrhinum 774g. Pfevdoflruthium 
Mattb. Lutum herba, Catanance 746, Theria- 
calis, Stern⸗Kraut. 


gniberfiebet bem Gifft, ift warm unb treten, jertheilet, 
treibet ben Urin und Schweiß. Aeuſſerlich pfleger 
man hiermit bie Tücher und bas [einene Zeug, Teenm e$ 
weiß if, gelb, iſt es aber grün, blau zufärben. Es diffe- 
riret em wenig soi ber Refeda, E 
Luteola Lob. v. Antirthinum primum Matib, 


Lutum herba, v. Luteola, 
Lybiſcher Pappel⸗Baum, v‚Populus Lybica. 
| | — Lybift 











yo Lyüà ^^ 345 





Lybifticuns vulgare, v. Leviflicum, 

Lyehnis agría , v. Cyanus, 

Lychnis arvenfis, v. Nigellaflrum, 

Lychnis coronaria Offic. Cbab. coronaria fativa 
Flore rubro H. Ox. Coronaria vulgo 7. 2. Co- 
ronaria vulgaris Park. Coronaria rubra Germ, 
coronaria Diofe. Spiel-Spelten, Roſen⸗Lych⸗ 
ni, 


Waͤchfet in den Gärten, blähet imJunie. Mer Saame 
führet Die Galle unten ab, unb heilet den Gerptonz 


tic. 

Lychnis, Kofen-ychni , V. Lychnis coronaria, 
Lychnis filveftris, v, Antirrhinum. — 
Lychnoides Sextum, v. Nigellaſttum. 
ychniß,weißfe, wilde, v. Ocymoides Lythnitidis 
. reptante radice Offc. Chabr. 


Lycium Gummi ,v. Catechu. 


Lycium , Pyxacancha, Itallaͤniſcher Buxdorn. 

Sold ft LA a. — — ni on. Man 
rauchet hiervon den dicken aus denen Blätt 

Aeſten ausgefed)ten Saft. iind 


coGonon aconitum,v. Aconitum Lycoclo. 
num. | | 

Lycopodium , v. Mufcus terreflris. 

Lycopfis C. Baub. v. Onoſma. 

Lycopfis Anglica , v. Onofma, 

Lycopfis Offic. Chabr. ARgyptiaca C. Baub, E. 
chium Orientale longioribus floribus X, Ox, 
MWall-Ochfen- Zunge. ; 

Ik ein gut Wund⸗Kraut. 

Lyfimachiaaltera,v. Lyſimachia Of/fc, 


348. Lyfi Mac 
Lyfimachia caerulea galericulata, v. Gratiola cac 
Lyfimachia humifu(a folio rotundiore Turnef. v. 
Nummularia Offic. ; Puri 
Ly (imachia Offic. Lytron, Galerieulata Lo£, Lyfi- 
machia altera Mattb, fpicata purpurea, C. B. 
_ purpursa, Lob. Tab. purpurea fpicata Lyfima- 
chium purpureum Thal. Pfeudoly(imachium 
purpureum alterum Lo£, Weiderich, Weiden: 
Kraut, Aehren Weiderich mit 9Durpur 7 Blu» 
. men, | 
Iſt falt im andern unb trocken im dritten Grad , mwiberfichet * 
denen Schlangen und Zliegen, hält an, trocknet, ftillet 
das Geblät, Nafenbluten, die roihe Ruhr. Wenn dies 
fes Kraut zu geiviffer Zeit eingetragen und an ben Hals 
... gehangen wird; (6 curiret e8 ben Scorbut im Munde, 
Es fan aid) ſolches im Zahn⸗Schmertzen, fo von einer 
igigen Conftiturion nnb. Urſache entfeben, auf das 
aupt geleaet werden, weil es die Zlüffe henımet. Dex 
Weiderich mit der blauen Blüte in Waffer aefodyet 


und in Entzündung des Halſes eingenommen, iſi au 
nicht zu verachten, 


Lyfimachia purpurea,. — 

Lyfimachia purpurea fpicata, Pv, Lyfimachia offe 
Lyfimachia fpicata purpurea, cus. 
Lyfimachium — — 

Lytron, v. Lyſimachia. 


Maan- Saat,v. Papaver: TL 

Macaleb, Lob.Gefn. Mihaléb Mattb. Cerafus fil. 
veflris amara, Stein⸗Kirſchen, inten? Serre, 

Wachſen in felfichten Bergen. Man braucher die — 


$3 . 
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melde märınen unb erweichen. Der Baum ifdem 
Kirſch⸗Baum̃ gleich. | Bee 
Macer, z 


GR ore Rinde des Macer- Baumes, fiehält an. Ter 
, aum mádfct in Dialabarien- 
"Macerone, Groß Eppich. | 
Hat eine dicke Wurtzel, fo in und ausmendig weiß ausfies 
her..Sie waͤchſet au Gottes⸗Aeckern und fertichten Erd⸗ 
reich, riechet wohl ſchmecket fcharff und etwas bitterlich, 
unb bat eben bie Krafft wie das Apium. - WE 
Macheronium, Gladiolus fegetalis , Xiphion, 
Phalganon, ffein blau &odwertel, ^. — 
Wenn tan die YOurgel warm auff Schmulften eget, fo 
rtbeilet fie felbige/nimmt bie Hitze meg,vertreibet den 
uri ant Singer , aiebet die Hitze aus, und iß ein gut 
Wundsfraut. Siedienet aud) in Fiftuln, auch innerlis 
chen um ſich freffenden unb boͤßartigen Geſchwaͤren. 
Machtheil,v. Virga aurea anguſſifolia. 
Maden⸗Kraut, v. Saponaria. 
Magaleb, oder Semen Magoleppæ. 
Stein Kern ben einer kleinen Frucht,fo einem Kirſch⸗ fetu 
nicht ungleich ſcheinet. Er lieget in einer gruͤnen und 
ehr dünnen Schaale. Die Frucht waͤchſet in Engel: 
and,Sranckreich ‚und muß nod friſch, dick, und grob-För; 


EAS en. Die Perfumirer brauchen fiegu den wohl⸗ 
siechenden Savonetten. v. Macaleb. 


Maͤgde⸗Baum, v. Sabina, v. Matricaria. 
Mägde Blum, v. Matricaria. 
Magen⸗Wurctz,v. Marum. 

Magiſtranz, v. Imperatoria. 
Mag ⸗Saamen,v. Papaver ſativum. 
Mahaleb,v. Macaleb. | 

S afl f caut , v. Ulmaria, | 

‚Mahler. Sraut, v, Oxys. 

Majoran ,v. Majorana, . 


a* 


m c Majoran, 


* 


350 Moor Mala 
jo | 


pe —— M m 





Majoran,cdeler,v Marum Offic. — 

Majoran unächter,v.Origanum heracleoticum.. 

Moejoran,wilder,v.Origanum. 

Majorana Off. "Anapax&»; zápNLvxe , 
Amaracus, Marum Syriacum, Sampfuchus 
Lob. Majorana latifolia annua vulgaris C.B.ma- 

. jori folio ex femine nata C. B. vulgaris =fliva 

Pärck. Majoran, Maſoran, Mafdran, Meiran, 
Margran. 

Iſt warin unb trocken im dritten Grab, verbünnet , dringet 
durch dienet in allerhand Beſchwerungen des Hauptes 
der Rerden im Schwindel Ziitern ber Glieder/ Mutters 
unb MagenBeichiwerungen,treibet Die Menfes, ſtaͤrcket 
das Gehirn, gertbeiler bie Blöhungen, unb ziehet den 
Echleim ab. San bat hierven das aeſlilſirte Waſ⸗ 
fet, bie mit3ud'er übersogeneund eingefezte Blai⸗ 
ter,das Oel uno Balſam. j 

Majorana latifolia, v. Majorana Offie. | 

Majorana majori folio ex ſemine nata, v. Majo- 
rana Offic. | 

'Majorana nobilis, v. Marum, 
"Majorana filveflris , v. Majorana Offic. v, Origa- 
num Ofic, 

Mat-Trauben,v. Lunaría minor , racemofa, - 

Maiz,v. Frumentum Turcicum, - 

Mala, v, Malus, : o 

Mala Armeniaca majora C, Bank, v. Armeniaoce 
malus Mattb. : 

Mala canina,v.Mandragora Offic. 

Mala infana Offic. Melongens, Melanzana, Sola: 
num pomiferum fructu oblongo C. Raub. C50» 
lan⸗Aepffel, Melanzen⸗Aepffel, Doll⸗Aepffel. 

Sie heiſſen Mala infans, poet Doll⸗Aepfſel entweder in 
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gen,weil fieinfaniam verurfachen,oder meitfie febr uns 
gejund (eon; denn fie geben meni Nahrung, dicke 
und melancholische Säfte, verurfachen Blöhungen, 
Sieber und Kopf: Schmerken. Man fan fie in €jig 
. „oder Honig legenzund jum Gebrauch verwahren. 
Mala terreitria, v, Mandragora Offic. 


Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum , Cas. 
|. fizíolium, l'amalapatra , Arab. Cadegi Indi, - 
Indianiſch Blat, Saamen⸗Kraut. 


Wird corrupte malabathrum enennet, ſchwimmet, nachDio⸗ 
ſcoridis Meynung, gleich wie die Waſſer⸗Linſen, auff 
ben Waſſer, wiewohl Garzias ab Horto dieſes Kraut 
von einem Indianiſchen Baum, in ber Landichafft „ 

. Cambaja, und nicht aus Syrien unb Cgopten berlete 
ten will. Es iſt warm im erften, und trocken im andern 
Brad, bat mehr Stärcke bey fich,als bie pica « Ward, 
treiber ben Urin gewaltig, erfreuer das Gemüuh , ftärs 
det,dienet in warnıen Schwulften derer Augen ; Dian 
pfleger bie Blätter ihresangenehmen Gerucjà wegen, 
ingleichen weil fie die Motten vertreiben follen , unter 
Die Kleider qu legen, auch wider übeln Geruch des 
Mundes ju gebrauchen. Einige vermengen dag Mala- 
bathrum mit ber Frucht des Balfam- Baumes. 


MaAdxn, v. Malva filveftris. | 

Malacociffus minor; Eunuch. ranunculus latifo. 
lius Lugd. Chelidonium minus 7rag, Marb. - 
Fucbf. Dod, Lob, Tab. Ficaria , Chelidonia ro- 
tundifolia minor. | 

Malafpermum, v. Nigella. | 

Maldivenfis Nux,v. Coccus de Maldiva. : 

Maldivifche Cocus-Muß,v,Coccus de Maldiya, 

Malcagris, v, Fritillaria, | 

Malegvetta, v. Cardomomum, 

Malicorium, v. Granata. 

Malogranatum, v. Granata. 


Malyaagreflis, v, Malva Offic, 
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Malva arborea , hortulana, hortenfis f. Romana, 
J erint? Rofen, Baums ofen, Herbſt, Nofen, 
Winter⸗Roſen, Garten⸗Roſen. 


Die Blumen find warm und feucht, halten ein wenig an, 
und werden in der Mund Säule, gefhwornen Mans - 
deln ‚und allzu ſtarcken Menfibus gebrauchet. 


Malva hortenlis, hortulana, v, Malvaarborea, 
Malva Limonia, v. Limones. 


Malva Offre. filveflris a2. 277, agreflis f. filve- 
- ftris minor Tab, filveflris folio rotundo , filve- 
flris flore minore albo, filveftris perennis pro- 
eumbens, vulgaris flore minore,fol;o rotundo. 

7. B. filveftrispumila DoZ.(ilveflris repens pu- 
mila Lob. Pappeln , Käfer Pappeln , Haajen 
Pappıln Räßling-Kraut,‘Pappel- Kraut mit 
runden Blättern, Zeld-Pappıln, Sänfe-Pap- 


peln. | 

Die Blätter und Blumen find cemperiret ini warmen 
(warn und £alt im erften Grad) und feucht im andern 
Grad. Die Blätter haben mit ber Wurgel einen 
gleichen Geſchmack, nur daß die Wurtzel nicht Je febr 
nach Kräutern ſchmecket. Sie ziehen Speichel, ber 
len ben Saamen⸗ Fluß / erweichen / nehmen ven Schmertz 
meg , laxiren, bámpffen ben allzufcharffen und heiſſen 
ben rin, bie Schwindfucht , ouften, Rauhigkeit, oen 
Stein ‚ lindern bie Zernagung der Blafe, und Zerftefs 
fung derer Därme, und werden in Verbärsung ber 
Mutter und Sieberngebraudbet. — Aeuſſerlich rtr 
met man fie zu Elyftiren und Bädern wider Die Kratz⸗ 
unb Auffaß,auch zu Bähungen,der Eolica,Schmerken, 
und den Keib gelinde zu machen. Sie bettretben Der 
böfen Grind,zeitigen bie Geſchwaͤre / ſillen MeSchmers 







bn, unb vornemlich in Entzündungen ber & ingen, 
ie Wurgel hat einen (üflídyen , mehlichten tmt 
chleimichten Geſchmack, maͤhiget, befeuchtet erweichet, 





efänfftiget die allzu groſſe Schaͤrffe bes Urins. 9X9 
yfleget fie aud) zu kochen und die Schuppen des anys 
te$ wegzunehmen, quffzulegen. In denen ——— 
iir 





"iro aue Siret Blattern ein Yp er ws " 
, 4 - va verfertiget. sii und Confe: 


Ma NL v. Altki 

Malvä zur v. Mali 
— fforeminore; = — 

; E. | JM folio rotufido; ^ | 

ES. P UL im ; Cs ^ CMilva 

Malva filvefis perennis procumbens, | Offic, 






— pumila, 

ua uA gs sepes pümila, 

Malva Veneta, — veſicaria. 

Milva vulgaris floré miriöre, v. Malv: Offer 

Malvavifcüs, 9, Althiza. 

Malus; Vi Pomus. | 

Malus Adami C. Baub. & Offic. Pomum Adami 
Mattb; Malüs Aflyrica Dod, Malus Limonia, 

fructu füperficie aurantii Cord. Pomum Afly- 

-. £iurii Lob, Malus citria altera; AdamsApffels 


Baum, Paradieß ⸗A pffel. 

ie Rinde an dieſem Apffel it umeben und de? 

- lichen tieffen Iren pd —— derit to 
man mit denen Zähnen hineingebiffen hätte: Der ger 
Eo Mann Um biefe Frucht vor bent Apffel des Daras 

Je ee von ive chen unſere eben Eltern ben Tod belomu- 


Cagreflis, v. Malus filveflris, 
Aſſyrica, 
En altéta, v. Malus Adami. 
doineflica; v. Pomüs; 
Malus4 gtanata, v, Granata. 

Nottenſis, v. Pomus. 

Indica, v. Laccæ Guaithi, 

- ( Limoniia; Y, Malus Adami. 


es 


Milus 


un 354 Mal Maud | 


Medic, v. Citrus, 


| Oſſie. . 
Malus feme — malus. 
Poma ferens, v. Pomus. 
Punica, v. Granata, . | 
Malus filveflris f, agreftis, wild Apffel⸗Vaum 
Holtz⸗Apffel - Baum , Wald: 2L pifel «Daum, 
Cau XpffeSSaum. | 
—— 
Mambu, v. Saccharum, 
Mamolaria, v, Acantlıus. 
Mandeln, v, Amygdala, | 
Mandragora Offic. Mandragora mas Trag. Matth. 
——. Dod. o. Baub. fructu rotundo C. Baub, Man 
dragoras albus f. Mafeulus Cord, Jabora Arab, 
Dudaim Hebr. Mala canina, terrefiria, Allraun 









cher, machet Schlaf, purgiret. oben MD unten 
Siebe: 
fung ber 


erlich aber bey rothen uud pire: | 
efe, harten Schwulften und gebri 
Hiervon ift das Oel ju haben, — 
— rotundo, ] v. Mandrago- 
Mandragora mas; rà Offfc 
Mandragora Tbeopb. Solanum MeÄavoxipare, 
f. hortenfe nigrum, Morion Fuchf; Solanum 
fomniferum Tob. vel lethale Dod, Wald 
Nachtſchatten. ud 
Diefes Kraut if intallerhöchften Grad unfern Lebent⸗/ Oti⸗ 
fern zuwider, und daheto toͤdlich · P 
Mandragoras albus, v, Mandragora Offre 
Ls Mandra. 








,. , Mad —  — Ma — 35$. 












> — — 

Mandragoras maſculus v. Mandragora 0//z, 

Mängel-Wurs, v um filveftre anguftifo- · 
lium. E 1 

( v: Beta efraticd; — | 
gemeine rothe/ v; Beta nigra Marb, 
" re ur cups v; Pulmönaria lati- 
olia. 


Shiswastees oder Bete mit ſtachlichten Saamen 
Mangolt v. Beta ſpinoſa ſ. Cretica —** 
| . dculedtó C. Bauh. E | 
rother, v. Betarübra. 
(pisiger,v. Lapanthum acutum,; 
weiffer, v. Beta alba; 
Mangolt⸗Wurtz, rotfje, v; Rümex rubeus; 
Manilot;v.]ücéd;. — — ! 


iat 


tiget werden. Der Syrapus von ber Manna ift auch zu 
baben. | ! 


Mannz gramen, v. Gramen Mann. 
Mann⸗Graß wildes, v. Panicum filveffre, 
Maänns-Teeu,v. Eryngium. E 
Manus St, Marie, v. Cardiaca, — 
* 3a Mar 


—À — — — — Coral 


Ma oa-9 goy, v. Fœnicul 

Marchandel, v. c 

Marella, v. Matricari 

Marelen,groffe, v. Aftffériaca malus Marb, 


Margaranthen, v. Granata 
— v. Anemone agreílis 


356 Mars | Mair 











Maren v, Carduus Marie. 
Margran,v.Majoräna. . 
D. Mariz Chirotheca, v, Baccliaris, 
Mariana laciniatis foliis perégrina, v, Medium. 

Bluͤmlein, v. Bellis; — 

Diftel, v.Carduus Mariage. ' 

Flachs, v.Linaria. 

Gloͤcklein, v. Campanulz urtica folio 
Marie C.Baub. - - =, 
Mantel, v.Alchimilía, — 
Muͤntz,v. Mentha Saraceniéa, 
Mofe,v.Rofa Hierichuntica, v. Pœonia. 
Roſe, wilde, v, Nigellaſtrum. 
KRoͤßiein, v.Papaver ſpumoſum. 
Le dud, v.Calceolus Maris, 
Marifcus, Ä 


Heiſſet eben (o viel, al Ficus, 
Mariícus Plinii, uncus aquaticus. maximus Zob, 


f. Paluftris major 774g. Scirpus major, groffe 
Weiher Bing. 
tff fatobel, v. Martubium album, 
Maͤrrettich, v. Raphanos ruflicanus, 
Marrubium acutum, v, Panax Colon. 
Marrubium album offe ſ. femina, ?2duay, Pra- 


her 


d. 








Marr Mat 357 
fium Offic, marrubium candidum Tag. Lino- 
firophum, Ulceraria, weiffer Audorn, Maro⸗ 
bei, fungene taut, Gottoergrg, Gutvergeß, 
Gottes⸗Huͤlffe, Helff⸗Kraut, Murter- Kraut, 

‚wilder Taurant, NN 
Die Blätter finb warın im ander, tred'en im dritten 
Grab, eröffnen, reinigen, berbünnen, dienen in Ver⸗ 
ffungen der Lungen, £eber, Mil, Mutter und des 
Sekroͤſes. Sie euriren die — parte Schwulſt 
der Leber / Schwindſucht, Blut⸗Speichel, verfchaffen ei⸗ 
nie froͤliche Entbindung, yud treiben bje Waſſer nach bee 
ſchaden aber, wegen ihrer are(fen Schärfe, 


“Heinen Stefingen perbeffert werden, Man Läfler fie 
wit Moſt adbren, und brauchet (ie img Ppdagra. Aus 
^, Oiefem Kraute bar man ein gebranntes Waſſer, den 


f 


.... Sytup dePraslio und die Species de Prasfio, 
nz. Faquaticum, v. Panax Colon. 
0. | eandidum, v. Marrubium album, 
Marrubium | femina, v. Marrubium album, 
mas; v, Cardiaca. | 
montanymprimum Thal. y. Salvia 
y flde. vr.” x Auc 
Marrubium nigrum, Ballote, : 
Wird felten gefunben, unb kͤmmet mit beim Marrubio elbe 


Marfilifche Neffel, v. Sefeli Marfilioticum, 
Martagon Mateh.v. Cicum, montanum, 
ame v. Viola purpurea. 
Irtzen ⸗Wurtz, v. Caryophyllata, 
Marummaflichenredolens, v. Marum Offe, | 
Marum Offic, Verum Lugd. Marum maftichen re- . 
-" dolens C2ff.Baub, Mafliche Gallorum & Ans 
glorum Lob. Marum vulgare , Cliaopodium f. 
.. Marum vulgare Dodon, Clinopodium Thymi: _ 
33 majo- 


338 Maru Maſt 

majore folio verticillis lanuginofis, Maftichen 
olens, Majorana nobilis, Maflichina Gallo- 
rum 7. Baub, Sampfüchus, Darum, auglän. 
diſch Majoran, Edel Majoran, Maſtich⸗ 
Kraut, Amber⸗Kraut. 


Heine ausländifche Pflantze ſo dem Majoran am 9tnfebet 
—— " E. 





biefed Kraut zum Tiheriac. Andromach ; äufferlic, 

deteri Niere as Y ne 
ber, Milgund Bruß ze. — TEE : MEE 

Syriacum, y. Majorana. 

Marum vulgare, v. Marum Offic. 

Maßholder, v. Acer, v. Plantagos 

Maßlac, v. Datura. — — — 

Maple, v. Hepatiea flellata, 

Maßiliſch Laſer⸗Kraut, v. Laferpitium Zob. 

Maßliebenv.Blie — — ^ 

Waßlieben, groſſe wilde, v. Bellis major. a 

Maßlieben, Fleine, toilbe,v.Bellis minor Marh.& | 

Maslieben,mir blauen 99fumen,v.Bellis cocrulez, 

. Mifpeton Turnb.v.Laferpitium Veterum C.Bauh. 

Mafliche,v. Lentifceus. ^  — 

x... X Anglorum, | 

Miche |Galerum 5 vMamm Offe 

- id town t 6, Maſtix⸗ 











"^ & 
, 


Matalifla, TONES vi fen 
- Tf eine auslánbiffe Wursel,' fo die Holl ander zu uns 


Baum, d y. Lentifcus, - 












tbaben. (ie gleichet der Radici Bryoniz ober 
oacannz albz, und bat mit ber Galappa gleiche 
ckungen. db o LOIS T 

ja, Artemifia tenuifolia f. noflras, Parthe- 


' nium, Amaraeus Gall; Crifpüla Manard. Ma- 


rella, Solis oculus, Pfevdopárthenium ,. Ma- 
tronella, Matronaria, Herbauterina, Herba 
. virginca, Herba febrifuga, Metram, Mäter, 
Murter- Kraus, Feber⸗Kraut, Mäler- Kraut, 
Merter, Mertram, Matron⸗Kraut, Merterich, 
Magde⸗Blum, Fieber Kraut. - 


DieBlätter und Blumen haben einen fcharff aromatifchen 


Geruch, aud) ſcharffen unangenchmei efchmack, mel: 
cher Speichel erwecket, und Durch fein beiffend aroınas 
tifd) und fluͤchtiges Saltz einige Schärfe und Trockene 
heit anfder Zunge zurück läffet. Es iſt dieſes Kraus 
warm im dritten, und trocken im andern Grad, verduͤn⸗ 
net, ſchneidet ein, euriret bie falten und blehenden _ 
Mutter + —— — Verſtopffung des Mor ^ 
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majore folio verticillis lanuginofis, Maflichen 
olens, Majorana nobilis, Maflichina Gallo- 
rum J. Baub, Sampfüchus, Darum, auslaͤn⸗ 
diſch Majoran, Edel, Majoran, Maſtich⸗ 
Kraut, AmbersKraut, 

eine ‚auslänbife flantse,fo bémsmajoran am Anfehen 
zii unb Kräften gleich tm met; i und febigen. an * 
— nod) übertrifft. (ie A: einen überand 
arcken Geruch und Geſchmack, und fleget eine dem 
iche Zeit, wenn man fie angerühre Dt ber Gerud 
serfpübret ; ju werden, bie. in zm en, Afienund — 
Stalien!,und wird aud) in unfern Gárten burd) Sleié. - 
unb —— fortgebracht, jſt denen Katzen an 
und Fan leicht durch unreine Lufft verdorben werden: 
(ft pasfiret als ein gute Bezsar-Mittel, treibetden 
Schweiß, eröffttet, dringet Bu erquicket bie are: 
Geiſter, unb miber(tebet ber Faͤulung. Man brauchet 
dieſes Kraut zum Tiheriac. Andromach ; äuffer D 
ju Kraͤuter⸗Muͤtzgen. Die Pilula Marecoftinz Min- 
dereri biénen bent Haupt, — * E vie Le⸗ 
ber, Milgund 95ruf ? 





Syriacum, v. Majorana. 
Mirum 3 vulgare, v..Marum Offic, 
Mafholder, v. Acer, v. Plantagos 
- Maßlac, v. Datura. 
Maple, v. Hepatica ftellata. 
Maßiliſch gafer- Krauf, ı v. Laferpitium Lob. 
Maßlieben, v. Bellis. 
Maflieben,groffe wilde, v. Bellis major. I 
Maßlieben, Eleine, tvilbe v. Bellis minor Mattb.& | 

Offic. Ä 
Mapliehen,mit blauen Blumen,v.Bellis eoerulen 
- Mifpeton Turnb.v.LaferpitiumVeterum C.Baub. ' 
Maftiche, v. Lentifeus. —' 

Anglorum, 


) m lodnum ; v. Mitum Off. 


Maſti 
Si & 














ay Artemifiía tenuifolia f. noffras, Parthe- 


" nium, Amaraeus Gall. Crifpula Manard. Ma- 


"rella, Solis oculus, Pfevdopárthenium ,. Ma- 
 tronella, Matronaria, Herbauterina, Herba 
‚ virginea, Herba febrifuga, Metram, Mäter, 

Murter- Kraus, Feber⸗Kraut, Mäler- Kraut, 
Merter, Mertram, Matron⸗Kraut, Metterich 


Magdes Blum, Fieber Kraut. " 
DieBlätter unb25Iumen haben einen fharff aromatifchen 


Geruch), aud (dbarffen unangenehmen Befchmad, mel 

er Speichel erwecket, und Durch fein beiffend aroma- 
tifch und früditiges Saltz einige Schärfe und Trocken« 
heit anfder Zunge zurück läffet. Es tft dieſes Kraut 
warm im dritten, und trocken im andern Grad, verdüns 
met, ſchneidet ein, curiret bie falten und blehenden _ 
Mutter « Scranckheiten , Verſtopffung des Mor — 
nat⸗Fluſſes und der Reinigung nach der Geburt, das 


S707 Männliche invermögen, Srantojen, Wa tfuditiaue 


ist: i au Nieren:Stein unb Schwindel. Aeuſſerlich 


et man von ber Matricaria ein Dunſt⸗ Bad, (o in 
Verhaͤrtung und Entzündung ber Muster gut tbut. 


Wenn man es in Händentränet, fb weichen Bienen 


und Flöhe; Es bienet wider Murter-Befchmerungen, 
erhärtete Bruͤſte, febriliſche Nie und Gicht: 
Echmergen. Das deltillirte Waſſer fan man in Ver⸗ 
fiopffungen ber Monatlichen Reimgung, Engebruͤſtig⸗ 
keit / allerhand Zufaͤllen der Mutter/Waſſer ſucht / Wuͤr⸗ 
tien, todtenFrucht und Melanchofen brauchen. Das 


ulver des geſtoſſenen Krautes, reiniget bie cnt 
on. eher laborırende Frauenzimmer, welche eine fatte 


34 Mutter 
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en Es —— 


 Smutterbaben. Man hat bjerpon unterſchledene bre 
arata, als ben Syrum, das Extra& imb Sals, tet 
ches lebtére aus der Aſche beſtehet, und in Der XRaffer- 
Sucht aud) Zufällen berMutter pfleget perorbnetqu 
merden. Das delillirfe Bel mird in Erfältung bee 
Magens, ber Mutter, der Eolica tmb bie ris o 
zu treiben, aufgefirichen. 
Matricarig fecunda fpecies, v, Tanacetum odori: 
tum, | 
Matrifilvia major, v. Horminum, 
Matrifilva, v, Caprifolium, v., Hepaticaflellata, 
Matronaria , v, Marriearia. 
Matronella, v, Matricaria, 
Matron⸗Kraut v, Matricaria, 
Matten-Blum,y. Caltha paluftris, 
Matten-Flache , v. Lana pratenfis, 
Matt⸗Kuͤmmel , y. Carum, 
Maturella , v. Valeriana. 
Maul-Beer, v. Morus, 
Maulbeer⸗Baum , ſchwartzer, v. Morus. 
late PUR) —* Hedera arborea, 
MaurEmig, | 
Maur⸗Kraut, v, Parietaria, 
Saut fau, v, Hedera arborea. 
Maur:Pfeffer,v.Illecebra,v.Sedum majus v. Se 
dum minus, v, Staphifagria , v. Vermicularis. 
Maur⸗Raute, v. Ruta muraria, 
Maur-MWürftlein, v. Vermicularis, 
Maus-Dorn, v, Ruícum, - 
Si áufezfotn, v. Lolium IV, 
Mäuß:Dehrlein, v, Auricula muris, 
Mäufe- Pfeffer, v. Staphifagria, 








Mayen, 








WA. S ume ,i 


: LE E Ha und Meben, en de er x 





fet in Speienund Griechen; Land, 
LE Me reus Sgamen aber treibet T sevi 


one, v. Nerita, 7 
erallen ; v. Corallina,. TM 
etel, v y. Crithmum nint 2: To 
etwächs,v. —— — marin 
A Haußlanb,y. Al Aloe,. . | bt 
|». | Hirfen , V. Milium Solis, ! ii i4 
NUnſen/ Lenspsluftcis,. BUM 
Moog, v. Corallina, - 
^4 f (tinac v. Crichmum fecundum Mattb, 
0 a Deterlein, v, Crichmum marinum, 
71 Dur, v. Portulaca marina, 
-—— A uude, v. Kakile. 
Rettig , v. Raphanus rufticanus, »..,. 
I Stern- *Sicaut, v. Crithmum IV. Matıh, 
Trauben, v. Tragos. | 
o 4 8Beemuto , v. Abfinthium marinum. - 
v» AM ; v. Soldanella. M 
35 ! Meer⸗ 












Meer-Zwiebeln,v.Scilla. ' 2. 
— ( Baum;v. Sorbus filveflris, 
ma) Beer-Baum ,v. Sorbus filveftris, 
| ( Fäffergen, v, Sorbus minor. 
Meien ; v. Betula. | 
Meten- Blimgen, v. Lilium Convallium, 
Sfficíens Kraut , v. Chelidonium minus, 
Meien-Träublein,v. Lunaria racemofa, - 
Meier,v. Blitum, | | 
Meier, Eleiner,v. Blitum Trag. | 
Meter, Kraut , v. Gallium luteum. J 
Meier,rother, v. Blitum rubrum, | 
P SPAM, y. Anagallis I, 
eirich, rother, v, Anagallis rubra, 
Meirich, weiſſer, v. Alfine. 
Meiſter⸗Wurtz, v, Imperatoria. 
Meiſter⸗Wurtz kleine, v. Imperatoria minor, 
MW, v. Papaver fativum. 
. Melarundinaceum. v. Saccharum, - 
Melcanne,v, Sacchatum. — 
Mel harundinaceum, v, Saccharnm, 
Melamphyllon, v. Acanthus. . 
Melampodium Diofc, v. Helleborus niger. ud 
Melampyrum, Triticum nigrum f. vaccinum,Mi- 
^ ium ülveflre 1, & 2, Tab, Wald» Hi e, Kuh⸗ 
Weitzen. eu 
San ne ut. 
un S den Leib auff , unb verurfachet Verſtopf⸗ 
Melangula, y. Citrus, 
[clanípermum vel Melanofpermum; yv. Nigella 
«d iin |. Mel 


"aic. 








Me 


Melan: Mell . 363 
Melanthium calice & flore minore; v. Nigella 


Offic. i 
Melanshium fativum Aaith. v. Nigella Offz, - 


Melanzana, M 
Melanzan⸗Aepffel, i na infane, | 
Melaunen,v.Melo, — 


Melde, v. Melte. 
Meleagris, v. Fritillaria. | | 
Meleguetta, v. Cardamomum, v. Piper Indum, - 
Melanhemum, Lob, y. Hyſſopus eampefiris. 
Me Ad uaysy , vSacchairum| — ^5 
Meliloten, v. Melilotum, ^ — | 
Melilowni, Melilotris Offic. Lotusurbana , Saxl- 
fraga lutea , Trifolium" odoratum, Sertula, 
Campanica ferta (weil es/ wenn es in Kränge 
gewunden wird ‚der Trunckenheit miderficher, 
y. Mereurial L.IT. 9.) . Melilotus Vulgaris, 
Germanica,fruticofa lutea vulgaris Mori/. Me- 
lilotus filveftris , Melilotus faxifraga , Saxifra- 
82 lutea Fucbf. Trifolium ucfingm,Pratellum, 
Honig-Klee , Stein-Kiee, Edler Steins Klee; 
Slebengezeit, Meliloten, gemeiner Stein⸗ 
Klee, Teutſcher gelber Stein⸗Klee, geeler 
Klee, Schoten⸗Klee, Schuchlen, unfer lichen 
Frauen Schuͤchlein / Baͤren · Klee. 
Das Kraut 2Mátter unb Gaomenjfinb arm im erſten 
Brad;und temperiret int trockenen. Sie erweichen, zer⸗ 
theilen, lindern ben Schmerg im Podagra. Aeuſſerlich 
dienen fie wider Schwulften, Schmergen, rotbe Augen, 
xem jut Ehyfliren: ^ Spas defillitte'YVaffer ſtaͤrcket 
> Meine und erra egóme 


364 Melil Melif 
nen bes Magens unb ber Mutter, eröffnetbie Nerfiarf- 
fungen der Leber und bes Urins waͤrmet Die Blaſe Nie⸗ 
ren und Geburté;Glieber. Sie nehmen auch bie itt 
und Schmerken der Augen meg,ermeichen bie@efcdinäre 
vornemlich f. v.des Steiffes und der partium. geniti- 
lium. Den Dunft von diefem Kraut Fan man in 

: groffen Schmergen und Braufen ber Ohren in die Ohren 
geben [affen , aud) das Kraut felbft aufs Haupt , bie 
Schläffe und Stirn qe Kenn man e$ ouf den 
Magen leget, ſo wird hierdurch ber Schmertz und die 
Ech wulfi be(felben geftillet. In Decodis bienet ed 
der die Mafferfucht,Seitenftechen, ——— 
nen, Verſtopffungen der weiblichen Zeit, und enpfange 
nenGifft. Das Pflafter , welches Zyvelfferus und 
Fabricius hieraus verfertigen , lindert die Schmerhen 
erweichet, seitiget bie alten Schäden beg Bauches, bet 
Därme, Mandeln und Hypochondriorum, sr 

- ift ein gar gutes Mittel wider das Zittern ber Gliedet 








fo vom allzu vielen Trincken entfianden, 

f v. Melilotum. a 
«coruleus,v. Lotus urban, — 
fruticofa,v. Melilotum, 

j Germanica, v, Melilotum, . 

: major, v. LotusÜrbana. 

— faxifraga,v.Melilotum. 
filveftris , v. Melilotum, 

| vera, v. Lotus Urbana, 

LL Vulgaris , v. Melilotum. 

Me Aly , v. Panicum, | 

Meliphyllum , v. Meliffa hortenfis, 
 Meliffa domeflica, v. Meliffa hortenfis, 
Meliffa hortenfis, ue247]6(puA 2o , Meffo 
lum , Apiaftrum, Citrago, Meliffa vu 
Park. domeflica 774g. Cedronella,Melittzn: 
Melitis, Melittgum, Meliphyllon, Mellifo- 
lium , Meliffen, Iven»Blat, v— 
; , 






| Meliff Meo — 36$ 


ga ene; Freud ——— Bienen⸗ 





A 
$ 





ujar geſetzte Syrup,die : * 
t ) dns fefte Á — DS * Spiritus, 
Send v. Cardiaca, nn — — 


E: c 
aid 
11 C vulgatis, v, Meliffa hortentis. 
Meiffev. Mehl — TR NN 
Binter- Meltife, v. Meliflz hiortenfis, 
Melis-Zuder,v. Saccharuti, 
Melitis, v. Meliffa hortenfis, 
Ms ]ecQuAus, y, Meli(fa hortenfis, 
Melitczna, V. Meliffa hortenfis, tes 
Melittzum, | ..— Te 
Mellifolium , v. Meliffa hortenfis, i 
Melo, vera, Melopepo, Cucumis antiquo- 
‚sum, Pepg, Syeion Tbeopbr. Melonen, Pfe⸗ 
ben, Melaunen , Pluzer. i ud 
Die deudy oder dag innerliche Marck ift kalt und feucht 
Im andern Orad,giebt ſchlechte Nahrung / faulet leicht, 
p USER rui 
4 4 / e 
DDr Dfeffer verbeifert miro» [o flet fien Schwert, 
sans 


folitudinum,v; Ledum Silefiacum. 





HN 
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Fran ofen, Samen, Eng e Hedicam, De 
nen tft kalt itn andern,und trocken interften u 
Affnetzreiniger, bienet der Leber, der Nieren Ab 
den Hufen, bie Schwindſucht / Fieber, DIM Winde, 
Brennen des Urins/ den Steit,and löfchen den Durf: 
Hiervon hat man die übersogenen Melonen 


Melongeni, v. Mala inlana; 
( v. Atriplex; 
Ader-Mefte, v. Atriplex filvefktis, 
Hundes-Melte, v. Metcurialis, 
Meer-Mekte, v, Atriplex marinus, 
Miſt⸗Melte, v. Mercurialis, 


Melte, 4 Scheiß Melte,v; Arriplex filvefttis 


Mercurialis. 
Speck⸗Melte,v. Mercurialis. 
wilde Melte , v. Atriplex fülveflris ‚v, 
Chenopodium, 


wiibe/beirblätterichte, v. Autipler fil. | 


| veflistertia; — 
| wilde, mtt weiffen Blärtern,v.Atriples 
ı filveftris fecunda Maıth, | 
 Memecylon,v.Arbutus. ^7 EN 
Memiten, v; Chelidonium minus, 
Mengel-Wurg,v. Maͤngel. z 
Mennig,Aberütenuig, | ,,  Agrimoriia. ' 
Mennig,Odermennig, | 
Mentha acuta, f. eriſpa "Balfamita , sív2y id war. 
POS; Meticha hortenfis Offic; fativa alteta 
Mattb, Dod, rotundifolia altera flore fpicato 
^. Lob, totundifoiia crifpa fpicata C. B. 7. B. Si- 
. fymbrium fativum f.hortenfe, Mintha,SWtünty 
| "un Garten⸗ Ts ; "ah " "fue 
fraujt 
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7 EBENE TESTER ——— —— 
krauſer Balſam, Vraunhellig, Deumenchen, 
oS 11.7 sc. ort 
Das Buaıt und die Blumen find warm und troden-im 
britten Grab) briagen durch /haltın etwas qii Rärden 
en un bie erit fd ire —— reed 
gen und o9 Li / nung, alu —— 
ffacefeà Durrairen bis Yonafer dra od , "itid fud, 
den weilten $ luf, verringern ben Caunen, (daher das 
Syrichwo rt entſtanden: Mentham ne ferito,du felt Beine 
Dinge ae tbbten ble Vurme· Wie wohltiechen: 
de Münne "ead ra ser, bienet feiber bie 
Gelicanbd$ Blutſpeyen / iſt bergeber guträglich,eräffnet 
den ib, Beilet bie ſtarcken Kopff⸗Schmertzen, ten 
Schwindel ‚zertheiler die game Mid. Man fan 
fie and) wider Die Wärme brauchen. Sie reiniget die 
tter, unb befördert die Geburt, Aeuſſerlich eget 
muan (ie auff in Schwachheit des MM ber Gelica, 
Verhaͤrtung ber Grüftergeronnenen Mil und Schup- 
zu auff dem Haupt. — Giepfleget aud iu alljukarden 
Naſen⸗Bluten in bie Naſe geftecket, unb menn Würmer 
in denOhren verbanbenntit Hönig in die Ohren aeleget 
au werden. In Kräuter s md en Diener diefes Kraut 





























wider ben Schnupffen,fo von Kälte entſtanden. Xie 
&augé hiervon nimmt ben Grind dir Daupre meg ; das 
aus Diefer Méntha deftillité Waſſer pertreibet das 
SReiffen im Leibe bep ben Kindern. Man finder hiervon 
unterfchiedene Przparara, als den &yrup , das in zu⸗ 


der eingeſetzte Kraut, dag deftillirte el, bao ıg 


Wein;Bier oder Waſſer eingeweichte Kraut, dem 
Balſam das Salz und die Quintam Efentiam. - 


f aquatica, v. Sif(ymbrium. 
caballina, v, Mentha filveflris, 
cataria vel cattaria, v. X 
: corymbifera major, v. Mentha Sara. 
Mentlia ; inr : 
crifpa , v. Mentlia acuta, 
equina, v. Mentha ſilveſtris. 
felina,v. Nepeta. 
IGræca, v, Mencha Saracenica. 


Mentha 





368 Meritha 


— ⸗ 





— — — — — 


horteníis, v. Mentha Saracenica. 
ea Lon. v. Conyza media Matth, 


4 lut 

Mentha Dod Lon, & Offic. — 

St. Mariz , v. Mentha Saracenica. 

Menth: Mofchata, Bieſem Muͤntze. 

c(t ein treffliches Magen⸗Kraut. Die Eifenz mit Spiritu 
Vini, verbeßert die uriberbauten Speifen überaus 
nohlzertheilet-die Bloͤhungen / erwecket Appetit, die⸗ 
net wider die Colieam / und rein iget, wenn fie nad) ůͤber⸗ 
fiandenen Fleber verordnet wird/ Das Geblüt: 
a: f, rotundifolia C, 2: v; ;Balfae 
wina agreſtis Trag. | 
Remana,v.MentliaSatácenicd. — 
roturdifolia C, B; v, Balfaminaagteltis 
Mentha Trag. 
rotundifolia altéra; v, Mentha acuta. 
| rotundifolia crifpa, v. Menth⸗ aeuta. 
rubtá Brunf. v, Balfamina agreflis: 
.  —— Lrübta,v, Mentha ſativa. 

Menilia Satacenica , corymbiferá majot vel Gre- 
ca five hortenſis Corymbifera Romana f; 
St, Maria, Balſamita, Aliſma, Ceftus horto- 
rum, Sraiiéu ^ Muͤntze, Marien + Muͤntze, 

hg KucensKraule — ac: 
*tb felten gebrauchet. Iſt warm im Deitten , trocken im 
andern Grad, eröffnet ; Sertünnet ‚sertbeilet, Feinigel; 
bienet itt Mutter⸗ Krancheiten, treitet bie Menfes; 
ftárd'et die geber,zuiberfichet bed Opii und atiberet Gift“ 
fe (hävlichen Möärckungen. Aeuſſerlich niffit man 
zu Bädern in Verſtopffung der Mynath⸗ Seu. 5 

Mentha fativa altera Math. v, Mentha acuti, 

Mentha fativa rübta, v. Caläminthiä. 

Mentha filveftris,Menchäflrum Offe.hortenfe ſpi⸗ 

catum Chabr, folio longiote candicante 7. P. 

u | ‚Mencha 


— 
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Meniha equina, Mentha caballiná ; Pferdes 
ey nte Sof + Balfam, wilde Muͤntze, Her⸗ 
. BenszSroft, | | 
Wird nicht leicht Hebrauchet: 
enthaftrum, v. Mentha filveftris, | 
Menthäflrum folio lorigiore candicante , v, Mer: 
tha filveftris. ix c | 
hotténfe | | | 
Menthaflrum Fran J V. Mentha filveflris, 
Metcurialis, Awelörıs, Mereurialis Offic. tnas & 
fémina Matth. Dod. tefticulata & fpicata C. 
PBaub. Herba Mercurii, Mercutii herba, Bins 
gel: taut, Winter- Grün, Bengel- Kraut, 
Scheiß ⸗Kraut, Clyſtir⸗Kraut, Mercurius⸗ 
Kraut, Scheiß. Melte Hundes · Melte pedi? 
Melte, Weingarten⸗Gruͤn, Kuͤh · Wurtz. 
Sas Maͤnngen witd ſonſt Phyliofi archenögoien Theb- 
phraſt. der Mercurialis teſticulata genennet; Das 
Web en abet heiſſet Metcuialis fpicata, Dis 
latter find warm und tröcken im erfien Grad. — eie 
teinigen, laxiren / und führen Die Galle und baó Safe 
‚fer ab. Wein man dieſes Kraut äuſſerlich an die 
Schaam bindet, (6 führet.e$ bie Menfes und Nachge⸗ 
^^ Wttál/ erineichet bie Geſchwaͤre. Es Fan mit unter 
ie Clyſtire genommen / und denen feinDéfri das Reife - 
en iin Leibe zu vertreiben, in ihren ordentlichen Muß 
der Bred gegeben werden: Hiervon fint nashfölgetts 
De Przparata, ade $ abgezogene YDajjer, der 3 
o, Ub Austen Safft und das Zonig iti bekommen: 
MnöW; v, M eum. NM RL | : 
| (feinitia Columb, v, Cytiocrambe fe- 
Metcurialise — mina Mattb. v. Mercutialis; 
ttias; v, Mercutialis. ! p 
Mercutialis montana fpicatà C, Baub. v. Cyno- 
etainbe fetnina Mattb. 





Ha — Meta: 
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— innen rn een 





Mercurialis filveftris altera, v. Impatiens, 
Mereurialis filveftris femina Cord. v. Cynocram- 
‚befeminaMaub. | 
Mercurialis fpica, 1 
Mercurialis tefticulata, 
Mércyrii herba, 
Mercurius-Krauf, J 


Merrettich, milder, v. Armotacia. 

Mertzen⸗Blum, v. Taraxacon Offic. v, Levcojum 
lureum Óffíc, v, Ranunculus cándidus, . 

Merk: Burt, v. Caryophyllata. 

Mefophyllon, v. Millefolium Oſſic. | 

Mefpilus Offc, vulgaris Cluf. vulgaris minor Park 

“- Germanica folio laurino non ferrato ſ. Mefpi- 


lusfilveftris, Mifpel-Baum, Difpel. Daum, 
Niſpel-Baum. 
Die Frucht ift kalt ir andern ‚tröcken im andern Grad / halt 
u sicher — die harten Miſpeln, ſchaden beu 
Magen, oie weichen und teigen aber werden inf 
Durchfall und der rothen Ruhr gebrauchet. Aeuſſerlich 
Allen ie das Erbrechen und ben Durchfall. Die. Stein? 
p oder Kerr treiben den Stein. Die Blätter 
mmen mit der Frucht überein. Man bat hiervon die 
mit Honig eingemachten Miſpeln. 
Meſſophyllon, v Meliſſa hortenſis. 
Metel Nux f; Metella. | 


if Frucht halten einige pto nuce vomiea,qanbere ffo 
atuta & Solano ſomnifero, und mod) andere — 
= fructu, v,Infra Nux Metel, 


Meter, Meteran,) EE 
Merers Svaut , 4 V. Matricaria, 
Metopiu " veAmmoniacum Gummi. 


M-tram 
Metrich v. Mautlearia, . 


v. AMercurialis, 


Mein 


"TP 











(athamanticum, ) mE 
Meunm$ foliis anethi, v. Meüm Off. 


noftras, 


Meum Off. «70V, Meü, Tordylium, Daucus 


Creticus, Seieli Cretiöum, Meum vulgare te: 


huifólium Clu/. foliis Anethi, Bär- Wirk 


Hertz⸗Wurtz „Mutter⸗Wurtz, wilde Bären 
Dil, Baͤren⸗Foͤnchel, Beer Wurs, Beeren⸗ 
Foͤnchel, Sau⸗Foͤnchel, Mutter⸗Wurtz, Beer⸗ 
Mutter· Wurtz Gebeer·Wurtz, Hertz-Wurtz. 
Iſt giöeperlep, hemlich dad Athamanticum tti nioftras; 
Die Würgelift warm im andern und trocken im dritten 
cab, verdünnet, eröfner, biertet wider ben Huften, sets 
. Bbeilét; eutiret bie Entzündung’ das Auffieigen des INas 
gend und der Daͤte treibet bie Menfes, ben Urin, bem? 
mer bic MuttersBefchwerung, das Grimmen im Leibe, 
lindert bie Stife unb jertbeilet ben zähen Schleim au 


) der Bruſt. Es Fan duch äufferlich in Bädern und d 


ſchlaͤgen verordner werden: — id 

Meum paluftre f. Apium filveflre Dod, Thyffeli- 

num Plin.Lot. Olfenichium, 2flfnad Elß⸗ 

nach, Olßnich, wilder Epic, —  — — —- 

bie Wurtzel widerſtehet ber Heft, loͤſet den "| 
HH Sqhlein om 
Meum vulgäre, v, Meum Offic, 

Mericantfche Haſel⸗Nuß/ v. Cacao. 

Mehen,yv. Meien. a ZEE u : A 

Mezereum, Lautcola major f. feinitia, Baplinöt 

des, Chamalea Germäniea; Thymelsa, Pipéf 

montänum, Seibelbafk ! — SÉ 

. $eié 1 werden Grana fe Coeci gniditgénétinet, Die 

.. éredfen im vierdten Grad, mie utet; értoed e let 

| [^ ext feáfften ben db — bie Gi doi i" 
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licbtesxateriegemaltig fort. S5ierotu find die Pillen 
unb das dicke eingefochte Extract üubraud. — — 

Mezereum Arabicum, v; Chama:ea. 

Milch⸗Kraut, v. Onagra. 

Milium, x£yxeos, Milium Offc, vulgare Ge/n. fe. 
mine luteo vel albo, C Baub. Herba Hercules, 
Hirfe, Herſe. 

Der Saanten unb bas Mehl find kalt im erfien und tro⸗ 
dien im dritten Grab, hält an,ift ſchwer zu verbauen, 
nährst wohl. Wens er geföchet wird, (o treibt er 
Schweiß und Urin, und trocknet aufferlsch Die Fluͤſſe⸗ 
bienet imSchmertzen des Hauptes un Magens , vermeh⸗ 
get bie Milch, treibet beu Nieren⸗Stein, unb wird vers 
nemlich im Durchfall ber Kinder gerühmer. Das de- 
ftillirge Waller praferviret vorm Stein,und D. Am- 

.  brofii Deco&um hiervon curiret ba 3. fägige Fieber. 


Milium alterum 7beopbr. v. Phalarie Marb. Lob, 
— Dod, Tabern. | 
Milium atundinaceurn, v. Lachryma Chrifli, v. 
Sorghum, _ | 
Milium exiguum, v. Panicum, 
Milium Indicum, v. Fatniculum Satacenácum, v, 
.— Frumentum Saracenicum, 
ER IS albo, ] (ft: 
Milium femine |jureo, J V Milium, 
Milium filveftre C/v/, v. Panicum filveflre Mattb, 
Dod. UE m. P 
Milium filveflre ptimum & fccundum, . Wald 
Sirfen, Kuh Walzen, ^ Fe 
Machet Flatus, Obftrußtiones; ind treiber den Leib auf, 
Milium Soler,v, Milium Solis. 4." 
 Militim Solis Oft, Ju 9 drug Saxiftaga tertia, 
= Milium Solis. fativum 772g. Lithofpermum 
minus Alatih. Dod. vulgäre minus, aja, 


fe. 
uUm*® 
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. .&um Cefp.Baub. alterum fruticofum Thal, ar- 
venſe Ta^. legitimum Cl». Lachryma Marie 
.— 4t4l, Milinm Soler, Lapis Leoninus, Gonoleta, 
- Semen petrzum, Columba, Meer« Hirfe, 
e —— Gteinzfytrfe, Perl⸗Kraut, 
PerleHirſe, weiſſer Stinkred. —— 

»er Saamen unddie Blatter find warm und trod'en im 
andern Grad, treiben ben Stein, Urin unb Frucht, (ille 
— » den SaamensZluß, die viertàgigengieberou. reinigen bte 
C Mieren. Der Saamen cutiret aud) die jenigen dieher ſo 
alle Zaae fid) einfiellen Yan bat aus denen Blättern 
oo, ein dettillutee Waller, j MOST 
"(Solis fativum Trag. v.Milium Solis Offic. 
ilium$íupinum Clwf. v. Panicum filveftre 
Co Maub.Dod.. M 
Milium vulgare, v. Milium, 2 dE 

seris Millefolium Ofie. ' 

































, 


.. |luteis foliis Gen. v. Helichryfum 
Jealicum Mattb. Cam. 
| quen Lob, Tab. v. Helichry- 
Millefolium ! fum Italicom Match. Cam. 
magnum, v, Anferina Ofkc, 
majus, v. Millefolinm' Offic. 
minus, y. Helichryfum Italicam 
Mattb, Cam. v. Millefoliuta. 
ı of. e. quM 
Millefolium Offc. Achilleum ‚Zidnpires pupide — 
QuAAev, Erpariarys, Millefolium majus 
Mattb.albumC.B. vulgare 7rag. terreſtre majus 
Cord. Tab. flore albo Lob. Millefolium Stratio- 
tes pennatum terreftre 7.5. Stratiotces millefolia 
Fuchf‚Melophylium,SupereiliumV eneris,Her- 
A ^ bs 
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ba militaris, fortisfimus miles, Myriophyllon, 
Sideritis, Garbe, Tauſend⸗Blat, Garben 
Kraut, Schaaf-Barbe, Schaaf ⸗Rippe, Garve, 
Gerbel, Karven⸗Kraut, Schahab, Kelcken. 
Die Blätter und Blumen find kalt im erſten / trockenin 
dritten Grab, tviperfteben bem Bifft, halten au, bieten 
in M Schmulften , Entzündungen, allerhand 
utfläffe 
ben und Blutauswerffen; innleichen im Grbreihen und 
Sagmen⸗Fluß. Sie zertheilen dag aerofinene Geblit, 
treiben Urin und Stein. Aeuſſerlich euriren fie bie 
: ſchrecklichen Korf-Schmergen, das Fellim Auge,Zahn; 
Sbefdmerungen, allzu ſtarcken Furrgang des Monat: 
Fluſſes, ben weiſſen Fiuß, Durchfall, Brüche, aifftinen 
Stich, Gontracturen, Befhrnlft am Männlichen iie 
De, ud. 4. Das bieraus deftillirte Waſſer, pflegetim 
verfauleten Zahnfleifch güt zu thun. 
Millefolium Stratiotes pennatum terreflre, v. 
Millefolium Offic. 


Millefolium tomentofym luteum, v. Helichry: 


-fum Italicum Matth, Cam, 
Millefolium | vulgare, v. Millefolium Offi, 
Millegrana major, v, Herniaria, | 
Millegvetta, v. Cardomomugg. 
Millemorbia, v. Scrophnlarja major, 
Mil Wurg, v. Glaux." 

Miltz⸗Kraut, v. Scolopendrium verum. 
Milzatella, v. Urtica mortua, 

Mintha, v. Mentha acuta, 

Mív/9 5, v, Mentha. 

Minte, v, Mentha acuta, 
Mifpel-Baum, v. Efculus, v. Mefpilus, 
Miftel, v. Vifcum. 

Mixtura, v, Ammoniacum. 
Mizatella, v Urtica mortua. 


Moches 


tt, als derYtafen, Murger, öldnenAder, Kuun — 


"Moch Mol 3 
Mochus Dioft. v, Orobus Offic. | 
Modelgeer, v. Gratiana minor. 
Mohn,v. MWohn-GSaamen. 
0 V. faraut; 1 | 
ſchwartzer) | v. Papaver nigrum. 
m Hachlichter. v. Papaver (pinofum. 
weiffer, v. Papaver fativum. ] 
wilder, mit Stacheln, v. Papaver cam- 
peftre fpinofum, 
f v, Papaver. 

Igehörnter, v, Prpever corni. 
$i culatum, 
Mohn⸗Saamen, gehoͤrneter, blouer, v, Papaver 
| m corniculatum violaceum. 

gefórneter, purpur«totfjer, v. 

| Papaver cornicularum 
t. Phoniccum, 
Mohr, v. Mor. ERE 
Möhrlein,v. Moͤrlein. 
Moͤler⸗Kraut, v. Matricaria, 
Mollen-Kraut, v. Ricinus vulgaris, : 
Mollugo montana, Aparinc levis Gefalp. Li 
go mollis, Rubia ſilveſtris. | 


. - Defnet undreiniges. 
Molochia Serapionis, v. Anagallis — 


Moloſpinus, v. Paracoculi. 


Moluccenfe Lignum l. Panava. 

If das Holtz eines Baumes.Ricini, welcher. v von denen Ans. 
dianern Gappula genennet wird, Das x5ol5 it 
ſchwammicht, keicht, zart, belle; bar eine dünne unb 3l 
fehenfarbichte Finde das frifche 2 “ ehr z harten 
und brennenden Geſchmack, und edelu Geruch 
E--- betemmen mir urn riu Die Seuche biet we 


376 Moly Mooß 

C7 f5aumeéfinbbieGrans Tilli, Gieführen das Maffer 
unten und oben gemaltia ab, treiben Echmeiß, enriten 
die affer" und weiſſe⸗ (Levcophlegmacia) Sucht, in: 
gleichen die giftigen StiheberDttern und Seorpionen. 

Molybdena P/isii, y. Armoracia, 

Molybdena, Plumbago Plinii. Dentillaria Ronde: 
letii, Flerba St. Antonii, Crepanella Italis, Cur- 
curida, | 

Diefes brennende und aͤtzende Kraut mádfet in Illyria, unb 
wird im Zahn-Schmergen an ben Pulsgebumden, oder 
in ber Hand gehalten, ^ conf. Dentaria, Dentillaria, 

Momordica, Balfamina cucumerjnapunicea,Po- · 
mum mirabile yel Hıerofolymitanum, Bal⸗ 
fam: Aepffel. | 


Die Blätter und Früchte oder Yepffel find kalt umb tro» 
" den, dienen in Wunden und Schmergen, vornemlich der 


Serben, Brüche umb tbranb edbiben: Hierven oos 
Oel zu haben, 
Mon, v. Mohn: 
Monats-Blümlein, v, Bellis, 
Mönchs:Kopff, v. Taraxacon. 
Moͤnchs⸗Pfeffer, v. Agnus caflus. 
Mond: Kraut, Monde Kante, v. Lunariaracemo, 
fav. Lunaria minor, y. Bulbonach, 
Mond Kraut, Griechiſches, v. Lunariaannua, 
Lunarja Grata, | 





Mond Kraut, Eleines, y. Nummularia Off, — 

Mond. rout, welfches, v. Lunaria Italica, — 

Mond- Veiel, Griechiſcher, y. Lunaria annuas 

Mond⸗ Viol, v. Bulbonach, 

Monophyllon, v. Unifolium. 

_ Monotöpium, v.Petrofelinum montanum, 

Mooß, veMuícus arboreu | 
| Mooß, 


| Baum-Mvoß,haorichtes und graues, v. 
Mufcus capillaris. ! 
Mooß⸗ Beeren, v. Oxycoccon, Ä 
| Blumen,v,Calcha paluflris flore fimplici, 
Coroſlen Mooß, v. Corallina, — 
Mooß, Erd⸗Mooß, v. Muſeus tungofus, 
MooßKraut, v. Lichen petræus. | | 
Lungen. Mooß, v.Mufcus pulmonaris, . 
fo an der Erden in fchattichten Wäldern 
waͤchſet, v. Muſcus terreſtris. 
fo am Felſen waͤchſet, y. Muſcus faxati- 
Mooß, lis. | | 
| von einem Toden⸗Kopffe, v, AMufeus 
Cranii humani, j | 
Waſſer · Mooß, v. Lenspaluftris, . 
Morbi,  — — 
cie , , ; 
- sign ig ein deme rint n 
f, V. Au&tor. Vite Jo, Dapt, Colbert, 
Morellen, Waffer-Mor: fen, v. Apium paluflre, 
Mören,v,Paftinaca fativa, Paflinaca domeflica, 
Mören,g:Ibe,v. Paflinacra domeflica, —— 
Mören,Hirkh-Mören,v, Paflinac domeſtica. 
MörensKünmel,v. Daucus Creticus, | 
Moͤren, weiſſe Mören, v, Paftinaca domeftica, 
Mören zahme Mören, v. Faſtinaca domeſtica. 
Morgen-Stern,v. Alcea, | | 
Meoringa, | , 
Sft eine Wurtzel, welche bie Indianer flatt bed Bezoar⸗ 


teine$ prauden. — Có fana ihrer in. 
Selicggenpmmen werden. 1 Stelle die An⸗ 


. Morion Fucbf. v. Mandragora Theophr, 
4a 5 Mir 





Qs Mir Mofch 


Cc GGritzel⸗Moͤrlein y. Sifarum, — 
- Mörlein, jt „v. Siſarum. 
CKlingel · Moͤrlein, v. Siſarum. 
Moͤrlein, Zucker⸗Moͤrlein, v. Siſarum. 
Moͤr⸗Ruͤben, v. Paſtinaca domeſſica. 
Moͤr⸗Wurtz v. Paſtinaca domeílica, 
MorfusDiaboli,v.Succifa. — - 
Morfus Gilliag,v. Alfine, ^ : 
. Morfus Mulierum, v. Chamgdrys Vulgaris 772g, 
| & Off, ! 
Morus Offic. alba & nigra Cord. 7. B, nigra vul- 
garis, Park. wopea, Morus celía, fru&u nigro, 
Maufbeer ^ Baum , ſchwartzer Maulbeer⸗ 


Bar. ! 

Die Rinde unb Wursel find tvarm und trocken, reinigen, 
halten an öffnen bie Leber, Mils,lariren ben £eib ‚uud 
tóbten bie breiten Wuͤrnie im keibe. Die (dywat: 
gen und unreiffen Früchte find alt im andern,und 
frocken im dritten®&rad,siehen gewaltig zufamen, unb 
dienen befmegen in aue Hauch ; Släffen, Durchfall, 
ber rotben Ruhr, ſtarcken Monat⸗Fluß, und Blin⸗ 
Speichel. AeufferTich aber heilen fie bie Gutyünr 

ungen und Eeſchwaͤre des Mundes unb der Kehle. Die 
reiffen Früchte ſind warm und kalt im erſten, und 
temperiret im feuchten. Wenn man ſie zum iy ica 
der & eife geniäffer,fo pflegen fie den Leib zu erb(men, 
Durſt zu ſtillen, Appetit zu ermedenaebén suentg Nah⸗ 
zung und ſaulen leicht. Die Blätter fan man ent 
weder allein ober mit der Rindesabfochen , undim 
Zahn⸗Schniertzen anwenden. Aus denen unreiffen 
Maulbeeren iff ein Waſſer, aucb einfacher nd 
mit andern Dingen vermiſchter Safft zu haben, 

Moß, V. Mooß. 

Moſchata, Mufcata, Nux aromatica, Moſchoca- 
rion, Mofchocarydton, Nux myriſtiea & myri- 


flal. ungventaria, Nucifla, Mußeaten ⸗Muß. | 
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Die jinnerliche zarte Rinde va Macis Mußeaten⸗Bluͤte, 

| Die Folia aber, ober 231átt t hiervon werden Hiufcaz 
„ten:Slumengeneunet, Die Vuß ift tvartit und tro: 

"Coo qenimanbern Grab. Das Märngen heiſſet Pal- 
,  metíri bag Weibgen ift Fleiner, unb bie Koͤnigs⸗ 
Nuß (Nux Regia) aim allerfleineften. ie koͤmmet 

|o 0. Ru& bep Inful Banda. Alle 7. Sorten haben einen 
aromatischen Gejcmad ‚dienen dem Haupt, Magen, 

— Hy ber Mutter, sertbeilen bie Blöhungen , befördern 
. . . Btuutg, corrigiren den übelriechenden Athem, 
A p bie Frucht bemmen Ohnmachten ‚und dag 








T7 
, 


ertzklopffen / verringern bie Milk, euriren Durchfall, 
rbrechen,die roche Kuhr,brennen und Schneiden des 
tins bößartige Sieber, Lähmung, dag befd)merlidye 
— 5 en ‚die Erkaltungen ber Mutter und beà 

. Maseng,lindern den Echmertz / treiben die Monat⸗Zeit, 


— 
— 


ben Sube, unb nebmenben Kopffein: denn wenn 
fc 


bon 
men Sub u 
‚Man bie SYufeaten allzu ftarcE pfleger ju gebrauchen, 
... Jomacher fie thum daumlicht und aleichfang truncken. 
Nn ie Mufcaten-Blüten,Magis, tpärmen und trocknen 
Am dritten @rgd. Sie verrichten eben dag, mas bie 
o c Müffethun,find aber peaetranfet und Fräfftiger , trei: 
vo Pbeniürinum Stein. Man hat vonder Mufcaten- 
—. Sub ünterfiiebene Praeparata, nemlich die überzo⸗ 
genen unb eingema ten Nüſſe und Blumen, das 
„mit der Vuß übersogene Waffer das deftillirte 
| sU rs anesenre t€ Del vertreibet. das Reiſſen im ej- 
. Bünvtdentlichen Appetit-und teren = Hefchwerunz 
gen. "Aeufferlich dienereg Schlaff und Ruhe zu er 


DS LE bep ben Kindern das Baud) - rim. 
L DE 


et 


"3 
M 


1 





men und den Dutchfall wegzunehmen Ferner find 
auch das gemeine Saltz,das dettillirte'und ausge: 
| Breßte Del aug benen Jlüten,bet Muſcaten⸗Bal⸗ 
Jam, das Magilterium und Extrad, womit die Górz 
| —9 dip epp: ie rus 2s npe ed 
ue anenate. Oel iſt im Sxeiffen unb © merken des Lei⸗ 
Bon $i in der Golicd ein hewaͤhrtes Remodium, r 
Mofe taherba,y, Geranium odoratum. 

Mofthocaridion, Mofcho carydion,v. Mofchata, 
Mofchocarion, v. Mofchata. ! : 


Mofeovisifch Anieß, y, Aniſum flellatnm, 
of 


Ai 
*- 













gs Mir Moſck 
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a ^ ( GrigelsMörlein.v.Sifarum, 
Moͤrlein, jt „v. Siſarum. 

CKlingel · Moͤrlein v. Sifarum, . 
Moͤrlein, Zucker⸗Moͤrlein, v. Sifarum, 
Moͤr⸗Ruͤben, v. Paſtinaca domellica, 
Moͤr⸗Wurtz,v. Paſtinaca dometlica, 

Morſus Diaboli,v. Succiſa. 

Morſus Galliaæ, v. Alſine. hs 

. Morfus Mulierum, v. Chamgdrys Vulgaris 7rag, 
& Offic, | 

Morus Offic. alba & nigra €ord. 7. B, nigra vul- 
garis, Park. topta, Morus celía, fruQu nigro, 
Maulbeer⸗Baum, ſchwartzer Maulbeer⸗ 
Banm. D 


Die Rinde unb YDurtsel find tvarm und trocken, reinigen, 
halten an öffnen die Leber, Mils,lariren den £eib ,uub 
tóbten bie breiten. Wuͤrnie im £eibe. Die fdywat: 
gen und unreiffen Früchte find kalt im andern,und 
frocken im drittenGrad, ziehen gemaltig ju famen, und 
dienen bewegen in alen Bauch » Fläffen, Durchfall, 
ber rotben Ruhr / ſtarcken Monat⸗Fluß, und 
Beide Aeufferlich aber heilen fie bie Entzüns 

ungen und efdimáre Des Mundes und der Kehle. Die 
reiffen Früchte find warm unb faft im erften, unb 
* temperiret im feuchten. Wenn man eium Anfange 
der Speiſe aenie(fet,fo pflegen fie den Leib zu erben, 
Durſt zu fillen, Appetit zu erwecken gehen tuenig Nah⸗ 
xung uud ſaulen leicht. Die Blätter kan man ent: 
weder allein ober mit der Kinde abkochen, undim 
Zahn⸗Schmertzen anwenden. Aus denen unreiffen 
Maulbeeren iſt ein Weſg auch einfacher und 

mit anderniDingen vermi ditte Safft u haben. 

Moß, V. Mooß. | | 

Mofchata, Mufcata, Nux aromatiea, Moftchoca- 


rion, Mofchocarydton, Nux myrifliea & myri- 


flal. ungventaria, Nucifla, Mußcaten: Muß. | 


—— 


u. 


.. Mofth Moſco 379 


mm nn 











T. ‚ug der Inſul Banda. Alle 7. Sorten haben einen 
— n ber Mutter, zertheilen bie Blöhungen / befördern 
' ur; 





etu 





hA ucchfall 
J e Kuhr,brennen unb Schneiden be 
— Laͤhmung, das beſchwerliche 
Bo en ‚Die Erkältungen ber Mutter und des 
dis. mat⸗Zeit, 
denn wenn 











dito peden ngleichen bep ben Kindern Das Bauch - Grim: 
er. MU p ben otia Denunehmert. Ferner fin 
Abo vd pipe Sal — — 
ß el aus dene üten der Muſcaten⸗Bal⸗ 
$ Macilterkum und — womit die Coͤr⸗ 
| py: ifie nb dr an veg s 
-  amennte. Oel i(t im Reiſſen und Schmergen des Lei⸗ 
becs auch in ber Eolica ein bétvábrteó Remedium, d 


" T "e ML [. A 4 ; s 
A ) c ] taherba,y, Geranium odor atum. 







Mofeovitifch Anieß, v. Anifum flellatum, 
top 
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Morten Kraut, ſedum Sileſiacum, v. Stoechasci- 
. ırina KM | | : 

Sft orten cout mit caud) en Blättern, v. B'atta- 
ria bilofa Cretica: . | 


Moxa,Lanugo Artemiſiæ Japonenſis, Chineſiſchet 


Mora. | | | 

Iſt eine jarte unb trockene Wolle ſo durch Zerreibung eines 
Indianiſchen Krauses herupr Fonımet. Diejes Kraut 
Toll entweder unfer Beyfuß (eon, oer ihm zientlich 
gleich ſehen. Man reibet hieraus eine Colitdriſche 
oder eben breite unb unten ſchmale Wiecke, und leget 
fie auif den ſchmettzhafften Theil, sànber fie in ber 
Sicht und andern ihr verwandten Leibes⸗Veſchwe⸗ 
rungen,in Schlag; gluffen,dem böfen Mefeit, S aferet 
Krampii;mägigen Engebränigfeit, Blähungen, Froͤxf⸗ 
fen, öchmwulften,der Schlaft:&ucht ‚ Lähmung Zahn⸗ 
Schmergen, Inbemweglichfeit, u.d,g.an, unb fuchet 
bierpon gewifle Huͤlffe. v, Buíchoff. Bolzum,Geilfuk 
Th. Bartholinum Aft. Haffn, Er, Maur. Elsholæ. 


Muͤcken · Kraut,v.Conyza, v.Perficaria, 
Muͤll· Schaaf · Muͤlle, v. Agnus caftus. 
Muͤller · Ingwer, v. Curcuma. 
Muͤmmelcken, weiſſe, v. Nymphæa alba, » 
Miünchs+ Kappe, v, Napellus. Ä 
Mund Holg, v. Alcanna , v. Liguftrum Germa 
nicum. AE 
Mund. Weide, v. Liguftrum. 
Muͤntz v. Mentha fativa crifpa, | 
Münze, Bach Münge, v. Bal(amina agreftis. 
Ming: Balfam, v, Mentha acuta. 
Ä Berg Dlünge, v. Calamintha monta- 
Münze, ,_ na | 
1 Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha filveflris. 
geele Muͤntze, v. Conyza media, 


Muͤntze, 
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[m v, Calaminthä filve- 

rıs. 

Korn-Münge, v, Calamintha agreftis. 

Kraufe-Münge,v.Mentha acuta. 

Münze, 1 Pferde Miünge,v. Mentha ſilveſtris. 

Rog-Münge,v. Mentha filvefliis. 
Waſſer⸗Muͤntze, v. Balfamina agreftis 
| ^ Zrag | 

| milde Muͤntze, v. Mentlia filveflris, 

Murallium, v. Parietaria, | 

Muürbe Weiden, v. Salix Offic, 

Mürmelden, v. Nymplıza alba, 

Murtus, v. Myrtus. 

Muß fructus March. Lob. Tab. Mufa cum fructu 
go. Bauk, Palma humilis longisfimisque' fo- 
liis, | | | 

treo ftt dp iter pet fend 
| Beſchwerungen, Keichen und Huſten zuttaͤglich (cyn. 

Mufcati C/uf. v. Bulbus Vomitoriüs, 

Mufcita, Mufcate, v. Mofchata. 

Biumen, ! 
Saft t v, Mofchata, 
Mufcatelter-Rraut,v, Horminum. 


Mufcus, Bryon, Ufnea Mooß. 
IR vielecley, Es waͤchſet in dien Wäldern , theils an 
' denen Bänmen,und heiſſtt Baum⸗ Mooß, ıbeild qug 
der Erden / und mirb Mufeus terreftris genen er ; ned) 
eine rt wachfet a denen Steinen, und heiffer Mu« 








. | fcüs ſaxatilis. BR 
Mufcusalabaitrites, v, Mufcus fungofüs, 
HL E Mufcus 


E 


382 Mufcus 

Mufcus aquaticus , v, Lens paluftris. 

Mufcusarboreus, v. Mufous capillaris; 

Mufcus capillaris,atboreus, capillaceus, cinereus; 
haaricht Daum. Moof, araues. 

Well oiefes Mooß gleicbfant als eine Haare an den Rinden 
der Bäume wachſet / (o heiſſet ed Haar⸗Mooß halt ari, 
dienet in ber gelben Sucht, im Erbrechen, Durchfall, 
ber retben Ruhr, und eine unzeitige Geburt zu verhin⸗ 
dern. Aeuſſerlich abet Fan man das Zahnfleifch bier 
mit befefiigen, und den allzu befftigen Fluß Der gölde? 
ten Ader fillen, Wenn es in Vauae géfotten , und 

das Haupt damit gewaſchen wird, f$ befeftiget es bad 
Haar,und machet es wachſend. Man pfleget aus Dies 
(em Monk den (6 genannten Mooß Poudre jti ders 
fertigen, meldiet , feiner Guͤte wegen bert Eräfftigfteit 
Poudre vorzujiehen,aber nicht tn kan Menge, und 
um einen jo mohlfeilen Preiß zu bekommen. E 
Mafcus clavatus, Ragen-telterlein, v. Mufcus ter 
reftr 1S4 ! | 
Mufcus cranii humani f. Ufnea à violenter inter- 
emtis , Mooß vom Situ» Schädel eines mit 
Gewalt getödteren Libelrhäters: — 

Halt an aind wird jue Waffen⸗ Salbe und zu bes Helniontil 

ebieament, (b. vom Autore lapis Butler genennét 


twird,gebrauchet. Es heilet bie Wunden, henimet ab 
lerljano Blutflürgungen , bie torpe Ruhe und bet 


Durchfall. NIU E" 
Mufcüs fungofüs pyxidatus, Mufcus pyxidarus; 
yxioides terreffris , Mufeus alabsfirices I, tro- 
chi(eztus, Erd · loof mit Fleinen Buͤchslein, 
Büchfenförmiger Erd Moeß, Kelch: Mooß, 
Sieber Kraitts, os di 
Sird in feuchten Waͤldern, förderlich bes alten Baͤumen 
- yinb verfauleten Staͤmmen / auch auff fenchren Huͤgeln / 
gefunden , und iri Nacht⸗Fiebern gebrauchet 
Mufcus iryacinchinus, wvoblriecbenDer Trauben⸗ 
Hyacinth , v. Bulbus Votnitorius; ^ 
Mulsus marinus, v. Corallina. mE 
, LN Mufcus 
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Mufcus paluftcis , v. Lens palufttis. 
Mufcus pulmonaris. | 
Iſt eine Art bed Mufci arborei, oder Baum⸗Mooßes. 
Mufcusrepehs, v. Mufcus terreftris, 
Muf.us faxatılis, v. Lichen petrus, | 
Mufcus tetreflris repens, clavatus vel clavellatus, : 
Lycopodium;Pes Lupi, Plicaria, Pes leonis, 
Aururti horizontale vegetabile , Spica Celticá: 
quorundam,Pes urfinus, Wein: Kraut, Bär: 
- $app, St, Johannis - Gürtel, Gürtel + vaut; 
Meunheil, Teuffels-Klau,Seil- Kraut, Neun 
gleich, S cutten Su Drutten- Fuß, Drüden«- 
Kraut, Ziegeuner- Rraut,göwen 2 Fuß, Wolffs- 
Klauen, Krähenfuß,Baarfchaar, täufe-Kraut, 
DihusKraat, Jungfer Kraut, KRöler- Kraut, 
Schlangen⸗Mooß, Katzen⸗Leiterlein Sautan⸗ 
Hat einen irdiſchen bitterichten, trockenen und adftringiren- 
ben Geſchmack ziehet ben Speichel / kuͤhlet trocknet maͤſ⸗ 
fig,hält an,treiber den Stein, ziehet die Wunden zufam- 
men, and tbut im Durchfall und Entzündungen gut. 
Die gelbe Blume und das rTtebl (inb kalt und trocken. 
Die Blume dienet wider den Stein, Durchfall unb. 
MeirelZopf ; auſſerlich aber wider Hereren und“ 
Baubersäßere,und wird ben fihalen ABein zu vefbeffern 
eingehaugen , auch die Zähne zu befeftigen gebraucher, 
Das Mehl aber, weiches man im Juliound Augufto 
fantınler , giebt einen farcfen Knall pon fido, wie das 
Donner⸗Goid; wenn es au(faeftreuet wird , (6 ziehet es 
die Runden zuſanimen trocknet. felbige aus, und kan fit 
einem weichen Ep in Stein » Befihwerungen unb bey 
Schwindſucht getrungfen werden. Das Pulver ober 
ehl thut inan in ein Roͤhrgen, tnb bläfet es iu die 
Flamme des Lichtes, da es Dann alfobald anfänger zu blis 
Ben,und dafern etwas von Maftir, Benzoin, ub. g. Darf 
ufömmet,pfleget es int ganpen Gemach einen angeneh⸗ 
men Geruch ju erwecken. Andere Eochen biefes Mehl mit 
RWaſſer / und waſchen ijn Weixel⸗Zoͤpffen — 
| | | ulcus 
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Mufcus trochifcatus , v. Mufcus fungoſus. 
Muflum, v. Vitis vinifeta, 
Muthwillen, v. Caryophillzus minor, 
Mutter. Blum, v. Pulfacilla, 
MuttersKraut,v. Glaux,v. Horminum,v. Märrgs 
bium álbum, v, Mátricarià, 
MN urter- Kraut mit Schötgen, v, Foenum Grz- 


cuim. 
Mutter⸗Kraut wildes, v. C alamintha agteſlis. 
| Naͤglein, oder Mutter-Neiden, v. Ca 
élutter, ) — "Y ophyili atomatici. | 
: Wurtz,v. Arnica, v, Meuni Offic. 
: | 3immct, v. Caffia lignea; 
Muzegranata , V. Granatä. 
Myagrum Jet. _ | MEN 
Einige halten ed pro Sefanio,tücil det Saame hierbon jertend 
sienlich gleich fiehet , viel Del in ftd) führet,und eine 
gen auch pfleget nefäct gu merben. Es har diefer Sad: 
me einen Lieblichen , täfen, und angenehinen Ge 


(chmach,gieht dnte Svabtung unb tómnier denen Hetticis 
überaus mób[ zu flatten, Et waͤchſet auch unter dei 


lache. 
Myagrum filveftre ; Pfevdöomyagtum alterum 
Cam, Pätonychia 24 Tab, wilder Fleiner Lein⸗ 
Dotter. ^ ou 
Myofota Diofe, Mattb, v. Auriculä muris. 
Myofotis fcorpioides pártitri reperis, pactint ere: 
&a Lob. v. Auricula muris; — 
M ofurtis , Maͤuſe⸗Schwaͤutzleln. 
grächfet in Feldern und an Degen Das Kraut fónnnt 
mir der Plantagine überein, — 
Myricä, y. Mofchata , v. Tamatileus; 
Myrica; humilis, v. Erica, 


— Myrio- 
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Myriophyllon, Waffer-Föndhel, "E 
Wagſet art fumipffigten Drten, mb bluͤhet im April, Das 
Kraut ift ein gut Wund- Kraut. | 
Myriophyllon vel Myriophylium; v.illefoliumi; . 
Myriftica Nox; V. Mofchara, u " e 
Myrebalani Bellcrici, Bellirici, Bellerziei Off, 
M ytobalana Beletzica f, Bellefica, Belleriſche 
Mirobalanen. | | 
Myrobalani Clicbuli, Kebuli, Cebuli 0/5, groſſe 
und ſchwartze Myrobalanen. | 
Myrobalani citrini f; lütei Offic. Myrobalang fla- 
væ, citrinz, lutéz Ta£. gelbe Myrobalanen, .— 
Mytobalani Embliei, Empelíticí O/c, Emblicz 
Tab. Aſchfarbene Myrobalauen. 
Myrobalani nigri & Indi, Indianiſche ober 
ſchwattze Myrobalanen. E 
| DI ft ena find Fruͤchte eines Javaniſchen Baustes, 





faf einent Delsoder Kirſch⸗Baume pleichen,. Die 
mblicz ud Bellyriex führen den Schleim ab, bie 
Chebulz erfilich den Schleint, bernad) Die Galle? Die 
Indianiſchen purgitem bie fchridrge Galle: Die 
itrinz führen Die gelbe Galle aus. 9e Arten ber 
Diprobalanen laxiren gelinde, und. ziehen bernado zus 
- fammen, und tienen befüfegen im Durchfall, berstubr, 
Malo Hypochondriaeo, und Scörbut. Die gelben 
flárdenbie Eingemeide: Man finder aus denen My: 
röbaldnen unterſchiedene Preparata, a[$ Pillen, Ex- 
tta Syrup⸗ 
Myrobalanon, v. Balanus Myrepfica, 
Myrrlia, 7 Aa«2, Myrrhe, — ER 
3fi ein hartzigtes Bummi eines Arabifhen Baumes. Die 
fe Jj y db iſt die beſte, mel — Amminæa oder 
Minæa genennet wird. Dev Myrthen⸗Safft oder 
Sra&e; (die flieffende Myrthe/) und die Morrhe 
ſelbſt flieſſet von freyen Stheken ans tem Ban, Sie 
ttheiles bie Werfiöpffungen ber Mutter, ber Monats 
Zeit, und befoͤrdert die ent curiret Bananen, en: | 
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pebrüftiatcit, bófartige Fieber, Schmergen, refolviret 

das geronnene Geblüt, und ſchlieſſet die Wunden. 

Aeuſſerlich braucher man fie in ber Roſe und finden 

denDdem. 

Myrrhen, v. Alſine media, v. Myrrha, 

Myrrhina, v. Geranium odoratum, 

Mytrhis, welſcher Serbel, — = 

. Wird in Gärten gezeuget. Er blühet im Junio, bie Blaͤt⸗ 

ter kommen mit dem Cherefolio ziemlich überein. 

Myrrhis Cicutaria, v. Myrrhis major. 

Myrrhismajor,Cicutaria odorata Bauh. Zeutfcher, 

aroffer, oder Spanifcher Kerbel. 

Iſt warm im andern, trocken im erften Grab, fchneidet ein, 
zertheilet den gehen Schleim auf ber Bruft, treiber ben 
Stein, bie Mentes, und curiret bie böfartigen Sieber. 


. Myrtacantha, v. Rufcus. 

Myrten⸗Baum, v. Myrtus, 

Myrten⸗Dorn v. Myrtus, v. Rufcum, 

Myrtidanum. v. Ayrrhis anguflifolia minor. 

Myrtillus,V itis idea vel nigra, Vaccinia nigra, Hei⸗ 
pel Secr ſchwartze oder dlaue Heldelbeer, Preufe 
felbeer Prauſſelbeer, rothe Stein · Beer, Griffel 
Ber, Kräu:Beer, Staudel⸗Beer, Roß-Becr, 
Drumpel-Beer, Krack⸗Beer, ſchwartze Beer, 
Pickel⸗Beer, ſchwartze Beſinge, Kuhthecken. 

Die Beeren find kalt imandern Grad, unb trocken, ſtillen 


den Durſt, euriren Fieber, Erbrechen, Durchfall und 

die rothe Ruhr. | 
Myrtus, Murtus, kuprivn, uugeón, Myrten- 

Baum, welfcher Heidelbeer. Baum. 

Iſt kalt und temperiret im trocknen (Falt im erfen und tro 
Ä cken im.andern Grad,) haͤlt an dienet im Durchfall, 
und Blur: Speichel. Die 25Iatter verbeffern den 
uͤblen Geruch unter denen Achfeln und der Schaam, 
treiben den Schweiß aemaltíg, und bie Zlüffe aus des 
‚nen Sliedern. Siedefendiren vor Dem Haar⸗Wurm, 
euriren Mund⸗Faͤule, Naſenbluten, und Die Ma 
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he bide Schwul der Naſe. Die Beeren dienen 
wider Entzündung der Augen, Gontracturen, Beins 
Brüche, Vorfall der Mutter, des MaftsDarmes, böfe 
Koͤpffe, Schuppen u.d. g. 
Myrtus anguflifolia minor, Myrtidanum. _ 
diee zuſammen. Die Beeren find kalt und trecfen im er; 
ſten Grad, unb wachen überaus ſtarcke Verſtopffungen. 
Hieraus wird bet bekante Myrten⸗Wein verfertiget. 

Myrtus Baotica — PON LUND. 

' Sf eie Art faft oie unfere Myrten, nut daß die Aeſte fehr 
enge in einander (teben/tráget eine länglichte Srucht, 
fo von einem langen Zweige herunter báuget, unb eine 
Bun late hat. Sie wird die Gärten ju jieren ges 

rau e * ] Bh - s 

Myrtus Bogoticalatifolia, — . nd 

Wird vom Clufio Myrtus Mauritanica genennet,hat ziemlich 
dicke Aeſte, unb Wk Blätter, welche in doppelter 
Drdnung gar fparfätı gefunden.werden, und überaus 
mohl rüuchen. Diefer Myrten⸗Baum tráget feine 
Fruͤchte und Blätter, und wird Zäunegu befeftigen 
employitet. 

Myttus Brabantica, v. Chamzleagnos. 

Myrtus latifolia Belgic. 

Soll unter allen Myrten der groͤſte eon. 2 

Myrtus ſilyeſtris Dioſt. v. Ruſcus. 


Myrtus Tarentina, Myrten⸗Baum, welſch oder 











fremder Heidelheer Baum. ; 

Arb alſo genennet von Tarent, einer Stadt in Apulien, wo 
> erbauffig waͤchſet. Die Blatter kommen mit unſern 
Myrten ziemlich uͤberein, ſind aber weit groͤſſer und 
ſtaͤrcker, die yvücbte aber kleiner, ſo an ihrer auſſer⸗ 
fien Gegend viele Spitzen haben, und aus ber ſchwar⸗ 
* Farbe in Purpurrothe fallen. Sin italien unb 
ranckreich wird dieſer Baum aud) gezeuget, ſeiten qe 
ber v NA weil bie Gegend des Crbbpbeud qu 
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Myyaria, £ V. Sebeflen, 
TEC $52. N.Naba 
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Naba, v. Oenoplia. 
Nabea folio Rhamni vel Jujubæ, v. — 
Nabel⸗Kraut, v. Linaria, v. Tormentilla. 
Nabel. Saamen, v, Aparine Trag, Mattk, Dod, 
2 Lob. Lom . 
Mabel⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Nacatzcal,v. Datura, 
fegofoer, V. Solanum fomniferum, 
v 1 v. Solanum nigrum, 
J bánmíid)ftr, v. Amomum. 
: mir ſchwartzen Kirfchen,. v. So- 
lanum furlofum, | 
=. pwotbrer, vo —— XT 
| la achendt imum 
vani posent nca UN 
" Iu v. Dülcamara, ': 
A toͤdlicher, v.Solahum lechale, v. 
— Solanum furiofumi, u, 
Pu * Jamato Nacht haften, v. ; Sols 
D  nünifurio um. 
Bladete Gerfle, v. Hordeum. 
Mackete uve; v, Colchicum. ^ 
Mapet-Kerbel,v. Chzrefolium —— 
Nadel Rerbel,leiner,v. Pereepier Anglorum Lob, 
Mägel-Blum,v. Caryophylius horteníls, vi Päro- 
nycliia, 
Nagelcken, v. Caryophylios hortenfis. 
Maͤg⸗ 
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Naͤglein, v. Neglein, cen 


Naͤgel⸗Kraut, v. Paronichia, v, Pilofella, 
N ıgelsKraut, v. Lunaria Italica, 
Nalepi, y. Acacia vera, 
Napeca alba, v, Oenoplia. 
Slap: [lenzftcaut, v. Napellus. 
Napellus, Aconitum caeruleum, Prafatella Para- 
cejf. Cucullus Monachi, Vulparia, Vulpicida, 
blau Eifen-Hüclen, Teuffels-Wurg, Narren: 
Kappen, blaue Wolffe-Wurg, Kappen-Blu«: 
men , Münchs- Kappen, Fuchs⸗Wurtz Würgs 
ling, Ziegen-Tod. | 
Iſt ein gifftig unb (chädlich Kraut. 
Napellus Avicenn. v. Anthora, | 
Napellus Iben-Tíinz vulgo Avicenn. v. Anthora, 
Napellus luteus, ' Aconitum luteum, Wolffs- 
Wurtz. 
Napellus Mofis, v, Anthora. 
Napellus racemofus, y. Chriftophoriana. 
Ulapett, v, Napus, | 
Napha, v, Aurantia, 
Napot, y. Naput. 
Napum, v, Napus. | 
Napus, 2225, Rapum fativum alterum & Na 
pusveterum, Napus fativus, Steck⸗Ruͤben, 
Stifel-Rüben, Napen. | 
De: Saamen ift warın im erfien, nib. troden im andern 
rad, reiniget,öfnet,digerireg, verdünnet, ſchneidet ein, 
bienet wider ben Gifft, giftige Fieber und Fleck⸗Fieber. 
Wenn tan hieraus eine Milch machet, fo treiber fiedie 
Boden und Mafern aus,gurirer Die gelbe Sucht,ben ver; 
ftediten Urin, Lähmung, das Huͤfften⸗Weh unp bie Colt: 


cam. Das susgepreßte Oel [imbert bie Schmertzen 
es in 
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im Leibe der Kinder. Der Spiritus, (o aus dieſem 
Saamen durch die Bährung entfranoen wird in lan? 
ge anhaltendenstranskheiten, Scorbut, Melancholie und 
Miltz-Beſchwerungen gebrauchet- 

Naput, Napot, Narot, 

Eine vunbe Wurzel, fo in Norwegen waͤchſet, bat raube 
Knoͤtgen, ift innewendig porös ober löchericht, der Farbe 
nach weißgelolicht, hat einen meber fcbarffei, noch unans 
genebimen Gefhnack. Wenn man fie kaͤuet ſo ſchmecket 
fie zwar erſtlich unangenehm, wie Rettich, hernach folget 
ein lieblicher Nachgeſchniack, fo ber Angelicz gleichet. 
Der Geruch ift aromatiſch. Die Wurtzel iſt warmund 
trocken im andern Grad, euriret die Golicam und den 
Sforbut. Th. Bartholin, in A&, Hafn, 

Narcaplithon, v, Närcaphtlium, 


Narcaphthum. 

Schröder fihreibet Nafcaphtum, Sommerboff Narcaph- 
thon und Nafcaphthon,folf eine Art eines wohlrüchenden 
Gewuͤrtzes fern, und iſt uns meiternidt, alsnurdem - 
Nahmen nad) bekant. Man braud)et e$ zum Räuchern 
wider Mutter, Befchtwerungen. ul COE 

Nareclſſen⸗Roͤßgen/ v. Narciflus, 
Narciſſus, Narciſſen-Roͤßgen. m 

Die Wurtzel brauchet man in Brand-Schäben, Pobagra 
und Entzündung der Augen, PA 

Nareiſſus Africanus f; exoticus bifolius Lob. 
at 2. Blätter , ſo faſt wie 2. Hände. breit (eon, und vier 
" Hände breit [ang, fie find grün und A : 
Narciffus Africanusfoliorotundiore, — | 
Koͤmmt mit der andern überein, uud folk im Vorgebuͤrge gu⸗ 








* 


ter Hoffnung wachſen. | 
Narciflus albus medio: luteus Pifanus plures fe- 
rensflores, _ * NC | 
Hat breite unb ſehr ſchoͤne Hlätter, fell zu erſt aus Gonftane 
tinopel kommen ſeyny. | : 
Narciffusamplo flore, Corona aurea C/uf. 
$jat einen annehmlichen Gerüch. 2 
Narciffus aurumnalis minor cum calice flavo Cluf, 
Waͤchſet in Spanien, F 


Narcil. 
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Neiciffus cum pluribus: floribus plenis, :Coralla 


lutea. 


Waͤchfet um Conſtantinopel. Camerarius nennetihn Nercif 
fun exoticum Conftantınopolitanum, 


Narcilfus cum pluribus floribus cotus. albus Clof- 
Hat 3». Sr Blaͤtter und zuweilen Blumen, rüchet (ee - 


Narciſſus exoticus Conftantinopolitänus Cam. 
v. Narciffus cum pluribus floribusplenus. - 

Narciffus flore cœruleo Cluf. v. Narcidus Vernot 
,, praeeocior, T4 ids en, : 


N arciffus flore fingulari albo — ds 
Eis aufs tenere in Siandreité Narbona, ^ Wn ride | 
Narciflus — albus. deri 
Iſt eine fremde ‚Art.‘ ER 
Narciffus iuncifolius flore lutto. C s usati 
Bringet 3. 4. bis 5. Blumen hervor... 0 
Narciffus juncitolius planus amplo calice, | | 
Iſt auch eine fremde Art. ird 
N arciffus luteus vel pallidue! foliis dingultis Thra- 
cicus. "s 
Wird Thracicus PS mei eraug: Dyracien tite 
und iſt dem Narciffo albo jte 


Nareiffus luteus fil veflcis, aedes fopo- xod alis 
fjornungs.Siumcn, : | 
Wird niemahls in ber Medicin gebrauchet. 
Narciffus medio croceus, DIPLIDE 
Bringet im Majo 2: 0det 4.95 umen fon. einem Stamm 


vwoeld)er6.7.bi6 9. Stengel hat... Es oll dieſes ET F 


in Engeltand von fid) (el nddyfes und herkommen. 
Narciffus medio -eroceus tenuifolius Lob; - 
Sf y? gut sepa sar rn fan - n Rau ii 
e, un Brand⸗Schaͤden, ingleichen auf oerftaud)s 
p^ und veri eid'te lieder legen EA 


3 25b 4 Narcil- 
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Nareiſſus medjo luteus pifanus, plures ferens flo- 
res. 
Sat breite und fberaus fhöne Blätter und Blumen, 
Narciffus medio purpureus flore fimplici, 
k vIſt ebenfalls bekannt. 
Narciff " me purpureus flore purpureo, 
at berant 
ya minore flore, C Corona tota lutea Claf, 
Ruͤchet gar lieblich. 
Narciffus pallidus, y. Narciffus luteus, | 
Narciffus Perficus, Croci flore melino, Colchitig 
affinis Cluf. | 
Gell um Gonflantinepel RL 
Narciffus —S Leyeojum bulbofam 
vulgare. 
. Narciffus Thracicus, v, Narciffus Juteus; : | 
Narciffus vernus me flavo flore, Nárciffus 
flore caeruleo C/f. . 
Gell in Spanien wachfen. 
Marden-Krauf, v. — Offic. 
Marden-Saamen, v, Nigella Offie, 
Nardes, v. Lotusurbana. 
Nardus, y. Arnica, 
Nardus adulterina Tab, v, Nardus Giginti fpn- 
ria Narbong Lob. — 
Nardus agreflis,y, bum. 
Nardus, Berg⸗Nardus, v. Nardus montana, 
Nardus, Böhmifcher,v;Nigella Offic, 
Nardus Celtica, v. Spica Celtica. : 
Nardus Celtica altera,v, Arniea, , 
Nardus,falfcher,v, Nardus Gigantis, 


| 6 Nardus 


! 
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Nardus Gigantis fpuria Narbong Lob, adulterina 
Tab, {puria Narbonenfis, falfcyer oder Narbo, - 
‚nifcher Nardus. J | -— 

NardusIndica,v. Spica Indica. 

Nardus Icalica,v. Spica Celtica, 

Närdusmontana, Valeriana Nardus dicta radice 





Olivarii, Bera-Spicanarde, 
Wäcfet auff bem Neapolitaniſchen Gebürge. Man brau: 
Det die Wurtzel und Blätter , (0 eben bie Srafft ha; . 
ben/wie Nardus Celtica. 
Mardus,Marbonifcher, v. Nardus Gigantis fpu- 
ria Narbong Lob. ———5— LÍ 
——. (rüflica ; v. Aſarum. | 
Nardusg filveflris,v. Valeriama.  — ^ 
, &fpuria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 
zs fpuria, 
Narot, v. Naput, 
Varren⸗Koppe, v. Napellus, 
Marren- Kolben v. Typha, — An 
Narthex ferula galbanifera,Ferulago Dod. latiore 
folio C. Bayb, Ferulago Narthetica , Syriaca, 


Galban⸗Kraut Syriſch Ferul: cant, 
heine ausländifche Staude,mpraus Das Gummi Galba- 
ni flieffet. Sie waͤchſet in Sprien,und dag Gummi dies 
net vornemlich wider verſtockte Monat⸗Zeit, Engebruͤ⸗ 
gkeit, Duften unb alte Geſchwaͤre, b órbert bie. Ge⸗ 
burt ift warm und trocken im andern Grab, erweichet ser; 
theilet,giehet Splitter und ifft aus. Man brancet es 
Aufferlich in Murter-Befhiwerungen, Schwindel, Fle⸗ 
den,Bläßgen; Es treiber den Urin, ynd wird gereini⸗ 
et; Das Gel zeitiget die einfachen unb peſtilentiali⸗ 
chen Gefchipäre, wird mit Terpentin fn ber. ketore 
de(tiliret,mtber bie Eolicam und drauff erfolgte Starr; 
heit ber Glieder und andere Contrafturen, Schwach: 
beit der Nerven Mutter: Beſchwerungen. und derglei⸗ 
chen gebrauchet. Man fau auch aus diejem geiben 
m 2b; taut 





394 | QA Nafturt uo WE 
— — — — 
Rr aut unterfchiebene Præparata, als bie Effe nz. ſo i in al⸗ 


lerhand Zufaͤllen ber Sorutter gut tbut , den Spiritum, 
das Gaibaneum PParacelfr& Zvvelf. ' und dag Empla- 


ftrum de Galbano Mynligti befommen. v, Galbanum, 
Naflurtiaria, v. Naflurtium aguaticum. 


Naflurtium, : Karſe ober Kreße. 








album, v, armoracia. 


Srllurtium aquaticum Offre. sapdapivn, Creffo, 
Laverodoratum Silymbrium,Cardamine aqua- 
ticum primum,Sion, Sium Crateve vel majus, 
Naflurtium aquaticum fupinum C.Bzub. aqua» 
ticum vulgare,aquaticum fpurium, Pfevdona- 


flurtium füpinum aquaticum flore.alboYolcka- 
mer Flor.Ner.Nafluruum fontanum, Maflurti- 


aria, Waſſer⸗Kreſſe, Baum · Kreſſe. 

Das Rraut und die Blumen find warm unb trocken im ati 
dern Grab (trocken im dritten Grad) verduͤnnen, eroͤff⸗ 
nen, treiben Stein und Sand, zertheilen die Verſtopf⸗ 
fingen ber Milg,Leber und Monat: zeit,find ein fonders 
lid)e$ Remedium im Scorbut. Der Saamen von 
der, Brunn ; und Garten ; reife aber it im 
Bruͤchen und Hocen zu braudoen. Aeuſſerlich ſtam⸗ 

nian dieſe Kreſſe/ unb leget fie als ein Dflafler he 
ntzündungen auff... Der x s infpiffat s ober did 
. ennefdyoffene Saft fan mit ig i in € Xu s ge ſtri⸗ 
chen wider allzu langes Wachen un heßliche Schwuiſt ber 
Raſe, fo Polypus gettetiet mirb,gererbnet IDERDEN. an 
, bat hiervon das abgezogene — u. den Spiritum. 


Nafturtium aqua- "ipurium , Ve ioc Yaflur- 
ticum fupinum C. B. ‚tium agbäti- 


(Vulgare, ,cum.Ofke, 

N afturtiuni Babylonicutm;v. Arabis ſ. Draba Lon. 
Mattb. Lob. 

Naſturtium hortenfe , iedauv- dedo, 


ra Kars. 2 E | 
| ! z e» ehe Der 


Á— Á — — r —ä—¶ AEN REDI ————— mau — — 


Der Sgamen und Kraut find warm und trocken im vierd⸗ 


ten Grab (bie grüne it gelinder) verdünner,eröffnet,reis 
niget, dienet in geſchwollener Miltz, treibet * Menfes 
und todte Frucht, jertbeilet den sähen Schleim auff be 


$unge,curiret bert Scorbut. Wenn biefe Kreſſe aefoz 


chet,oder mit Eßig eingemacht,und fiatt Des Salate ger 


. - geffen wird/ſo dienet fie wider Die Schlaff⸗ Sucht. Fore- 
ftus recoramendiret diefe Kreffe in Wein wider verſtock⸗ 
te Milch, Weickart abertbrauchet fie zum yurgiren, 
Aeuſſerlich bienet fie den Schleim des Hauptes abzus 
führen in Nieſe⸗Pulvern, Roͤthe in der Haut qu erwe⸗ 
— die Schuppen und Grind im Haupte wegzun eh⸗ 


men. : ! 
Naflurtium hyberaum, Sifymbriüm Erucz fo. 
lio,flore luteo, Winters Kreffe , St. Barbens 


Kraut, 


Wächfet auf denen Mauern, Aeckern und Bächen, blübet im 
Majound Junio, Iſt warm und feharff,treiber bentlrin 
unb pasfiret bor ein gutesSXittel miber b 


[en Stuͤcken der Brunn⸗Kreſſe gleich. 
Naſturtium Indicum, Indianiſche Kreſſe. 
Kan —— mit guten Vortheil it Scorbut gebrauchet 
werden. | 


Naflurium Orientale v, Arabis f, Draba Lor, 
Mattb. Lob. | 

Nafturtium paluftre Gefst. v. Barbara Dod. 

Naflurtium pratenfe magno flore , Flos cuculi, 
Wieſen⸗Kreß, Sand) Blume, Guckucks⸗ 
Blume, ME v 

„Kömmet mit benen andern Nafturriisgder Kreffen überein. 
Näfturtium filveftre tenuisfime divilum , v. Ibe- 


.ris, v. Sophia Chirurgorum. WE 
Naflurtium verrucatum, v, Ambrofia I. Mattb. 
Natter⸗Kraut, v. Numularia, Sd 
Natter · Wurtz v, Ophiogloffum, 

Natt er⸗Wurtz rothe, v, Biſtorta. 
Matter⸗ 


enSeorbut/ und 
alle daher entſtehende Kranckheiten, und koͤmmet in vie⸗ 
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— Surg jv Dn- 
' cunculus aquagicus Mattb. 
Natter ⸗Zunge v. Ophiogloffum, 


Náutea, ° 
Sf cit Kraut mit —— — Beeren, und fan oen ben Ger⸗ 
bern gebraucher werde 


. Naxiz amygdalz, v. Amygdale. 
Nırier-Mandeln,v. Amygdalz, 
Nedtarium, v. Helenium Vulgare, | 
Sf eaeldfen,v. Melden, 
Negelein, v. o ldem, — 
Pegel-Biolen, v. Leycojom. 
Sft egens Krafft, v. Petalitis. 
Negen-Wurs,v. Petafitis, — 
Neglein, v. Nelcken. 
Meglein Hundes⸗Neglein, v. Siponaria. ! 
Melden, Naͤlcken, Näglein, Megelein, Negelcken, 
v. Caryophyllus hortenfis, Ä 
(Bart⸗Nelcken, v. Caryophylius bar- 
batus. 
WBaſi lien / groſſes jv. Bafılicum major 


Trag 
Bafı (ien feines v. Bafilicurn five O- 
U/& eymum minus Matth. 
PS Carthaͤuſer⸗Nelcken, v, Carjophyllos 
^d barbatus, 
Donner⸗Nelcken,v. Cacyophyllæa fil 
[| veftris Trag, Matih. 
Feder⸗Nelcken, v. oe mj- 
( norDod — | 
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(elo. Oefcfen,v, Armerius flos proli- 
ferus Cam. | 
Gudud ober Kuckucks⸗Nelcken/ v, 
Caryophylius pratenfis, . . .. 
Hundes⸗Nelcken, v. Saponaria. 
Indianiſche, v.Othorna, —— 
Klebe⸗Nelcken, v, Caryophyllus 'pra- 
tenfis; — EOM emt 
Ä kleine Feld⸗Melcken, v. Armerius flos 
Nelcken, 4 — prolifetus Cam, - : 
jKram⸗Nelcken, v, Caryophylli aro- 
matici, ps | 
| wilde Nelcken, v. Amerluaflos prolife- 
rus Lob, | 
wilde Donner; Nelcken, v, Armerius 
flos proliferus Lob, : TAE 
[E v. Caryophylli aro- 
U. matici. "X" 
Melcken⸗Zimmet, v. Caffia earyophyllata. 
Nenuphar, v. Calamintha , v, Nymphia alba. 
Nepenthes, v. Helenium Vulgare, 
Nepeta, v. Calamintha. à t o8 
Nepeta, Mentlia felina, Cattaria , Herba gattaria, - 
Calamintha montana, Nepeta Vulgaris 7r.g. 
major Park. Mentha Cataría Lob, Vulgaris & 
major C.Bauh, felina Tab. Herba Gattaria 
Matth.Herba felis,Herba Cati, Kagen-Kraur, _ 
Katzen ⸗Nept, Kotzen⸗Muͤntze, Ragın» Steig, 
Berg⸗Muͤntze, Stein⸗Muͤntze, Boruffis, 
Stein ⸗Neſſel. 





Das 


398 Nep Neff 
Das Braut ift warm unb trocken ins dritten Grab ‚verdün- 
net,eröffnet,dienet wider allerhand Beſchwerungen ber 
Murter,Berftopffungen,Unfruchtbarkeit,sähen Schleim 
auffder Bruſt / und treibet die todte Srud)tab. Aeuf⸗ 
ferlich brauche man es in Bädern vor Die Mutter ‚wird 

aber, megen feines ſtarcken Geruches,felten verordnet, 


Nepeta Montana, v. Calamintha, 
Nepeta tertia 7rag. v. Balfaminaagrellis, 


Nephriticum Lignum, Grieß⸗Holtz. 

Iſt ein Zoltz / (0 ãaus ber neuen Welt bracht wird, und ei- 
nem Birn⸗Baum gleichet. Wenn man Waſſer drauff 
gieffer,fo giebt es dem Waſſer eine blaue Farbe 
Fömmet aus PeusSpanien unb Brafilien. Man finder 
weiß und fihwarges Grieß⸗Holtz. Der Geſchmack bier; 
voniftfüglich. Es waͤrmet und trocuet im erfien Grab, 
dringet durch, verdünner, bienet miber die Waſſerſucht, 
treibt ben Stein,beiler Entzündungen der Nieren euri⸗ 
ret allerhand Gebrechen der Nieren und des Urins tu 
gleishen Nerfiopffungen der Leber und Dig. Man 
tan aueh dieſes » olg in Wein und Waſſer weichen. 


Nerantia poma, v, Aurantia. 


Nerita, 
c(t eine Meer Bone. 
Nerium, Rhododaphne, Rhododendron, Olean- 


drum vulgo. 
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Neroli Lignum, v. Lignum de Neroli, — m 
Mefpel-Baum, v. Mefpila. | 
Meffel, v. Urtica. wu. 
Neſſel⸗Baum, v, Lotus arbor, b. 
Meffel-Saren, v. Scolopendrium verum, * 
Neſſel groſſe taube Neſſel, v. Galeopfis, 


--— 


Neſſel⸗ 





— —— —— —— ——— 


Meſſel⸗Heckenv. Galeopſis. z 
Neſſel, Wetter⸗Neſſel, v. Alcea veficaria. 

Neuengleich, v. Muícus terreflris. — 

Neuenheil,v. Mufcus terreiiris. 

Neuen⸗Krafft, v. Petaſitis. 

Neupa Qelvix(9*., v. Abrotanum mas, 

Nichel, v, Nigellattum, —— 


Nicotiana, Tabacum , Tubacum , Petum, Herba 
. S. Crucis, Herba reginz, Herba Matris , Herba 
Catharinz, Herba Medicea , Sana fandtä, Torna 
bona, Hyofciamus Peruvianus, Hyofciamus 
niger , Hyoíciamus luteus, Petume, Pycielt, 
Symphitum Indicum, Indianiſche Beinwel⸗ 

le oder Wund- Kraut, heilig Wund, Kraut, To« 
bad, Peruanifch unb 2 Kraut, Heilafler 
Welt,das heilfame Kraut,das Kraut des Def 


lígen Kreutzes. | MP 
Das frijbe Braut und der Saamen find warm 
undtrocen in andern ®rad (warm im erfienundtroden: 
im andern Grad) fonft Fall. te reinigen , dringen 
durch, zertheilen, halten ein wenig an, verbeffern die 
äulnig , machen Nieſen, sieben ben Schlein aud. dem 
anpt,ftillen Schmerken,heilen Wunden, madjen Bre⸗ 
den treciren Die Flüffe,heben Engebrüftigkeit unb Eurs 
gen Athem, nehmen bie Mattigkeit nad) hart ausgeſtan⸗ 
dener Arbeit weg, dienen wider Mutter⸗Beſchwerungen, 
bie Peſt (jum Raͤuchern) Zahm⸗Schmertzen, Schmulſt 
des Gaumens (in Gurgel⸗Waſſern) Den Haar-Wurm, 
Laͤuſe⸗ Sucht, Grind, Schuppen Schaben , Wunden und 
alte Schäden,heilen,reinsaen,löfchen den Brand. Adenn 
man ben Gebad Fauet , fofelget Brechen, wodurch bie 
Waſſerſucht gehoben wird. Es mug aber behacfant 
darmit umgangen werden. Er ſchadet jungen unb gal: 
lid)ten£euten,vertreibet das Bettharnen. Aeuſſerlich 
euriret biefes Kraut Die Kraͤtze, ſtiuckende Gefhmärs 
unb Schwul? en;ingleichen Das Geſchwaͤr auff der Brut, 
a a a UIS ESSENT. 
* à 
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(at biervon dag aus denen Blättern defillirte 
Waffer und den Syrup,fo in $iebern, Engbrüftigfert 
unb denzähen Schleim vonder unge abzufürhten , gut 
thut,wie denn dag deftillirte Gel, infufum, Salg un 
der Balſam aud) nicht zw verachten. 


Nidrigpin, v. Chamzciftus, 
Nidusavis, v, Paftinaca filveflris, 
Nieder oder niedriger Andorn,v.Stachys. 
Nieder oder niedriger Flieder, v. Bbulus. 
Nieder Holder, v. Scachye — — — 
Sliefe-Krauf,v.Euphorbium, v. Grátiola, v. Ptar- 
mica, 

Nieß Wurtz/ v. Helleborus. ED 
Nieß · Wurtz / breitblaͤtterichte, v.Helleborine. - 
' Nieß⸗Wurtz ſchmalblaͤtterichte , -Helleborine, 
Nieß Wurtz ſchwartze/ v. Helleborus niger. 
Nieß · Burt wel(fe,v. Helleborus albus. 
Nieß⸗Wurtz, wilde, v. Helleborine, 

ds isy, Melanthiorm, Cuminum 








—— — 


Nig Nin -— 4oi 
Schwindel, Zittern ber G lieber unb Blutſ⸗ eyen., Er 
trocknet bie Efe Die Yourgel beilet i aöidene 
Ader.. Der preparirte Saamen und das deftillirtg 
— —— * —— aus dem Saamen reden 
en verlohrnen Geruch; das ausgepreßte el befärs 
dert Die @ebunt.  " das „uäßepveßte 5 
ärvenfis Cörnüta, v, Nigellaftrum, 
flore ininóre fimplici candido C, agb; 
. v.Nigella Offic. VEN | 
EP hörtenfis Trag, v. Nigella Offc,. mS 
Nigella‘) Romana odorata Lob,v. Nigella Offic; 
Römana fativà Par; v; Nigella 


LL Ld. di u 





‚Mi 0. 
, Vülveftis,v. Nigellaflrugi, — — — 
 Nigelláftrum, Lichnis Segetum major, Pfevdo: 
imelanthium, Githago Trag. Lolium Fuchfs 
Lychiris arvenfis, Nigella ärvenfis cornuta vel 
filveftris, Cuminum filveflre alterum Fuchf. 
Melanthium agreſte. Lyclinoides fegetum, 
Mader, Korn⸗Naͤgel· Blümen, Naͤglein⸗Ro⸗ 
| fev, orn Nãglein wild Marien · Roſen Pichels 
Man pfleget bie Wurtzel int allzuſtarcken Verbluten unter 
diie Zunge zu legen: 
Nil; v. Indigo. ] m 
Nil Arabum Ejf., v. Campana c&rulei, 
Nilöfar, v, Nymphaa alba, | 
Ninfin, Was. 
Ninos £ v.Ninziri, 
Ninüfar, v. Nympfiza alba, | 
Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing, Jenfing, Nin- 
fin, Genfing, Radix, Genfingh, Zipgin, Ginf- 
zeng, Ginfeni, Jinzem& Som, Japonifche 
$ rafft ⸗Wurtz. 
€ $$ 


áo1 Nifi | Numm 


— —— — — — — — — — — — — 


Iſt eine Japoniſche und Chinaͤniſche flange; ſo Gin- 
ling genennet wird,/ deſſen Wurtzel ſehr hoch zu ſte⸗ 
hen koͤmmet. Sieiftgelb , laͤnglicht, eines kleinen 
Fingers dick, und zuweilen in zwey, oͤffters auch in mebr 
Theile geſpalten, unten am Ende faaſicht, gelblicht, 
würkhafft, etwas füß, ſaͤuerlich unb eines angeneh⸗ 
men und lieblichen Geſchmackes, wird in lange auhal⸗ 
zenden und zweifelhafften Kranckheiten, als Ziehung 
der Glieder, Krampff, ber Golica, Ohnmachten,fchivas - 
chen Gedächtnig, Schwindel, Schwachheit Des Magens 
u.d.9g. überalle maffen geruhmet. Man bat hiervon 
ein Infafum, Pulver und Kattwerge. Die Wur⸗ 
tel. färcket unfere Lebens⸗Geiſter gang ungemein, 
und wird deßwegen gleichfam halb Kerbenden verord- 
net. ‚Sie foll aud) die fleiſchlichen Begierden erre⸗ 
gen. 


Nifi, v. Ninzin. 

Nix⸗Blumen, v. Nymphaa. 

Noli metängers,v. Impatiens. - 
Nonnen . Naͤglein, v. Nigella Offic. 
Norden⸗Kraut, v. Melanthium, 
Morwegifche Brombeer, v» Chamamorus, 
Nucifta, v. Mofchata, 


Nucleus, ein Kern, 
-v,g. Nucleus Ceraforum, Rirſch⸗Kern, Nucleus prunorum 
v . Pflaumen; Kern 2c. 


major flore luteo Morif-v. Num 

Nummulariad — mularia Offic. j 
.. (majorlurea C, Rauh. v. Nummu- 

laria Offíc. | 5 

Nummularia mas, v. Anagallis II. 

Nummularıa Ofc.Centummorbia, Hirundinaria, 
. Serperitaria, Nummularia vulgaris P.rck. tna» 
jor lutea C. Bauh major flore luteo Morif.Ly- 
fimachia humitufa folio rotundiore Tournef. 
Serpentaria minor,Lunaria minor, Eg:l-Stauf, 

/ Schlan⸗ 
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€dlangen-sicaut, klein Narter-Kraur,Dfene 
hig-Kraut, Egel-Pfennig,Elein MondsKraur, 
Kreißend Wund- Kraut, Waffer-Poley, Wie⸗ 
fen Geld. o - 
' Das Braut [f kalt im etften, und trocken im dritten Gta 
pP id bienet im Geſchwaͤr ber eda i 
borftenen Adern, trocknen Huſten der foinber,tbibet 
allerhand Zlüffe, Durchfall, rotbe Ruhr, Blut⸗Spei⸗ 
del Seorbut und Brüche. Hiervon bat titan ein de« 
ftillirees Waffe. DerSafft von der Nummularia 
fleget mit Heinen GänfesBlämgen ; Saft, Habers 
ris Sue und ein rbenig Honig ogrménget, und 
ieruon taͤglich zwed mahl ime Loͤſſel eingegeben 
ju werden, und fell ein unvergleichliches Mittel in beg 
Schwindfucht feyn. | — 
. Nummularia filvatica, v. Anagallis III; 
Nummularia vulgaris Parck. v, Nummularia 


Of.  . | 
Ader⸗Nuß, v, Nux Lambertiana, 
Baum-Muf, v. Nux juglans. 
Bezoar-Nuß,v, Acacia gloriofa, - 
$Blut.S lug, v. Nux Lambertiana, 
Cocus. Ruß, v. Coccos. 
duͤnnſchaͤlichte, v; Nux juglans, 
Erd Muß, v. —— 
emeine Wall Nuß, v. Nux juglatis; 
Bio, 4 Sriebrt-Nuß,r. Nu juglans, , 
Haafel-Nuf,v. Corylus, 
Haſel⸗Nuß, lánglichte, v. Nux Lamper- 
(1an3, 
Haſel Slug, Mexicaniſche, v. Cacao, 
Indianiſche, v. Mofehata, 
Igel Nuß 4 
| Kolben Muß, v. Nux metella, 


Cc 3 Sif, 


^ wu» 9 
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ſKoͤnigs⸗Muß, v. Nux rcgia. 
- | Maidivifche Cocus ⸗Nuß, v. Coccus de 
. Maldiva. | 
Moluceiſche, v« Acacia gloriofa, 
Pimper · Nuͤſſe, Teutſche, vs Piflacia 
Germanicas I 
| ei tr qi v. — Ameticanus, 
, 4 of Muß, v. Nux juglans, 
Stu, Schaaf ⸗Nuß,v. Tuglant 
Spaniſche Nuß/ v. Sifyrhingium, 
GCitadydl-Otu$, v. Tribulas aquaticus, 
Stein-Nuß, v. Nux Juglans. | 
Birgintanifche Muß, v. Nux Virginia, 
Wall tuf, v. Nuxjuglans, | 
Waſſer ⸗Nuß, v. Ttibulus aquaticus, 
Welſche Nuß, v. Nux juglans. 

Mußbaum, v. Juglans. | | 

StugBaum- Schwamm, v. Furtgus fuglandis. 

Muͤßgen, Buch⸗ Nuͤßgen, v. Fagus. 

Nuͤßgen, Erd⸗Nuͤßgen, v. Ornithogalon. 

Muͤhlein, Salt-Nüßlein, v. Balanus Myrepſica- 

ſaquatica, v. Tribulus aquaticus. 
aromatica, v. Moſchata. | 
been, v. Balanus myrepficä« 
caballina, v. Nuxjuglanse . 

Nux caria, v. Nu&juglans. — 
cathartica, v, Ricinus Americanuf, 
Coccos, v, Coccos, 

[Cure v. Cupreffus, . 
equina; v. Juglans. 
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Greca, v. Amygdala. 
Nux «4 Heracleotica, v, Corylus. 


Indica, v, Mofchata. - | 
Nux juglans Offc. vulgaris Parck. Nux Cariz, 
Nux Perfica Theophr. Nuß, Welſche tug, 


+» SiBal tug, Baum⸗Nuß. 

Es werden beo. uns oreyerfey Gefchlechter ber welchen 
Nuͤſſe gefunden, als (T) Nuces caballina , equin®, 
maximz, bie groſſen Koß-Yrüffe, Schaaf⸗Vüſſe, 
(iub faft einer fleinen Sauft groß, febr ungefund, unb 
wachfen mehrin die Schaalen, ald Sterne, bie andern 
find mittelmäßig, und werden ordinair welſche Vrüf- 
fe, gemeine Xxü(fe, item Wall⸗Nüiſſe, fat. Nuces 
vulgares, mediocres, genentet, gu. welchen qud) die 

dünnfchälichte und gefunbefte Art Nux Mollufca, 
gehöret. (3) Die PleineftenmerdenNuces minime, 
furde, Stein-Yrüffe, Brübel-Yrüffe genennet. 
Nox Lampertiana, Biut⸗Muß, Ader⸗Nuß, fant 
perts⸗Muß. d 

Steine länglichte Haſel⸗Nuß, bat innemenbig um ben$tertt 

" — eineblutrotbe Schaale, wird alfo genennet , teil fid) 
bet gemeine Mann einbildet, wenn fie nad) Lampertt 
Tag, kurtz zuvor ober bernad) geſetzet werden, fie piel 
unb groffe Nuͤſſe befonmen, — | 

maxima, y. Nux juglans. 
Nux 4 MedicaMaldivenfis,y.Coccus deMaldiya. 
mediocris, v. Nux juglans, 
Nux Metel Offc. Nux Metella, Solanum Somni: 
ferum, Kraͤhene Aeuglein, — 

Waͤchſet in Indien, Iſt groͤſſer als Nux Vomica, aber nicht 

- — feraud) unb rund, am Rande etliche mahl eingebogen, 
koͤmmet faft mit der Nuce Vomica überein, machet den 
Kopff thum / erwecket Eckel und Brechen. Man hält 
fie gemeiniglich vor einen Orientaliſchen Schwamm, 
Cafalpinus aber, Fuchtius und Ryffius nennen fie Ti- 
ghymalum Mirfiniten, v, fupra Metel. | 


minima, " 
Nux jmollafes hr Nux joglans 
|» .€«3 Nux 
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Nux Mofchata regia, Koͤnigs ⸗Nuß. 

Ginigealauben, e8 (cy eine Art ber Muſcaten⸗Nuß, welche 
an ber Figur jmar ber ae M gleiche, aber 
nicht gröffer, als eine Erbfe ſey. Sieift ſehr rabr. 

Nux Myriftica, v. Mofchata, 
Nux Perfica, v. Nux juglans, 
Nux Pontica,v, Corylus, 
(8 ift cine Art von bersóa(e Tug, unb wird vonder Lands 
chafft Ponto alfo genennet. Sie koͤmmet aud ytalier, 
(t grpß, dick, und bepnabe tvie ein ert formiref. 
Nux Regia, v. Nux juglans, y, Mofchata. 
Nux furda, v. Nux Juglans, 
Nugterrg, v, Apios Trag, 
Nux Thafia, v. Amygdala, 
Nus veficaria Trag, Dod, Piflacia Germ. Eon. Pi- 
flacia filveflris €. Bauh. Staphylodendron 


Mattb,Lob, Eyſt. Teutſche Pimper⸗Muͤſſe. 
Hiervon werden weder bie Blätter, nod) die Rinde, noch 
die Frucht, noch die Wurtzel in ben Apothecken pete 

handelt. Die Frucht ſchmecket widerlich. 
Nux Virginiana, Virginianiſche Nuß. 
Iſt ein gut Mittel wider den Scorbut. Sie eroͤfnet bengeib, 
"und kan deswegen in Gicht⸗Beſchwerungen, ber gelben 
Sucht, verſtopfften Huupte, MangeldesStuhlaanges- 
wenn die Monatliche Reinigung und Nachgeburt beym 
Weiblichen Geſchlecht ſitzen bleiber, verſtockten Urin, 
u. b. g. gegeben werden. : 
Nux Unguentaria, v. Mofchata, 
Nux Vomica, auf Teutſch, Krähen-Xeuglein. 
Wird zur Ungebühr vom Cafalpino unter die Schwaͤm⸗ 


me gerechnet. Sie ift ein Baum oder Staude, fo in . 


Sftalabarien w&d)fetr unb vondenen Einwohnern Co- 

nyram genennet wird, Der Kern von &iefer Nuß o⸗ 

der Feucht iff rund, eben, eingebogen,und fp hart als ein 

Horn/ bar eine falbe Farbe, fo gleichfamaus dem blauen - 

in dasafcherfarbichtefäller. Der Geſchmack iſt überaus 

bitter und eckel. Siemachet hefftiges Erbrechen, unb 
koͤmmet mit zum Fle&uario de Ovo, UnjereWorfabi 

t Dabenbiéfes Gewaͤchs vor cin Gifft treibenbed Medicas 
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ment, wiewohl ohne Grund, gehalten, bem es tóbtet 
Hunde, Wölfe und Vögel, erwecket Convulfiongs,und 
foll die Schmergen lindern. Einige wollen e$ vor bie 
Frucht des Ligni Colubrini ausgeben. Aeuſſerlich les 
german dieſe Nuß mit etwas Salg unb Zwiebel⸗Safft 
wider bie2Darren auf,un brauchet fie auch iñerlich die 
Brüche jubbeilen.v.VomicaNus;it,LignumColubrinum, 


Nux vulgaris, v, Nux juglans. 

Nymphza alba Mattb, Dod. Lob. Tab. Major 
C Baub. Candida Trag. Nympha alba & Ne- 
nuphar Offic, Lilium aquaticum, Nilofar, Ni* 
lufar & Ninufar, Heracleon, weiffe See⸗Blu⸗ 
men, See⸗Kandel ⸗Wurtz, Muͤrmelken, Hargs 
Wurtz Waſſer⸗Lilien, See ⸗Plumpen Nix⸗oder 
Miren- Blumen, Waſſer⸗Roſen, Weyher-Ror 
fen, Keel⸗Wurtz, Haar Wurg,Haarftiang, Kol⸗ 
Ite WBurg, See⸗Puppen, weiffe Ser Kunnen 
weiſſe Mummelen, Waſſer ⸗Maͤungen, weiſſe 
See⸗Roſen, Keul⸗Wurtz, Kolb⸗Wurtz Keller⸗ 
Wurtz, Waſſer⸗·Mohn · Blumen, Tollingen. 

Die Wurtzel und Saamen find kalt im andern, unb tro: 
cken im dritten Grad, (kalt im dritten Grad) die Blu⸗ 
men und Blaͤtter kalt und feucht im andern Grab, dies 
nen wider den Durchfall, naͤchtliche Beſudelung, Schaͤrf⸗ 
fe des Saamens, Hitze im Gebluͤt, verdicken das Gebluͤt, 
euriren bie S&afereo, Entzuͤndungen ber Nieren unb Bla⸗ 
fe, all zu Geilheit, bie He&ic, ben Stein unb Fle⸗ 
den bed Geſichtes. Aeuſſerlich brauchet man die 
Blätter und Blumen febriliſcheHitze zu dämpfen,auch 
Schaf und Ruhe ju bringen. Man bat aus derNymphxa 


unterfchiedliche Medicamenten, alà bas deftillirte del, 
ben Syrup, die eingemachten Blumen, das Oel aus 








denen Blumen, (0 burd) Aufgieffung etwas Baum: De — 


les verfertiaet mird,un dieSalbe. AusdemSaamen 
werben auti Emulfiones (Milche) verfertiget. ' 


Nympha candida, v, Nymphza alba, J, 
gen lutea, gelbe Waſſer Lilie, ) 


fi gar häuffig bier unb ba in Slàffen, dornemlich ſtehenden 
| |o €e4 Waſſern 
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Waſſern anzutreffen, und blühet im Julio. Hiervon 
brauchet man die YDurtel, Blatter und Blüten, mel: 


die mít ber Nymphiza alba überein formen. 
. Nympha major C. B. v. Nymplıza alba. 


O. 


B 





"oe, v. Ebulus. - 

Dberharnifch, v. ViCtorialis mas. 

S) ccibentali(cbe bina, v. China. 

Decidentalifcher Saffran, v. Carthamus, 

DchfenzAuge, v. Buphthalmum, 

Dehfen-Brehe,) — 

Of «taut, V. SJ nonis, 

Ochſen⸗Zungen, v. Bugloffa, vel Bugloffum hor: 
enfe velLapachum filveflre anguftifolium yul- 

gue c 5 





i "gelbe | 

| Pe v. Anchufa, 

| Stein-DchfensZungen, v. O- 

| nofma. n 
Dohfen-Zungen, j Wald-Oihfen- Zungen, v.Pul- 
Zu 4 monaria latifolia. 

| Wale Ochfen- Zungen, v. Ly: 

d osos o0 07 

Livilde, v. Bugloffumfilvefire, — 
Ocimiflum) — — B0 7 1 

— |r:Oeymaftum 

Ococol, M 


Ein Baumin Weſt⸗Indien, woraus das Gummi, fo Liqui- 
- dambra, Liquidambar vel Ambra liquida genennet wird, 
Rieffer. Diefes Gummiif ein treliches en 
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und Confortativ, Aeuſſerlich mirbe8 in ber Kraͤtze 
gebrauchet. Man hat hiervon ejn deſtillirtes Del. 


$5465. 


richte Scharlen, 
Bluͤhet im Sommer, 
Ocymaflrum, —— — 
Ocymaftrum bulbofum, v, Scrophularía major. 
Ocymoides , | | 
Ocymoides Lychnitidis: reptante radice Offic, 
Cbabr, Ocymoides filveflris flore albo Ger. 
Park. filveftris hirfuta perennis alba (implex 
H. Ox. ſilveſtris alba fimplex Ca/p. Baub. weiſſe 
toile Lychniß weiſſer Wiederſtoß, ir. © 


Wächfet unter ber Saat, unb bier und ba an Finnen, blühet 
im Sommer. DevSaamen trocknet und curiret Die 


Schlangen⸗und Otter⸗Stiche, unb bas Huͤfftwehe. 
Ocymoides filveltzi ab: fimplcx ap O- 
cymoides Lychnitidis reptante radice Off. 
Ocymoides filveftris flore albo, y. Ocymoides 
Lychnitidisreptante radice Offre, — ' | 
Ocymoidis filveftris hirfuta perennis alba fimplex 

H. Ox. v, Ocymoides Lychnitidis reptante ra- 
dice Offic. & Chabr. | 
Ocymum aquatjeum. Lactoris, Herba latis, Ana 
. bula, militaris, Waffer-Bafilten, *— 
Wächfet an fumpffigteh unb feuchten Orten, hat Blätter 


. 


wie das Balilicum, ftillet die flüffeibengiugen edere 
| gender Dbren, und it einge Wund⸗ Kraut. | 
Ocymum caryophyllatum minimum, Klein Bafis 
(ene ftraut, — s 
goádfetin Gärten, und blüpet im Junio, —— 
| D ec , Orr: 
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f cereale Tab, v. Frumentum Saracc- 
nicum, 
citratum , 
| crifpum, te 
Ortes MD Fuchf. 1 9* Bafılicum. 
medium, MC = 
minimum, v. Bafilicum, v. Ocy- 
mum Caryophyllatum. : 
L minus, v. Baſilicum. 
Ocymum odoratum wohlruͤchend Baſilien⸗Kraut. 
Iſt aud) eine Art vom Bafilico. 


Ocymum Veterum 774g. v, Frumentum Sarace- 


nicum. 
Dderleng,v. Scabiofa, 
Ddermennig, v. Agrimonia, | 
Odontitis Plin. v. Caryophyllus fil veftris. 
"Os, v.Sorbus. | 
Oel⸗Baum, v. Olea. 
Oel⸗Baum⸗Hartz, Egyptiſches,v. Elemi, 
Oel⸗Baum, wilder, v. Olea ſilveſttis. 
Oel⸗Magen⸗Saamen, v. Papaver ſativum. 
Oel⸗Saamen, v. Papaver ſativum. 


Oenanthe,v.Filipenduli T) vag. Mattb.Dod.Lob.Lo 

Oenoplia Offic.fpinofa & non fpinofa, five Napza, 
five Zizyphusalbus Parck. Paliurus Africans - 
Chabr, Nubaa folio Rhamni vel Jujubz, greffe 


Jujuben, weiſſe Bruf-B er. 


. an, und (tárcfet ben Magen, 
Oigi, v. Acorus verus. ) 


Olca Athiopica, v. Rhodium Lignum, 





Vaͤchſet in Caspten unb Greta. Die umreiffe Frucht Hält | 


Olea 





| Ola X . 41I 
Olea Offic. & Dod. EAcucn, fativa Mattb. Vetnico. 
ma, Del-Baum, Dliven-Baum, 
Waͤch ſet in Ftalien, Franckreichs Narbonng und denen 
Gapaniſchen Prosingen: Die Blätter find Ealt im 
andern Ens trocken im dritten Grab, halten au, Fühlen 
btenen im Durchfall, Monats Fluß, Haar⸗Wurm und 
Haupt:Schmerken. Die unreiffen Srüchte oder 
Oliven find Ealt und trocken im andern Grab, machen 
guten Appetit zum Effen, und erhalten einen gelinden 
Leib. Siewerden bey denenKömern Drupz, inGries 


chiſcher Sprache xe Auu Bades, das ift, natantes 
(v.Cz1, Aurei,)genenet,und find nichts anders, als eins 


N gemachte Oliven, (o mit Zönchel und Saltz eingeleget 
werben. v.Mercurialis].3, allwo der Autor zugleich 
mit meldet, ma burd) Paufia Oliva perftanben werde. 
Erliche brauchen biefe Oliven wider Wölleren, damit - 
fie hernach be(to tapfferer fauffen Finnen. Aus denen 
reifen Srüchten preffet man ein®el,fo twirZeutfchen 
Baum⸗Oel nennen, welchem aber bad von frevem 
Gtüden hervor flieffende weit vorgezogen, unb Flos 
Olei, Carcer: Oel genennet wird. Das aus denen 
unseitigen Srüchten und Trauben geprefite Gel 
wird aemeiniglid) Omphacium genennet. Es tft warm 
und feucht, aber temperiret, erweichet, digeriret, laxi- 
rTet/ xuriret das Reiſſen in Leibe, bie Trockenheit, 
Bruſt⸗Wunden /erleichtert bie @eburt, unb tbbtet bie 
Würme. Aeufferlich bienet es zu Glofliren, miber 

arte unb heiffe Schwulften unb Brand:Schäder, 
eraué verfertiget man dad Oleum Philofophorum, 


Olea fativa, v, Olea Offic, 

Olea filveflris, v. Oleafler, 

Oleander, v, Nerium, v. Lauro-Cerafus, 

Oleandrum, v, Nerium, 

Oleaſter, Oleafilveftris, wilder Del-Baum, Oft. 
ven⸗Baum. 


Waͤchſet in Italien, Spanien und andern Orten. Die 
Blätter ſollen mit denen Blättern vom andern Sel⸗ 
Baum uͤberein kommen. | 


OleafterGermanicusOffic R hamnus fecundusC/af; 
Ger. Rhamnus primus Dioſtoridis Lob, five li- 
; toralis 





| £472 Oleaſt Omph 
toralis Parck. Rhamnoides fructifera foliis Sa. 
. licis, baccis leyiter flavefcentibus T. Corel. 
Rhamnus Salicis folio angufto, fru&u flave- 
. feente C,Baub, Teutſcher Steh" Dorn, Weir 
. deisDorn. | 
Mächfer nabe am Geftabe des Meeres auf bent Sande bà; 
- bet im Juro, Die Frucht wird im Septembri reif, 
Ausdenen Beerenwird einfaures Muß gefodier 
fo inderrochen Ruhr gut tbut. . 
Oleaftrum lignum, v. Lignum Rhodium. 
Olibanon,v. Thus, — E 
OlivenBaum, v. Olea, — 
Olſeneck, Olſenich, v. Olsnigium. 
Olfenichium, v. Meym paláflre, 
Olfenicum, v. Olsnicium. 
Olſeniſch, v. Olsnicium. 
Olßnich, v. Meum paluflre, 
Olsnicium, Olnizium, Alfenicum, Olfenicum, 
Olſeneck, Difenich, Olſeniſch. 
Iſt eine Art vom Apio, 
Olt⸗Wurtz, v. Helenium yulgare. 
Olusagninum, v, Pantago O/fíc, 
Olusalbum, v. Lactuca agnina. 
Olusatrum, v. Hippofelinum, 
Olyra | | 
dq eine ausländifche Frucht, ob e& aber eine Art von einem 
Korn, ober was €$ anders (ev, fiehet in Zweiffel. 
Omphacites,v, Gallz. LE 
| Omphacium,v. Vitis Vinifera, 
Omphacium oleum, v. Olea. . . -. — 
Ompholocarpos, v, Aparine Trag. Mattb, Dod. 
.. Lot, Lon. | T 
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Onagra,Chamngnerium J groffe Weiderich Roͤß⸗ 


lein, Milch⸗Kraut. 


Waͤchſet auff erhabenen Bergen, bluͤhet im Julio. Die 


Wurgel hiervon (eil. wilde Thiere zahm unb benz 
big machen, 


Onitis major , Origanum. 

Onobrychis, v. Galega. 

Oriobrycliis, Caput Gallinaceum, Criſta gallina. 
cea Polygala Gef», Hahnen + Kopff, Hahnen⸗ 
Kam. — | 

Waͤchſet auff trockenen Erdreich, ind vornemlich auf Wie⸗ 

en, Es blüherim Junio und Julio. Das Araus 

hiervon pfleget zerſtoſſen, um bie Hübelgen in der Hant 

zu vertilgen appliciret ; und wider Verſiockung bed 
Urines gebräischet zu werden, 


Önobrychis altera Belgarum Lob. Ey, Onobry- 
chis atvenfis C, Baub, Cámpanulaarvenfis mi- 
nima Dod, Speculum Veneris Brabantoruin, 


Viola pentagona Tbal.Violäärvenfis & pentá-- 


gonia Tab. Frauen⸗Spiegel, Acker⸗Vioie. 


Önobrychis ärvenfis C, Baub. v, Onobrychis alte: 


| tra Belgarum Lo.ER 0. 
Önocatdiurüi, v. Dipfäcus fativtis Dog, C. E. 
Onogyros, v. Acanthium. 


Ononis & Refta bovis Offic." avanıg, " Ováig, - 


Anonis, Önonis fpinofa flore purpureo C, 2, 
Ononis purpurea vulgaris fpinofa, flore pur- 

|. purco filiquis erc&is lentifotmibus Morif.H:R, 
2. Urifiaria,urinalis, Hauhechel, Stuhl Kraur, 
Ochſenbreche, Ochfen » Kraut, milde Ochſen⸗ 
Zungen, edel Kraut, Stachel: Kraut, fcu» 

heckel, Hartel⸗Heu, Qarn- tant, StallsKraut, 
" | — Katzen⸗ 


— 
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Katzenſperr, Queſten⸗Kraut, Pflugſtertz, Wet 
en, Schmalhefen, Wieber- Krieg. | 
ic Wurtzel und ihre Rinde ift warm und trocken int 
dritten Grad, (warm im dritten, trocken im andern 


Brad) abítergiret, verdünnet, zertheiler, nimtnt Die 

Säure weg,dienet wider Sleifch ; Brüche ber. Kinder, 

euriret Die Verſtopffungen des Harnes, tán Brand 
heit,gelbe Sucht, Verſtopffung ber £eber / Fleiſch⸗ und 

after Brüche. Borrich, in AG, Hafn, Vol, t, bte:ge 

ſchwollene göldene Ader unb Feig⸗Wartzen, (menu 

man das Infsfum etliche mahl geituncken) Aeuffers 

lich beilet fie bie Scorbutifche Faͤulniß im Munde 

und den Zahn, Schmerg. Man bat hiervon ein dettil- 

) lirtes Waſſer. 

Ononis purpurca vulgaris fpinofa , v. Ononis & 
Refla bovis Offic, 

Ononis fpinofaflore purpureo C. B, v. Ononis & 

. Reflabovis Of. | 

Onopordon, v. Acanthium. 

Onopordon Athenzi 4»gv. Acanthium Matib. 
Ded. Lob. vulgate Tab, Spina alba tertia Trag. 
Spina tomentofa latifolia filveflris C. Baub. 

" Spina alba filveflris Fucbf. Los. Acanthium - 
Mattb. Dod. Lob, vulgare Tab, weiß Wege 
Diftel (seil fie nahe am Wege pflege zu ftt 
hen, und ihre Stengel unb Blätter weiß · grau 

find, fie fehen faft aus , als wären fie mit 
Wolle oder Spinnewebe überzogen) Webe⸗ 

. Diftel. J 
Hiervon récommenditet Borellus dert Safft , auch die 


25látter felbft in Krebs + Schäden ber Naſe und Bruͤſt⸗ 
ats ein fonderliches Arcanum,, | 


nopyxus, v. Acarthium, : 
Onofma Lycopfis C, B. Anglica Ger. Park. E» 


shium alterum 7. B. alterum ſ. Lycopfis - 
| gt 








Oph — Opopa dis 
glica Mer, Pin, Latisfimo folio Lycopfis di- 
&um flore diluto purpurafeente Herz, Cat. 
Stein⸗Ochſen⸗Zungen. | 

Diefes Kraut bat ber gelehrte Sherardus LL. D. in ber 


Inſul Jerfeja obferviret, Hieryon pfleget man oie 
* Matte: in Wein zu Eochen, und hi nee Geburt 
sorjufd)lagen. v, Samuel Dale in Pharmacolog, Sup- 
plement, Sect.XI. No, VI, p, 106, 


 (eneaphyllum, x J 
Ophioglfum onim, 3 in D. 
unifolium, die 
Ophiogloffum Offc. Vulgatum C, B. Ophioglof- 
fum eneaphyllum C. B, monophyllum f. uni- 
folium Amat. Luſit. Lingula Vulneraria Cord, 
Lingua ferpentina , Lancea Chrifti vel Luceo- 
Ja Gefn, Lingva Vipetina, Natter⸗Zunge, Rate 
ter · Zuͤnglein, Schlangen » Zünglein ‚Einblat, 
Speer⸗Kraut, Wiederthon mit Zünglein Sief. 
Natter⸗Wurtz. 


Dieſes ganze Braut iſt warm im andern, unb trocken im 
dritten Grad reiniget bie Geſchwaͤre, und hefftet ſel⸗ 
bige, wie auch die Bruͤche zuſammen. Die zu Puls 
ver gefiojfene Wurtzel pfleger man in verfebrtemn 
Beinen einzuftreuen. | 

Ophiofcorodon, v. Vietorialis, 
Ophris, Bifolium Satyrium decimum Trag. 

' Pfevdorchis, Perfoliata filveftris femina Brunf. 


Zweyblat. 


Hat einen zufammenklebenden Schmack, ift ein gut Wunde 
Kraut, dienet wider Brüche,und erwecket Schweiß. 
Ophthalmica, v, Euphragia, 


Opium, v. Papaver (ativum, 
Opobalfamum, v. Ballamum, 
Opopanscium; v. Panax, 





Opo- 


M 
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Opopanax, v. Panax. 


( xvpiraL ix c , 
ore undixct, v. Afa ſœtida. 
Zupiaxcg, J | 

Opulus Gem — — | | 
Wird vom Herrn Autore ünter bit Species des wilden unb 
|... Fraufen Ahorns gerechnet; v, Acer. | 

Opulus montana, ^ — 1 
Koͤmmt eben "ud biefe Claſſe zu ſtehen, v. Acer; 

Opulus Ruell, 1. 


Lugd. Ficus Indica. Marb. Dod. Anapellus 
Belion. Ficus Indica folio. fpinofo C. Baub, 
fachliche Indianiſche Feiggäe. 
Der Safft dus denen 23Iátferif wird in alten Schäden 

gebrauchet. | 
Orant, v, Antirrhinum, | 
Orant /kleiner, v. Antirrhínum L Matebs 
Orantium, v, Antirrhinum. em if 
Orbicularis furigus f.ChírutgorumBe/g.£Sootiff, 
wird fälfchlicy Weiber. Fift genennet. v. Crepi- 
fus Lupi. | 


Orcanette , Ovténtaliffe, ^— ^ 0 
Iſt eine dieke,gleichfam aus vielen Blättern, nie Toback jus 
farnmen geſponnene rothe Wurtzel, und rotrb ver eie 
Species Ánchufz gehalten. 


Orchis, v. Satyrion. | 
Oceofelinuri, v. Petrofefinüni möntanuni, 
Drtentalifcher Ahorn, v. Platanus, 
Orientaliſche China,v. China. 


Orientaliſcher Da&tylüs,v. Bafanus mytepfiea. | 
—— Hyacinth,v, Hyacinthus Orienta- 


Dim 


Tournef. v. Sambucus aquatici, 
Opuntia Los. Car. Tune & Tunas Indorum 








Drtentalifche Orcanette,v.Orcanette. 
Drientalifch Rhein ⸗Blumen, v.Chryfocome, - 
Originum Anglieum, v, Origanum Offic. 
Origanum Creticum, Onites, Cretiſcher Wohle - 
gemuth. | | 
Waͤchſet in der Inful Greta blühet im Junio, Hiervon bie 


nen die Hlumen in allerley Berfiopffungen ber Augen 
Veber und des Gekröfes. Ropftung * 


Origanum Heracleoticum, Cunila gallinacea, 
unaͤchter Majoran, wilde Doſten. | 


Waͤchſet in Gärten, bluͤhet im Sommer, ermármet, euriret 
ben &dlangen:/5if das $Berbrecben, bb fe Weſen, unt 
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.. "biestQafferjucht. | 
Origanum Offic. Agrioriganum, Onitis major,Cu- 
- nilabubulaP/i».Origanumvulgare Trag. Origa- 
num vulgare fpontaneum 7. B. filveftre Dod, 
Tab. Anglicum, Majorana filveflris, Doften, 
Wohlgemuth , groſſer und kleiner Orant, votfje 


Doſten, wilder Majoran, gemeiner Majoran. 
Iſt warm und trocken im dritten Brad ( warm im andern 
und troden im dritten Grad; Eröffnet, reiniget, hält 
an,wird in Berftopffungen der Yungen,geber und Mut⸗ 
ter,ingleichen miber Huften, Engebrüftiakeit , Die gelbe 
Sucht und Mitch zu bermehren, gebrauchet , reiniget 
Durch den Schweiß die Unreinigfkir des Geblutes, das 
GSlied⸗ Wafler,, und andere Leibes + Befehwerungen. 
Aeuſſerlich dienet dieſes Avaut in Bädern, fo in 
Muttersund Haupt-Strancfheiten ‚auch ber frd egut 
thun. Sonft bat man vom Origano ein deftillirteg- 
Waſſer und Oel. Das gemeine Salg vom Ori- 


ganorwenn ed im Wein ober einen andern Vehicule ^^ 


Augen und Sábnen fehaden. v, Epid. 22. 5. 15. 
Origanum filvettre , v. Origanunı Offic. 
Origanum vulgare fpontaneum , v. Origanum 
— | DEP 
Origanum vulgare 774g. v. Origanum Offre, ——— 
didt ir Tr 


ass un ahnen d Hippocratis Auffage, benen 
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4 ausim. denn cmm = man ent mauu f 


Drlean, v. Orleana. 
Orleana , Orlean. 


Iſt eine Feeula. über hefichtes Ealg einer Zinetur, ſo von 
einem fremdenSaamengemachet wird ‚har eine bun: 
dete und roͤthlichtegarbe Viblen⸗Eeruch, und etwas an⸗ 
haltenden Geſchmack, koͤmmet aus Weſt⸗Indien theils 
ir viereckichten Kuchen. theils in xunden Klumpen. Dies 
ftt Saame rübrét von einem kleinen Baume ber, wel⸗ 
chen pie wilden Achiorl,und Urucu, bie Holländer aber 
Orleananennen. Er hat einen Stamm, welcher dem 
Pomeranten⸗Baum an Geſtalt und Groͤſſe nahe kom⸗ 
niet iſt auſſerlich mit einer gelben ‚und inwendig mit 
einer grunen Xinoc umgeben, tráget weiſſe und etwas 
rothliche Blumen, wie der Helleborus niger , ſo inwen⸗ 
din voller gelben unb röthgefpigten ‚Säferlein find , nad) 

welchen caube/ doch nicht (tedyenbe Igeln ober Schoten 
in ber Groͤſſe einer grünen Mandel,folgen. Diefe ge 
Hagen endlich von fid) felbften auff , und zeugen Eleine 
törner oder Saamen, welche fa(t rie bie Steinlein in 
enen Wein⸗Trauben azufehen , unb (chön roth finb. 
Sie werden int Frühling , nachdem der Baum dutchs 
gange Jahr grün verhlieben, gefanimlet. Die India⸗ 
ner pflangen ben Baum heben ihre aufn und Dreben 
dus beffen Rinde Seile,fo ander &tárde unfere hanſe⸗ 
ne Striche bep weiten übertreffen. / Man findet weyer⸗ 
(eu Oriean, nemlid) orleanam humidam,pber den feudis 
ten Örlean, und Ocleanam ficcam,. den trodenen 
Der erfie ift ein dicker Teig von Dranienzgarbe, und viel 
moblfeiler als Der troc'ene ; fo wiederum unterfchiedene 
&orten unter fid) begreiffet, Der befte viedyet wie 
Diolen:Wurgel,ift recht trocken, und body an der 
Farbe, und wird meiftentb eils um Cayenna f 
Er pfleger jur Mediein felren, gemeiniatid) aber jut 
Pomerangen:Farbe gebraucher ju werden. v, Velenuni 
Natur⸗ und Materialien Kammer, p. 9. feqq. it, Woit, 
. Gazophyl. Med, Phyf. p. 658. feq, 
Orminum,v.Horminum, 
Ornithogalutn; Erd⸗Nuͤßlein, Stern aus Beth⸗ 
lehem Vogel⸗Milch, Feld⸗ oder Acker⸗Zwie⸗ 
eln. 

Dis Wurtzel vfleget man zu doͤrren, und in die ffüflge imo 
um lid) freffenne Schäden M freuen. Bey tbeurer Zeite 
tvovór und Ott alle bebüten velle , brachen — 

— rm 





Omi, " Oriza EL 


—s en an uni T (ittigeii "Bani fübeticios Dicissn die die 


Ortithogalum teur i dede Acker⸗ oder Feld⸗ 
Zyiebeln· — | 

Ornidiogloffum ; v. Fraxinus. u 

Ornithopodium; Vogels Pforte, Vogel. Fuß 


Waͤch ſet au(f ſandichten und trockenen 5 öben | 
. Ss anf —* und Brüche e , —* in 


Ornus; v. Sorbus filveflris, 

Otnus 77a. Lon, v, Carpinus Mark, Dod, Lob, 
Tat; 

Orobanchefeptimä,v. Déntatia, 


Qrobanche, Sonnen Wurtz. 

Hlervon Bat inan die gröffe / (e mie eine side re, -— 

. vom Dodonzo Limodorum genennet; ober fie ift äftı 
en ) vder hat an der purse Jus äden. (radice - 
d EE cmm 
ge ; 

feeffen;fo jucher fie tren Ochſen. uii 
Qrobus f; Ervuth Off, filiquis. articulatis femiiie 
- major €. Bauh, Orobus vulgaris; Herbario- 
^ zum Parck, Oróbus fätivus; five Ervuth femi: 
. neangulofo filiquis inter graria junctis Morif, 
^H. 2, Ervüm Mart. Tab. verum Casi. Mochus 
.. Dioféoridis Dod.Erbum & Kerfene Arab. Gar⸗ 


5 Li. Ctobue, Erwen, Erven. 
gore mme wegen feines mehligten Weſens mit 
— nta tác überein, und weil er ein báuffig Yrin tret 
enbté Sa iis be) fid führer, treiber er ben Stein: 


—* Saffran, vs Chicus. 

Oxvala, v. Hormitium. 

Oryza Offic. Italiea C. Baub. péteptina Trag. Hor- 

— deum galaticum, Sicilienfe, Rifum vel Rizum, 
4 


$a Sieht 
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Siebt gute Nahrung, vein ber Saamen, Beton 
und ſchadet denen Milrfüchtigen. 


Os Leonis C2falp:v. Antirthinum, | ? 
Ofmunda regalis Offe, Filix florida, Filix ramofa 


non dentara; blühend 7 otenz& taut, 


Pit Vhirgel hierbon ift nie t fonderlich bon der radice 

: Filicis maris unterſchieden/ die —— aber gehet 
gantz und gar hiervon ab. Glitfoniu in Rachiti- 
de (oder berin Engelland ——— da einige 
Theile ausdorren und abnehmen, die andern aber über 
bie Maße gröffer werden und zunehmen,) vor ein un: 
pctgleicblicbe8, Remedium, Sonſt wird aud) der 
Schleim; melchen man aus ber Wurtjel iiebet, i in Bruͤ⸗ 
cbén fonderlich recommenditet. 

Oc eia, v, Lathyrus. 

Osfitragum Ei. 


Af ein Normegifches € Graf, founferer Tridi in fumi e 





koͤmmet, wird von denen Einmoßnern felbi igen Fan 


CA MA n y nennet, weil es die Ochſen umb anb 
Thiere, wenn fiehietuon freffen; dermaffen f ho 
unb ausmetgelt, dag ihre Beine die REI 
berliehren; fie nicht aus ber Stelle gehen fon 
zuweilen gar crepiren muͤſſen. £8 pfleger be de ee 
unter andern Medicantenten, fo bierbe D |, ai 
nit dem Dulver der Knochen eines i td $ der 
gleichen Kranckheit ausgeftanden un ber 
if eurirt; su werden, wobon Hert D, Slim ee 
9x. bodbbeftalten Dotanici Viridarium p. A . nad) j 
fiblanen. Er nennet obige Pflange Alphe ni 
teum paluftrem Dod, in Da tifcher ext Ti za 
25rob, gelben Sumpff-Afphodill, ftbat auf 
der Hochgebohrne unb vortreffliche jl, 9 
laus Juel, Nitier. des s Elerhauten Dioens, 
ber Katy und Kön. Sànifder Srof al, mei 
febr hoher Patron, ein Herr pon alter qreu t x 
lichteit und beſonderer Liebhaber Med vin um 
Phrficalifsher Wiſſenſchafften iid) verfid bert, 1 
eben bicfcà Kraͤutlein in Jhdland, bep ber Stadt 
pure anzucreffen peo, — iip ünt Jun PA Md ei | felle . 
enn die £eute felbiger Gegend, tbr ck 
heit laborirenden Viehe ı. oder 2. Yoffel flie(fenb Seh 
oder Zbeer mit etwas Theriae meinem 3 und $ 
eingiefen, und bierwon gewiſſe Huͤlffe E 
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1 


ger ^ Dfier  Osy 
. Diter: Bluͤmlein v. Bellis, v, Pulfarilla. 
: - ^f vi &riftolochia. 
‚dünne, v. Ariftolochia tennis. 
Dfterstucie, 1 gemeine, v. Ariftolochia rotunda. 
| [ange, v. Ariftolochia longa. | 
runde, v. Ariftolochia rotunda. 
Oſtraͤntze, v. Magifterium. E 
$oftríg, t 
Oftrutium, (V. Imperatoris, 
Oflrya, v. Oftrys. 
Hirt Oftcya, Heck⸗BPuche, Hage ⸗Buche, Stein. 


e 
Wächfet in Waldern, und wird gar felten in ber Mebiein 
gebraudet. — |: 

Ofyris, v. Linaria. 

Ofyris, Poeten Roßmarien, E . 
Mächfer in Italien und Sarbonna in Franckreich. Die 
Staude hiervonzighetzufammen. — — Y 
Othonns, Tragetes Indicus, Tanacetum  Africa- 

. hum, Syubianifd) Naͤglein, Sammet ⸗der 

Studenten-Blume, 
Wächfet in Gärten. Dendiden Safft hierson braudei 
man in Augen: Befchwerungen, denn er foll bie Dun: 
ckelheit wegnehmen. 1 Uo tot E 
Ovaria, v. Plantago Off, 
Ovilla, v. Plantago Off. 


Duftrige, v. Impesatoria, 


minor, - L | 
oxi) Romana, x Acetofa fcutata f, r0: 
- Lrorundifolia,)  tundifolia C.Baub, 
. Oxyacanitha, y, Berberis, v, Uyäcrilpa, ^ — 
Oxyacanthus, v. Berberis. 
Oxyeedrus, fleiner Cedern · Baum, 


ha 






ERSTE... Oxyt 443 
Lei 
29 L In, ried)et wie Cypreſſen. Die Blat⸗ 
à ringen fin ems ee ja sia, tragen in ber Mitten et 
ne feucht, — Beeren E woes Bt 
wie eiie Ha m Nuß arof ift , hat ein ghent 

and a —* Geſchmack, und wird di n riveg 
Denen Einwohnern sum Brodte geffen. Aus biefem 
—— bes ie(fet ein belles unb durchſichtiges Gummi, wel⸗ 
ber votbe und wahre Sandarach,aber (o PE ift, 
$ man fid) an teffen m des gemeinen Wächholder 
ies bedienen muß · Cà wird, auch ein gewiſſer 

ege 


dri nen ieraus verfer⸗ 
amd "5 der: m pc eub Aline nir 
me beffen eu —— eng 


| Dieſes Dei POE an Denn 
—*— iquat al ix Sun — 
———— Vaccinia aluftris, | Oxyco um Vi- 
— E paluflrís, 2 ooß⸗ AR IP Mud 
"ns AMT ae nie RE d Die 
; gen ur i isrten dice mn ding gie sio 
! y Gal, v. ML «ni 


jy l pati hum, v. Aectoa v Lapachum fi ee 
"Osymysfine, "ogunugebe, v Ruícus 
: Oxyphaniy, v. Tamarindi. 2d 
- AOys, v. Acerofella, usa a 
Oxys, Mähler- Kraut. 
Wird alſo genennet, weil es in weiſſer dimit die VT 
ertilget. Wenn hiervon und mit ber Ddermennig ein 


r 
Baffer deftilliret wird, fo pfleget es in allerhand 35er; 
tounbungen gut zu thun. 


fchormos, Juncusacutus,pungens,máritimu, 
pé; ors groffe — | 
ächfet am See: Ge T" a Y 
& — v. Macro ella; dps i es 1 
Osyeiphyllum alterum Scribonii Lob. Lotüspen- . 
’. 


DD 4 taphyl· 










E 
2 


ler, 
fers 


^. 


es ^ Ozy ‚Palma 


mm taphyllos filiquofus villofus Lob, Funff blaͤtte⸗ | 
richt foetus. 
Qeymum, v; Ocymum, 


P. 


EU. I 











"Pabulum Cervi; v. Meum. M. 
Padus, cerafus avium nigra, fmwargeBogel-Ri 
fchen, 
Li iu etie é fen > 
co0lo 
Pederota, v. Asian: | | 
Pzonia, v, Pxonia. ^. - 
‚Paliuro, Paliutus, Rhamnus tertius Diofz. Rham- 
. mus folio fubrotundo - fructu compreffo, 
Staͤch⸗Dorn, Palm⸗ oder Datitel. Baum, 
Ehrifts-Dorm. ^ 


zu 


Jen tiber OI — * ife in Itali ie iine 
ou ntoj edit wird otc yrti eroon 
reif. ean brauch mne n t Ais ttec ind Beer 


ren: Die BlatteFung Wu alten an,'digeriren 
iind dienen "ibt: entzünd FEN ulften‘ im * 

Die Früchte verdünnen fte sertheilen ben 
Stein und find i in Beuf-Befihmerungen zu gebraus 


Pallucus, v. Paliuro, 
| Paliurus Africana, V. Oenoplia. 
Palm, ſtechende, v. Ruſcum. 
‚Palma Chrifli. : 

hi benen Aperheden unter bie Orchides gerent | 
Palma Chrifli, v. Ricinus Américanus , v. Ric 
. Rus volgait, € 


e 


Palma 





* —— Palma. — 
Palma da@ylifer.Dang, Palma Tamara, Dacty- 

lifcum, Car ota, —** ee: Datiel 
oder Da Mesum F 


J 3r bien 


3 i arm d eren ter baf t 














— Aus Mattb. Lob. Tab. 
i “ {Japonica, v. Sagou. 6* 

Palma Junius, v.Sanguis Draconis. 
J — v.Palma oleoſa. 
"Palma oleoſa. coccifera ex Guinea, Palma Guinea, 
m Baum. Del-Baunı. 

die Dide Salbe, 'melche einen 
ch von fic) giebt, M riſch wie butter fich 


eine Pomterangen ebat, und ſehr an⸗ 
her. Dieſes el ftillerdie Schnierken int 










— brzfentcitet; 






b 5 Palma 


ESI 


hi milis s longis Im Oel. iy Mu fru- | 


iet D iR ed ned Hiervon beauchetman | 


É! E LM det bie Nerven; eutkraͤfftete Blieder, und 
ontraciu —— Me 


| E | 
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mi 


m taphyllos filiquofus villofus Lo5, Funff blárte 
richt Lotus. 
foeymum,viOcymum, 
"Pabulum Cervi; v. Meum. eri 
Padus, cerafus avium nigra, fhmarge Wogil-Rr 
fchen, 
. Badfen auf.bohen Bergen, Die Frucht pfleget im boͤſen 


Weſen der Kinder gut m tbun. Y. Sam, Dale Pharma- 
colog. p.' 288. 


Pederota, v. 'Acanthus, 
P«onia, v, pœonia. 
Paliuro, Paliurus, — tertius Piofe. Rhan- 
; nus folio [ubrotundo - fructu compreffo, 

Stäch⸗Dorn, Palm oder Dattel Baum, 


Chrifts- Dorn; S 

: Stein wilder Dyen-@trauch, told 5 in Italien, bluͤhet 
it Majo und Jünio; 3 E aei piene jersen 

reif. Man brauchet Diem und Bee⸗ 
ven: Die — Ge — — 
AM dienen wider entzündefe Schmwulften‘ im Nacken. 
Die "Früchte verdünnen bie Säfte zertheilen den 
Cen) und find i in Bruſ⸗Beſchwerungen n" ie: 


Pallucis, y. Piligro. 
Paliurus Africana, v. Oenoplia. 


Palm, ftechende, v. Rufcum. 
| Palma Chrifli. : 


7. 


Wird in Denen Aporheden unter bie Orchides gerecht Ä 


Uq.Y 
Palma Chrifti, v, Ricinus Biepirinon, v. Kip 
. Rus "pe. up d | 


Palma 








reno y Palma (das 2423 

ris; V. n ſorch is alufl ris 

Med er * T" M ME 
co 






C F e! * 


-o28Y S Palma: — vies 
Palma —— Palma fimi, Dady- 
lif icum, Car otz, Palmula, ‚Caritides, Datiel 
oder Dactel-Baum, — * 


Ex: Say —— Ten P ee 4 
"» Si mar ere und man 
Buben paket — Merida 
Hoerr et hie gn 
Sin EET 
n Mom I I der E 






id eugait 
OA 















TER 7 we rae Mefuz & Ferselii = PPP WT 
J im ji nea, v. Palma Oleefa, 
| ja j h umilis longis latisque (li Mufa f 
FEN us Matnb.Lob. Tab. 
gau: aponica, v. Sagou, | 
Palma Junius, v. Sanguis Draconis, .. 
— Ve ‚Palma oleofa. ! 
‚Palm: oleofa, coccifera ex Guinea, Palma Guinea, 
4$ wii Del-Baun, " Br 
zaͤchſet in & egung. Hiervon hrauchet man 
das Oe ENDE pide ° pose welche einen 
corto iter Geruch voit fid) giebt, unb. io ie ater hd 
CU Pre | med L^ bp a p: A ran 
w M Fide Dieſes Del (tillet die Gdntergen int 
N fpebaara, (tà: det die Nerven; eurkräfftete Glieder, und 


M in Tontraciuren. —— 
— Kit | Er $ Pılma 


| * » "i 


496 Pal Panax 
: pinus, v: Sanguis Draconis, 
prunifera, v.Sagou. +... 
Palm 24 praaifera foliis juecæ, v. Sanguis Draco. 
ni$. ©; | | 
| fandta, v.Gvajacum, 
| Tamara, v; Palma dadtylifera. | 
: fpalmbaum, v. Palma oleofa, v; Paliurus, | 
Paimen-Diftel, v. Agrifolium. | 
Palmefltri, v. Mofchata. | 
Palmula, v. Balanus myrepfica, v, Palma. 
Palo de Calenduras;v. China Ching. 
Palſternack, v. Paftinaca domeflica, 
Paludı ium, v.Apium paluftre, * | 
Palus (anctus, v. Guajacum, | 
Pampinium, v, Vitisvinifera — — 
Panava, v. Lignum Moluccenfe. NE 
Panax A(clepium, Panax⸗Kraut, Allheil des 
Aſclepias. c E 
pius pA. ÉL. 
eid inten ofer mi Donig aufgelnen un 
wider um fich fre(fenbe Geſchwaͤre ge .  Mautkar 
fie auch innerlich in Wein trincken ba fie den Schlangen: 
Biß euriren. Wit E 
Panaxchamgeiftus, v. Jaca Indica. —^  ^— 
Panax Chitonium, v, Helenium vulgare. — ' 
Panax Chiconium Afatıb. v. Hyffopus campeftris. 














Panax Coloni, Marrubium aquaticum, acutum, 
Galcopfis anguttifolia foetida, paluftris betoni 
cx folio, flore variegato, Stachys paluitr 
foetida, aquatica, SideritisAnglica ftrumofa ra- 


Waͤchſet in fumpffigten Gegenden, nahe am fs luffe 
| im Julio, iDae Rraytiffein gut Wund «St 
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"Pähag bis Pank _ | di 


mm — US c caelo 





M u 


nn 
ur Heracleus l. Héndediih, Matib. Lob. Dod. 
arme Tab, S = 


ondylii folip€ B. Sphon- 
— mina, f 











rautes jur Sommers⸗ 
acedonie und andern 


5 pins 


Menne 


de & Eds 


en, 
.. did ichet g pz Te inb Ein 
co bát il iino u enu Re Mae und | 
eiRulm- obagra 
! AMAT un 3i Reh Antido Min 8*— 
nd Blei merd Satans feyn, 
Kraut anax —— V. Panax He- 
- i rac] pm, . “yenr! 
Banax ofi v. Chamacillus vulgari Sere | Ines 
2 GBauby. Jaca Indica, s 
Fan 21 — Ve Panax —9 3 


re le 










P2 nia * Dun, tug, Milium hear à 
Bud ie er welſcher Hirfe, — 
Wird in Teutſchland auff denen Sedem , 
107 Saamengiebt menigmRalung;üblentredinei ilti: 


t m ) in ber Ruhr, Blarfpeyen und nächtligher Bes 
; fubelung verordnet. 


Fanicum Americanum Cluf; fpica obtufa caerulea - 
QC Raub, Panicum Indicum Dod,Lob. Tab, 
We blay- 


428 Pani: Papa 





— — — À — — 


m 
blau Indianiſcher Foͤnich oder Fuchs⸗ 
Schwantz. 
Panicum cœruleum Indicum Lob. Tab. v. Pani- 
cum Americanum Cluf: 
Panicum filveftre Mattb, Tab, Gramen Mae 
alterum Dod. paniceum fpica divifa C. Bauh. 
Milium filveftre & fupinum Claf. Herbario- 
rum filveftre Lob. wilder Send) ober Fenich/ 
mild Mann» Graf, 
Panicum fpica obtufa ccerulea C. Baub. v. Puni- 
cum Ámericanum Cluf: 
Panis Cuculi Guckaucks Klee. 
Iſt eine Art von Trifoliis, Guck ucks⸗ 2) 
"Kraut ineo pae weil ber Gud sind oe 
won friffet, oder, weil er um diefe a fleget ji 


ba dierer Klee hervor fömmt. Dasgange Kraut fil 
3n SUPR dad Brennen im Magen , und fär Feet das 






Panis — v. Ægilops Plin. 

Panis porcinus, v. Cyclamen. 

Panis porcinus Lor, v. Apios Tua. — 

Pantoffel⸗Baum, v. Fuber. 

Panioffel⸗Holtz v Sube. — :- | 

Papagoyın. Sedern, v. Amandus] major foi 
bus Panniculofis (picatis purpureis:Zod, 

. épapagon m: Kraut, v. Amaranthus major; 

. Bapas Americanum, . 


Iſt ein ausländifcher Daum, pi in Wirginien waͤchſet. 
Papaver album, v. Papaver ſativum. 


Papaver campeftre fpinofum, wilder Mofu mit 
Stacheln 
Der rothe wird Rhexas genennet. 


"b 


A A was Papi- 
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Papaver corniculatum, gehörneter Mohn-Saas 
nen. 
Traͤget kleine ſchwartze Saamen⸗Koͤrner, woͤchſ⸗ et um die See 
hernm / und auff rauhen Gegenden. Man findet beffen 
viererley Gattungen, den gelben, blauen, unb zwey 


Eno Durptircrotben. Er blübet im Majo und 
unie, 4 


Papaver corniculatum Phreniceum , Purpuw 
. rörhgehärneter Mohn. — — at 
Soll in Maͤhren unb Böhmen auff denen Aeckern berum 

wachſen. | 

Papaver cornieulacum violaceum, blau gehoͤrne⸗ 
ter Mohn, | ' : 


Wächfet häuffig in Spanien unter der Saat, und in Franch⸗ 
reichs Narbonnifchen Gebiet auff denen Sedern. 
Paparer domeſticum Diofc, v. Papaver ſativum. 


Papaver erraticum rubrum f. Rhœas, Mzxov, 


Péoietc , Klapper. Roſen, Korn⸗Roſen, Feld- Mage 
Saamen, Grinds Magen. — 


Iſt kalt und feucht im 4. Grad, ſtillet die Schmerken , brin⸗ 
get Ruhe wird in Kiebern,Taubheit, Seitenftechen und 
Steudyen gebraucher , und ſtillet bie monatliche Blume. 
Wenu man das Kaut änfferlich auff bie Leber Lcget,fo 
yfieaet es das Nafen-Blutenzubemmen. Aus diefem 
Mohn werden amterfchiedene Medicamenten , als das 
Waſſer/ der Syrup,diein 3ud'et eingeſetzte Frucht, 
die Cinctur und der Eßig bereiter. | 


Papaver hortenfe, v. Papaver fativum album. 

Papaver hortenfe fimplex, v. Papaver nigrum. 

Papaver nigrum Offe. fativum fimplex nigrum 
Park. nigrum fativum Dod. hortenfe fimplex 
femine nigro, ſchwartzer Mohn, grauer Mohn. 


Koͤmmet mit dem weiſſen Mohn ziemlich uͤberein, doch iſt der 
weiſſe beſſer. 


Papaver Rhocas, v. Papaver erraticum. 
Papaver fativum album Plin. drag. Dod, Offic. 
» dome. 








——_— urn nr — 


439 Papavet 
matin — — — nn — ————— — 
domelticum Dioft, Mattb. Tab. hottenfe fe: 


mine albo €. Baub, album fativum Zob: 
enean j Arab. Phaxthax; Mag 2 Saamen, 
Cet Magen, Dels Saamen, Mön, Mohn, 
Mohr⸗Saat , Garten · Mohn /weiſſer ton. 
iie Blumen unb derSaamen find Éalt und —— im 
atén Grad, erwecken Schlaff / dienen in Bruſt 
—s——— Saubigreit Shi, m | 
ut t und Durchfall. euſſerlich lindern fi | 
ıtierken;und — J Der oic ein ned 
te Saft wird Opium genennet,fo nach etlicher Auto- 
zum Mermung kalt ift  aberunrechtz denn e$ allezei 
warm befunden, und aud Wa jerfihnirten 
Häupierit — A——— Vor Zeiten be amen 
ed aus bt? Lan dſchafft Thebaica, heut zu 
wird es von Den Kaufleuten aus Der — 
aupt⸗Stadt Cairo und Arabien, ing 
Indien Gambaja und Decan bracht. ein ar 
it eb né: Geifer tnter — E—— 
zu fiarcken Zufluß ber Feuchtigkeiten, Den a. Du 
bie vorhe Ruhr / und allzu ſtarckes Erbrechen juri 
eiret das allzu viele Wachen machet gum 
er iberSchweig, muß xp All Der 
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Man pfieget aus dei Opi 
zu nee m ba nx $ 
num opistu 

nicis Nepénd 






ae Ext Hn 


lach he sagem bonn: Tuͤrck dene tru 
aut — einnimnit, dergleichen o 
fp b. d. unb ınfonderheit verfieher mu 
Bf (6 aus denen auffgerigeten Aup 
weifen shneshervorrinnet. «8 Equo 
ein — lhetes Sa 








gleich aus andern Dingen b enotv Syrup , ci 

ne Kattrüergebider Safft / uno ein Oel ju bekam 

(uen. ; 
— 


en 
. - 
Ei ^ 
à 
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Papaver ſpinoſum Glaucium, Argemone, ſtach⸗ 
lichter Mahn, purgirende Diſtel.. 


Der Safft hieraus wird nnt gebräuchet umb Glauetum gu 
ek. reU no tus res 


Papaver fpumeüm, Marien⸗Roͤßlein. 
Papiet ⸗· Baum, v. Papyrus. — | 

Papillaris, v, Lampfana,. _ 
Pappa, v. Senecio, 





Päpd! | Pay 43t, 


: , 
N, id 
^ 


; 


mes. [ v. Populus, "PR 
3 n tS | iybifcber,v, Populus Lybiea. 
Pappel⸗Baum, ſchwartzer,v. Populus niger, 
CEN weiffet, v. Populus Lybica, 
NER ENT Liitternter v. Populus Lybica 
appel Stout init runbenSBláttem,v Malva Off, 
Dappeln,v. Malva Off. — 
Dappeln, Feld Pappeln, v. Mälva Off. 
Poppeln, Gaͤnſe ⸗· Pappein, v. Malva Offic, - 
)app: 1, aftn-Dagpeltt,v. Populue filveflris, 
Jappein, f áfe. 90 appen, v. Populus filveflris, 
OL ds Doppia Petafitis, 
a | fel Weide, y.P opulus filveflris, 


pyrus, Papier Baum, 


y 










1 Bat, fé in Egüpten ani Nilo, icem am Bupfirate 
^. bev*5dbpfenien,aud) in Sytien waͤchſet. 9n diefem 
Baum fol das Papier feinen Rahmen überfommen . 


„haben, teilen die Alten ihn an itart des Papiers brauche 
"o Ren. Und (sil das Papier sci ndcb bem Eni Alexandri 
ss Magni, ie ef Alexandriam in Egypten erbauét bat, ers 
oo fm en Denn er ſtlich dat man auf Palmen Blaͤt⸗ 

. fer geſchrieben, herhach auff etlicher Baͤume Stinben, 

— fermer find aud) Tafeln in Bley und Wachs gegraben 
os erben... Von denen Zeiten des Trojaniſchen Krieges, 
And bie Schteib⸗Tafeln , mie aus Homero zu erteeifen, 
: ommen.v. Lontcer, Fraͤuter⸗Buch / p. 84. 


p" bd 


lParaco. 


432. Para Pari 





Paracoculi, Molof pinus,Stramihea, Sud» tef 
fel,Stech- Arpffel. Ä 


56 nicht eben fonderlich bekannt. 
Paradieß · Aepffel, v. Malus Adami, 
Paradieß · Holtz v, Agallochum, 
Paradyfı grana,v. Cardamomum. : 
Paral yfis vulgaris prátenfis, v. Primula veris Off. 
Paralytica Alpini Lob. v. Auricula urfi. , 
Pardaliänches Aconitum , v, Doronicum. 
Pardilianches acönitum monococcon , v. Paris 

herba, 

Patietaria, £A Zivy , Urceolaris, Perdicium, Vitra: 
ti3, Herba venti, Herba muralis, Vitriola, He- | 
raclia  Sanitàs agreftis, Herba vitri , Vineago, 
Herba perdicalis, Muralium, Dauer, Kraut, 
Tag und acht, St. Peters⸗Kraut, of. — 
Kraut, Peter Meilands⸗Kraut Wand- Kraut, 
Rebhuͤner · Kraut, Trauff⸗ Kraut, Sropfp 
Kraut. bu 


Waͤchſet um bie Zaune / Mauren unb IRände, blübe 

lio. Die Blätter fühle a ri 
erſten Grad/erweichen / reiffen, reinigen, sieben etras gu. 
ſammen / dienen int Schleim auff ber Bruſt, putem t 
——— 9l uias des lirín8,unb reinigen Die Nieren, 
Tach Helvetii Mennung machet das Kraut innerlid 
Ent;ändungen. Aeufferlich kan me Schw 
(te oie Rufe, Brand Schäden, und Wunden curire 
auch dieſes traut unter die Glofttre und Umſchlaͤge men 
gen. — Menneszerqverfcher, unb mit Gig auf 
mirb,foheilet e Die Brüche. Hiervon ift auch 
Rillirtes Waſſer zu haben. B 


- Paris herba, Herba Paris,Brafiliana polycotcos, 
Aconitum falutiferum , Pardalianches mono- 
coccon, Solanum cetraphyllon, quadrifolium 
— | : xci. 
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: S baeelfctüri; Uva verfa; Uva inverfa, Uva Vul- 


pina, Sigillum Véneris & Crux Chrifli, Ein. 
. "beet« Kraut, MWolffs. Beer, Einbeer, Sterns 
Kraut, Patis⸗Kraut. 


far frau tt hiervon die Beeren / d aber elten. 
Sie ſind kalt und trocken, nci eben Bem@iffe unb 
, - gifftigen Kranckheiten, wenn man auch,mie einige mole 
.. len, Gifft u. Ratten⸗Pulver betonen hätte, Reuffen⸗ 
Jic) dienen fie wider Peſt⸗Beulen,/hitzige Schwulften, 
den Wurm ant; finger uti alte Schäden. Ein Imfchlag 
pires — 5— n Schwulſten des Scrori M anderer 
CTheile gut zu thun. 


Paris: Körner, v. Eardamomum. 
Paris⸗Kraut/ v. Paris herba. 
Parnaffer-Öraf,v.Hepaticaalba, 
Parnasfi granum, v, Gtamen Parnasfi, 


Parnasfia — v. Hepiticealba 


Parnaſſus⸗Kraut, v, Unifolium. |. .. 
Paronychia, Gänf- Blumen, Mägel- Kraut, 

‚Heiler die Nied⸗Naͤgel an Fingern. . | 
fccunda, v..Myagrum filveftre, : 
v.Rutamuraria,  — É 

: Fuchf, Tab. v. Cotula fixtida 
P arthenium, Brunf.& Offic. > | 
| ) v. Matricaria, v. Tanacetum, 

Paffulz — v. Corinthiacæ "e 


Paronychia 


v. Vitis vinifera, 
end ‚Paftenade, | y, Paflinaca Some, 
p- 7 | 
Paſtenen⸗Kraut, v.Scabiofa Off. — 
ernad 


€c  Pifli 
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434 Dec P aflinaca 


Deme tia — ERE 
Pallinaca domellica f. (ativa, Carota lutea, Sifer 
. alterum Maub. Staphylinus ſativus, Scliar- 
rotam, gelbe Mören, ‚Paftenach, Spaffernadf, 
SDaljternact, Pafteney, Paſtenade, M 
. Kühen, Mohren, Garottew, gelbe Rüben 
"be Möhren, Moͤhr · Wurtzeln. Na Fi 
Witd in denen Gaͤrten gezeuget. Die Wurgeln find ents 
meber gelb / und bei(fen eigen tlich Pattinaca domeftica 
,,.berCarota lutea, gelbe Rüben, ohren, MmMobe 


. Rübert, der un weiß, iind werden Pa nacaalba 
"Por ji lechtweg P Meri ent Bene 






























ohren 


SHE Kauen. — s Kraut a b. 
warm und tro * im beiten Gra ‚ dienen ir Runde 
Seiten eae Reiſſen im Leibe, Mutter⸗Beſchn 
rungen treiben den Stein und verbaltene —* 
Zeit bem Frauenzimmer. 


Pali ‚marina Lob, v. Crithmum 2, 
u; (ativa, v. Paflinaca domeflica. 
Paftinaca filyefttis, Daucus Offir, vel agreflis 

fil Veflris;Elaptobofcum Mattb. Sifer Si 


Fucbf.Nidus avis, Spondy lium , Vogel⸗ E 
Es verrichtet diefes Kraut d f was ber Daucu 
ticusthut. Der Saamen ift warm undt 
dritten Grad, verdünnet, er Me, aber Si | 1 
Urin Slein und ſchwere Geburt, bienet in Cnt; ünbi nr 
en der Nieren Sthmergen ndm ber Srepfr 
fenweiſe und febr ſparſamen Abgang — f 
uet Leber, Miltz und Harngaͤnge, treiber Die Mor Jath⸗ 
Zeit und Mond⸗ Kälber and, euriretdie Erſickang 
ber Mutter, Blöhunge imu unb — —— que lid he de 
gierden zum Benfihla erlidy b ta etiam - 
bie Wurgel in —— iren. Ip: 
trocknet die Fluͤſſe unb treibet bie Geburt. | e» I 
man von biefem Kraut ben mi BRL er über 
&aamen, ingleichen bae deftillivté YD VOR E 
sw dem Saaınen- 
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— —— — 
—ã | filveikris, v. Br Banci urina, DNE EN 
: Syriata; v; Secacul, ^ | >. 
er DeersPaftinadt, v. cabwa— | 
Mattb, 
Faftum Cartielortim, * Schenanchuin; 
Pavame, v. Saffattas; ! 
Paufia oliva;v, Olivà; — = | 
Pech, ſchwartz Sciwebifcheg,v. Bisphalu, 
Pecten VenerisjviChzrefolium aculeaturh; ^^ 
Peden-Öraß, v. Gramen caninum, . 
campefleis 2. 7748. v. Ctifta Galli; " 
Beier) herba, v. Seaphyfagria. 
: lutea, v.Crifla Galli, « — 
| bulbofa:Fo. Bab. v. Filipendala 
Pedieülatis ; montana. 
——— pratenſt is pürpufea; v. Crifta galli 
altera, 
Pediculus Ele phantinus, v. Anacardium. 
Pedünculatia, y. Staphissgria. - 
Pelecinum, v, Hedyfarum LoW, : 
Peltfchen, groffes, v. Hedyfaruin Lok, * 
Iey]a Qu^», v, Quinquefelium, dei 
Pentapteron, y, Quinquefoliüm. 


umilis , NN 
Pli ege, Or. Chumalyn : 
terreſtriʒ.. 
—— Efula; i: 
d ge v. Melo, 
lé7éet,v. Pi, per. > 
- Flor V. Burfs Pafloris; " 
E e 8 T Per. 








nm 

Percepier aut dinclispitt — Lob. Scan: 

dix minor Tab. Alchimilla montana minima 

,sGelwielle; Saxifraga minor; Kleiner Steitr 
brech, Klein Nadel⸗ Kraut, 


Bon biefem Kraut Dat man das AR inté YD icit 
andern vermtidjet den örieg im dand p^ ihren, 
aut befünden. 

Ferdicium, Vi pᷣ atietatia. "Lig 


longis & ángufliá foliis incurvis 
Bupleütümi;^ «^. 

Peifoliata & Perfoliatüm Offfe; vera Thal. vulg 2 
ris Parck, . vulgatisfima -f. arvenfis C; Ba 
major Trag. Durchwachs, Brüch⸗ 3Burt, 
Stopsloch, Nabel⸗ ftraut, Knab ah wo 


Sie Blätter ind der Saamen fm 
ben eine ad(tringirenbe Kräfft, faft ide die uw 
heilen bie Wunden, 95rüd —E eſchwollene Glied⸗ 
maſſen, Kroͤpffe, bet Beine une Serguetfgungen, 
Hiervon Dat man das delullirte Waffets " or 
Carvenfis, v. Perfoliata Offic, 


cáulé rótündo, v. Hypericum, —- 
foliis glabris, v v. Hypericum. | 
Js V. betfoliata Offic, du "à 


1%. o(anguflifoliumi, .Bupleurami — 
Perenné . 


Perfoliata ) nofiras; v. Hepaticaalba.. 
(ilvelteistemina; v, Ophris, | 
vera, 
vülgaris, V. Perfoliata ks 1 
Lvalgatisfima, 
f non perfeliárum, v, Capi ifoli | 
T. um Bru»f. & Offc. TP 
Periclimenüm ^ parvum, v. Ipecacoanha. J 


L Dag redi Tab, — 






Peri "T ; Peff | mnm 


Periclimenym. vulgare m —Àá Cluf. y. y 
Caprifolium. 
Periploca altera, v, Apocymumrepens Mattb, .-. 
proa repens Dod. v, Apocympm MS 
eriflerium,v.Verbena. ^. — 
Perl⸗ Hirſe, y. Milium Solis. et 2 
Perl» Kraut, v. Milium Solis, :.. . 
Perpenfa, v, Afürüm.: W.ous qo CREE 9d P3 
Perlica Malus, Pfirfh Baum. 
“A pe n pie ss Pfirſichen, Pflirstenꝰ 1 








ide eucht im andern (tab, nähret 
“weni pde. Gelegenheit jupSäulung,lapizer ben Leib, 
bie ac rréte abeebhältan, und wird im Durch ajalie 
audet. "Die BlAten und Blätter, fo warm und 
dm , teinigenbie Dant. Die 25lütentóbfen die ı 
ipe ber Kinder, erweichen bei Seb, heben bie 
Verſtop ungen "des Gekroͤſſes, nnb fü hren dag 
(S affer ab. wie Kern find warm im andern unb tro⸗ 
5.. een im erſten Grab; fr fien Urin und Cfein, eroͤfnen 
5. Diegeber/ yn, —— n Sood. Gic werden 
Kuſſerlich wider Haupt⸗Schniertzen, aud) Schlaaf 
unb Nude si hafen, à gebraudiet. Die eingemach⸗ 
ten Früchte und das Waffer aue denen Blüten 
sertreibet bie Wuͤrme beo Kindern, und das Waifer 
aus denen Kernen beförderf den Stein. Den Sy⸗ 
tup aus denen Blumen pfleget mari Die Galle, bag 
Waſſer und — Safft —— rathen. 
Dieim Zucker eingejesten ven, ablben das Oel 
euriren bie Echmer en ber Ohren, göldenen | Mert 
Schwulſt und Colicam. 


acris, v. Perſicaria urens, | 
Perficaria J altera, 
1 maculofa 
L major, ^ Bardana major. 
Perficaria mitis, maculofa Lob. & non maculofa 
GB Baub, Pulicaria Banken Po Perficaria al. 
‚Er 3. tera 


H v Perficarig mitis, 


48. — 0 077 Perficarig 
— — RE 


Kraut. | ; 
Als ein wenig at, und gertbeilet, babero es denn als ein ' 
? derlich —— been nd, 
en gebrauchet wird. Es bienet aud) mider Fiſtuln 
b Keigtvargen, tóbtet Die Würme in Ohren, jerthei⸗ 
Jet bie Schwalften, t anim rlich pider Die rothe 
Ruhr und allerbanb Baüchsglüffe veroꝛ 
dmordax, v. Perficariaurens. ^ ^^ 
Perſicaria Pnonmaculofa, v. Perficäria mitis, .. 
filiquofa, y. Impatiens.: 


Per ficaria urens, acris Lob, G,Baub. mordax. Thal, 


Pulicaria acris, ddegrerreg, Hydropiper, Pu- 
liearia, Piper aquaticum,HerbaPavonis,Pavo- 
naria, ferfiugs Kraut / Waſſer · Pfeffer, ſcharff 
‚oder breſiend Flöhe Kraut, Mücken Kraut, Waſ⸗ 
ſerblut, Waſſer Pfeffer, (weil es ſcharf u. auf der 
Zunge brennet wie Peffer, und an waͤſſerichten 
of Pfayen-Spiegel,. Rottich, 
affel. - Ä 


Die Blätter find warm und trocken, Béilen bie Kai 

"^ fite Schwulſten und Schäden. Es merben hierdur 
Kranckheiten fortgepflanget, in Bäume boer andere 
Dinge eingefpündet. Das Kraut bienet wider die 
sorhe Ruhr und andere Bauch⸗Fluͤſſe. Es ift eine 
börtreffliche Argeney int Mato ifehiatico pber Hüfft? 
Wehe, Jo. Agricola in Chir, Parv. Tr.7.Man fan aud) 
im Monath Septembri hiervon ein Waſſer ‘deltil- 
iren, welches in Heilung ber Frantzoſen unb andere» 


lecken der Haut gut thut. Hartmann, DagDecodtum 
5 oder, wenn man das eraut mit Waſſer kochet, 
€ 


ewehrtes Remedium die Entzündung unb 

Heinen Blättergenan &xhienbeluen, fo Herpes (der 

Haar⸗Wurm) genehner werben; qu tilgen. Wenn 

jeſes Kraut unter einer gemwiffen Conttellation ges 

 fammtet, über alte Schäden geleget / und hernac ir 
ferdergarh eingeſcharret tpit ‚fol: e$ ſchaͤdlid 
innen 24. Stunden heraus ziehen, und ſolcher Geſta 

dje gantze Gur zu Ends 6rtugen, u | 
= Perſi⸗ 


"tera Trag, Mattb. gelinde Bley Kraut, Perſick⸗ 


t verordnet werben. 


| 


| 
1 


Jet 0... Peta . 438. 
Selen. Pericamalus. ^ ^ | 
Fi id^ traut, v. Perficaria mitis... 

Perfilium, v. Petrofelinum vulpare. 

P eríonaria, Perfonata, v. Bardana major. 
Peruanifcher Balfam, v. Balfamum Indicum, 
Peruaniſch Wund- Kraut, v. Nicotiana. - 
Peruanum Balfamum, v, Balamum indicum. : 
Per vinca, v. Vinca pervinca. GE dua 
"vtm Cortex, v; China Chin; y 


fanſerinus Fuibf. Dod, Eozvchteipler lee 
flristertia Mattb, 
| afininus, v, Alliaria, v. ' Mufcus terefiris. E 
| cati, v. Hifpidula. | 
Pes — v.Geranium €olutnbingm, i 
Leonis;v.Achimilla, v. Mufcus terreftris, { » 
[Leporinus v.Lagopus ^ 
Lupi, v. Cerdiaca, v, Mnfcus terreBris, | 
p v.Aron, ^" bt 
urfinus, v, Mufcus cermelkcis. 


Pefferage, v. Iberis. | DEM Os 
Peſtenen, v. Scabiola Of. ^ 7^ 77 4 
Peftichiaria, v, Galega, — ^. ^ . ^ 
Peftileng- Kraut, v. Galega, v. Peiafikg, 
Peſtilentz⸗Wurtz, v. P etafitis. n 
Peftis hortorum, v. Herba Gerhard, ^^ ^. 
fDetofi ĩten · Haͤublein v. Petaſitis. — 
Petafitis Offc. Tusfilago major Mattb. Meun 
Krafft, Krafft -Wurg, Peſtilentz⸗Wurtz, 
Peſtilentz⸗Kraut, Schwei Wurtz Hetaſi ten⸗ 
Haͤublein, Negen ert Roß⸗ — 
t 


LS 





Groß SRofijub, groffer Hufflareig, Teutſcher 

Coſtus. 

Die Wurtzel treibet Schweiß / dienet wider vie Peſt, Eng; 
brißtigkeit; nifftige Kranckheiten, widerſtehet dem 
Gift, und fiillet bie, Mutter + Befehwerung. Man 
brauchet diefe Wurgel zum Cberiac, 25e50ar 
Cincturen, unb dettillivet ein Waller draus. €t 


ift aud) der hieraus bereitete Bezoar⸗ Eßig nict 
iu verachten. 


Petechiaria;v. Galega, 
Petechien⸗Kraut, v. Galega. 
Peterlein, v.P etrofelinum Macedonicum, - 
Peterlein, Becgrpeter] inv. Pesrofelinum mon: 
tanum, 
Deterlein, Hirſch Prterlein,v.Perofelinum mon 
tanum. n ps 
Deterlein, Warfer-Peterlein, v. Apium oalufre 
Peterlein, wilde Peterlein, v. Bunium Ofie. Thal, 
v, Caucalis Mateb.y.Persofelinum montanum, 
v. Pfeydofelinum, | 
Peterling, v. Petrofelinum Masedonicum, | 
Meter Menlande- Kraut, v. Parietatia. — 
Peterfilgen, y. Fetroſelium. 
Peters. Schlüffel, v. Primula v veris. 
Peters-Korn, v. Zea. u 
St. Peters Rrant, v. Gentiana minor, y. Suci- 
iva. | 
Petrgon, v. Symphitum. 
Petrofelinum caninum, v, Cicuta. 
Petrofelinum Macedonicum f,verum & veterum, 
_ Apium hortenfe faxatile,Peterlein, Stein Pe⸗ 
terlein, Stein · Aeppich/ "m Steinbrech/ 


ing. 
Peterl ig. " 


b: 


Petr 


— — —— 


Peu — — 4Qr 





Ate Wurtzel ift felren im Brauch, öfters aber der Saas 


men , fo warm unb. troden. im.. dritten (rad / 


reinigt, yerdüunet, eröffnet , unb. miderficher dem 


Gifft. Denen fo an der, fallenden Eucht und 
Schwindellaboriren,und bieriu geneiget fenn, tft die: 


fes Kraut, wegen feinesflarchen Geruches, ſchaͤdlich, 
dienet wider ben Huſten ber Kinder, treibet die No: 
nathsZeit, den Urin, unb widerſtehet der Zaubered. 
Petrofelinum montanum, óecog£Juvov, Apium 
montanum, Elsphofelinum, Polychreflon, 
valde bona, Veelgutta Do4. Montapium 
Swenckfeld. Bera-Petrrlein,:Eppi+ ; Dirfch« 
Deterlein, wild Peterlein, wild 99.terfifien, 
Vielgut, Bär Wurk, : — 7 


*s* a. 


Cachéxie, den ‘Stein, Grief urb Engbrüfigteit. 
Aeuſſerli 


E hr . 2L Aff 


M MÀ —— 
- éxl, bf. l.Wurtz, Himmel Galle, fim 


"med Dille, Himmel⸗Kraut, Himmelgelbe. 

Die Wurtzel ift tarn unb trocken im dritten Grab, vers. 
hünnet, eröfnet,, fübret ben sähen Schleim und bit 
Galle ab, bieuet in Bruſt⸗Beſchweruugen, Hufen, 
Aufblehungen des Magens, wider den (corbut, Mut⸗ 
zer Befhmerungen, Derfopffung der Leber, Milk, | 
Nieren, yeh * m — Aeuſſerlich bat dieſt 

Wurtzel auch Nutzen im halben oder gantzen 
. $popff Sonet (Smilie 6e drmdren verme 
retdie Paare — wird ein Saltz und d deftllr 


53 feéDel, aber ſelten / perfertigcett. 
f$Sinty.Arum, — 5... 
CR int Celine ,.v. Arum minus, 
Bat; v. Taraxacon. 
Oel v. Taraxacon. - 
3 Höplein,v. Chelidonium minus, v, 
Pfaffen⸗ Evonymus. 

79 44. Hütlein,v; Evonymus, 
Muͤtzlein, y. Evonymus, 
Roͤhrlein, v. Faraxacon. 
ſRoͤßlein, v.-Evonymus, - 

E | lOtuá, v. Calceolus Marise. 

MannKücen-Kraut,v. Mentha Säracenica, 

Pfauen-Spiegel,v: Peslicariaurem, 
Pfeben,v. Melo, | 
Nfeffer,v. Piper. | 
Dfeffer-Beerlein,v. Ribes "ax eed 
Braſilianiſcher in | 
| Ealicutiſcher, Siliquairum, 
Pre, pieni ! 
Klofter-Pfeffer,v. Agnus caftus, / 
A siront,v. Tymbra Vera, v. Saturejo 


y s 88 








2 RC Pu c 


7 fSRáufeofeffer; v. — — 
| Mönchs-Pfefferjv:Agnus caftus. 
Pfeffer, . —— Staphiſagria. uw 
rund Indianiſcher, v. Siliquaftruag, ^ 
Schoten⸗Pfeffer v. Siliquaflrum,: T 
Pfeil: Kraut groffes)v.Sagirta major. 
Pfell· rout kleines v. Sagittarla. dad 
N fennig.Kraug, y.Nummularja., . ^ 
Pfer de⸗Muͤntze vr Mentha ſi Iveftris. "TET 
Pferde-Schtwank, v. Equifetüm,- cud 
Pferd Schwanßz ohne Blaͤtter v. — fing 
foliis & nuda, 
N ferfih,y. Per ſica malus. 
Pfer ſichen Sr. Johannis. ichen, y. Armen 
malus Mattb, 
Pferfinge,v. Perficamalus .. 
Iferfing-Kraut,v. Perficarja ureris, | 
finaft-Stofen, v. Peconia. MEN. 
Dfirfichen,v, Perfica malus; ee 
Pfirgken,v. Perfica malus. — 
Pflaumen,v. Prunus domeſtica. 
Pflaumen /Damaſcener⸗Pflaumen (Y Pruna P 
meflica. 
Pflaumen, Eyer-Pflaumen,Pruna cerea majora, 
v. Prunys domeílica. 
Deom prim Pflaumen,v. Prunug domi: 
flica, ' 
Pflaumen ‚Ungarifche , v. Pruna domeſtica. 
Pflaumen, Wein-Pflaumen , v.Pruna domeflirs. Ä 
Pfiug eter Onenis. 
Pfo⸗ 


^ 


«4 0 9f Aud 
— b AUD 
Pfo⸗Fiſt — — np m ein 
Pfunde, V. Beccabungas :. TRE 

édi-y (Ov. Efculns.. :: ww.) Ios tu NE EN T3 
: Phagus , v Efculus, : T ML Qt, E 

óaxeg y v. Lens — 

— ———— 


Hat eine trocknende und Ma e fira fic. 
pie Blüten bierpon in ber Wein pott unb Den gea 
austrjncket / ſo ſollen fie bie in den Darmen 
aud) Sxorpionen uno Spinnen⸗Stich euriren. 

| Phalaris Matib, Lab. Dod: Tb. Canarienfe Se- 


‚men Gefß. Milium alterum Theopbr., Carna⸗ 


rien. Giro. 
Wird depmegen Canarien⸗Graß genenne ‚meil der Pa 
= denen Canariens Vögeln zur Speife gegeben wird. - 


phalátis pratenfis ; ‚minor Lob. v. — Plin; 

Phafeolus, v. Faba. 

Phaſeolus Americanus, v. Indigo, : aos 
| Phafeolus Brafilianus, v. Indigo; - 

Phasganum,v. Michzronium, ^ 7: 

565. v. t ſculus. «o adu 

Phellandrion,v,Cieuta ^^ N ne 

Philadelphos, ı V. Apatine, Sab C08 s A 

Philadelphus Apollodori, V Syringa.- 

Ä Philanthropos,v. Ap rine afpera, 

Phileterion, v. Aparine,- 

^ Phillum arrhenogonon,v. Mercurialis, — 

Phillyrea, v.Liguftfum, v. Tiii; ^ ' 

P hilippenfium | Iafularum Anifam,v. Anifum fie. 

laii. 


Phiflacia, pon piflacia, : 








Phiftic, 


JF / Pho 








LEN A 


— sonant gums terreílris, .- loijd 
Phoenix Mattb, v, LoliumIV, Trag. TAY 
1&,v, Palma. e v runs dms foils c0 ns fe 


tiov 4 


MEN; 20214 L4 
n \ Verba um. T hdi * es ad 












| xt Theoph br. vs — üs portat 
'liragmite: V. Capnos Plin. miim 
iragmitis v, — | 
hi en v. -rifla galli altera. 58 


V. "8 € Mis gg p " oes hà 
Phu J hortenfe Gef iEn I; Naleriana hot: 
NS majus comnsimieGi//si — 2e 
a T "nh ar 
Phur Rn, v. Valens hrenfi. | og 
£674 Te * er 
— | d v. Valeriana Ofi. — —* 
hüm —— Ebo vo Laien agnina 
sü'Polticuni; V, Valeriaähortenfis, ^ ^ 
hu verum Cord, v. Valerian hörtenfis. 
| iulgare Tab. v, Valeriana AND US ens 
>hye ycontri ri n "Theophr. Ve Corallina. 
| 


lites, v. Scolopendria Vulgaris. 
c thénogenon , v. Mercurialis. Na 
—— Aasedütus "ge hi e | 














am v. — mas. 
Picker⸗Beer, v. Myrtillus. | 


P s , 14 A» ^x wea Piol. 


446 Pild | Pimp 
—— — — nn — o ÀÀ 
Pilofella;Aüricula muris, Stauf » D ebrlein ; Mas 


gel⸗Kraut, Katzen⸗Pfoͤtlein. | 
Sft warm im erſten umb andern / imd trocken im andern 
Grab,hält an,reiniget,siehet sufammen,macher tiefen, 
heilet bie Wunden, curiref die e Sübt, Pau tm 
Sutter s AE) gebrandte Dalee Srüche und 
Schwind ſucht. po ichdiehet diefes Kraut, 
wann man es in Kofent kochet, unb fid) Reißig Darmis 
den Hals auéfpübler, in © des 
——— deñ a 
en⸗Zwang git linbern/butd) eluen 
ren gelaffen, unb das Bulver tvi 


din defliietee Weffee qu babe ie > 
Pilofella hifpida,v. Hifpidula,^ .... —— — 
Pilofella montana,v.Hifpidwlanınas.. | 
qyinipecStüglein,v; Piflacia , v Nux Veficária, 

















Pimper⸗Muͤßgen Baum, Syrifcher, v. Piflacia. 
Pimper-Nüpgen Baum, welfcher, v. Piflacia. . 
. pe dies y de . X ] ü 
Pimpineila Offic, Säxifraga Mattb, Saxikrag nii 
jer. Tragofelinum majus Tab, Bibernel, ibi 
nel, Stein ⸗Peterlein Gteinbodis. ^. Jeter et ? 
rother Steinbrech, Tutſcher Theriac — 
Man findet hiervon bie groſſe und Eleine Pimpinellam. Die 
YDurnel, Blätter und Saamen find warnfand ten 
den im bitten Grab; verdüntien, eroͤffnen, reinige 
reiben Schweiß unb den Stein, dienen m 2unden 
toiber Gifft,anfteckende Seuchen, Berftopffung ber Ter 
ber, Milk, ungen und s enatb/eit,fübren ben Saud 
und Stein ab.ctiriren bie arn inbe, Colicam ; ben. 
fiobisfeit unb Schwachheit des Magens, Srankojen 
mwiderfishen dem Queckiilber, und verwahren Den 
senfchlichen Cörper bor peftilentialifcher | 
Sie nehmen aud) auſſer lich Sinnen und Flecken Des 
Geſichtes hinweg ‚vermehren bic Mild),zeitigen Bez 
len , reinigen ix e Tout éunB. 





















es 


chwaͤre und Beulen , t 
Krebs:Schäden,heilendre V .. Man bat hiers 
son nad)folgende Compotitione als die eingemach⸗ 
tc Wurhel / den mit Zzucker übersogenen S 
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. dünenejüigifepten Saamen das déftillirte Waſſer 

aus der Wurtzel und dem Aráütéb«s deftillirgg 
Oc und Sag: —  — ae Was 


Pitnpinella ‚Romana, v.Sangvilorba. 


Pimpinella fangviforba, v. Sanguiforba. | 
Pina nigia Cam, v. Faba filvefitis March. 
Pinaflellum,vP.eucedanum;- 5» 
Pinafter , Pinus ſilveſtris, Berg⸗ ZirbelBaum, 
Kien · Baum, Klefern Baum, wilder Fichten⸗ 
Daum. "00000 
. Die Rinsemd Blaster find falt und trocken, nnb halten 
+. 97e Meuflerlidy pfiegetman fid) in bez rotben Kuhr 
iermit zu — Das aus denen grünen 
3apffen-deftnliite aſſer, iff ein adihirabel Reme- 
‚ dium alte Weiber ſchoͤn und jung zu machen , denn ed 
pfleaet bie Runtzeln des Gefichts meg unebmen, unb 
fc afe bu hängende Braͤſte zufarmmen ji ziehen, 
c + fifiteinet ichlein appliciretitiib-aufgelegt iu merbers. 
Das —A dem oltz per deſcenſam ( unter 
fid) wie Tan gen· Oel getrieben / und in der Rede uno 
Wartzen geruͤhmet. t. Dx Um 


Pinea, Pinus Offe. Pinus fativa , C, B, domeftica 
Matıh, Tab. Urbana Park: Pinus osficulis du- 


ris, foliis longis 7, B. Arab.Senabar; Fichsen;' 
Hartz · Baum, Sórenzfyolg , Pinten: Baum, 
Zirbel Baum zahmer Fichten Baum. — 
Rein Baum, fo wider ben Ecorbut pienef, : iie Xóm 
. oder Srüghte hieryon wurden von denen alten Strobu- 
t. %i,Coni, Coccali, Conara, genennet j. 10 48 Michaelis: 
Tinctura antiſcorbutica genomen. Sie ind warm im 
erſten/ unb trocken im andern Grad, reiff fi linbern / hei⸗ 
"len zuſammen, jertheilen » machen feft , eurirem te . 
Schwindſucht / den Huften, Brennen undEchneiden des 
Urings, reitzen zu LiebesWercken, und feinigen die Ge⸗ 
ſchwaͤre der Nieren. Die Rinde und Blätter fene 
men mit Denen Wald⸗ Fichten überein. Von biefem 
Foͤren⸗Holtz iſt die mit Jucker übersogene Seucht 
und das ausgepreßte Bel qu baben, Die y^ 
FT VW. Omer a9 ' fien 


(oj? 





— — — — — —— 

ſten Gipffelgen vom Baum pfleget man als ein De- 
co&um tm Syorbutt zu brauchen. Das au ber Frucht 
defüllirte el vertreiber innerlich bie laufende 
Gicht. Aeuſſerlich bienet es in dergleichen Beſchwe⸗ 
rungen, in Unempfindligkeit ber Glieder, bertidi, 
Huͤfft⸗ und Nieren Wehe, ber Colic,u. b. g. inmerlich 
curirer es auch die Wafferfucht und 4. tägige Fieber. 
Dienach der Deftillation des. OcIe zurück geblie 
bene Materie, wenn fie burd) ein Le 20 Dappler [7 
Jartes Tüchelgen gefchlagen, bterans Pillen formittt/ 
und in die boblengábne geftecket wirb/kan als eintrefi 
liches Mittel in defperatenZahn Schmerken pafitren , 
aud) hieraus mit Brunen⸗Waſſer ein Gurgel⸗Waſſer / ſo 
der Entzündung des Halſes widerſtehet, verjertige 
werden. Hagendorn, in Eph. Germ,Cur. Il, 5. 52. ſeq. 


Vinerfch,v. Spinachia & Spinacia O/fíe, 
Pinien- Baum, v. Pinus, | 
Pingvicula, v. Abies. | 
Pingufcula , Viola humida f, paluflris eucullın, 
iövuxpov, Butter Wurk, Schmeer 2 9Burt 
Kiwitz Fett. | 
ua rp pom 


unb Brüche beilet. — 
( domeílica, v. Pinea. 
Pinus !fativa, v.inea, 
ũlveſttis, v. Pinafler, 
urbana , v.Zinea, 
Pipa, V. Taraxacon Offic. 2 * a * * — * 
Piper, 7rézegi Arab. Fulfel, Filfel,PiperIndia 
"-PjfoniMalegvera, Pfeffer. 070 
Der runde Pieffee ift entweder (darts ober voeip tom 
innerlich in Wechfels Fiebern, áuiferti ab | 
 - fopffungen der Nervengebraucet ; Der langeprer 
fet n entweder der Orientalifche Fleine ) nom De 
roffe Becidentalifche. Ermwächfet. inDengals 
' fabar, Bantam , Sumatra,Java, und ietebiftt 
und Detober reiff „aber in drey fol dnaren ge 
ſammlet, ifi warm and srocken im dritten GRO, Dringe 
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— T 
: Stan hrauchet 
en Drüfen des 
Se ; are Nieſen juetmez 
denn dei Zapffen geſchwollen, 
859 das Pulver vont 
20 y eftt fireuet wi kommen keine 
nein, Ausd er (inb unterfchiedene 
parata al bie Species diatrion pipereön ; die Tra- 

tá ode v ecies fortes zu Défontiten: Das deftillir- 

- . fc Oel if ift feb ebr nos bes eel Mie dblBbümgen, unb 
hält bie Paroxismos des 5. tägigeh Gieberé iukück ; bod) 
muf —— wohl gereiniget werden. Mas de- 
di li Oel ino — pipẽreon euriren den 
unordentlichen Appetit, unb bie Robigkeit des Magens, 
and ‚erde in Fiebern äufferlich auff den Küchen ges 


i 
3:58 


















in 


: a Americanum vulgatius chf v. / Siliqui. 
0046 fium. © 
- jaquaticam,v.Perficaria urens. 
pr. Brafili num;,v‚Siliquaftrum, 
Be Calecuticum, v. Siliguaftrum, ' 
—835 unuchorum,v. Agnus caflus; 
u ndicum longioribus filiquis Lob, vr sil. 
En quaflrum, e bd 
ir de EL Mattb. v. Siliquafirum, 
uns Zugd,v. Ribes nigra. 
I montanum, v.Mezereum. 
| murinum v.Staphisagria, 
; odotatum Jamaicenfe, V. Ámomumi Plin, 
2 ,vulgatisfimugi,v.Siliquaftrum, 







yerella,v. A gnus caftüs, 


"Shi ‚vePyrus | 
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ften Gipffelgen vom Baum pfleget man als ein De⸗ 


coctum (m Seorbut zu brauchen. ad aus ber Frucht 
deftillirte @el vertreibet innerlich bie lauffenbe 
Gicht. Aeuſſerlich dienet es in dergleichef Befchne- 
zungen, ininempfindligkeit ber Glieder, der Widt, 
Hüfft : und Nieren: cbe, der Eolic,u. b. g. innerlich 
curirer es auch die Wafferfucht und 4. tägige Zieber, 
Die nach der Deftillation bes Oels zurücd geblie 


bene Miaterie, wenn fie Durch ein £efch-Pappier oder | 


zartes Tüchelgen gefchlagen, bferans Pillen formitet/ 

und in die boblengábne geftecker wirb/kan als eintreff 

lihesMittelin defperatenzahn :Schmerken paßiren, 

aud) hieraus mit Brunen⸗Waſſer ein Gurgel⸗Waſſer / ſo 

der Entzündung des Halſes widerſtehet, verjertiger 

werden. Hagendorn, in Eph. Germ,Cur. I], 5. 52. feq, 
Pinerfch,v. Spinachia & Spinacia Off, 
Pinien: Baum; v. Pinus, 


Pingvicula, v. Abies. 


Pinguícula , Viola humida f, paluftris cueullita, 


i&vuxy pov, Butter Wurg, Schmeer 2 Wurs, 
Kiwitz Sert. 
Aus der Vurgel machet man einen Umſchlag / ſo bag 
Webe und andere Schmergen Dana DM 


und Brüche beilet. 
( domeílica, v. Pinea, 


Pinus !fativa, v.Pinea, 
iilveftcis,v. Pinafler, 
urbana , v.Zinea, 


Pipau, v. Taraxıcon Offic. s "t. "ue Tm di. 

Piper, 7réztgi Arab. Fulfel, Filfel,Piper Indicum 
" PifoniMalegvera, Pfeffer. | 

Der runde Pfeffer ift entweder fdywatt ober weiß ‚wird 
innerlich in Wechfels Fiebern , äufferlich aber tu Vers 
opffungen der Nerven gebrauchet; Der lange pref: 
fev ift entweder oer. Örientalifche Fleine , ober der 
roſſe Occibentalifd)e. Ermächfet in Dengala, Ma- 
abar, Bantam , Sumatra,Java, und wird im Septenber 
und Detöber reiff „„aberindrey folgenden Monaten ges 
ſammlet, ift warm and trocken im dritten Brad , — 

| ur 


EN. | 4) 






Er 7 


Et end unb 


e nr ^" einander 9. 9 
^ oll das 4. tägige 
I Sei wie Tum 

















Jy rate feine 
feffer find unterfi iedene 

Mer ah person; » bie Tra- 
jn; ecies fortes zu bekomm Das deftillir- 
ehr penetrant, — — bie bungen, * 


— — yrs bes 3. tänigeh Fiebers jurüc ; b 
cQ muf Der geib zuvor fvobi gereiniget —— Das de- 
7 morbetien pp be laf e d 
Ve Ber e in in Siebern Aufferlih Auff ben rücken ae 
| [Americanum vulgitius Ch, v. Siliqua. 
——6 ſtrum. 
aqouaticum, v.Perſicaria urens. 
—— [Briáfili nurmv.Siliquaftrum, 
—— | Calecuticum, v. Siliquaftrum, * 
| unuchorum,v. Agnus caflus; 
4 Indicum longioribus filiquis Lob, vr i 
Jo guaftrum. j 
ndicum Mattb.v. Siliquaflrum, 
3 ruga. v. Ribes nigra. 
' | montanum, v. Mezereüm, 
J hmurinum.v.Staphisagria, — —— 
>. | edotatum famaicenfe, v. Amomum. Plin, 
m2 vulgatisfimuri,v.Siliquafirum, | 























Piperell 3 jV. Agnus cllus, | 
Pin? Daun, J. Pytus 2 


t3 Sf Pifa- | 
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ften Bipffelgen vom Baum pfleget man als ein De- 
coQum im Svorbut zu brauchen. Das au ber Frucht 
deftillirte @el vertreibet innerlich bie lauffenbe 
Gicht. Aeuſſerlich bienet e8 in Dergleihef Befchmes 
zungen, in Unempfindligkeit ber Glieder, ber Gicht, 
Hüfte : und Nieren-Wehe, der Eolic,u. d.g.innerlicy 
eurirer es auch die Wafferfucht und 4. tägige Sieber. 
Die nach der Deltillation bes Oels suviid? geblse, 
bene Materie, wenn fie Durch ein Leſch⸗Pappier oder 
zarted Tüchelgen gefchlagen, bierans Pillen formitety 
und in die boblengábne geftecker wirb/Ean als eintreff- 
lich es Mittel in defperatenZahn Schmertzen — 
aud) hieraus mit Brunen⸗Waſſer ein Gurgel⸗Waſſer/ ſo 
der Entzündung des Halſes widerſtehet, verfertiger 
werden. Hagendorn, in Eph. Germ,Cur. II, 5, 52. feq. 


Pinerfch,v. Spinachia & Spinacia O//i«, 

Piniens» Baum, v. Pinus, | 

Pingvicula, v. Abies. 

Pingufcula , Viola humida f, paluftris cucullita, . 


iövuxpov, Butter» Wurk, Schmeer 2 9Burg, 


Kiwitz ett. 
Aus der Vurgel machet man einen Umſchlag / ſo —— 
Wehe un andere Schmerken nern au bu f 


unb Brüche beilet. 
( domeílica, v. Pinea, 


Pinus !fativa, v.Pinea, 
1 tilveftcis,v. Zinafter, 
urbana , v.Pinea, 


Pipau, v. Taraxıcon Offi. | | 
Piper, 7rézegi Arab. Fulfel, Filfel,Piper Indicum 


“PifoniMalegvera, Pfeffer. 
Der runde Pfeffer if entweder fchwartz ober neis ‚toird 
uunerlich iu Wechfel: Fiebern , äufferlich aber tu Ver⸗ 
—.. fleeffungeit der Nervengebraucher; Der lange Pfef⸗ 
fer ift entweder der Örientalifche Fleine , ocet der 
groſſe Occidentaliſche. Ermächfet in Dengala, Ma- 
abar, Rantam, Sumatra,Java, und wird im September 
und Oetober reiff „„aber in drey folgenden Monaten ges 
ſammlet, ift warm and trocken im dritten Grad , us 

ur 
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WIS etoffnet/jertbeifet, dienet in Erkaͤl 
"ea — 'agens unb P iblehunge. Siem mun 
3) iun "i 
ibnau 







s Aue — —— — 
. "fet. (o fo e Fieber met an braticbet 
E ch aufferlich b —A leim aus Denen Drüfen des 
E des 68 — Hofer nent zuerwe⸗ 
enin Zahn⸗ Schuiertzen wenn ber Sapffen neichtoollen, 
E nd die Perven erfültet epu. Wenn das Bulver vont 
Pfeffer ins ux eltzwerck nf bir wird fo kommen feine 
Mattenhinein. Pfeffer find unterſchiedene 
Pr@parara, als die € Species diatrion pipeteon , die Tra- 
oy ecies. fortes iu béteminex. " ae deftillir- 
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(E Americantım nvulgacius Cf. v. Siiqii. 
* ſtrum. V 

| f aquaticum, v, Perficaria tirens, 

| | Bráfili nurv.Siliquaftrum, 

| Calecuticum, v. Siliquaftrum, * 
Eunuchorum,v. Apnus caflus; 

it; Indicum longioribus fi liquis Lob, Ww sili 
quaſtrum. | 

1 Indicum Matzb.v.Siliquaftrum, 

'Zugd,v. Ribes nigra. 

! | montanum, v. Mezereüm. 

" | murinum v.Staphisagria, 

A odotatum jamaicenfe, v. Amomum. Bin, 
Lvilgedsfimursssiliqurum, 
: - ium, v, Acorüs verus, 
Piperella, v. Agnus caftus, 

1i Daun, ‚vPyrus | 


PEE Ff Pifta- 


> .-- i 


245m. Piſt "Pii 


aspe — — — 





Piftacia ^Offíz. Piſtatea, Terebinthus Indica 
- Toeophr, Piſtacien - Baum, Syriſch ober 
^. WBelfh-Bimper- Nüßgen- Baum, j 


"Die Frucht wird Piftacia, Fiftacia , Phiftacia, (dug xíae, 


A 


4! 


Piflàcia Cermanica; v. Nux veficaria, 


Fiftici, DimpevXüglein/Diftacien, genennet.' Cie 
wachſen tn America, Indien, Derften , 2c. find marm im 
andern / und feircht im erfien Grad; verbünnen/ eröffnen, 
fübren den jaͤhen Schleim vonder Lunge, dienen ih Vers 
ſtopffungen ber eber,fiárd'en den Magen-benehnen den 


Eckel / hemmen das Erbrechen;machen guten Appetit,ges 


ben gute S Nahrung, vermehren ben Saamen iub die 


fleiſchlichen Begierden gewaltig, cariren bie Entzuͤn⸗ 


y 


Dungen des Mundes, Schwindjucht; die Darre und fe⸗ 


brilifthe Auszehrung der Glieder. Man bat als des 


nen Kernen ein Gel. 


T 


^ Piftacia (ilyeftris, v, Nux veſicaria. 
Piſtaclen⸗ Baum, v,Piflacia, . . — i 
Piſte, v. Betaalba, ^... | 


Piftolochia, v. 'umaria bulbofa, _ 2 
Pifum, Aéx«2oe, Erbfen; Erd ⸗ Ballen. 


Die grünen find Falt und feucht» bekommen üm Sommer 


denen Biliofis wöhl, machen aber Blehungen. Dit 


dörren Erbſen find kalt und trocken und ſchwer ju vers 


Dauen. NB. simon Pauli faget: Wenn bie Möchner 
tinnen rollen Erbs⸗Suppen effen,fo follen fie nach Hip- 
pocratis Rath bie Zlatulenk zu daͤmpffen etae Küme 
el, Zitwer und Muſeaten⸗Blumen drunter mengen; 
welche aber vom Nieren⸗Etein incommodiréf werden, 


muͤſſen die Erbſen mit Anieß, Foͤnchel und Wan olders 


Beeren eorrigiren. Wenn ber Stein im eden der 
Nieren mir einem zaͤhen Schleim uͤberzogen ift, und die 


Patienten eſſen senken (0 werben- (ic; allejeit 


gro(fe Schmerzen drauf empfinden, weil ber Stein von 
Der Erbs⸗Bruhe zert heilet wird, und feine raube Mat 
rie die Harn-Gaͤnge eontinuirlich -pridelt, undal 


Schmertzen verurjachet. " 


Pifum Gracorum, v, Láthyrus, v, Legumen ter- 


7f 


: . Fiíum 





^ ^ s 
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ES Phu —— aga 
— — — 
Piſum Pannonieum, v. Pıfum filveflre, 
Pifum filveflrePannonicum, Darm Kraut, Gicht, 
Kraut, Darm⸗Gicht⸗Ktaut. : 
Wird innerlich und auſſerlich wider bie Gelicam oerbrbs - 
; fiet. 
Pituitaria, v, Staphisagtia. 
dütyufa Diofc. v. Efula, —— d 
‚Plantago Offic. major Offic;Plantago rubra Tzag. 
—^. feptinervia Cef.Olus agninum,Ovaria,Ovilla, 
.. al. Centummtervia, Wegerich, Wegebreit, We⸗ 
geblart, breteblärterichter Wegerich, groffer 
Wegerich, other Wegerich, Schaffs⸗Zunge. 
Der Giaámen, die Blätter uno Würgel find Faltund 
trocken inr anbern Grad, reinigen, verdicken, dienen der 
Reber, heilen bié Wunden und Brüche, curiren dem 
Durchfall, Blut⸗Speichel, — luß, den unver⸗ 
mutheten Fortgang des Urines, allzu; atden Monath⸗ 
ZFriluß, Fieber, Hitze des Gebluͤtes, Brennen undSchnei⸗ 
den des Bar ‚Schärfe ber Galle, rotbe Rubr x 
"' — Heiffen Fluß. Aeuſſerlich dienen fie wider alte Schä« 
den und Geſchwaͤre, hefften zufammen und reinigen. 
Die aus bem Wegebreit verfertigtenmedicamen⸗ 
ge find, der dicke angefchoffeneSafftund bag Extra- 
&um aus denen. Blaͤttern / dagdekilliste YDafferg 
und der Syrupausdem Safft, 


f Alpina, v. Arnica. Ll 

.. Jangvftifolia albida Dod; v.Holoflium 

Bingo Offic. JM 

| Lanzuftıfolia major C. 2. v. Plantago_ 
minor. | 

„Wlantago aquatica Trag. Mattb. Dod, latifolia 

C. Baub, Barba filvana, Waldsbart, Waffen 
Megerich, Froſchloͤffel Kraut. 

Bluͤhet im Junio, Julio und Auguſto. Wenn man die 

Wurgel Elein getoffen in Erdbeer: Waffer einnim⸗ 

mer, o2er abet in Wein fiedet und trindet, fo foll fie im 

Nieren⸗und Blafen-Stein dienen. Aus dem hieraus 

3S áfa gebranns 


^ 
ts 


&si. Plan "O2 Plat 
——— machet Lonicerus ein ſonder liches 
scanum imn Bruͤchen. M. 
flaiceolata, v. Plantago minor. 
Planagog latifolia, v, Plantago aquatica, 
longa Matth. v. Plantago minor, 
| major, v, Plantägo Off'c. 
Plaatago minor Offc, longa Maitb, lanceolata 
(0 Trag. Quinquenervia Apulej; Lob. angullifo- 
liá major, kleiner Wegerich, ſchmalblaͤtterich⸗ 
ter oder ſpitz ger Wegerich, Roß⸗Rippe, Hun⸗ 
de⸗ Ripphe··. 
Iſt ein vortreff liches Leber und Lungen⸗Kraut. Aeuſſer⸗ 
hich heilet ed allerhand Wunden / böfe, faule unb fluͤſſen⸗ 
be Schäden. ben Krebs, Flechten, Faͤulniß u.b.g. 
mollis, five Holoſtium hirſutum albi- 
a càns, v. Holoflium Off. 
Alantago montana, v. Holoftium Ofie. 


t 


e Plantago quinquenervia Apulej. Lob. v, Planta- 
Nu ‚go minor, 


feptinérvia, v, Plantago Offic. 
| tomentöfa; v. Holoflium Offre. 
. Planta Leonis, v. Alchimilla. 
fi^243, V, Myrrha. | pro "Hg 
. Platinus, Ahorn, fremd Ahorn, Orientaliſcher 
Ahorn, ober Wald⸗Eſcher⸗Baum, Maßhol—⸗ 
heri | | EI, 
Wenn die Blatter hiervon im Wein geſotten und Überner 
leget werden, ſo pfiegen ſie in Hüffenden Augen gut iu 
thun, befeſtigen bie Zahne, cutiren den Schlangen-Vih 
und bie Brand⸗Schaͤden. 
Platanus Trag. v, Acer. 


HAe]ouAAr, v, Efculus. 


| bs v. Plantago Off. 


Plie- 





— 


Y Plic | à Je | wk 


Plicaria, v, Mufcus rerreftris, - 
Plumbago P/iz. v. Molybdena, 


— — — 








Pluzern, v. Melo. 


Pocken⸗Holtz, v. Guajacum. 

Podagraria, v. Herba Gerhardi. 

Podagraria fülveftris Germanica, v. Hbi | Ger 
hardi. 

Peronia,Pzonia,Selenogonum, Rof. a fatuina ofa 
afinina, Rofa —— Jo fancti, Rofa m 
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Ausfahren ber Sinber. Aeufferlich pfleget man oen | 

| Saamen unb Wurtzel in ber fallenden Sucht, wie bie ' 
Gorallen durchzubohren unb an den Half zu hängen. 
Sonſi find auch von biefem Kraut unterſchi edene Fre- 
parata, als das dettillirte Wailer aus oenen25 Tumer 
der Gyrup per Infutióném qid) ausdenen Blumen, 
bas Extra&t aus denen Blumen , die im Zucker einge 
festen Blumen, das gemeine Salz, bae beiate 
Salt, (Fecula) «us der Wurtzel aber / das delillir- 
te Bel ju befonmen. | V1 dal d 

Poͤonien, v. Paonia. 

Poͤonlen ⸗Roſen, v. Poconia. 

Poeten ⸗Roßmarlen, v. Ofyris, 

Pofiſt, v. Crepitus Lupi. NW 

Rolemonium,v. Fraxinella, v. Salvia zgreflis, 


V. Pule jum. 
Poley 4 Waſſer Poley, v. Nummularia 0/fie. 
Cvwilde, v. Calamintha agreflis, — 
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e — 
-. ueiren. Das Rrautiund bie Wurtzel in rothen 
Wein geſotten, euriren benStuhl,- Zwang, (Teneſmum) 
- + EMebeergen purgiren oben unb unen. 
‘ Po'ygonum cocciferum, v, Herniária, - 
.Polygonum femina, v, Herniaria.. «.. 
Polygonum majus, Centümnodia, Waffer- Tritt, 
Wegr-Graf Wege⸗Tritt, Tenn⸗Graß, Blut⸗ 
Kraut, ae | nn VOY IIS '! 1 
Das Rraut ift Ealt (tt andern und trodien im brítten Grad, 
adftringiret, heilet Die XBunden, (idet die Bauch⸗Fluͤſſe, 
den Durchfall, bie rotbe Ruhr, Monath⸗Zeit, das Bye: 
chen und Naſenbluten. Yeufferlich wird es in Wun⸗ 
ben, Gefchwären und Entzuͤndungen der Augen geräh- 
mer, vertreiber bie Schwulft der Bruͤſte, und das ztaͤ⸗ 
gige Fieber. Hieraus wird ein Waſſer deftillirct. 
Polygonum minus, v. Herniaria, 
Polygonum polycarpon, v. Herniaria, | 
Polypodium Offe, Filicula, Polyrrhizon, Scolo- 
( pendron, Perís, ? Stein-Wurg, füß Farren⸗ 
. Surg, Engelſuͤß, Baum⸗ Farren, Kropffe 
Wurg, Nropf- Wurg, Suͤß ⸗ Wurtz/ Suͤßfaxn, 
Stein⸗Lackritzen, Steinfaren-Wurtz. 
Dieſes Kraut gruͤnet durchs gantze Jahr, bringet aber alle⸗ 
zeit im Fruͤhlinge neue Blätter hervor. Iſt mittels 
maͤßig warm und trocken im andern und dritten Grad, 
wird Suͤß⸗Wurtz wegen (eines füffen Geſchmackes ge⸗ 
gennet. Weun man die Blätter ein esie po ferie 
hält, fo preſentiren fíd) auf denenfelben Fleine gejbe 
Troͤpff eit, unb bahers wird fie Tropff YDurts genens 
— Me — — — d 
„and den zaͤhen Schleim, curiret bie Verſtopffungen de 
Bere, ber Miltz, Reber, bad Malum jr pechondnin- 
, «um,ben Scorbut, Das Polypedium quetnum, oder 
bas Engel-füß, fo über den Wurgeln alter t£icbex 
wächſet / ift das befte, bienetiitt ber rotbea Nuhr; inglei⸗ 
hen wider bie Lenden⸗ Krandheit (Rhagitidem, wenn 
ein Theil abhimmet, das andere a er lid weiter aus⸗ 
breitet und gröffer wird) Engebräftigfeit , Mut: 
gers Beichwerungen u.d. g. Es machet aud) das 
; Pelypodium die Büne kmötiunde feft, undagird [e "ot 
4 
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^ an unb vor fid) ſelbſt, als vornehmlich im hafulo &Deco- 


3 Poly 


minus, 4 
. Poma Adami, v. Adami Poma. 


&o in oberzehlten Leides:Befchmerungengerühmet, o: 
ber allezeit weil es dem Magen feichtfihaberi kan, mit 


Dauco, Sönchel, Ingber und. g. verbeffert. Mercatus 


hält das Polypodium vor ein fonderliches arcanum in 

unordentlicherm Appetit der Weiber. In bem Apothe⸗ 

den ift hiervon bet Syrupus de Polypodio ju haben. 
aureum, S AES 


trichum ) majus, — Py, Adianthum aureum. 
medium, | ^ | 


Poma Chinenfia vel Sinenfia vel Portugallica;Ci- 
tria dulcia Ferrario, Sin» 2fepffel , Sineſiſche 
Aepffel. | 


Sind eine Art von Pomerantzen, werden aus China und 


' Pom 


SPortugall bracht. Sie máfiaen; flarcken b 

utib ben Magen , refolviren bie Bloͤhungen , ftillenden 
Durft und Fieber. Aus dem Fleiſch, Sarft,und der 
braunen Rinde, wird mit Spiritu Vini ein Aqua Vite 
prepariret (o bie Winde treibet,den Magen fárdet, 
und Urin befördert. C0 M 

a citria dulcia,v. Poma Chinenfia, 


.. PomaPortugallica, v. Poma Chinenfia, 
' Poma filveftria, v. Pomus. 
Poma Sinenfia, v.Poma Chinenfa. — — 
' Pomagia Porrugallia , v. Poma Chitenfia, 


Pom 


i omerangen,v, Auranzia Poma, 
ompel,‘Blumen,v. Taraxacon. 


um Äffyricum Tob. v. Malus Adami C. B. 


" Pomum Hierofolymitanum, v. Momordica, 
Pomum mirabile, v.Momordica. | 
.. Pomus, Malus, MrAda , Apffel · Bqum, zahmer 
Apffel⸗Baum. | ] 
Die fauven Aepffel find kalt ‚und halten am , wenn fie ntit 


Sutter gelochet werden, kan gian felbige ingiebern y 
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e, aber die. ‚fen t eriren: im warnen i | eren 

7 nie bie fu d d,umd laxiren Tu auerlichen ee ein. 
oM. ?tesifel ‚find vermifcheter Natur, ſtaͤrcken ben M n 
onu ib das eth 5 Die wilden 2tepffel Ur Zolg-A epf? 
feh ſind Falt im andern,undtrocken in dritten Grad,hal- 

os genan, Das Waller von Zolg; ‚Aepffeln heilet den 
nee quo Ndie rothe Ruhr unb Dämpfer bte ubernatärlis 
e "debite: babero e$ denn in Febribus — auch 
oh —— » als eine gute £abung und fräfftiges 
J — ir eigen pastirei £g. . Die füffen 2tepifel 
Y MBUR auiheen äuferlichen Rutzen + denn nenn man 

u (aen "Apfel unter heiffer Afche bratet, und zwi⸗ 

- fien bo elten Tuͤchlein Aber hie Augen [eget ‚fo pfle⸗ 

de arten verhandene Schmertzen zu lindern, 

v a rrben im@eitenftechen auf die ſchmertz⸗ 
efte eil geleget werden. Es find vpn denen Aepf⸗ 

= fein vieler ey Preparata, als der Succus fermentatus , 
J — IUE Saft oder Aepffel-Wein,undder 
— ſuſſen und ſauerlichen Aepffein fo ix 

Js rr erungen des Hertzens, Kanaren erBélopfz . 
£i uud Sieberr gut tbur bie Dart Gall ipfe, 
as 








eu Durſt loͤſchen , unb den en. 

- 25ot dorffer⸗Aepffel temperi S Pie sid hrliche 
j AX * cer Pate s affeftibus Melancholicis, Malo hypo- 
Au ondriaco ride. im B bie M CONUM hypo- 

| —*— (fel refolviren mit i 
«$315 (cori emer fiet A Schwulſt, und werben 
E oce d dbe it wenn das Aug — emnbe ı getan etz 
- 5 — im et vir 
—* * er " DR TE: I — de ftil- 


-. vonder Wu Vcl oce f aute ——— wel⸗ 
* E trtbeubr, Durchfall unb den 







Pontica Nux, v. Corylus. 
Ponticum, V. Rhapontictim. 
ontifcher Wermuth / v. Abfinchium Ponticu m. ! 
opulago,v. Caltha paluftris flore fimplici, 

| , Populus alba, Leuce, Sarbachs Baum / weiſſe 


— 9f» Pappel- , 


4 
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Dappel- Weiden, Bellen-Baum, Afpen weiß 

: Alber-Baum, Sar⸗ Baum, | Populus nigra, 
ſchwartz Efpen « Daum , ſchwartz Pappel- 
Bepyde ſeynd verntifd)eter Natur , aber feucht unb trocken. 
Die Blüte von oem fhwargen Baume iſt warm im 
erften Grad,und temperiret im trpdeuen.. DieYinde 

vom weiſſen Baume wird .in-Yüßt + Wehe innerlich 
und aͤuſſerlich, irem im Brennen des rind unb Brands 
Schäden gerühmet. Die Oculi, Gemmz, (Pappels 
Rnoſpen unb Aeuglein) erepwe]a von fdymat: 
gen Pappeln,merden Alber-Rnöpife genennet,undger 
^. bendas Ungventum oder Oleum populeum oder Æ. 
b uw porre ‚ fé auff Teutſch Alberbruft : Salbe oder 


— 


appel⸗Salbe genennet wird/ und wenn man es an die 
Fußſohlen ſtreichet / die podagrifchen Schmergen lindert, 
aud) ſo man die Stirn und Schläffe hiermit ſchmieret 
Schlaf und Ruhe bringer. - Spnft vermehren dieſe 
! Dappel; Anofpen das Daupt/aar füllen, wenn fie in 
.. fig getachrt,un im Munde gehalten werden, das Zahn⸗ 
Wehe. Der Safftı fo zuweilen in Denen Löchern und 
Höhlen biefes Baumes verhanden, vertreibet bie Wars 
Ben, Schmwinden und Schuppen der Saut... . 


-Populus Lybica, &ubifcherDappel-Baum;Zitter: 
Baum, Pappel» Weiden, Afpen und Efpen, 

.. Meildie Slatter an langen und dünnen Stielen hangen,fo 
zittern fie continnipfigh; wenn auch fchgn Fein Wind ges 


et, daher if das Sprichwort: Du zitterſt wie sin _ 


r . 


Eſpen⸗Laub, entitanden, d 
Fopulus nigra, v.Populusalba. ..— ^ - 
Populus tremula, v. Populus Lybica, : * 
Porcellana, v. Portulaca. DES 
Porrum, 7pácer , Porrum arcinum , capitatuf, 
Gethyllis commune Match, vulgare Lob. 
Kaͤuchel, Eſchlauch, Porrumfeltile,iedtivum, 
Tarentinum, Schœnopraſſum, Cepa ſectilis jun- 
citolia perennis, Prieß⸗Lauch Schnitt⸗ Lauch, 
us A . 7. (eiwril 


^. “ 








Pow : to Pot —— 4p 
dieweilmen ihn offt abfchneider,und zu Sup« 
pen, Salat, Ener + Kuchen ‚u.d.g.braucher) 
Hollauch (von denen hohlen Stengeln ) Bins 
tzen⸗Lauch (meil feine Pfeiffgen denen Bingen 
gleich ‚am Geſchmack aber und Geruch dem 


. auch beyyfommen.) | : 
Die Wurgel, Braut unb Saamen find warm und tro; 
..genimdritten Grab. Es hat diefeg Kraut, wiedie 
Sibitbel,ein Gali bes fidy fe demScorbut wiberftebet, 
verdäünnet, eröffnet, bringet Durch , sevtbeilet , curiret 
ben Schlangen⸗Biß, bit Brand + Echäden und 
 gähenSchleim auf ber Lunge. Aeuffer ich aber wir 
es wider Ohrenklingen, eichwäre,und'die gefihmolles 
ng und ſchmertzhaffte nöldene Aber gerähmet., Dep 


Saaımentreibet den Urin, menn man ihn aber öffters 
| genieflet findet er bem Geſicht, und machet wnrubige 
ſarcinum, v. Porrum. 
capitatum , y. Porrum, 
fedtivum , v. Porrüm. 
Porrum 4 filveflre, v, Ampelopraflum, . 
Tarentinum, v. Porrum, 
vinearum , v. Ampelopraffüm, 
] vitigineum, v. Ampelopraffum, 
vulgare, y. Porum, | 
E v. Ledum Silefiacum, | 
— Anemone, v. Anemone I. latifoliz 
C. tf. - . ar . 


Portugiefifche 2fepftel, v. Poma Chinenſia. 
Portulaca , "Avdedxyn , Porcellana, Burgel, Pot« 
fel, Senfel,Burgel, Burgel- Kraut, Purgel, 
Dortularf. = = M 
Die Blätter und Saamen find Fat im britten,und trocken 
im andern Grab, halten ein wenigan , gebeu gute Nab⸗ 


zung.töbten Die Wärme, v. Ant, le Grand,in — 
? du ty i y . 


^ 
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—À — — 
Phyf. p. 95. tilgen bie Hitze der Galle unb desFiebers / ſtil⸗ 
[en die Schaͤrffe des Urins, vertreihen ben Seorbut und 
das Abnehmen ber Glieder. Hiervon brauchet mai 
den dick angeſchoſſenen Safft das deſtillirte Waſſer 
aus dem Arautoen Syrup aus dem Saffte/ und 

die im zZucker eingeſetzten Blätter. 

Portulaca agretlis, v. Fabaria. 

Portulaca marina, Meer⸗Gewaͤchſe, Meer⸗Pur— 
el, , : u 
i quf denen See⸗Geſtaden in warmen Landen, bluͤ⸗ 
"her mi Sommer. Die YDurnel ſtillet das Bauch⸗ 

| Weheund erwecket Milch. 


Portulack, v, Portulaca, 

D y. Rortulaca. 

oft, v. Chamzleagnus, v. Ledum Silefiacum, 
Port» Kraut, v. LedumiSilefiacum, 
Potamogeiton, Saamen:Krauf, — 
“ Oft öfters in ſtehenden Baffern unb Zeichen anzutreffen, 

^. blübetim —— Julio. Das Araut Ehhlet,dienet 

wider Zucken unb alte Geſchwaͤre. 
Potentilla, v. Aníerina. | | | 
Pott⸗Aſche, v, Cineres clavellati. | 
Poudre-Zuder,v, Saccharum, | 
Przmorfa, v. Succifa, 
Prafatella, v. Napellus. 
rleaciov , v, Marrubium album. 
Prata lupina, v. Cardiaca. — i 
Meefilgen- Kraut, v. Brafilica major. 
Preuſſel Beer, y. Myrtillus.. 
Prieß ⸗Lauch, y. Porrum, v, Gethyllis. 
Primula pratenfis, v, Primula Veris, 
Primula veris, v. Bellis, * 
Primula veris floribus eœruleo rubentibus, v, Pul. 
 monaria latifolia. - 








Primula 


Prim — Pra ^ 46x 
Primula veris suajor ,v. Primula veris Offic, 
Primula veris odorata , v.Bellis 0/fc,. | . "E 
Primula veris. Off; DAokis,Herba Paralyfeos, 
Verbafculum odoratum, Arthriticum, Primula 
verisodorata flore luteo fimplici 7. E, Primülä 
veris major floribus luteis odoratis Dez. Pri- 
mula pratenfis Lob. Paralyfis vulgatis prateri- 
ſis flore flavo fiaiplici odotato, Clavis St, Pe-- 
tri, Betonica alba, Schüffel- $5tumen, Him- | 
mels-Schlüffel,St. Peters⸗ Schtüffel, weiß 
Betonien, Faften: Bhumen ‚wohltiechend 








Moll⸗Kraut Lerchen· Buͤmlein. | 
Die Blätter und Blumen fiib gelinde, warm im erſten 
. „&rad; trockenen ſtarck ( warn und trocken im andern‘ 

: rab j halten gelinbe an,lindern die Schmertzen, dienen 
in Haupt⸗ Beſchwerungen, Schlage , $ábmung und 
en ber Glieder. Neuſſerlich heilen. fie bie 
. Gic —— gifftigen Stiche ber Thiete Weñ 
man bie" on und Blumen läffet eine Zeitlang in 
Epig weichen, felbige in die Naſe hält, fd machet er Nies 
fen, und nimmt die Zahn⸗Schmertzen ohnfehlbar hinweg. 
Sonft find auch von dieſem Kraut das dettillirte YDaf» 

fer / und die in Zucker eingeſetzte Blumen Ibefannt, 

Tleoxd aruAov,v. Abrotánum. 


Provintz ⸗Pflaumen/v. Prunus domellica, 
f Brignolenfia, |. 5. 


"Prunay ef» ——— Pv.Prunus , domeflica, - 
! cerea majora, |. 
LCheme(íia, J - 
Damaſcena, v.Prunusdomeflica. — — 
E Brignioles, v. Prunus domeflica 
Hungarica, v. Prunus domeſtica. 
Pruna pruncilus , v. Prunus domeſtica. 


i 


Pruna 


Pruns 
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— "- NONE — 
Pruna pruniolana, v, Prunus domefílica. - 
Prunella cœrulea, v; Con(olida media.. : .. 
Prunella flore minore vulgaris C/vf. v. Prunella 


| 0ffce. F | 

Prunella major folio non diffete , v, Prunclla 
Offic. | 

Prunclla Off, Confolida minot, Symphitum 
petrzum , Herba St. Antonii, Prunella flore - 
minore vulgaris 7. Baub. Prunclla major, ſolio 
non diſſecto, Prunellen, Hortheil, St. 2E ntoniis 


Kraut, Braunelle. | 2130 

Diefes Kraut wird Braunelle genctet von. der Wuͤrckung, 
weil e$ iu ber Braͤune gut tbut, ingleichen GDottbetl, 
megen feiner beilfanten. Kraft: Die 25lartee unb 
Blumen find warm imrerften , und troden inr dritten 
Grad, reinigen, hefften zuſammen, heilen die Wunden, 
dienen in Bruͤchen, umdrefolviren das geronnene t; 
bluͤt. Aeuſſerlich brauchet man ſie ju Umſchlagen ti 
der Bräune und andern Zufaͤllen des Mundes — Crol- 
lius will mit dieſer Wurtzel die allerhefftigſten Zahn⸗ 
Schmertzen per transplanrationem ohnfehldar ver⸗ 
treiben, und Schröder erjehler bie gantze Fortpflans 
gun? ? Gur felgenber Geſtalt / und ſpricht: Man reibe 
miter Düvren Wurgeldas Zahn⸗Fleiſch (o tange, bif 
es binte und wenn man biefe Wurtzel ann och volierdht 
in einer Weide verſpindet, ſo ſollen alſobald die Baht 
Schmergen weichen. ^ NB, Man findet in der chemie 
einsalPrunelle welches nicht von Diefemsüraute,fondern 
ein wohlgereinigtes Nitrum iſt, und in ber Bräune eben⸗ 

fai àjmie auc) in befartigen Fiebern gut thut⸗ u 
Prunellen, v. Prunella Offic, Prunus domeſtica. 


Pruffellus filveflris , v. Prunus filveflris, 

Pruneolá pectoralia rubra, v, Jujuba. 

Pruíieola, v. Prunus domeflica, | | 
Prunus domeflica , fructus xoxxopy Ae, qMfaw 


men auti. 
Man finder febr viel Arten der Pflaumen, melde alle A | 
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der ré eftalt,fatbe, Seſchmack / Geruch, dent 
Ort , me fie wachſen/ beneh A ep unb Beſchaf⸗ 
Tuer innern Fleiſches quuuterjdetben. iub (inb 
25 * dinbened Apothecken oit Pruna Damafcenica und Hun- 
UU o9 garicajipamafcenet oder Iwetſchen / Ungariſchen unb 
.  unfece ſaſſen Pflaumen die befanntefien. Sie find 
-Falt und feucht im andern Grab, lariren , bdmeffen die 
i4, Säure der Säffte,bemmen enDurft ‚und erhalten bie 
Zunge feuchte. Die ausg chaleten und ausgetrock⸗ 
-—. meten Proving-oder Wein⸗ Dílaumen ; ſo aus ber 
ee te kleinen gaͤßgen oder Kaͤngen zu uns gebracht, 
cos amb Prunellen/ Pruneolen Stigkiolen , Pruneola, 
^7  Pruna pfunella, — Pruüna Chemefina , 
.—. Ambo bem Ort wo fie wachſen memlich Brignole,einer 
fs —A Proverice in Frandreich, Pruna 
Brignolenfia,Pruna de Brignoles,Brignolz genennet wer: 
s Demfind alien andern DENN: v. Zorn, Botanolog. 
al 


‚Med 4. aber mebr kalt als feucht, laxiren nicht, 
ES gebehreinehnienehme si hlüng in ebern. Man hat 
von ——* Pflaumen 2 s ^ iur Mes oos 

d condita pruna cerea) das von. oenen aur 
b ie unbie "EI Sehe andern Dingen vetz 
s omifót flaumen;Z attierge. Die ab etrockneten 
u.gebacdenen Pflaumen als in welchen die rohe Feuch⸗ 













on „tigkeibwersingert ift,find die gefündeften jum effen. Die 
du. illin —— ote groſſen gelben ſo man Eper⸗ 
XI i 4Pruna cerea majora Nenner, fönnen wegen 





ihtles rohen unb waͤſſerichten Saftes groſſe Krauckheiten 
is die Ruhr unb andere Sxalapien, nad) fis) ileben. 
SPrünus Sebellen v.Sebeflen, ung 
Prunus filveflris, v. Acacia, — 
eeodpion Math, v Apios Tong 
doacorus, v. Acorus adul terinus. 
D e Wurzel, hält: gewaltig an,ihr dick ang 
Saft wirb in derrothen Ruhr und allerha | 
! Aungen gebrauchet. Paracelfusqmeynet, man 
Wajo an einer Mittwoche frühe vor ber &onien tu 
; Mes en Enupnd wider den Ktampff anbángen. 
Pfau oambrofia, v, Ambrofia 1, Maub. 
eudoarifarum Cofl, Durant. v, Arifarum alte. 


"rum.Lor, Maub,  : 

















w 


— 


u Pfeupo- 


4 Pſeud 


Pfeudoafphodelus Alpinus , is, Haflula regia, Gold⸗ u 


Wurtz. 

Diener wider diegelbe Sucht. Der Saft biefet- Wur: 
sel wird mit Myrrhen und &offran ER undin 
Beſchwerungen ber 9tugen gerühmet. 

Pfeudobunias Lob. v. Barbara Dod, 
Ffeudo bunium, Napus filveflris Cretica Candi⸗ 
ſche wilde Ruͤben. 

Er in der Inful Greta. Das: — ditte bie 

Manut Leibes „der Seiten, unb Brennen bed 


Pfeudocasi ‚wilder Buen Daum aie: Ga: 
unellBaum. | 

- Wird aus America bracht. 

Pieudochamedrys Pbal. v. Clamedry — 
Tag. & Offi. ^ 
Pfeudosyilus, ſtaudichter 2 fic mit rau⸗ 
en Blaͤtter. 
Säcke! in Stalien und Sieilien. 
Pfeudocytifus alter Gerard. —— IV: £f. 
Pfeudocytifus hirfutus Gerard. v Cyriſus IV. 
Clu/. 
Pfeudo didamnus, falſcher Diptam, undchte 
Eſch⸗ Wurß, 

mi ae ke Ra it 
| bio Aberein, uud. Dat eben dergleichen Wuͤrckungen. 
Ffeudöiris, v. Acorus adulterinus..  - - ' 
Pfeudoliguftrum, v. Leviſticum. 

P (eudolinim, v ‚ Liniria. es 

F (cudolotus Mattb, Tab, V, Lotus Aftieana 
Matıb, 

Pfeudolyimachiutn purputeum alterum,v. Lyfi- 


machia Offc.. 
| Pfeudo- 


$v* " 





— 





— — Nigelaflrum, | 
Plsedonmyagrum, v. Myagrum filveffré, 
| fv. Spicanardüs. 
ferina, v. Spicanardus Gerix, 
Pferdonardus? mas, v. Spica Celtica. 
" | qua Lavendula vulgo 3. Bub, 
U v.Spicanárdus Ger, 
Pfevdonafluftium, v. Naſturtium aquatícütii; 
Píevdopartlienium v. Matricaria; 
Píevdopyrethruni, v; Ptarmica. 
Píevdorchis; v. Bifeliürü, 
Fírsdoitioum, Caucalis iinor, $a, ivifbé 
 SMterfi Igen, Adfer- Ketten. | 
| , Wäcfe ini Dötnen und àn Zaͤunen, blüpet fni juiio und 
Pfevdoflachte Alpina C, Baub, v; Sälvia filvefleis, 
Pfevdoltruchium,; v. Luteola, 
Pfevdozedoatia quorundam, v. Zedoätiä, 
Pſota Aétii, v. Scabiofa Offic, 


Pfylluti majus erectüm Off. Siceliön;, Pfillen⸗ 
Kraut, Fioͤh⸗ Krant. 

Bluͤhet im Julio; Iſt kalt i ini andern Grad, teipériret int 
feuchten, teiniaer die gelbe alle, temperiret bie Aste 
fen Keinhtigkeiten; — in der rothen Ruhr, in 
_gurg derer Daͤrme. Der Saamen von Sie —* 
Zraut curiret die Bräune Sroceiben im Munde, et 
Huſten; Aeuſſerlich abet Brand⸗Schaͤden / Enizun⸗ 
dung ber Augen, unb die goͤldene Ader. Es wird aué 
biefeih Saamen Eine Lattwerge veifetiiget. 


Prarimica,Draco filveftris, Tanacetum album f. a- 
cutatri Herba fternutatöria, Ayrechrum, Pfev- 

. dopyretlittim, Dracunculus pfatenfis ſertato 
lie, weile oder "Pee Ditenfarth p» 

e 


X56 P6 — Pul 
Ks ^. . a : ! > di | : ; 
Bertram, Wiefen oder wilder Dragun, weiffet 
Doränt, Rirfe; Kraut, u PE 
Die Wurgelund Blätter find qm amd troden, mu 
ihrer Schärffe wegen Nieſen, aber (elten. Wenn 
die Blätter jerftanpffet und uͤbergeleget werden, fe 
ziehen fie die blauen Flecken aus denen Wunden und 
jerquetſchten Gliedern. | 
Pelea, v. Ulmus, 
HTépwDrépié,v.Fiix. —— 58 04 
Pubenfift,v. Crepieus Lupl. X 
ÿᷣuben · Kraut, v. Lapathum filveftre anguflifoli--. 


= 


um. |. — 
Pudibunda herba, v. Herba fenfitiva. 
Pulegium, yAyxov, BAnxov, Poly, FtöhrKraut 
Wird alſo genennet, weil beffen Rauch die Flöhe vertreiben 
- ^ Folk Wie Blatter find warm unb trocken im dritten 
Grad, verdünnen, ſchneiden eiu, eröfnen, sertbeilen, 
3 o. reihen die Monat⸗Zeit, Frucht umb Den Stein, d 
e fen ber Xeber und Lunge, curiren Den Eckel, das Reis 
| fen im Leibe,diegeldesunondnfferfucht. Aeuſſerlit 
tbun fie gut in Beſchwerungen Des Hauptes, qp 
benden Schlaf, Schwindel, Gidt«odmereen, res 
. migen die Zähne und Imdern.das Süden der Haut. 
cavo Yusdiefem Araute werden unterſchiedene Compob- 
ta, dl bie im 3uder eingefenten Blätter, dis 
detillirte Waifer und Oel bereitet ! 
00. 2 (v. Conyza v. Períicaria. ^ | —- 
' :Pulicaria 4 aeris, v. Perficaria urens, 
— femina, v. Perficaria mitis. 
“Yulmönariaalbismaculisnotata, v. Pulmonaria 
un maculata. . MOL 
. Pulmoniria arborea, Mufcus pulmonarius, án 
gen⸗Kraut. 4 
5 ^ e temperitet im falten umb trockenen (fenft warm und 
BR armen im andern Grad,) dienet wider, Lungen de 
, fdmerungen, Huſten, Engebrüfigfeit, Putter⸗und 
Bauqh Fiuſſe. Aeuſſerlich euritel bieſes Kraut 
bjegolbene Ader. 
Pulrao: 
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Pulmonaria aurea, Gallica, Buch-Rattich, Franp 
oder goͤlden Lungen · Kaut. 
Waͤchſet in Wäldern, aufalten Gemaͤuern und ſchattichten 
Daͤmmen, blühet im Junio und Julio; Das Kraut 
— mit ber Pulmonaria latifolia an Kraͤfften 
Pulmonaria Gallicä,v, Pulmönaria aures. 
Pulmonaria Italorum, v, Pulmonaría latifolia; - 
Pulmonaria latifolia tnaculofa Of, albis maculis 
motata Lob. Tab. Symplütum maculoſum 
C. Baub, Pepanós; Pulmonatia latifolia vul- 
garis Parck, Pulmoriaria Italorum ad Buglos- 
‚Sum accedetis 7. B4ub, Pritnula vetis floribus 
cœruleo rubenribus, Hirſch⸗Kohl, Flecken⸗ 
Kraut, Süingen- Kraut, fl ckicht Lungen Kraut, 
Hirſch-Mangolt, kleine Schluͤſſel Bininen, 
Back⸗Kraut, klein Wall⸗Wurtz ober Bein⸗ 
welle, Unſer Frauen Mil: Kraut, Wald⸗ 
Hchſerzugg. 0 0 
Die Blätter find kalt / ( warm) unb trocken, hefften unb 
|. &ieben die Wunden zufanten,dienen inBefchiwerungen 
er Bruft, Der Lunge und den Blut⸗Speichel. Aeu⸗ 
ſerlich brauchet vitam das vaut, in Verwundun⸗ 
“gen, und find zumeilen,aber felten, etri Syrup, un 
die im Zucker eingefegten Blumen zu haben. 
Pulmonaria maculofa, v. Pulmonätia lacifolia. 
Pulmonaria vulgaris, v. Pulinonaria latifolia. 
Pul(atilla 0//c. Nola eulinaria; Küchen. Schell, 
Schlotten⸗Blumen, DBods-Bart, Hacket⸗ 
Kraut, Oſter⸗Blum, Wein⸗Kraut, Mutter⸗ 
Blum Oſter⸗Blumen, Bietz⸗Wurtz. | 
Das Kraut hat eine ägende Kraft: Wenn frau ed auf 
NT s 
eget erpori pet ju merk i | en / 
US t — 6: reiche 


^ 


^ 
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welche im ztaͤgigen Fieber gut thun. Die Wu 
dienet wider die Peſt, unb allerhand gifftige Strand: 
heiten und Stiche der Thiere. Das Waſſer hier⸗ 
won wwird.in,ztägigen Fiebern, der Safft aber War, 
boit megitibeisen: gebrauchet: " 

-Pulverino; v. Beta. | 

Puppen, weiſſe See⸗Puppen, v. Nymphza alba, 

Purgel, v. Pertulaca; — —— 

Purgierende Caften, V. - Casfia fi(lula, - 

Purgirrende Diftel, v. Papaver fpinofum, 

Purgierend Flachs, v. Linum Catharticum, 

Murgterende Soi (fe, v, Ricinus Americanus, 

Pycielt, v, Nicotiane. | 

.Pycnocomu;, v. Herba Gethardi, 

Pygaya, v. Ipecacoanha, 

Pyra, V. Pyrus. ' | 2 

Pyrerhrum, Herbafalivalis,; Dentaria,Salivaris 
Radix, Pes Alexandri, Bertram Zah Wurtz, 
G) fer Burg, Speichel⸗Wurtz, Alexanders 


Su E | 
&ft zweyerley, nemlich die Italicniſche unb "edi 
? 

ie 








Sie thut in Betliehrung ber Sprache / Sl 
Kranckheiten und Zahn: Befchmerungen gut. 
Wurtzel iſt warm im vierten. unb trocken im dritten 
Grad, verdunnet / dringet Durch, treibet ſtarcken 
Schwelß und iiri, machet flüchtig Geblůte, jerthei⸗ 
ler den zaͤhen Schleim, reiner ju Liebes⸗ W ‚eur 
tet das drentägine Fieber, Den Schlag, und wird Auf 
uie in Zahn Schmertzen, fo. boat ——— 
en, und Fluͤſſen gebrauchet, ziehet ge walt 
Echleim, vertreibet die bafben. Kopff⸗Schmerhen, 
Laͤhmung, Unempfindlichkeit, Schauer in Fiebern. 
Pyrola, Limonium, Winter⸗Gruͤn, Wald⸗Man⸗ 
golt, Holtz- Mangolt, Wieſen ⸗Mangolt, Wins 
tec Pflautzen, Stein Pflantzen, wilde Bete 
Bleber⸗Klee. 











nn ee 


Waͤchſet an fehattichten und Ku Hertern. Bie 





Zlatter find kalt im erſten, und trocken im dritten. 
Graod / halten an, und heilen Die Wunden zuſammen. 
Ilypeg, Triticum. 
P yrus, A rios, ammrıos, Bien-Batım oder Py⸗ 
ven Baum. k . — 
Die Fruchte find kalt, halten an, und geben ſchlechte Nah⸗ 
7 puug.- Die abgebrochenen ſeynd bie beſten, WE , 
fü n laxiren/ oie ſauren und herben halten an. ^ 
te getrockneten, wenn fie gebrochen, und nicht 
om Baume herunter gefallen ; pfiegen ttt Bauch⸗ 
J—— utfun, Man hat von dieſer Frucht 
den Birn⸗Wein , Birn⸗Eßig und ote J ach⸗ 
sen Birn. Die gekochten Hirn [affe i terr. 
als die rothen, verdauen, und verlangen Die Do&ores. 
der Salernitanifihen Schule, man folle befferer Si⸗ 
cherheit megen einen Schluck Wein drauf trincken, 
und lauten ihre Worte im 39- cap. alfo: ki 


Fert Pyra noflra Pyrus, fine Gino fant Pyra irut) 

"Si Pyra fant Girus, ſt maledidla yru. 
Dum coquis antidotum Pyra funt :. Sedcruda monum; | 
Cruda grabant flomachum , rele&ant fed coca graßatum, 


68* Das if : 

Wennn bie Birn ohne Mein gegeffen werden, (9 fennd fie 
zehſt ſchaͤdlich. Die rohen befchweren ben Magen, 
iegekochten aber erleichtern ben beſchwerten Magen. 

Man (oll bie Birn auch nicht nüchtern effen, denn fie 
alten an „trocknen unb geben üble Danung, nach der 

ablzeit aber fhlieffen fie ben Magen-Mund ju. v. 

Jo. Sperling. Carpologia Phylie. P.66.Jierupn ift auch 

die Brühe non gedörrsen Birnen, welche dunkel: Brüs 


| pegenenne: wird, beFannt, giebt eine gute Kühlung 
n 
$5 


7 


c 
ar , 


| Hitzigen Siebern ab, loͤſhet den Durſt, und wird in 
Bononien und andern Orten ben gangen Qonimerüz 
— ber cuf öffentlichen Mtarckt very t.v. W.Gobelhover 
vo ı Gent, 6, Curat, & Obf, medic, annotat, ad Obi, 87, 


Pysacantba, v, Lycium. 
^ f$ 0$5 .— QQu 





Quäbebe, v. Cubebz: 
Quadragefima, v. Viola martia, 
Quahielt, v. Alkekengi, — — ^ ^ — 
Quartus tefliculus Trag. v. Cynoforchis paluftris 
- altera, | 
Quecken, ober Quecken Graß, y. Gramen cani- 
num. 
Syueubel, v, Thymus, 
Duendel,Litronen-Quendel, v. T'hymusCitrinug, 
Duendel, Feld⸗Quendel, v. Serpillum. 
Queudel, Roͤmiſcher Quenbel, v, Thymus. 
Duendel, welfher Duendel, v, Thymus. 
Quercula calamandrina, v, Chanizdrys. — 
QuercusGallam exigua nucis magnitudine ferens 
C. Baub, v. Galla major. B | - 
Quercus cum Gallis Chabr. v, Galla major, 
Quercus foliis murciatis miuor C, Raub, y. Galla 
minor. d 
Quercus gallifera, v. Galla major, 
Quereus latifolia, v, Quercus Offic, 
Quereus Offic, Ó pis, Quercus latifolia, wulgaris, 
- longis pediculis 7: Baub. latifolia Parpk.auf 
Teutſch eine Eiche. E 
Die Blätter hiervon find Ealt im andern unb troden im 
^ A britten Grad. "Die Eckern Rinde, Näpffgen und 
, . €kiele halten an, Rillenden Bauch Mutters@agmens 
und göldenen Ader⸗Fluß, prre ten (500b, Wunden 


und Entzündungen ber Kehle, und werben aufſſerlich 
in Zahn ⸗Beſchwerungen und allerhand roe 


13.4. 





. 7 Sutter geruͤhmet. Das Vifcum Tec: mi; 
7 "fiel von diefem Baume ober oie Lichen⸗Miſtel, 
“wärmer und trocknet im dritten Grad, erweichet, zer⸗ 
heilet/ curiret die fallende Sucht / daͤmpffet die Saͤu⸗ 
dhalt die alzeftareken Bewegungen des Geblütes 
500. iurüd, hemmet den Durchfall umb pfleget dieſerwegen 
(0o ansblutftürsunaen, ben weiſſen Fluß hefftigen Abgang 
^0 c Uber Monat lichen Steinigung, innerlichen Inflammati« 
onibus, Seitenſtechen, unb der rothen Ruhr aut zu 

-. - hun; Aeuſſerlich aber bie Geſchwulſten und op 
ſchwaͤre —— — unb anderer Theile, mer 

man fie mir Hark unb Wachs sermifder, reiffuno 

zeitig zu machen. Aus demezoltʒz kan nian einen fau: 
en liquorem gder Spiritum extrahiren, Det redd 

“wer Schwamm und das YDa(fer, (o im May aus de? 
coo men jungen“ Eichen gefamtilet wird, Diener miber 

allerhand Berblutungen, Durchfall und bie rotbe 
E Ln Dev Vogelleim ( Gluten) oder das kleb⸗ 
richte Excraer aug ver Miftel, bienet zuetlichen 9a 
or ehemahls das Wetter gerührer bat; verbrennet, unb 
os dn denen Gemaͤchern unb Häufern hier und ba berunt 
(00 fireuet, fo meiden Narten und Mäufe. Nh. E⸗ in 
——* ,. Bas reus unfers HErrn Chriſti aus Eichenen x59 5 
Ow n befanden ſeyn, we ches Mart, Mylius in hart.Philofop 
toto pem, baber falieet: — — : 

Mu La Meil glaubmürbige Leute, fe den Hrt,mo der Heyland 
(0 0 ami unſerer Sande Willen fid) in den Tod gegebeiu 
beſuchet, und die annoch verhandenen Stůcke des 
N x u mit angefehen, folche vor Eichen Holk 
9, Weil ebentablé in Judaͤa viel Eichen ge(tanbcit haben, 
(0s. undnochvorhanden find. 

M. 8: Beildas San fne und feft, und folcher geftalt zur 
- v T Ereugigung bequen geweſen. 
nd ſcheinet biefe Meynung nicht gang ohne@rund zu 
oce fen, unb giebt der Eichbaum zum menigfien gute 
fs: edancken, dag wir bep Anſchauung beffclbeu, des bit 
RA tern Greug Todes unfers JEſu uns erinnern föns 
a 
tz . hohen Ehren gehalten, und bent Gott Jupiter, IDOD! 
= Anl — —— Jouis uͤber kommen, gewid⸗ 


ati 
7 
Hu »» 
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- ' snb andere Seribenten verſichern. Wann aber vo 


ax. —— y , taf bie Eichene titi 
x, — $elautpem Saamen gewiffer Vosel / als Srommets^.— 
= — TS 


-— — 
. 


um.  Querms, . 471 


— —— —— 


ſtern. Wenn man bie Stuͤcke vom Eichenen Holz, fo. 


muet worden. Wie ſolches obgedachter Mylius, ia Ä 


- 
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^ that! fe auch Diefernsegen ifiler senennet werben 
NRingel:Zauben u. D- g.entftebe, fo (d)einet ſolches, 
immaffen — 5 aben, bafi an vielen andern 
Baͤunien fo itzterzehlte Böge ebenfalls zum öfftern 
betreten, Beine Miftel zu erlgugen, auch in Der Gegend 
Ferrara viele Miftler und Ringel⸗Tauben / aber Feine 
Mifteln anzutreffen, schlechten Grund zu finden. v. 
Brovvn, P(evdodox, Med, "n 

— Quercus parva, v. Ebulus. 

Quercus vulgaris, v. Quercus. Offre, 

Dueften- Kraut, v. Ononis. 


Quinquefolium, Quinquepeta, Quinquepenna, 
 "werlaDduAAo, Pentaphyllum Office, Penta- 
pteron, Fuͤnf. Singer Kraut, Sünfblatt, 
Das Rraut,die Blumen und Wurzel find cemperiret 
5 — und Kalten, halten an, heilen die Wunden, 
illén das G'eblüt, treiben Schweiß und Urin dienen in 
Wechſel⸗ u. viertägigen Fiebern, Blutharnen, allerhaud 
Leibe: Hefihwerungen , fo van Slüffen ihren Urſptung 
Beben, fábmung, Schmwindfucht, Gicht, Zipperlein, 
Keuchtigkeiten ber Mutter, Blutfpeyen, Yuflen, 
gelben Sucht, Verſiopfſung ber Leber, Miln, a 
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. Qutefi he Baum, v. Sorbus filveflris; 
Quitſchen· Beer, v. Sorbus filveflris, 


Quitten⸗Baum, v, Cydonia, 
Kaafe-Wurk,v. Hyofciamug vulgaris, - 
$SRaben,v.Nigeliaftrum. -— ^... 
Maden-Diftel;v. Eryngium. 

Radicula, v. Sıponarie, — 

Radicula major, v. Raphanus marinus; v, Rapha- - 
nusruflicanus, — P 

Radicula fativa, y, Raphanusrotundus, - :’ 

Radicula fativa minor;y. Raplianus minor, 

Radix alexipharmaea, v, Contrayerva, 

Radix bezosrdica, v. Cóntrayerva, 

. Radixcava major, v. Fumaria bulbofa, 

‚Radix confecrationis, v. Iris noflras, 

Radix dulcis,v.Glycyrthiza, I 

Radix dyfenterica Brafiliana, v. Ipeeacoanhay 

Radix Marig,v.lrisnoftras, .——— 

Radix Neronica, v. Irisnoflras. _ 

Radix rhadia,rofea O/fic. Telephium radice ro: 
fam fpirante majus,luteum minus , radice Ro- 
fam redolent, Rhodiſer Wurtz, Roſen⸗ 
Wurtz. | | 


Wird, regen ihres angenehmen Nofen  Geruchs, Xofen: 
7 Wurg, und toeil fiezu erft aud ber Inſul Rhodis fom: 
. men,Xbooifev? YDurg genennet. "Ste ift gemáfiget, 
warm unb troden imandern Grad, ftärcet das Haupt, 
Tiabert bie Schmergen beffelben; und pfleger mit Roſen⸗ 
afier jer(ó(fervunb mit Pulveh yomCifen s Kraut dere 
ordnet ju werden. 


Gas Radix 
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Radix $violacea, v. Irisnoflras, | 
yerva,v, Contrayerra. 
Rag⸗Wurtz/ v. Bryoniaalba, 


ee Acorus.. 


Hand Wurk,Rander-Wurk, v. Scrophularia, 
Rannen⸗Hoͤdlein, v. Chelidonium minus. _ 
Ranunculüs albus, v. Ranunculus candidus, a 
Ranunculus aquaticus , Woſſer⸗ Hahnen: Fuß. - 
Bluͤhet im April und Majo offters aud) im Junio /hat eine 
* éeenbe Krafft beo fid, und wird Dekmegen nicht leicht 
innerlich A Seed teil Teichtlich Inflammariones im 
‚Magen und der Därme davon — Man kan 
^ ihn auch äuffexlic, ben Schleim auszůziehen auff den 
E binden. Er serurfadet tiefen aber, weil befi 
fere und fidere Mistel verhanden, nicht zu rabten, 
E" ‚arvenfis,v. Flos Adonis, 
candidus albus, Martius , nemora. 
fus, -Anemone V. Ded. welß 
J Maeztzen⸗Bluͤmlein, weiß Wald⸗ 
d Huͤtlein, Sommer Thierge, 
weiſſe Sommer⸗ Thiergen. 
Rammenlus $ . Hateine ägende Kraft, wie alle Species 


^ ranunculi, fep fid). 
flammeus, v, Flammula. . 

martius, v. Ranumculus candidus, 
nemorofus , v. Aonuneulus «andi- 

dus. —— 
t palu(tris, v. Sagitta major. 
Rapa vel Ropum, fativs, yeyxwAv, Rüben, 
Scheibr- Rüben. | : | 
Sperbenanff Aeckern und in Gärten gegeuget. Der Gan 
men ((t warm im andern, und trocken im. erften Grab, 
Er bienet widerden Gift, vermehret ben Saamen, 
. machet Apvetit.zurfleifplichen Benmohnung , und 

treiber bie Maſern aut. Die Wurtzel mirb jum 
| js  — gum 2 
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— gupentüfen gebrauchet-macher Blöhungen, und giebt 
T. wenig Nahrung. Der Safft und das Deco&um hier: 
s... von, wenn man die Rüben in Waffer ober einer guten 
Brühe kochet, linpert bie Schärffe ber Galle, nnb 


... Bie StauhiaÉtit ber Lunge, vufft + Nöhre unb Steble, 
. os Yeuferlich dienen biegebratenes in einem Umfchlag 
1.7 applicirte Rüben wider erfrorie Glieder, unb geben 
... eumgutGurgeLSQafferab. Die im Maffer gekochte 
(00 NRüben,went man fie in Fuß⸗Baͤdern brauchet,sflegen 
200 ben Schaaf-Huften bey Kindern, und übernatürlid)e 
tos Site bánpffen. Ein Bad aus denen Rüben, mie 
* 44 aud das Deco&um bietvon, euriren Das Auszehren der 
.... lieber unb bie Laͤhmung / ſo vom Scorbut entfianden, 
i ie ſolches bes Hochgebohrne und bortreff liche Held, 

su Den Nicólaus Juel , Ritter des € — Ordens, 

-. &bnigl. Daͤnemaͤrckiſcher geheimder Rath und Grof- 

Admiral, ein Hert vom unvergleichlicher Redlig keit 
5 A und gang 1mgemeinent Judicio , auch mein und der 

Meinigen Hochgeneigter Patron ‚ehemahe in Nieder: 
(Uo Tanbenan einem jungen Menfchen-obferviret,und gez 
-— — ißsbefanden bat. Sieber gehören aud) die ted 
NERA NES ei 
t. major,v. Armoracia. 

Raphanus 4 marinus, y. Raphänusruflicanus, 

! medicamentaríus, v. Armoragia. 

Raphanus minor, Radieß. - KC 

Wird über Tiſche flatt eines Nacheſſens zu Sutter auffge⸗ 
tragen, in den Apothecken aber nicht leicht verſchrieben. 


Raphanus niger, ſchwartzer Rettich. 
Koͤmmt mit bert Raphano rotundo uͤberein. 
Raphanus obſoniorum, v. Armoracia, 


Raphanus rotundus, faPovis , og, Radicula ſa- 


tiva, Mettich, m 
Der Saamen und die Wurgel find mari im brittentros 
. ^ — denimanbern Grad. Es iſt dieſer Rettig ſcharff, we⸗ 


en feines flüchtigen Saltzes beiſſend, ſchneidet ein,ers 

foedet orca Edel hungen und Auffſtoſſen, die⸗ 

net im Seorbut, in verhaltener Monat:Zeit, — 
muaaͤßiger Engebruͤftigkeit, ſo von einem trockenen We⸗ 
fſen entſtehet /eroͤffnet reiniget verduͤñet treibet Stein, 
Grin and Monai⸗Zeit, exoffnet die Leber unb us 

NOTEN bf, 
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kroͤß, eerbünnet ben sehen Schleimim Magen ; Ct 
: bilfft verdauen , unbtóbtet bie Würme. Wenn er 
aͤufferlich auf die Suf(eblen gebunden mirb, (D euriret 
er das Fieber ‚bindet man ihn aber hingen in Naden, 
fo hemmet er die hefftigen Kopff⸗ Schmergen , fo veit 
böfartigen Siesern entitanden. Inden Apotheden 
ift von bicfem Kettig ein qbgezogenes Waſſer iu 
bekommen. Es meynet Avicenna, der SRettig perbaue 
iar andere Speifen, unb fen bod) felhft unberbaulid). ' 
So pflegte auch ber Känfer Ferdinandus zu fügen: 
Es (cv eine groſſe Gleichheit zwiſchen einem 
"etti, Weg Stein und Aldyimiften ; Denn Ibit 
der Nertig andereSpeifen perbaue „und fid) (eibi nicht 
verbauen Eönne,alfp nrache der Web Stein das Eifen 
fcharff,und Fönne felbft nicht ſchneiden, uud der Gold⸗ 
macher verſpreche andere reich zu machen und foy 
doch felbſt ber ármfte Bettler. v. Marc. Mylii hort, Phi- 

lofoph, p. 568. | 
Raphanus rufticanys, feu marinus, Armoracia, 

Radicula magna, Märrertig, Meer-Rettig. 
Die Wurgel ift warm unb trocken in brítten Grab, aber 
>" weirfiärgker, wenn ſie mit bent X 
tend Rt trirb,curiret bei Scorbut, 
ferfud) 





Raphanus filveftris, v. Armordcias 


Rapiftrum , Rübfaamen, Ruͤbſen, Rlebſen. 
Iſt warm unb trocken/ hat einen ſcharffen Geſchmack thut 
UU dim Geblaͤt, wegen feings des igen Saltzes | 
MWürckungsdringet durch / verduͤnnet, zertheilet, 
treibet Urin, den Stein ‚und biener im Scorbut. 
Reapiſttum flore albo Eruce folio, v.armoracis. 
| rubrum Fuch/. vs Beta rubra Math. 
Rapum $fativum,v, Rapa, 
(ativum alterum,v. Napus, 


Ropun- 
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 Rapunculus hortenfis,v. Sifarum. 
Rapuntzel, v. Rapunculus filveltris, 
S aftl , Perficaria urens. 
Ratten⸗Pfeffer, v. Staphi(agria, 
Rauch, Meyerrauc,v: Cruciata Dod. 
Raucke, v. Eruaa. u 
Raucke· Meer · Raucke v. Kakile. 
Raucken · Wurk,v Scrophularia. 
f v. Ruta hortenſis. 
Acker⸗Raute, v. Fumaria, 
Alp: Raute,v. Fumatia, 
Feld · Raute,v. Fumaria. 
Geiß⸗Raute, v, Galega. 
Dante, JKreutz⸗Raute, v. Ruta hortenſis. 
Mohn Raute, v. Lunaria racemoſa. 
Stein⸗Raute,v. Ruta muraria, 
jWein⸗Raute, v. Ruta hortenfis, 
| wilde Kaufe, v. Fumaria, Ruta ma jer, 
Ruta marina, 
Lzahne Raute, v. Ruta hortenfis, 
Raum, v, Paflinaca domeflica, 
Raxach,v, Ammoniacum, - 
Raeynritz,v. Gellium luteum. 
Mebhüner- Kraut, v, Parietaria.- 
NebsKreffe,v. Lactucaagnina. - 
Rech⸗Graß, v. Gramen caninum. 
p" TN 
Rechte Hold-Wurg,v. Afphodelusbulbofus, 
Rechter und wahrer Safftan,v. Crocus verus. 
Reckholder, v. Juniperus : 





B | | | | Red, 


478 Sie | | ^C ge 

Med, v. Arundo vulgaris. ! 
Refinat Zurker, v. Saccharum. 

Regina prati; v. Ulmaria, 

Sf ei ⸗Graß, v. Gramen canimuni, 
Reidiſch, v. Hippuris fine foliis & nuda fab. 


Reichard, v. Verbena, 

Kein Blumen, v. Stoechas citrina 
Reinweiden, v:Liguftrum. — 

Rein⸗Wunder, v. Liguſtrum. J 
Reiſſel⸗Beer, v. Berberis. 
Dennen,röothe, v. Paſtinaca ſativa. 

Reſeda, khefeda, Etuca peregrina vel Italica, sd 


Cantabrica, Oranth. 
Zertheilet imb filet die Schwulſten / ingleichen wenn Diet 
and da in unſerm Leibe Colle&iones humorum, oder 
ausgetretene Saͤffte verhanden ſern, unb bier und da 
zuſamnien gelauffen ſeyn, hat mit derdiaucke eine ziem⸗ 
liche Verwandſchafft. 
F.efiria, Hartz. | 
Iſt eine fette, ölichte, flieſſende, auch trockene Materie, wel⸗ 
MON harsichten Bäumen und andern Vegerabilien — 
E: Will mau vergleichen ‚hargigtes Weſen jets 
meihen/ ſo Fan daffelde in Spiritu Vini , Oelen oder 
* ner/ nicht aber, wie did Gummata ‚ale tiri: Hark, 
flamen » Hark, Gummi Arabicum, Zraganıch und 
dergleichen inWaſſer zergchen,preitiret werden. Von 
diefer Gattung »argen finder man unt erfchiedene in 
[^x piein⸗ ‚als die Retinam —— Seammonij; 


Refina, Shufter. Pech, Kuͤbel ort. 
Beſtehet aus dem weiſſen Hartz, wenn ee öhne Zuſatz zu einer 
Diefen Conüftence.gefochet,und in Kübel ober Butten 
geaoffen worden, muß ſchoͤn, trocken, gelb, nicht vol 
Sand und andern Unrath ſeyn, wird von Bardierern 
Sytes zu T RARE gebraucht: v. Woyd Gazepbylac; 
y^ p. 792. 


Bein Jalsppa „v. Jalappe. 














Refina 
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Refina Scammonii, v. Scammonium. 
Reflabovis, v, Ororii. 
Rettich, v. Raphanus minoroblongus , Raplia. 

- nusrotundus, LIE. Da 
Mettig- Rüben, Rettig,v. Raphanus rotundus, 
Rertig,fchwarger,v. Raphanusniger, 
. Rıvier-Blumen, v. Tanacertumodorarum. 
Reußiſche Bone v, Ricinus vulgaris, 
Rha,v. Rhaponticum verum. :- 
Rhabarbarum album , v. Mechoacarina, 
Rhaharbarum Indicum, v. Mechoacanna, 2 
Rhabarbarum maximum, v; Rhabarbarum ve. 


e 


Donum, c 0 — 
Rhabarbarum Monachorum , : v. Rhapontieum 

verum Offi, > — 
Rhabarbarum ruſticorum, v. Eſula vulgaris. 
Rhabarbarum Sinenfe, v, Rhabarbarum verum, 
Rhabarbarum Tartaricum v. Rhabarbarum ve- 


5 


Rhabarbarum verum, Riwand, Rhabarbarum f. 


Lapathum maximum,Sinenfe vel Tartaricum , 


Rhapónticum verum, Rhabarbar. foc 
Iſt warm und tréden ini andern Grab , purgitet bie gelbe 
Galle, danzähen und tartarifihen Schleim des Dias 
geng,treiber be: Urin, Saamen «lu ( Gonorrhram ) 
ſtillet den Schmetg-heilet Die Wunden , Diener in der 
Melanchelie und Verſtopffung der göldenen Ader, 
ſchadet innSöchwindel,surivet den Duften , Engbrüffig« 
Feit, Blut / Speichel, und nächtliche Befudelung. es 
mächfer dieſe Wurtzel in denen Ginefiichen Provins 
Bien Socieu, Xenfi und Suciven bep Uer befannten lan⸗ 

en Mauer, Diener in allerband Befchwerungen ber 

eber, ber gelben Sucht, rothen Siubr unb Durchfall, 

und werden aus der Rhabarbar unterfchiedene Pr.epa- 
tata, ala die überzogen? Rhabarbar / der aus 352 
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— Puit Kbabarb beftchende Syrup,bee le 
läusfte iiio Rhabarbar hſende er Ia⸗ 
eins Syrup / die Rüchelgen, Pillen unb 'Extra&, 
| verfertiger. * s 
Rliamnoides fructifeta foliis Salicis baceis levirer 
tlavefcentibns,, v.Oleafter Germanicus Offie. 
| f Catharcticus; v. Spina infectoria. 
. |foliofabrotundo tructu eompreſſo, 
; nos Paliuro. : n ; : 
! litorális Park, v. Oleafler Germani- 





cus of. . . --- .. 4 

(7 | primas. Diofc.. v. Oleaftet Germ. 
Rhamnus offic. UA ariMEt o cx 
--— . 1 falicis folio. aeguflo ;. fructu flare 

| fcente C. Baub. v. Oleaſter 
F. | 1*1 Germ. Offi. Y NE , 


fecundus, v. Olezlter Getrbanicui, 
ſolutivus, Kreutzbeer,v. Spina infe- 
ctoria. LE C" u r5. 

: tertius Diofc, v. Paliuto. 
Rhaponticum feu Rlieiponticum vülgäre ; Cen. 
' tauria vel Centaurium majus, gro Tautfend» 
| teraperiret im tro⸗ 
ctenen,bält an, iſt ein gut und. traut , bienet int 


‚Durchfall, bet rotben Ruhr, Brüdien / geronnenen 
Seht Blur-Speichel Magen s Sieber , treibet und 


6v cum, R apontic, | u | 
wurgiret gelinder / als die Xbabarbat / haͤlt abet beftó farte: 
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an,dienet inallerhand Bruſt⸗ Befchwerungen , ſchwe⸗ 
ren Odem und geronnenen Seblüt, dird von der Siha= 
barbar am der Aufferlichen Geftalt und innerlicben 
Kräften wenig unterfihieden; C8 muß aber hiervon 
eine ſtaͤrckere Dodis ‚als von ber Rhabarbar, verordnet 
werden. Sie waͤchſet in Seythien und beffen mitters 
nächtigen ‚Gegend, bey dem Fluß Rha,ift tvarur und 
trocken im andern Grad (trocken und temperiret) und 
befiehet aus einem irbifchen- feurichten Mefen , dienet 
beni Diagen , ber Milg unb Leber , curivet die Gicht— 
Beſchwerungen, Sieber und gifftige Stiche ber Tiere, 
Aeuſſerlich ſtaͤrcket ſie das Hertz unvergleichlich. 
Rhein · Blumen, breitblaͤtterichte, v. Chryfocome 


i Offic. E E. | j 
Rhein⸗Blumen Drientalifche v, Chryfocome, 
Rheinfall⸗Kraut,v. Zanacetum odoratum, 
Rheiniſche Kirſchen, v. Cerafa nigra & dulcia 
Offic. cy j — 
heiponticum vulgare, v. Ahaponticum vulga- 
qe 0 ! M 
Rheum, v. Rhaponticum verum, 
Rhobethron,v. Hypociflis. : | 
Rhodia radix, v. Radix Rhodia. 
Rhodiſer⸗Holtz, v. Rhodium Lignum. 
Rhodifium, v, Rhodium Lignum. 


. Rhodium Lignum , Afpalachus , Afpalatum, 
ffaͤlſchlich) Agallochum Olea ZEthiopica , Xy- 
— Joalo& folida, Ahodifium vel Oleaftrum li- 


gnum, Eryfifceptrum Bash, Rhodifer Hol. 


Ift eine Art vom Agallocho. Manhat bon eed Ligno 
. Rhodio unterfchiedene Arten, denn einiges wird aus 
Sumatra,gin anber8 aus ber Inſul Rhodis, wieder eine 

andere Gattung aus den Eangrien⸗Inſuln bracht, 

dienet in der Waſſerſucht und den Stein, dufferlich 

aber im Zahn s Schmergen, Es iſt warm imerften 

Grad, u. trocken,bält an, euriret allerhand Geſchwaͤre 

des Mimdes, ſtinckende / wäflerichte , und Srebs-@es 

| | | $06 . ſchwaͤre 
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ſchwaͤre der Genitalium und ahderer Theile (iba ^ = 


*4 





Fluͤſſe, die rothe Ruhr, den Nieren⸗Stein, und Das 

fe Weſen. Das dehillirte el machet einen liebli⸗ 
chen Geruch. wird zu Balſamen gebraucher, und erqpi⸗ 
cket unfere Lebens; Geifter. 


Rhododaphne, 1 — 

Khododendron, t v. Nerium. 

Rhoe, v. Ahus coriaria, | 

Rhazas papáver, v, Papavet értaticuttt, 

Rhu, v. Alius. | 

Rhus coriariä, Sumach Arabum, Rhu, Ahoe, Fäts 
ber⸗Baum, Schlings Baum , Sumad, 


Schmack. NAE V 
Der Saamen und Blatier find Fa[t ini bitten und trocken 
im andern Brad, halten an, dienen im Bauch-XBeiberz 
und adldenen Ader: Flüffen, und mäßigen Die 
Heuffer lich aber widerftehen fre beri warmen 9btdn» 
eim 2Qurm am Singer, Das Bummi hierbon 
edet man im groffen Zahn⸗Schmertzen in Diezähne. 
Mer Sarft aus dem Sunad, b. i. 64s innerliche 
leiſch ohne dem fteinichten Saamen, ift aic ber 
ali. Die kieinen Rörnergen ober Beergen braus 
chen die Serder, weil fie hefftig — jichen, ibe 
Leder feſt zu nigchen / und wenn fie Diefen Scansen eine 
Seitiang haben eingeweichet und in serfloffenenV itciol 
ieffen, fo enifiebeteine fihmarke Farbe Draud, wan⸗ 
enhero zu-fchlieffen, daß eine adttringirenbe Sera 
unter dem Salyeverbörgen ſtecke. Bor Seiten nale 
men,die Zorer und Cupriér Diefes Sumad) 
Speifen darmit abjutbürgen, und Diefes thin fie 
noch heut zu Tage. _ Geruer miro es in &fig gemeidpet, 
bie Materie oer Bocken alzuhälten, und aud benen 
Augen zu treiben, applieirer: Dieätangdfen euriren 
mit dem Decodto biervonden Saamen:Sluf. — 
Ribes, Groffularia non fpinofa , Uva urfi, Ribefi. 
um fructu rubro, Johannis Beerlein, Johan⸗ 
nis. Traͤublein, Ribes oder Ribeſel, vorge St. 
gharnt» Verl im, 


Sind kalt unb trocken im andern @tad, halten ein wenig an, 
Birıten den Magen, bienen wider auerbanb iius 


o iae 
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Slüffe, die rotbe Ruhr, Gallen: Kranckheit, Gallen, 
ieber, cop und Durſt. Hiervon Dat man die 
eingemachten Johannis⸗Beeren, oen einfachen 
und mit andern Dingen vermifchten Safft, und 
| den Wein. B Mu MI 
Ribes nigra Lob. Tab, Ribes filveflris Trag. Lon, 
Ribes vulgaris nigro fructu C/uf" Ribeium 
fructu nigro Dod: Gro(fularia non fpinola fru- 
&u nigro C. Baub. Piperellä Lugd, wilde 
oder [charge Johannis.-Brer, lant» Seer, 
Ahlbeſing⸗, Pfeffer⸗Beerlein. 
Dan gieſſet hieruͤber Aquevir, imd trincket fie wiber ben 
Stein; andere brauchen fie wider Die@icht,umd nennen 
fie Gichtbeeren 2c; v. Zorn, in Botanolog. Med,p, $73, 


Ribes filveflris Trag.Lon. v, Ribesnigra 
Ribes vulgaris nigro fructu Gízf, v, Ribes nigra 
Leb.Tab, ——. 


Ribefium, 


i den bie ſchwartzen unb rót engo n 
——— mne es * Mica 


Ricinoides Americanus Goffypii folio,v. Ricinus 
Americanus, | 
Ricinus Americanus,Curcas, Nux cathartica,Gra- 
na Ti'li,Granatig)ia,Faba purgatrix, Ficus In- 
fecnalis, Ricinus Indicus, Syriacus Cam. Ricino- 
ides AmericanusGoflypii folio Tournef: Ame- 
ricaniſcher Wunder Baum mit fdwargen 
Saamen, Purgter- Muffe. 
Yurgiret oben unb unten, ſtaͤrcker als die Colocynthen, unb 
" — mirbbefmegen in ber Waſſerſugt gerähmet. Man 
bat hiervon eit Del, Pillen unb Eatract. Aeuſſerlich 
dienet er in ftard'en Verſtopffungen der göldenen Hs | 


ber und Diegleifchgewächfe zu vertreiben. Die Rern 
bieros: purgiren obe unb unten, | 


: Indicus, — 
Ricinus Syciacus, V. Ricinus Americanus, — 


$0 Riei- 


M 


Ricinus vulgaris, xixi, Cataputia ma jor, Granum 

- regium majus,Palma Chrifti, Wunder⸗Baum, 

Roͤmiſcher Hanf, Türcfiicher Hanf, Kreutz⸗ 

5 v Baum, Zehen Körmer, Mollen⸗Kraut, Wun- 

, dv Baum, Reußiſche Bonen, Nömifche 5o: 
nen. Wirt | J 

J Der Saamen oder die Keen (inb warm und trocken im 


dritten Grad, führen die Galle und den Schleim oben —— 


22.7. nd unten gewaltig ab, und werden in ber Wafferfucht 
und Podagra don etiien geruͤhmet, find aber nicht fi 
„ber, „ Amatus Lufttanus erzehler ein Erempel eines 
t5. 73. gewiffen Menfchen, welcher ben Ricinum vorPiftasten 
© qngejehen, darvon gegeffen und aeftorben jey. Das 
aus denen Körnern exprimirte ®el, ſo man Oleum 
Risinum,Oleum de.Kerva nennet,ift fehr zart; Ester 
theilet gewaltig, und wird befmegenallerbaubg [eden 
5 53° der Haut, Flechten, Wund⸗Maͤhler und den fluͤſſen⸗ 
Ä den rind zu vertreiben, gebrauchet. Das Braut 
folleu bie Maulwuͤrffe nicht leider Eönnen. Senf 
(0, ,„. meifet AriasMontanus,daf dieſe Art vom Ricino bein 
v Fond babe zum Schatten dienen müffen. 
Riebſen, v. R’piflrum. — ^ : 
SRiet Graf, v: Gramenarundinaceum. 
| NE n v. Buphchalmus, 
tindes-Wurg, v. Hyofciamus. 
Ringelblum, v, Caltha. 
itterfporn, v. Calcatrippa, | 
Riwand, v, Rhabarbarum verum. 
Rizum, v, Otyza Offic. vun a 
St. Roberts Kraut, v. Geranium Robertianum, 
Roburtertium C/v/, v. Galla major. ur 


SRodev.Serles ^ — 0 ! 
Rogga, v. Secale. BT 
Roggen · Blum, v. Cyanus los. 
Rohr, V. Arundo. à ! | T | 5 : 
] [ ! ) (& o B EN EN E Rohr, 





Sft ofjr gemeines, v. Arundo vulgaris 
KohrsKolben,v, Typha. — 
Röhrlein-Rrauf, v. Taraxacon Offic. 
Rohr, Schilff⸗Rohr, v. Arundo. 
Rohre, Spantfches Rohr, v. Arundo ftalíca, 
SR ómífcber Baldriar, v. Valeriang hortenfis. - 
Roͤmiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. 
Roͤmiſcher Corlunder, v. Nigella. — | 
Fönchel, v. Forniculum dulee. : 
( (taf, v, Beta alba... MEX 
Hanf, v. Ricinusvulgaris, . . |. 
Kohl, v, Betaagreitis,v. Beta alba. 
Kuͤmmel, v. Cuminum , v. Staschas 
Arabica, | 
Roͤmiſch z v. Spinachia & Spinacia Offc. 
Quendel, v. Thymus. 
üben, v. Bryonia alba. 
Salbe), v. Horminum. 
Sautampffer, v. Acerofafcutätas - 
(WWermuth, v.Abfinthium Ponticum, 
Raennen, v. Beta rubra, 
Rorelh, v. Ros Solis, 
Rorismarinus, v. Rofmarinus. 
; alpina Ge/z. v, Ledum.- 
| arvenfis, v, Cynosbatus, 
Rofi, afinina, - 
bafilica, : Pœonia. , 
| benedicta, CEP 
Lcanina, v. Cynosbatus, | 
Rofa domeflica, 60dev, hortenfis, Roſe/ Roſen⸗ 
JA Garten Dofen, zahme Roſen. | 
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Die Blumen find Ealt im erften, trocken im andern Grad, 

- * Halten anund ſtaͤrcken. Die Fleiſchfarbenen laxi⸗ 

ren, bie übrigen dienen wider allerhand Fluͤſſe, Das 

ieber, den Durft und ser(obrneu Appetit; Aeuffer« 

td) aber fillen fie bas Brechen, Schmerken des 

Hauptes, ber Dhren,des Zahnfleifches und aft Dar: 

mes, machen Schlaf und Ruhe, heilen bie Geſchwaͤre 
und Entzündungen des Mundes, der Kehle und Aus 

gen,und I unterfcbiebene Medicamenten, als ben 
Roſen⸗Eßig,/ das Rofen:Waffer, bie im Zucer 
einpefeßten Rofen,die Zattwerge das deftillirte 
Oel, bas Infufum von Xofen, die Pillen, Species, 
nn * das Honig, bie Cinctur, üdelgen 
ünbGalbe ">: 2 o E 


. Rofafatuina, v.Boeonia, 
|» Rofa Hierichuntica, f, de Jericho, St, Mariz, Ro- 
fa Sinica, Viola nocturna, 
Iſt eine Artvom Bauren⸗Senff, mád)fet in WüR-Arabien 
" am Geftadr des rohen Meeres, unb im Sontaret 
Sina. Sie eroͤfnet fichnicht rur in berCbrit Dach 
fonbern es gefchicht aud) zu einer andern Zeit, ment 
man fie in Wein oder einen andern liquorem eintun⸗ 
det. Manpfleget diefe Blume, unb Das Waſſer, wor⸗ 
innen bie Nofe geftanden,gemeiniglich in ſchwerer 8e 
burt zubrauchen, v.Stuem, in Tre&i,pecul, Erafm,Fran- 
cifci; im Hfteund Weſt⸗Indiſchen, aud) Gineſiſchen 
fufizGBarten P, I, p. 357. Kircherus in China illuftrata 
€. 4. part.4. p.176. Es verändert dieſe Roſe ibvelsarbe 
täglich zweymahl,“ unb genet bald purpurroth , bald 
weiß hervor zu kom̃en, uñ tft gang ohne@eruch.v.Valen- 


* 


tin Andr, M cllenbrocciiCochlearia curiofap, 2, fg. 
(de Jericho, v.RofaHierichuntica. m 
Junonis, v.Lilium album. — 
Rof;(lunaris,v.Poconia, ^ — 
— [St. Mariz, v. Poconia, v, Rofa Hierichun- 
" fica, viste te St Bine irn 
Rofa nigra, ſchwartze Roſen. 
Wenn mer erudi fd o AE Fa Le dee 
toph. & Leucipp, Amor, Thom, Bartholin, AG, Hafn, - 
Yol. 2, Obf, 43, SUMMERS 0 00 
ER PETE vd Rofa 


A* v 
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regia, v, Pœonia. m 
Rofa filveftris, y. Cynosbatos, — 
Sinica, v. Rofa Hierichuntica. 
Baum ofen, v. Malyaatborea, 
Benig · Roſen, v. Poconia. 


I &artens ofen, v. Rofa domeſtica. 
| Gifegnete Roſen, v. Ponia. 
Gicht⸗Roſen, v. Pœonia. 
$ed Roſen, v. Cynosbatos. 
Heyde⸗Roſe/ v. Cynosbatos, 
Herbſt⸗Roſen, v, Malvaarborea. 
Keufch-D fen, y, Paconia. 
Ä Klapper⸗Roſen, v. Malyaarborea, y. 
| Papayer erraticum. 
Roſen, St. Marien⸗Roſen, v. Pœonia, v, Pa- 
| pwer fpumofum. : | 
MariensRofen, wilde, y. Nigellaſtrum. 
Mfingſt · Roſen, | " 
J—— v. Peconia. 
ſchwartze SRofen,v, Poconia. 
wilde Roſen v.Cynosbatos,v.Malva ar- 
borea. | id 

MWinter-Rofen, v. Malva arborea. 
sahme ofen, v. Rofa domeftica. P 

Roſen⸗ ran , wilder Roſen⸗Schwamm, 

v. Fungus Cynasbati, | J | 
Roſen⸗Staude, v, Aoſa domeflica. 
:Mofen-Wurg,v-Radix Rhodia. —— 

Roſinen, fleine, v. Corinthiacz, v. Uvæ paſſæ. 
Möslein, groffe Weiderich ⸗Roͤßlein, v, Onagra. 


$94. — Bf 


f. 
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v.Rofmarinus . — e d 

Nosmarin, —— v,Sabina ^— 
Ewilder S ofmarin, v. Ledum sile 
GGacum 0 0000 

| v, Rofmarinus, . 


Rolmarinum ee (0) v. Ledum 
Iſilveſtre Matih. & SSilefiacum 
5 Offic. 2 B 


Rofmarinus Offic. ?uBave]ie seduranalım, 
Libanotis coronaria, Noßmarin , Weyrauch⸗ 
UBI. u os or ME vea y x 

Hiervon find die Blätter und Blumen bekant. Dbabe 
Die Roßmarin Saamen trage, wird pom Schrosdero bt: 
hauptet, vom Helvetio aber in Diribit.Med, p, 144. del; 
morffen. Sie ift warm und troden im andern Grad, 
bringet durch, hält eti wenig an, bienet dem Haupt, der 
Mutter, euriret allerien Beſchwerungen des Haͤuptes 
und ber Nerven, al8 Schlag⸗Fluͤſſe, das höfe. Werfen, 
Lähmung, Schwindel. Schlaffſucht, ſtaͤrcket das Geſicht, 

| corrigiret unb verbeffert den flinckenden Ddem, Ber: 

— .— Forffungen ber Milß, Leber und Mutter;ingleichendie 

gelbe Sucht,den weiffen Fluß ber Weiber, unb ftärdet 
doas Hert. Ug aber vertreibet fie bie Fluͤſſe 
unb fiärefet bie Mutter, oer untere Cbeil von der 
Wurgelpurgiret, ber obere aber gegen den Stens 
ggel zu machet Brechen.. Helvetius deftilliret hieraus 
ein Wafferund Gel. Man hat auch nod) mehr Pre- 
arata von der Roßmarin, als den Balſam, diemit 

Sudvt überzogene Roßmarin, unb die Species di- 

atithos. NB. Bey uns wird die Roßmarin in Gaͤrten 
gezeuget, unb muß, wenn fie ben Winter über dauren 

(o! ‚ in fteter Wärme gehalten metben. — In CamgueMe 

mächfet fte ald eine milde Staude in Waͤldern und 

Feldern häufig, unb ift bermaffen gemein, baf fie Rast 

des Dretinholpes dienen muß, giebt auch zu gersifen 

eiten einen dermaffen lieblichen Geruch, dag: bie ptt; 

ben feeglenden Seefahrer felbige zu. gangen Meilen 

verfpühren können. Die Blumen beiffet man eigent⸗ 
lich Flores Anthos. ,. | 


£o f Aloe, v. Aloé eaballina, | 
| ! Z2 Roß⸗ 
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Roß⸗Beer, v. Myreillus. — : d | 
Roßhub, v. Tusfilago. 
Roßhub, groſſes, v. Petafitis. 
Roßhuf, v. Tusſilago. dM 
^ « P$ümmel,v.Sefeli Masfilioticum, ^ — 
; 1Münge,v.Mentha filveflris, — ^ ^^ 
SRtofiz « Nuß,groffe ‚v. Nux juglans, | 
| Pappel,v. Petafitis, 
Rippe, v, Plantago minor, 
Ruͤbe, v. Pryonia alba, 
ſv. Equiſetum. | 
| | ohne Blaͤtter, v, Hippuris 
5 major Trag.  —— — "E 
Roß⸗Schwantz, Waſſer ⸗Roß?Schwantz v. 
| | Hippurisaltera Tragg,. —  . 
í | Wieſen⸗Roß⸗Schwantz v. 
{  Hippüris altera Trag, M. s 
RosSolis,Rorella, Salvata , Sophia herba, Solaria, 
Salfırora , Sponfä Solis, Salvara, Artemilla, 
Sophia herba Pozer. Sonnen » €au , weil eg 
allezeit, aud) fn der gröften Hitze nag und feuch⸗ 
fe , un? alfo gleichfam mit einem Thau verfé 
hen iſt, kleiner Sonnen⸗Thau, Sindom, 
Waͤchſet hin und wieder an unbebaueten duͤrren unb ſtei⸗ 
michten Dertem , wird von einigen gelehrten Lunaria, 


aber nicht , mie andere wollen ,Parenychia genennet , v. 
Conr, Gefner de raris & admirand, hetbis p. 68. feq. 
Blauͤhet im Spammer, wärnet und trocknet im vierdten 

. Grad. Obgleich dieſes Rraus von einigen, ald Came- 
- rario in Memorabil, Medic.Cent, VIII, partic. 98. p. 629. 
unb andern,wider die Schwindſucht geruͤhmet wird, (o. 
fcheinet es bed) darinnen mehr Iii alsnäglich zu 
ſeyn denn menn man e$ zerftanpffet unb überleget,, (it 

bet e$ Blaſen. Sonſt ift e$ gut tiber den Stein die Deft, 

2 7. $90;3 Wun⸗ 
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Munden und (dere Nothrund befördert äufferlic 
bie Geburt, ftilet Zahn: Schmergen , bíe Tollheit ‚und 
das 4. tägige Fieber. Wenn hiervon miraqua vitz ein 
Infufim gemachet niird,fo ftärcker folches das erg. Der 
Safft ftárd'et auch das Hertz, Leber und Magen, befánff 
tiget die Higigen Haupt⸗ Schmertzen , und pfleget bie Per 
abzuhalten und zu curirea gebrauchet zu werden. Aeuſ⸗ 
ſexlich beilet es bie Schmertzen Eus Entzündungen der 
Augen. Man trtacbet unterfihiedene Amuleta gud bem 
Kraut, hänger folches in fd)merer Geburt auf bet 
Hauch; ben Wahnwitz zu vertreiben, blinget manes an 
ben Hals/ uñ die Zahn⸗Schmertzen zu ftillen bált man es 
im Munde. Weil bas Kraut eiue fchöne Tinctur giebt, 
bedienen fid) beffen die Aquavic-Strábmer zuihren Roi 
SolisAquavit. ^ ; u 
Roftrum Ciconiz, v. Geranium Robertianum, 
Roflrum porcinum, v. Ambubeja, v, Taraxgcon 


Offc. ^ - 
Moth Behen v. Behen rubrum. 
Roth Beiß-Rohl,v. Betarubra Masch. 
— Bete, v. Beta rubra Matih. 
Rother Bock, y. Attemiſia latifolia. 
&Xotfe Chamillen, v.Anemone agreſtis Tag. 
£Rorhe Gorallen,y. Corallium rubrum. 
SKorh Doſfen, v. Origanum Off. 





LxKoth SärbersKraut, v. Alkanna, 


£Rot( Büngel,y. Tormentilla. 
SRorh Heil Wurtz, v. Tormentilla, 


ipe St. Johannis⸗Beerlein, y. Ribes. 


othlauff⸗ Kraut, y. Geranium, 


Rother Mangolt, v. Beta rubra. 


Roth Mengels Wurg, v. Rumex rubeus. 
Rothe 9f epre,v. Anagallis,v, Blitum rubrum, 


MRoth Meyrich, v. Anagallie purpurea, 


Koch Naht, Schatten, v. Dulcamara, 


Roth Rubia 491 
Roth Natter· Wurtz v. Biflorta, 
Roth Ochfen Zungen,v. Alkanna, | 
Rothe Rañen rothe Ruͤben rothe Ruben Wurg, 
v, Beta rubra, v. Poflinaca fativa. 

Rothe Ruhr Wurk, v. Tormentilla, 

Rothe Stein-Beer,v. Myrtillus. 

Kor Stendel- Burt, y» DensCanis, v. Dens 
Leonis, '. 

Rother Megerich jv. Plantsgo Off, 

Roche Weide , v. Salixrubra, ' 

Kork: Wurs,o.' Tormentilla. 

Rothe Zieſer· Erbſen v. Cicer brum. 

Roͤthe v. Rubiatin&torum. 

9f otticb,v, Perficaria urens. - | | 

Rubedo montana a odorata,v, Hepatica 1 ſtellata. 

Ruͤhen, v. Rapa. 

üben Merr-Rüben,y,! Paftinaca domefliea, 

Küb-Saamen,Rübfen,v.Rapiftrum. — 

Rubja hortenfis, v, Rubia tinctorum. 

Rubia fativa,v. Rubia tindorum. 

Rubia filve(lris V. Mellugo montana, 

Rubia Tin&orum, éguO pod ee , Rubi fativa 
Mattb, major fativa five hortenfis , Roͤthe, 
Faͤrher⸗Roͤthe, Färbır » Wurg,rorh ärber- 
Kraut Klieben ⸗Kraut. 

mia eure von Vo gu ‚ ober wird eet. 








P ift warm rin andern Grab Cip vs tror en ni dritten | 
rab/teirb im Majo und Sumiogefantmlet,eröffnet, Tu 
— p etwas an / and bienet je unden " 


e^ o n N À 
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Waffe Sucht, Verhaltung des Urins, und geronnenen 
Gebluͤt. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Verſtopfſung 

 .„ verMondt;Zeit in Mutter⸗Clyſtiren. i 

Of üblein, Zucker⸗-Ruͤblein, v. Sifarum, | 

Rubus Alpinus, v, Chamzrubus. . . 

Rubus arvenfis, v, Rubus vulgaris; - 

Rubus caninus, v. Cynosbatum. 

Rubüs humilis Anglicus, v. Chamerubus.  . 

Rubus idzus,vel idza fpinofus , Hindbeer, Mol 

Peer, Himbeer. 


Verrichten eben das,mas die Brombeeren thun,fie ſind aber 

eine beſſere Hertzens⸗Staͤrckung. Man hat aus denen 

25ceren ein Waſſer denSyrup/ Eßig unb Decodum 

von den oberſten Spitzgen des Krautes , fo in freſſenden 

weſchwaͤren der Mutter gut thut. Die Blätter werden 

in Wein und Maffergekochet , unb wider den Dank 
Wurm auffgeleget. SHE 


_ Rubus idea minor, v. Fragaria. - 
^ Rübus minor,v. Chamabatos. . 


Ruhus vulgaris f. "arvenfis,, . Bar, Sentis, - 
Brombeer , Bromen, Brembeer + Straud), 
fchwarge Brombeer, Kratzbeer. 


If kalt im andern / und trocken im dritten Grad. 3bie uns 
reife Srucht hält febr ſtarck an , die veiffe aber führet 
. eine cempericte Waͤrme bey fich,ziehet etwas zuſammen/ 
und dienet ur allerley Flüffe der Mutter, des Baus 
ver Yafk,undfiltet dag Erbrechen. Aeuſſerlich 
brauchet man fiein Geſchwaͤren unb Beſchwerungen des 
undes / fiereiniget bie Wunden, hält an , faͤrbet bie 
‚Haare fchwark,und trocknet bte $ráte, Die Wurgel 
euriret den Stein. Aus denen Beeren wird ein 
Sicher Safft (Roob).ader eineinfacher,oder zugleich 
rer andern Kräutern beftebender Syrup verfer 
iget. | | — 
Rucula marina major, v. Eruca. 


Ruhr⸗Kraut, Brafilianifches,v. Ipecacoanha, 








Ruhr "Rufe 493 


Ruhr⸗Kraut,v. Conyza media Martb, Dod. Lon, 
: AX Offfc. v, Filago. | 
Ruhr · Wurtz, v. Tormentilla, 

Rumetz,v. Beta alba, 

Rümex , v; Acetofa. Ä | 
Rumex acutus, v, Lapathum filyeftre anguflifo- 
lium. — ^ 0 mE 
Rumex aquaticus, Lspathum aquofum , Waſſer-⸗ 
Amæpffer, Grind Kraut. — mE 
Waͤchſet in Waffer : Gräben und Pfügen. Wie BTätter 
— — 3gieben zufammen, und dienen mider Entzündungen, das _ 

Podagra,sräge und Grind. Die Wurgel eriveicher 

den Leib, und euriret bie gelbe Sudt. 

Rumex rubeus, Lapathum fangvineum, totfj 
Mengel⸗Wurtz Dracen Blur. | 
Die Blätter geben einen rotben Safft; Der Saameit 
aber dienet wider Bauch⸗ und MurtersSlüffe- 
Mumgalzv. Beta alba. ——- | A. 
Rumiíaxum quorundam , v, Saxifraga altera Che. 
, lidonides. . . eh ee 
Nundblätterichte Feld⸗Schoten, v. Cercis. 
Runde Hohl⸗Wurtz,v. Ariſtolochia rotunda, 
Rund Judianiſcher Pfeffer,v. Filiquaſtrum. 
Munde Oſter⸗Lucey, v. Ariſtolochia rotunda. 
Runde Sieg⸗Wurtz, v. Victorialis rotunda. 
Rund Spaniſcher Ampffer, v. Acetofa feutäta - 
rotundifolia hortenſis C, B, | 

Runder Zittwer,v, Zedoaria. 
Rupertiana Ce/alp. v. Geranium Robertianum. 
Nuprechts-Krauf ; v. Geranium Robertianum. 
Ru(cum,Rufcus Offic" Ov vgrórn, Myrtacancha, - 
E | a - ^ Buße. 


f 
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Bruſcum, Brufca Dioſt. Chamzmyrfine, Oxy- 
myrſine, Myrtus acuta, Scopa regia, Maͤuſe⸗ 
Dorn, Rußken, Bruͤßcken, Bruͤſch, Myrten⸗ 
Dorn ſtechende Palm, Bruſt Burt. Ä 

Man Mader bieies Gemächs , welches in Italien flat der 

Kehrbefen dienen muß,in unfern Gärten aud). Es wil 
aber hier ju anbeeine ziemliche Wartung haben, und 
find vornemlich bie Beeren , fo im Herbhſte reiff und 
roh mierden,und die Wurgeln, melde mit unter dies. 
erbfnenbeusiQur&eln gehören, im Brauch. Beyde merry 
den vor warm und tród'en im andern Grab gebalten.Die 
Wourgeln dringen burdiberbünnen erbffnen,bienen m 
der Wafferfucht,pufen u. allerhand Lungen⸗Beſchwe⸗ 
rungen. Der Saamen euriret die kleinen fleiſchlichten 
Anwaͤchſe im jjatngange, *her(io rungen der Mutter, 
Monar:Zeit u. Schneiden des urins Diotc. Die Blatter 
treiben den Urin, Stein mb Monat-Zeit,filien dasgreß 
. fe Hauptwehe und bie gelbe Sucht. 
Ruͤſter, 
Ruͤſtern, ^ e v.Ulmus, 
Ruͤſter⸗Holtz, | 
Ruta capraria, v. Galega. J 
Ruta hortenſis, 7ryyavov, Ruta domeſtiea, Rut 
graveolens horten(is, Ruta fativat Of au Welm 
Raute zahme 9taete&cengz Saut. 

Das Rraut/dieoberften Knoſpgen unb dee Saamır 
find warm und trocken im dritten Grad, deingen durch / 
verdünnen,machen zeitig, gertbeilen , miberfteben tm 
Gifi und faget bierson die Salernitanifche Schule al[f 

Salbia cum Ruta faciunt tibi poınla tutæ. 








b. t. 

Cyalbey und Raute vermengt mit YDein, 
2 aft otv den Tranck nicht fehädlich feyn. 
Qo ift auch die Raute ein vortreffliches Dredicament if 
aupteb Nerven Befihnerungen , treiber drin un 
chiweiß, unb tödter die Würme, eurirerden Sgane 
Alu,difponiret zum Schlaf, vertreibt bie Keranckheiten 

ber Mutter, Das bofe Wels, Die Peſt, Gift und 
Kranckheit en/ ſtaͤrcket dasGe ſicht / melches der Poetdacet 
mit folgenden Worten bezeuget: 


N 








| Ruta Ä 
Cruda comeffa recens oculos caligine purgat. 


b. 

Wenn man bie Raute frifco iffet, fomachet fie ein gut 

unb helles Geſicht, und nimmet bie Dunckelheit ber g Ms 

gen hinweg. Es pfleget aud) bie Staute vie 

 Geilheit wegzunehmen,dag erm iedm zu ſtillen / den 

Magen ju Rärcken,auch in Det Golica und 1uer Hu ıde 

Biß gut zu thum. Aenſſerlich aber brauchet manfiein - 

Schlangen⸗Stichen, brennenden unb feb ſchmertzl aff 

ten Peſt⸗Beulen/Fiebern unb Yaupts Schmer en. ‘ns 

merlich aber Darf bie Haute, votnemlic) bón ſchwan gern 

eibern , nicht in Uberfiuß aenoffen werben. € on 

—.. Zönnen hietvon gar viele Medicamenten, alà das d c(til- 

lirte Waſſer unb Oel, ein Infufüm;Salg, Eßih und 
Balſam / , verfertiget werden: Ä 


domeſtica, v, Ruta hottenſis. | 
graveolens hortenfis, v. Ruta hortenifis. 

Ruta % jecoraria, v, Lunafia major, | 

— (lutaria, v, Lunariá majer, | 
Ruta major, montana/filveftris, milde Raut⸗. 
Waͤchſet auff hoben Bergen, und koͤmmet mit der Ga rten⸗ 
Raute ziemlich übereimift aber (tárder. 
Ruta moniana, v.Ruta major. : 
Ruta muraria, Capillus Veneris , Adianthum; Cin- 
didum f. album, 1. nigrum, Saxifraga f. Empe- 
trum, Paronychia, Sılvia vice, Mauer-Kau tt, 
- SteinsKaure, Venus. Haar, = 
IR gemáfiget im warmen , Faft und trod'en ( ey andern 
warm im erften,uub trocken im dritten Grad ) digerü et, 
, sertbeiler den eben Schleim auff ver Zunge, Jufier,k ar 
gebräfigfeit,Seitenfechen , bie gelbe Sucht, toit fr 
ngen ber sDodg, fili et bie Schniertzen ber Nieren und 

lufe , treibet ben Urin und Stein gelinde, cnrivet o 

Bruͤche ber Kinderund die Zauberey. Aeuifer i 

vermehret fie die Haare heilet Die rinnenden Gerd vd 


h 


t * Hauptes /eitiget Die Kroͤpffe und allerhand GA rer, 
e. ! 


.. bee. 
Ruta pedicularis, Saamen Krant,v. Crifla Galli 
altera, | | 


Ruta 
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Ruta fativa, v. Ruta hortenfis, 


Ruta filveftris, v «Ruta major, N 


Q. % 
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Sabina, Savina, Read &», Seven Baum, Sie 
beu- Baum, Mägde- Baum, Sagebaum, Sa 
debaum, Sageboom, Seven⸗Palmen, Sieben. 

. Baum, Rinde Mord. — | 

Iſt zweyerley, nemlich Sabina mas,oder das Nlänngen; 


Die Blatter gleichen denen Cypreſſen. Es wird dieſes 
Baͤumgen in Gärten wie Buxbaum gezeuget; Die an⸗ 
‚dere Art heiſſet Sabina femina, vder das Ar im rtie 
bet faft aus miebie Tamariſcken. Die Blätter mát? 
wen und trocknen inr dritten Grad, dringen gemaltig 
durch,verbünnen zerrheilen,treiben bie Menfee, Frucht , 


- 


und werden in Engebrüftigkeit gerähmet. - Aeuſſer⸗ 


lich dienen fie iu Räucher-Bulvern wider. Naferey ‚ber 


len allerhand Zufaͤlle und Beſchwerungen der Mutter, 


um ſich freſſende Schäden , boͤſe Koͤpffe ber Kinder, und 
Flecken des Qinaefícbted. Sie werden zu Pulver geſtoſ⸗ 
fen,und menn die Eichel geſchworen, ober von Frantzoſen 
inüciret worden, eingeſtreuet. Die aus der Sabina vor⸗ 
handenen Præparata find bae Waſſer aus denen Blät 
tern und das Oeliwelches Rolfincius verfertiget. Der 


^ Sarft nimmt ben gefchwornen Krebs unb ba? auswach⸗ 


fenbe;gleifd) meg ; wann diefer eingetrocknet, unb in 


- Willen. geneben: wird, fo eröffnet er Dem weiblichen 


Sab 


Brunn. So pfleger and) ba8 Decoctum Sabinz,pber das 
im YOaffer abgekochte Kraut, menn man fid den 


- Mund hiermit ausfpület, die Zahn⸗Schmertzen, ſo von 


hohlen Zähnen entftanden,zu lindern. 


darifta,. 


Iſt ein ausländifches Kraut. V EY 
 Sabuca, v. Sambucus pis 


: Saccharum, Zaryap,Zanxapo, MEÄL Hide 


f E Rc * ' Y VEM ui. 
pavo) , AAs "Id ix (8, Acia, Zaccharum, A- 
. rundo faccharifera, Mel arundinaceum , Mel 


Canna 


— 
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"Cannee,Sal Indicus, heiffet auf Arabifch Zazar, 


Sudur; Sutter. — In Indlaniſcher Sprache 


I + 


i = 
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Aber Mambu, Tabaxair, auf Teutſch Zucker, 
Iſt bév Safft der Zucker⸗ Staude und rinnet entweder von — — 


“freyen Stücken aus bent Zucker Rohr heraus, öder toi 
— ausgepteffet oder ausgekochet, und hernach in P io 
fiftence bracht. Man fan ihn et Aſia, Afriea 
 àmb etlichen Europäifchen Provinkien , als Gieilien, 
esfina, Catanea und Palermo, befommen. Er heiſſet 


don der Landſt afft, woraus erfómmet, bald - 


Niederienſer, bald Dalentiner, bald Cánari : 
«ftr j balb Saccharurti Tliomizu — bdiiié ober 2 o; 
älter, bald Militenfe óbet Melis-Zucker. Dar 


VE ros tinm Dber Ausarbeitung pfleget ep in den — 


at , unb wenn man Anıben Darsu thu 
genennet mtb. _ Der fihlechtere abe 
- ig enttbeber P ver,und heiffet Poudre-Sud'er, ope? 
er wird in Kaſten, worinnen wir ihn befómmen , einges 
p und Caffonada obet Caftonada, item Sadcharum 
* Rene) Mifeellaneum.genennet; 3»er in Cry 
lene Ecken zuſammen gefchoffene Zu iſſet 
& i Cn 5 geſchoſſene 3ud'er Td 


feinen und geringern unterfehieden zu werden 
[m ine een ſchieden su werden, wobon 


‚Sage * C "bench. rueda » Sáechiáa : 
tum Canthum (ven denen Grofrállinifd)en Ecken oder 
gps: ‚die er bat ) auff Zéutfd) 3uc'er «Kant. Sk 
Sudér/Aant aus dem Lanarien-Zucer, fo pre- 
eriiret er fich fchön tieif , der aber aus den Thomas 


r 
y 








| A gat vielen Dingen mißbrauchet / und zu báuffig genofz 


suf no d f$ fiehe billich, mie ſchon anderweit erinnerk 


J J 


4 


- M 
P 
T- 


A 
X 


i 
E 


en,bepmir an,obihn ODtt zur «trafre und Zicke 
ass als ein Gnaden⸗ Zeichen geb i Er 
einige ben — auf das allerhöchfieherausftreichen, 
fo (ellen üilparthepifche Genrütber dieſes nur vom rech⸗ 
ten Gébidic des Zuckers, nicht aber von deffen vifi 
hrauch verſtehen. Er ift warm und trocken, verdünnerz ) 
i si durch, reinidet, lindert , machet die Gänge 
er 
gen,suft 












ich, dienet in Bruftzund Zungen + Befchmwerung 
! Raubigkeit der Kehle. Keuffeclich trock⸗ 
te „heilet — wird in Wunden und Augen⸗ 

Kranckheitengerähmet: Aller Zuefer führer eine Gua 
re bé» fid) und ſchadet / meilen er viel Aufwallunigen ing 
Leibe machet, denen Scorbüticis und denen; fo vont Kiez 
fa , imeem 


entftehet,fiehet gelb quá... Weilaber ber Zucker 


WMuiter⸗ a Blehungen und Halle 


^ 


X98 Sac Saff 
incommodiret werden, aud) denen Kleinen Kindern, weil 
vom Zucer Wärme, ein lockeres Zahnfleifch, ſtinckender 
Ddem ——* und gelbe Zähne und ein verfauletes 
Zahnfleifch zu vermuthen. Der Penit⸗Zucker entfe 
ber auf Zuder, Kraft Mehl und für Mandel Sel. 
Stan har aud) andere Compotitiones pomZucker, als den 
Rofen’Zucer,DiolsJuder, Caffe 3ud'er.IDae vom 
Zuder übersogene Water, oder der fauve Spiritus 
zerſchmeltzet Edelfteine, eriweicher ben Grind, unb tft ein 
treffliches Mitteliwider ben Stein. Das Gel, Salt 
der Syrup, die Effenz, und Cryftallen vom Zuder 
find auch zu bekommen. Die Wurgeldes Zuder; 
Rohres, pflegen die In dianer mit einem ſauren liquore 
zu vermifchen und als was eingemachtes zu eſſen. Git 
machet guten Appetirzum effen. — 
"Canarienfe, 


Candifatum, 
Candum, 
Canthum, 
Cryftallinum , | 
 Saccharum 4 Confulum, b v. Saccharum. 
lucidum, 
Mederienfe, 
Mifcellaneum, 
ı Penidium , 
Thomzum, 
LValentinum, ) 
Saͤckel⸗Kraut, v. Buría Pafloris. 
Sadaney, v. Satureja, v. Ihymbra vera, 
Sapdebaum, v, Sabina, E 
Saffran, v. Crocus. 
Saffran, Batarı- Saffran, 









Saffran G cte C ffran, , v. Cart 
Saffran, Occióentofifdber&affran,) Us 
Saffran, Orientaliſcher, (y Crocus verus, 
Saffran, Orth⸗ Safften, | | 


S. — 
^ 
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Saffran, rechter €&offran,(— u 
Saffran, wahrer Saffran, ( Y* Crocus verus. 
Saffran, wilder, v.Carduus vulgaris Matib. 
v. Carthamus. Ps 
Gafftgrün,v.Spinainfedoria, — . 
Sagapenum, Serapin ⸗Safft, Cerapen/Gumnmf, 
Iſt eine Indianifche Ferul-Staude, aus welcher Wurzel, 
mein fie verwundet worden, ein Balſamiſches Zartz, 
bet das hartzigte Weſen, ſo im mittlern Theil diefer 
Wurtzel verborgen lieget, hervor rinnet. Sie waͤch⸗ 
(et in Meden, koͤmet von dannen nad) Alexandriam, teet 
ier nach Venedig und andere Oerter, fuͤhret die dicken, 
waͤſſerichten and zaͤhen Feuchtigkeiten aus alle Theilen 
unfers Leibes in ber Waſſerſucht, Engbruͤſtigkeit, Ver: 
Bopfune ber Milk unb des Monat: Zluffes ab, zerthei⸗ 
t äufferliche Schwulften, harte $neutel, lindert die 
Scntergen, curiret bie Brüche, und wird ju bem Mar - 
gunetiſchen Pflaſter genommen. 
Sagebaum, Sageboom, v. Sabina. _ 
Sagitta aquatica, v. Sa gitta major. 
Sagitta latifolia, v. Sagitta major, | , 
Sagitta major, latifolia, aquatica, Ranunculus:pa» 
luftris folio ſagittato, Pfei- Haupt, groß Pfeile — 
Kraut. | — 
Bluͤhet im Majo und Junio, Das Rrautund ber. Saas 
men kommen wegen ihrer ftrafft undWuͤrckung mit der 
Plantagine aquatica, oder dem Waſſer⸗Wegerich 
faſt uͤbereiinn. 
Sagitta minor, v. Sagittaria, 
Sagitcalis, v. Sagittaria, | 
Sagittaria, Sagitta minor, Sagittalis, Malica que- 
dam toxicis ſagittis reſiſtens, kiein Pfeil · Kraut, 
Spieß Kraut. — 
Die Wurtzel ift oben rund und unten roth, dienet widee 
bGifft und gifftige Pfeile. MCN 
Sagou, Palma prunifera Japenica, Sagou⸗ 


Baum , Indlaniſch acm 
à 
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nn — 
Wird von einigen ald ein gutes Nutrimentunb Stärdung, 
ingleichen wider allerhand Fluͤſſe gelober. 


Salat, Käyfers Salat, v.Dracuneulus acetarius, 
Salat⸗Lattich, v. Lactuca. 
ſAlpen⸗Salbey, v. Salvia Indica, — — 
breite, v, Salvia major C.Baub, Mattb, 
— Dod, Tab. Lob, | 
Cretiſche, v. Salviacoccifera Zeb, - 
aroffe, v, Salvia latifolia, 
kleine, v. Salvia acuta. 
Kreutz⸗Salbey, v. Salvia acuta Les, 
euin, 3 Roͤmiſche, v, Horminum. | 
fpisige, v. Salviaacuta Lon. 
Wuld-Salbey, v. Salvia agreflis flore 
purpureo, 
twilde,v. Horminum fativum,v,Salria 
filveflrisTrag. 
Salb,Nißleln, v. Balanas Mirepfica, 
Salep, v. Serapius, 
Sálicaria Dod, v. Kali geniculartum, 
Sal Indicus, v. Saccharum. 
' Salicarisherba, v. Pyrethrum, 
Salix alba vulgaris, Park, v. Salix Oſſic. 
Salix Amerina, v, Agnus caflus. 
Salix arborea anguftifolia, Park, v, Salix Off - 
Salix exqua Perticz fiunt,v. Salix Offic, | 
Salix helice, humilis capitulo fquamofo, gelbe 
Baum Weiden, Fleine Weiden, 
Wächfer an benen Bächen. 
Salix humilis capitulo fquamofo, v. Salix helie 
Salix maxima fragilis, a]ba hirſuta 7.Bawb, v. S4 
da ix Off | , 7 Salız 


o. 





Salıx ^ .' ^o $or 


pete il 





Salix nigra folio fplendente auriculato flexilis, 


gaaͤutzende Weiden, Glaß⸗Weiden. 
Waͤchſet in Weiden⸗Waͤidern. 


Salix Offic, Irea, Salix alba vulgaris, arborea an- 


 gullifolia Park. Salix vulgaris alba arboreſcens 
C. Bauh, Salix maxima fragilis alba hirfuta J. 
| Baub, Salix exqua pertice fiunt Match. perti- 
calis Cord. £fBeibe, Weiden-Baum, Waſſer⸗ 
Melde, Baum Weiden, weiffe Weiden, Bruch? 
Melden, nuitbe Weiden, Seidel-Weiden, . 
Band Weiden, Welgen, Wilgen-Bauns 
Die Blätter find kalt tm erfien und trocken im andern Grad, 
halten etwas ati, dienen wider bie fleiſchlichen Luͤſte, dll? 
zuvieles sehen bipige Sieber, Blutſtuͤrtzungen / kühlen 
unb temperirenbie£u(ft. Die Rängen oder Lämms' 
en von den Weiden flillen allerhand Verblutungen. 
ie Rinde hat dergleichen Krafit, und vertreibet bte 
Wartzen und Leichdorn an Füffen. Die Schola Salerni- 
tana oder Salernitanifche Schule fchreibet alfo z 
Cortex Verrucas im aceto cocta reſalſit. 


, b. | 
Die Rindefoche dir mit Eßigz von den Weis 
| en | | 
So wird bie Warse dir don Zeibund Fuß 


vermeiden, 
Die Miftel hiervon erleichtert bie Geburt. Den 
Schwamm vornemlich, wenn er im vollen Monden, und 

Monat May ge(ammfet wird,mwird entweder alleine,oder 

sermittelft des Tragacanthes getrocknet undzu Pulver 
ge(ioffen. Er kan vor (id) alleine oder mit andern Puls 
bet vermengt, ober mit berConfolida majoreunb Ehrens 
Spreig in Form einer Lattiverge neben werden. Man 
bat aus denen Blättern ein deſtillirtes Waſſor / und 
vor diefen war aud) bae del, welches Rafes aus denen. 
Blumen verfertiger bat, wider allerhand Nerven Be 
ſchwerungen im Ruff. n ^ 

Salix perticalis Cord, v, Salix Office 

Salix Rofea, v. Salixhelice, IE 

Salix rubens, roter Weiden⸗Baum. 

* | 3i 3 Wovchfet 


Ar 


4062. Salm :" : Salv 


—— — — — 











Waͤchſet an waͤſſerichten Orten. Die Blätterund Bin | 


| den kommen mit denen ordinairen Weiden überein. 
Salmanticz, v.Stabe 
Salfapariila, Zarzaparilla, Sarſaparill⸗Wurtz. 
Wird vom Spanifehen Medico Parillo alfogenennet. 95t 
‚andern heiffer dieſe Wurtzel Vitis parva, Smilax afpera & 
Peruviana, wächfet in Peru umb andern Indianiſchen 
fDrosinBien. Man finder bie fdyoavne und weiſſe 
Sarfeparille. Das Waſſer it warm im erfien und 


trocken im andern Brad dringer durch, treiber Schmeih, — 
fchneidet ein, bienet in lange anhaltenden Leibes⸗Pe⸗ 
werungen, ber Cachexie, und serdorbenen (Schlüt, — 


d 
J —— unb dahe o entſtehen den Kranchei⸗ 
| — fen,ber Gicht u.ſ. m. Aeuſſerlich aber wird es in jüv 
gens⸗Zoͤpffen gebrauchet. Sonft hat fan aud Diejer 
.  XDurpel ein DecoGum und Infufum, . 
Salfırora, v. Ros Solis, : 
, Salvaria, ata, v. Ros Solis, E 
Salvia acuta Loz. Salvia minor Mareh. Lob. Tab. 


' & Offic. anguftifolia Trag, Cluf. minor aurita - 


"&nonaurita C. Raub. pinnata Zyß. Salvia no- 
bilis & cruciata, fleine Salben, Edel Salbey, 


ſpitzige Salbey, Kreutz⸗ Salbey. 

Wird in ber Küche undApothecke täglich gebraucbet, unb fol 
die Salbevr allezeit bey der Raute gepflantzet ſtehen, wie 
folches Hildanus, Dör ing/ Simon Pauli, und andere Ao- 

Lores mit merckwuͤrdigen Exempeln bezeugen ; v. Rura 
hortenſis. Die Blätter und Blumen von der Sal 
bey findwarm im erſten und andern Brad,halten ein tier 
nig an, reinigen unb treiben Schweiß und Menfes, unb 


verbeſſern ben allzuſtarcken Zufluß bererfelben, bienenit | 


ber Sicht, Schwindel, Lähmung, Zittern der @lieder 
und Fläffensu.halten äufferlich die Geſchwaͤre im Mun⸗ 
de rein. Die bekanteſten Medicamenteu aus der Sal⸗ 
bey find das deſtillirte Waſſer und überzogene Od, 
das Saltz und die im Zucker eingeſetzten Blumen. 


Salvia agreſtis, Ambroſiana, (wird von einigen 


unrecht Ambroſia gerenner,) Scordonia Cord. 


Bofcifalvia Gallis, Polemonium Raell. Wald 
Saulbey. E C 
, & nit 


Wird 


PI 


Salvia $o3 

———— 
Wird ji Angen:Befchtwerungen gerübmet. - 
Salviaagreftis flore purpureo & Colus Jovis Eyf. P 


Sclarea filveftris Tab. Polemium, Salvia filve: 
ſttis vera‘ Trag. Horminum filveftre Lob. pra: 

 tenfe foliis fetratis C. Baub, wilde Gulbo ; wil: 
der Schärlach. . 

Salyia Alpina Tab, filveflri nigrior. Céfalp. Salvia | 
_ filveflcis Tbeopbr, Marrubium möntanum pri- 
mum Tbal,Pfevdoftachys AlpinaC, Bauh sg 
^ donia, Alpen-Salbey. | 

Salviaanguftifolia Trag. Clu/‘v. Salvia: acuta Lon. 

Salvia baccata Cretenfis Lob. 

Salvia baccifera C. Bauh. 

Salvia coccifera f. baccata Cretenfis Lob. Cretica 
Dod, Tab.baccifera C, Baub. fractum inftar gal- 
* Ja referens Mattb. Eretifche Salbey. m 

Salvia Cretica Ded, Tab, v. Salvia coccifera. 

Salyia cruciata, v. Salvia minor Tab. Matıh, Lob. 
Off. 

Salvia latifolia Trag, Cluf. tok Salvia: major or Mattb; | 
. Dod. Tab.C Baub. & Offic. major ícabriogDiofr. 
Lob. Salbey, groffe breite Salbey. 

Salvia major March. Dod. Tab. C. Baub. v. Salvia 
laüfolia Trag. — 

Salvia minor Ta^, Mattb.Lob. off. v. . Salvia acu- 

tà Lon. 

Salvia aobilis, v, Salvia minor 725. Mattb. Lob, 

| Offic. | 

Salvia pinnata, v. ‚Salvia acuta, 

Salvia ſilveſtris vera Trag. v, Salvia — 


dalvia fil veftris non Officinarum, Wald⸗Salhen · 
3i4 — 0 Kömmet 





V. Salvia coccifera, 


— — — 


$04. Salv 55 . Sam 
Koͤmmet an Sváfften mit den Scharley⸗ eraut überein, 
Salvia transmarina,v.Horminum, 
Salvia vitz, v. Ruta marina, 
Salwey, v. Salbey. 
Saltz⸗Kraut, v. Kali geniculatum. 
Sambach Arabum, v. Jaſminum Alpinum, 
Pambucus aquatica vel paluflris ober rofea, Opu. 
lus, Schwelcen, Schnecballen, Waldholder, 
Hirfhholder, | x u C 
eget im Majo zu blähen und zu gränen. Wie Bee ets 
ka = in 5 erbf teiff. Tragus,Lonicer, und andere, Ea 
90r, es (ollen dieſe Beeren denen Haafelhünern eine ait 
genehme Speife fem, weiche SXetuumg aber Simon Pauli 
nicht gefallen will, denn er ſpricht; Ciemürben nicht in 
Feldern verdorren, wenn befagte Hüner barben freffen. 
| Ste machen Brechen, und befihmeren ben Magen, ' 
Sambucus humilis, v, Ebulus. e 
Sambueus montana racemofa rubra, Wald ⸗oder 
Bergholder, cea Gif ovn, "v A 
ihfet in Gärten. Die Blätter kommen an Sräfft 
heil donna gleich. 1 [6 1 us. » 
Sambucuspaluftris, v. Sambucu$ aquatica, 
Srmbucus rofea, v, Sambucus aquatica. 
Sambucus vulgaris, Sabuca, 4x75, 9 


Holunder: Baum S(ieberBaum, Schip 

Waͤrmet im erften Grad, unb trocknet, zertheilet, Diene 

der Waſſerſucht. Die Hiüte seriheilet,eriweichen, 
bet Schweif,fillet ben Schnerp, nimmt aber ben Konf 
ein, Wem nian von biefen Binten etwas mit Hor- 
mino pber Scharley und Eoriauder A den 
Wein thut, fo bekoͤmmet ber Wein einen q genehmen m 
SXufcateller «Gefcbnrad. Aeuſſerlich brauchet man 
fie in Bauch⸗Grinmen, der Golica und Brand + (edi 
ben. Die Beerentreiber Schmeis, miperfichen i 

. ifft, umb machen einen getinben £eib,fotlen in derännf 
B ucht ungemeine Dienſte pbus, ingleichen die 9X ^ 







Ögartige Fieber, Mafern und Bocken gertreiben, Die 
innerlich Rinde ( Liber f Cortex interior) fff Falrin 


e © 


Li 
! 


vene anb so 
P S Grab , Eb h 
 vierdren Grab, mier mit der Blüte hberein , führet 
Kufferlich das Waffer aus. - Wenn man fie mit eig. 
Fochet, jo jiebet fie ben Schleim aus ber Munde, und 
wen ſie im Wein eine Zeitlang weichen, fp wird der 
abr  Schmerg gebeniict , aud) dag Baffer und der 
peiche! ausgezogen , und befivegen warm in ber Mo 
in beim Podagra auffaebunben, Die A áumgaen uno 
uten vom xSolunoer. werden (ratt Des Enlates verz 
5 feci et, machen wogen ihres Cdel erwockenden und vi⸗ 
triglifchen Schwefels einen gelinden Keib,zumweilen auch) 
recen, und wohl got allzuhefftiges Purgiren. Das 
Pulver von den Holunder⸗ Kaumen tut eben die Whrs 
* Lor Wo DER ugiat. gp pani ber Schwaum ober 
UM uoas:qd t ( Fung us f; auricula Juda?) in alle [ey 
en, Entzündungen und Schwulſt der Augen, 
ilis vemes Waſſer eingeweichet, ebenfallà grpffe 
ee. imei bay im Infufo die Waſſer ſucht, Entzundun⸗ 


TIE eie. bee Gaumens, Sapffen,Ge(dimáre des 
n = da jp —nen 
aber ſch 
r 


ne f ein gut et tiber. + böfe Weſen. 
ia mne m und ba vom Delunder unterfchiedene 







— aber Mir u f E ipie 3 
ntraz 


je u Turo ro fedis Beeren bat man 

: pue t, welcher den Schweiß 

kie meret Wafferfucht, den Fries 

Fleck⸗Fieber euriretzund dem Gifft wis 

ie Effenz treibet in ber Roſe einen ziemli= 

| i E T Wenn auff Dart gebacken 95robt ober 
ine er ind u 





«us den Beeren gegoſſen wird / fo 
tben Stubr. Aeuſſerlich giebt der 
js Y wait x Fiebern auff die Fuß ſohlen n gef a 
5m bung ab... Die Tin&ur unb bao Extra - 
ben die dung ber Mutter. and r Spiritus und 

45 del machen Brechen. Das Crifinetb. von de⸗ 
re Kernen ir bet rorhen Ruhr n 


CO 


ar 


506 Gat | Sand 


Die Salbebeilet Brand⸗Schaͤden. Conf, Blochvviz & 
Becker TraG, pecul, & Drauitz, 


Sammet-Biumen , v, Amaranthus,v. Othonna, 
Sampetra, v, Saxifraga alba Chelidonides, 
Sampfucum , v. Majorana, 

Z&undvxev , v. Majorana, 

Sanamunda , v. Caryophyllata, 

Sana Sancta , v. Nicotíana, 

Sanctolina , v. Abrotanum femina; 
Sandalum, Santalum, vel Santolinum Lignum, 


-. Sandel-Holg. 


Man findet hiervon dreyerley Serten,nemlich bas wei 
e 











cen und fihädlichen Geruch von fich, mel PEN Dn | 
einniitit/on$ Gehirn verletzet ſtinckende Fieber ub eint 


Appetit gu ungewöhnlichen Speifen verur 


Sandarach», v. Oxy-Cedrus. 
Sandaracha Arabum, v, Jumperus, 


"Sa 








| Sandel,gelber, v.Sandalum, . , 
Canbelrotfer,v. Sandalum. — ^ — — 
Sandel,weiffer Sundel, v. Sandalum, 
Sand⸗Stein, v. Ofteocolla. V | 
Sanguis, v. Agnus caſts. 
Sangvis Draconis, Palma pinus; Palma prunife- 
ea foliis Juccz, Palme Juncus, Drachen Blur, 
Hiervon fib 3svey Sorten bekannt / nemlich bas natürlich — 
„gemachfeme, und durch Kunft, aus Roͤtelſtein, 
ech und Gofepbonien verfertíate ‚amd in eine Maſſam 
gufammen brachte. Drachen⸗· Blut bekannt. Das na; 
rrliche Drachen Blur waͤchſet in Mexico, Carthagi- 
ne, Peru, u.d.q.Orten/ und wird ebenfalls gleichſam 
kleine Broͤdtgen, oder eine gewiſſe Maſſam zuſammen 
gebracht. KEshält an/ trocknet/ ſtopffet den Leib,dienet 
in Berblutungen,der rothen Ruhr, Durchfall, altzuftars 
den Erbredien Flüffen, 25 [ut(peich él Schwindſucht ' all⸗ 
| gubefftiaen Monate Hang,menn bie Saͤuberung nad) der 
Geburt nicht ju ſtihen iſt. Es heilet auch eie Wunden, 
das lockere Zahn fleiſch, Wackeln ber Sabre , unb zerflieſ⸗ 
(et ober folviret fid am allerbeften in Spiricu Vini, ba eg 
auch feine rothe Farbe behaͤlt. In Waſſer unb Del wit 
, e$ uid zergeben. en ’ 
Sangvis Martis, v. Afarum, ^ — x 


Sangvilorba, Pimpinella five Italica,Sofbaria,Sor- 
batula, Biutfraut, Herrgotts⸗Baͤrtlein welſch 
DasRraut Blumen und Wurtzel find temperiret im kal⸗ 
ten und trockenen, halten an, Lienen in Wunden, find 

ber Lunge aut curiren alerhand Lungen⸗Beſchwerun⸗ 

gen unb berojelben gli ffe, ote Schwindſucht, inner liche 
Zernagungen, bößartige Sieber ; Durchfall, die rothe 
Ruhr, deralisußarden Monat⸗ Fluß und andere alt 
zuſtatcke Verblutungen. Vom einigen wird dieſe 

. YOuvts?[ oor ein Antidetum des Mercurii aehalten, 
auch wider ben goͤldenen Ader⸗Fluß recommandiret.C. 
Kalichen in A&.Hafn, Vol, ObiAr. Sie verhuͤtet auc. 

bie unzertiaeßeburt np Cifiet uſſerlich aen frarcfen 
Abgang dee Blutes. Man bar hiervon ein det lirtes 
Waſſer 


4 3 K^ * 


Y b. 
—- 


— 


sog. Qni mE "Sant 
—— — — — — — — — 
er Syrup, unb oie in Zuder — 
ur 


Sanickel v. "Sanicula Offic. mas. ud | 

Souickel, Alp ⸗ Sanickel, mit breit Zerſchalttenen | 
Blaͤttern, v. Caryophyllata Tas flo 
reSanicule ur(ing Lab. 

Sanicufa aizöldesfliisoblongis ferratis , v. Oh 
bilicus Venoris alter Offre, ^- 


'Sanicüla Alpina lutea, C. Baub, v. i Aurieole urít. 


SaniculaAlpina Tab. v. Caryophyllata ‚Veronen- 
fium flore Sanicule urfing Lob. 


"Sanicula latifolia laciniata C,. Bau, v. Caryo- 


| phyllata Vcronenfium flore Sanicule urfing 
Lob. 


"Sanicula Mattb, v, Auricula ürfl, 
‚Sanioula montana Givf. v. Garyophyllata Vero- 


nenfium, 


"Sanicula Offic, mas, Diapenfia Matth. I5 © Sn 


nickel Schernaͤckel. — 
ie Blätter nd YDu nb war inandern und tr 
= de im dritten Ey Balten, m ziehen die Wunden 
zuſammen , heilen bie Sefchmäre/sifuln, auch innerli⸗ 
che und aufferliche Zerfprengungen ‚und Zernagum 
gen. Man hat hiervon ein deftillirtes Waſſer. 
Sanieularadice granulofa flore albo, v. Saxifte 
gà alba chelidonides, 


Sanitas agrellis , v. Parietaria, 


! 


- Sansálium, v.Sandalum. 


Santalum citrinum , v. Sandalum. 


- Santalum flavum,v. Sandalum, 


Santolina,v. Cupreflus herba, v, Alebtinum fe | 
mina 


, B 
. eV. ! 


Sn: 


Sant —— Sap . $09 
Santolina altera", v, Cupreflus herba, v. Abrota- 
" numfíemina; — ^ | mE 
Santonicum,Semen fandtum 1, Zedoitiz f, Cine 
- Barbotina, Wurm; Kraut Saamıen,, Zitwers 
Saamen, Wurm + Saamen , Santoniſch 
Wermuth. 
Heiſſet auch beym Weickard Zina, Abſinthium ſeriphlum ſ. 

Alerandrinum, waͤchſet im heiligen Lande, und der 
Landfchafft Alexandria in Aegypten. Der Saamen 
ift warm im anberit unb trocken im dritten Grad, toͤd⸗ 
tet allerhand Wuͤrme. Wenn er zu gewiſſen Zeiten 

geſammlet mird,fo treibet er Grieß unb Stein. Sonft 
nbet man in ben Apothecken Confe&ionem Seminis 
Cinz, übeysótcnen Wurm: &aamen, ts 


Santonicum majus, v, Abrotanum femina, , 

Santonicum minus, v. Cupreffus herba, v, Abro- 
' tànum femina. vio d u 

Santonicum viride, gruͤner Wurm; Saamen. 

- Kömmet mit dem andern Santonico.Kberein, | 
Santoniſch W'rmuth, v.Santonicum. 
Saphoier-Kohl,v. Brasfica Sabaudica, 
Saponariamajor, &gsduy , eps9ioy, Sp5I@&, 

sexos (obgleich Jo. Rbod, ad Scrib. dieſes 
nicht pro Saponaria. halten will) XVAM, 

:. Viola agreílis,Radicula,urceolarisP/iv, Alifma 

Diofc. Lanaria, Fullonum herba, Fullonia, 

' Schlüffel. Kraut, Seiffen s Kraut , Seifen. 

: Burg / Spatzen⸗Wurtz , Waſch⸗ Kraut, Ma. 

den⸗Kraut, Speichel Kraut, (weil fie wenn 

. man fie fauet , viel Feuchtigfeiten, Spei⸗ 

chel undiSchleim ans dem Haupt zichet,) 

Haunds Naͤgelein 








| Die 


\ 


sro Sr  .. . Sa 
— — — — — en 
Dieſes Kraut wird Seiffen⸗Kraut, weil es reiniget und 
faubert, wie bie Seiffe thut, genennet. Die Blatter 

und Wurgeln warmen und trocknen iur vierdten 

Grad, serdännen, erdffiten , reinigen, befördern den 
Schweis,curtren Engebrüftigteit,Die gelbe Sucht, be: 

len die Frantzoſen. Wenn fie in Wein eingemeichet 

und getruncten werden, ſo geben fie ein gelindes Laxa- 

civ ab , und machen auſſerlich riefen , dienen wider 
unertráalid)e Kor Schmergenzertheilen Schwulſtt / 
vornemlich die Felle In Augen, nebmen den Unftath 

von Händen binmeg und find ein bequemes Mittel, die 

Zaͤcher zu reinigen. Der Saamen von ber Sapona- 

ria wird von etlichen berühmten Medicis ‚und fonder 

lich von Borello imb andern wider das bofe Weſen 907 


gefchlagen. 
Sarbaͤchs · Blum, v, Populus alba, * 


Sarcocolla, : 
Iſt ein koͤrnichtes Gummi oder Zaun, ſiehet gelblicht 
unb rothlicht koͤmmet aus Alta , almo es von eis 

nem verwundeten dornichten Baume geſanmlet 

wird. Es watmet unb trocknet im erſten Grab halt 

an, beifet zuſammen, verbanet, seitiaet, rei fet, reiniget 

die Kunden unb zieher fie zufammen , Diener Inr. 
Qurchfall, BlutsSpeichel, Flůͤſſen ber Augen, Staat, 

ftarden Hlutfläffen und die Dicken Keuchrigkeiten aus 

denen Gliedern zu sichen. Man Dat hiervon ois 


— , — 








Pillen. 
Sarſaparilla, v. Salſaparilla. 
Saffaparill⸗Wurtz/v. Salfaparilla, 
Saffafras, Pavame, Xylomarathrum, Foͤnchel⸗ 


oltz. is 

Wird aus Florida, Porra S, Helen= &S, Matthei bracht Die 

‘Rinde iſt warm unb trocken im dritten; das Holtʒ 

warnt uud trocken im andern Grab verduͤnnet, dringet 

durch, eroͤffnet, settbeilet , treibet Schweiß, Stein 

unb iru, dienet in [auge anhaltenden Kranckheilen 

- ber Waſſerſucht, €abniumg, Schlafſucht / Schwind⸗ 

ht, een (lieder, Scorbiit ,- dem weiffen 

uf, aufgelprungeuea Geſchwaͤren, ber Gicht, Lun⸗ 

en; Beichiwär, Huſten, vlehungen / in atterhand 

- Krandkheiten umb Verſtopffurgen, ſtorcket Die innerlis 

hen Theile, macher fruchtbar vertreibet Die Ftantze⸗ 

fen, und vor ehmlich die slüffe- Man Dat bios 
ein Extradt , deſlillirtes Qel un) Efenz, 

ep 








^ 





Saß⸗Kraut, v. Alliaria, 


Sf | u Sat 511 


Sa te rmann, v. Satu r ej de 
Satureja Cretica , v. Thymbra veta, 
Saturejahortenfis, v. Satureja ſativa. 
Satureja ſativa f; hortenfis, Jus dpa , Yuußpev, 
. Hyffopus agreftis, Saturey, Senger: Kraut, 
Sadaney, Saturon, Satermann, Pfeffer 
Kraut, í | , 
Das Rrautund Slumen find rsarmrunb. trocken im brit: 


ten Grad, verdünnen, eröffnen, zertbeilen, dienen miz 
der allerhand Befihwerungen und Kohigkeit des Mas 
ges, fehlechten Appetit, in Bruſt⸗ Beſchwerungen, 
—— treiben bie Winde und ſtaͤrcken dag 
Geſicht. Aeuſerlich aber zertheilen ſie die Echwul— 
ſten, lindern Schmertzen in Ohred und toͤdten die 

loͤhe. Man hat hiervon ein deftillireteg Waſſer 
und Saltz. 


Saturey, v, Satureja ſativa. 
Saturon, v. Satureja. | 
Satyrium, Orchis, Knaben. Kraut, weil biefca 
Krautes Wurgel fonderlich gut ift aum Kin, 
bergeugen) Stendel. Wurg, 


Die 


Wurgelift warm im erften und andern und feucht int 
erſten Grab. Es find vielerley Sorten ber Orchidum, 
Diegebräuchlichfte und ſtinckende, welche einen fpec- 

le den Urin und der Mumie gleichenden Ge; 

zuch hat, wird in männlicher Unvernögenheit einen 

Erben zu erziehlen, gebrauchet. Man glauber daß 
die Palma Chrifti dergleichen verrichten folle, fie bm 

inet aber mit dem Ricino vulgari nicht überein, welches 
eine gant andere Pflantze, uñ von biefer untein merde. 
liches unterfcbieben it. Die Orchides haben ſonſt 

gemeiniglich einen fügen, fehleimichten, Flebrichten 
und gelinden Geſchmack, waͤrmen und feuchten, reipen 
zur Ehelichen £uft, und ftárcten die Mutter. Die mit 
3uder übersogene Wurtzel und 048 Pulver hier: 
von ſtaͤrcken das Gebächtnäß und Sehirn. In Sum 
ma das Satyrium Diener ben Geburts⸗Gliedern beider: 
ley Geſchlechtes und befördert die Empfängnif. it 
a 


hat auch hiervon die- Kattwerge oder Ele&harium 
Diafatyrion und dag Extra 


f — — v. Opulus. t 
Satytium j o@avum 774g. v, Elleborine f, Helle- 
"qum borine Dod. Lob, 
Trag. v. Orchis, z 
(f Xepffcl-SSaum, v. Malus (ilveflris, 
Biume,v. Ambubeja,v, Taraxacon, | 
Bone,v.Hyofciamus, | 
| one weiſſe, v. Hyofciamus albus. 
Brodt, v. Apios Trag. v. Cyclamen, 
| Diftel,v.Sonchus, | 
Sendjel,v. Meum, v. Peutedanum. 
"- Kaſtanien, v. Bulbocatlanum. | 
Kraut, v. Hyoſciamus vulgaris; V. ‚Sol 
num nigrum. — - 
SM (df, v, Sonchus fpinofus. 
(Mage v. Artiplex filveftris tertia Matub. 
Ruͤſſel/v. Taraxacon Oſſic. 
Tannen,v. LedumSilcfiacum,v. Mulsus 
terreſtris. 
WWurtz/ braune v. derophularia aiajör, 
f v, Acetofa. 
Garten « Sauer» Ampffer , vy 
Acetofa liorteníis, 
| groffet, v.Acetofa, . 
Qe Xatpffer A fleiner;v. Acetofa arvenlin, 
DT tunbblätterichter v. Acetofi 
. rotundifolia. 
| imn Acetoſa ſtutata. 
Schaaff · Sauer: Awpffer m 
Acstolaovim,  ; 
ean 








eu — Imm. vis uet» Ar us i 
v. Acktofa * 
eiim BA 1, v Dà arindi. | wen 
Dotn,v.Betberis. , — — 
d ET. 
d v. Acetofel s 
ma jV. ‚Sehe cà capitatà 


«... M traut, v. Brásfi Cà capi e 
w^ [ar Berberis; "i uà: | 














x Hello Ácétofa;. in? ei 'olC 5ids 
ET, zabina i) dioi 
Saxatilis DH. E Alırind. ^ VASEAPNES 






uta Muraria; 
rag 245 — i 
 xXifraga Alba vulgatis is Parck. alba —3 
„ke Cluf. granuloſa 7.'Barh; um | 
-'difolialba Cafp. Baub, Sameuia tádicé gtanu· 
| ofa: flore albos Seduíh Foliis fübrötundis;Sam- 
petra Rümpifäxutin TER 
weiſſer Steinbrech | 
axifr: wird aud bie Pimpinella Beilennét ‚ind bieieti in 
Echlaf⸗Krauckheiten/ Zittern deri@lieder, (o vont 
Aercurio entſtand x der Geburt / 
‚ind vermehret DIN Die a um V eft mi 
34] b 4 nbbv 
Besen aes 
aͤdern ges 


de Vin i parmtreitn 
a HH hiervon ein denillireres Waffer: 
NI alba radice granulofa yviBaxiftaga albà 
-chelidonides, ^ un 00 
Saxifraga alba tuberößa) V. Sanifroßa iin chel » 
donides; Be DR A AI 


(4 Sa 











(di en Stein und — — —— Ide TM 


$e Sazif NE... 

—* Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba chelido- 
C 5. 

Saxifraga lutea, v. Melilotum. 





Saxifraga rotundifolia alba C, Baub, v. Saxifraga | 


alba chelidonides. 

Saxifraga rubfä, v, Alkekengi, v. Filipendula, 

Saxifraga tertia, v, Milium Solis, 

Scabies herba; v, Scabiofa Offi. 

Scabiofa aurumnalis radice fucciía Maur. Hf. 
v. Succifa, 

Scabiofa folio integro Ce/alp. v. Succifà. 

'Scabiofa Offi, vulgaris pratenfis Park, praten- 
fis hirfuta Cy Baub, P(ora Aeni, Scabiesherba, 
Scabioſen, Apoftem-Kraut, Grind.Kcaut, 
Schwer-Sraut, Paſtenem ⸗ Kraut, Peftenem, 


Monnen⸗Klevpel Oderlenge. 

— Blätter unb Blumen find warm unbtt 
den int andern rad (temperiret im trockenen und 
warm imerfien Grab) verdinnen, sertbeilen, treiben 

Schweiß und ifft , dieuen in Lungenbeſchwerungen 
und inner dien Gefihwären , Seitenflechen , ber 
Braune, Huften, engebrügialeit, Berülefin fiftulirttl 
unb rinnenden Schäden ber Bruͤſte und Schi 

-a.f.m. Aeuſſerlich aber curiren fie bie S$ráge, | 
Juͤcken, Ele im Gefict, Sommerfproffen, 
ler, Haar:Würme, Grinder, blauen gen und 
Schmergen der göldenen Ader. Die Wurgel von 
ber Scabiofa majore purpurea wird fonderlid) in 
Frantzoſen geruͤhmet. Der Safft von Der Scabiola 


pfleger , wenner tvarn auf die Wunden She 
vonder - 


wird, bie Preilenussuziehen. Man = au 
Scabio(a b48 deftillirte Waſſer / ven Syrup, basin 
Jucker — Kraut unb Salg. 


Scabiofa pratenſis hirfuraC, Rauh.v. Scabioſa Offi 
Scabioſæ pumilum genus C/»f. v. Bellis eoxrulez 


Scabiofa vulgaris pratenfis Park, v, Scabiofa Offi | 


Seabiofen, Y. Seabiofa, - $gam- 


Seid ^? . Od rry 
m — nen en — ⸗ 


— — — — 
Scammonea — — e 
ife Winde — 07. 


rur ue] 
Ben dos A ee MEA 
2a Sto am priur, u ar Siehe 


ur il Tuner E poor aledenn —— meni 3 
EE dioy jb. f. lactymula pbet eine Heine Thraͤe 


| vom Scammonió $a$ Extrad, Magile ^ — 
91:3 . me Mai bat om Das Seinimiuntuhiflalfardigien fox fox.’ 

- — fatedm, báólnfafüm , diacydoniaturh, ;lucidum fcam« 
To ven Gelatinain, dad Pulver des Srafen 














— toi ,; item den PulveremSytium, ^ 
nonéa Patavina Corzef. v. Cantabrica Cluf: 
ron viec Plinii v, CantabricaG[af. 
ammonte, v. SStámohnes. 
GC camméniev/f[eine, mit Opi atte, v. can | 
. tabrica Cis. 
Scammonium Orientale, v. Gummi Guter, _ 
Scandix, v. Chattefolium aculeatum. 
Scandix minor 744. v, pp Lob - 
Scariola Arabüm, v. Endivia. . 
Searlatum, v. Kermes, | 
Scea, Sceha, v. Abfinthiutti vulgare, 
f Ampffer, v. Acetofa arvenfis usa 
|] '"C.B«ub, E 
ln Millefolium,. — 
aaf-\ Heu, y, Equiſetum. 
— inimi, Y. Cotula Mattb. Lon. Dod. | 
Jinien mít. Scorplons⸗Kraut⸗ edi. · 
„> din, v. Cotula fcorpioides Zob. 


Ka aa 
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^1 ille; V. t — 
Schaaf⸗ Nuͤſſe, v. Juglans. 
i" Kippe; v. Millefoliutm: :: 
| L Zunge, v; Plantago offi. 
Shaam,Kraut, v. Garoímus. 55: 
€ 5abab, v. Millefolium Offc. V. —— off. 
Shaben · Kraut / v, Blättaria Trái Mattb. Dod. Y. 
Ledüm Siléfiaéum Claf. sud x 
Shabzuͤgen⸗Kraut, E 
o udis. ig ‚Lotus urban, * 
Schäckarilla, Schackarille 
feine Inbianifde$inpe und, pies um 
| Sie Rinde zu fen ; e at auch eben b 
— TUAE 
giten dern bermehten —2 un A 
Sdisl v: —— vererum. i s 9 
Schalotten, v. Cepä. a MO | 
Schamüth; v. Aicácia vera veterotà. s 0 | 
€ hant Burt v. Sym Symphitum: Off; 
Schärden-Keaye/vi Sertatula. oi 
Scharbocks Sce, v. "Erifolium —— 
Sharbocks⸗Kraut, v, Triloliam Abrinum, LL. 
Sxar-Diftel, vw Cirfiumslterüm Lob, ——— 0 - 
Stharfe oder ftechende Winde; v; Srhiláx aſpera. 
Scharlach, Garten⸗Scharlach, v. Hofminum 
hortenſe. 
Scharlachs Bert,v. Kae uec | 
v.Hotminum. — ' 
Qao), —— " 
* Oculus Ghrifli; - 7 
E ue ow . s 545. Schat 
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— dU ajo t NCTNPIPAP T QUU AE. ^99 4 iR reca tad 
barley; MP ^e GN tivum, v. Hor- 
minum ſilyeſtte. 

Schártotam; v. Paftinaca dome ; 













E EQ Or —— jus.) 





Schell: Kraut, kielnes / v. Eid vi ER, | 


GFerantum Robertianugi, nn quim) 
Scher⸗ Kraut v, /Tarixacon, un) sn 
Sd ' lehren ffe sinl t7]: —— 
Schiepifen;s Sambucus. — tras spat 
hilft, v. 7. Arundg:: smnnrA sr rasan n 168 
Pin Ana Arundo, T smt were 
Schimmel-Kraut,v. Filago. TEN 
Citing, v. i; rag Pr uu Blank‘ I 


A o MOX ' 
TR idv asia ida orm 

;la TR Dn Vot ie > E 
^ 1 4unt, v.C nosbatus ^ 75 

i dui machenper tbatte "ws 
- fomniferum; ^) 
f — Narr 
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iut v, Namen V éro- 

, ET) NER: y 39371 nod 
Kraut, kleines, v. Hyffopifera. ! 
SE 3 Schlan⸗ 


na reb e» | 


A 


uch / vrv lis mag. > 
—— t; v, Do —* Diaeon 


$18 — Schmer 
joH [6572 ‚Scoraonen, 





Kraut, Waffer ^ Schlangen 
Kraut, v. Dracunculus aqua⸗ 
ticus Mash, Dod. Cata. Eft, 


Schlangen“ » Mord, v.Scorzonera, A) 
| Wurt, Virginianifihe,v.Virgh 
niana, 
Zuͤnglein, v. Ophiogloffum. > 
Schleh⸗Dorn, v. Acacia Germanica, — — ^ 
€ dlicgs Kraut, v. Brasfica capitata, 4 


Shling: Baum, v. Rhus, v. Viburnum, 
Schlotten-Blumen, v. Pulfatilla. 
Shlüffel-Blumen,v,Primula veris. 


Schluͤſſel⸗Blumen, Eleine,v. Pulmocar ai | 


Schlüffel-Kraut, v. Saponaria, 

Schmacke Dunnen, v. Typha. no 

Schmacke Dutſchen, v. "Typha, ) 

Schmalblaͤttericht Stern: Stant, V. * conj: 
zoides .Gef?; Lob. 

Schmalblästerihe Wegerich, v. p intag 







— —— 


| Schmalın ReanfrKoft, v. — if 
Schmalhefen, v. Ononis. ;) 


Schmaltz vaut, v. LaQtuca, | m m 


Schmalz Wurk,v. Symphirun 
Schmecke nict;v. Mechoar 





Schmeer⸗Wurtz , v. Bryonia Boni ER 


v. Pingvicula v Symphitum. 
Cid erbe ve Bonn Fini | EM 1 


»»^ a 2. "2 ] _ > a 
ls UN . — Schutt 
TY OU . 


> Seo 
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— 


© J. O4 
-— unà VL 
—i—— " euo eis orn : — LN cdm : 51$ . 


| | Sehne Ballenv. — — 2 Ä 
 GSchnee-Glöclein,v. Levcojum Hase um." "9 
| Cdniteifaud), v. — 5* fele, " Mi uar — 
Schocolada, v, Chocolada, . 220] | 
Schi: anthum Expl j "laa, scd : | 


ratus, floridus, ori quinant 


E tramen dra d Foeniculum 

OM im, Paflum 

| dorum] © xu 55 | — 

vina «o LR Hb. : 

po Dis eroi tineis 
I nb tred 

E 

; Tm — inem 

yn d Sutter, geben 

e — heſſern bie Pur- 

den übeln Geruch 


ben S fagen,jertbeilen 
nd werden BER en 



























^ ir € joi e 
Sscheenöprafl —— à fe | 

SH · Wurtz — Dep Canis. 
«x Ber}, ans 2 


e — Y. Co: 


pow eile uci 
Gitiofii jelfbe v. Acacalis, ^^ 2, 


Schreiber⸗Roſen, v. Flos Africanus, 
Schüuchlen, v. Melilotus, -d 


ven Liguftrum. e «HR | 
$t 4 u Sup 
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Schup: Much, v, v, Dencaria. * 
Schwaden v. Gramen mannæ. | 
Schwalben furis, v v. Chelidonium majus, v. 

"" Vincedoxicum. 


Shmalben-Wurtjfleine v. G Geranium. Misi | 





v sy ^g 


Schwamm; v Spo 
— T 


Samb uci, 
















bec. Wn 
Befinge,v. Myrtill 
| Bilfen,v. Hyofcian T ws d AN 
| S8rombecr, v. Rubus vulg 
| &erof[rn, v. Corallium nigtu 
| Eoriander ‚v..Nigella " — 
Datteln jv. ama 
| ber. PME aro. 
Pie ute Ana 
Hirfch- Wurg Ve Cauc alis, _ 
| Sndianifcher Dalfatı mv 
Indicum.;5 Wa 
Sahannie-Beu v Riesig 


Sana 













Seen — EK $us 


ow ünmel,v. elv. Nigella- | 
aut Beer Baunı,v. Morus, 
| Mechoaran- Wurtz,v Fbpium. 
Mohn, v. Papayer nigrum. | 
Mick Wurtz v. Helleborus niger. 
3 Pappel«Baum,v. Populus nigra.’ 
E $5, —— J Po, T Bir 
me .  Sphaltum; . 
| Otbabarbar, v. — Ec 
(2 7 Afáure Kirſchen v. Cerala auſtera. 
Schmeer · Wurtz, Y ‚Symphitum, 
| Same, v. Abieg nigra. ' 
Er — — . Padus. é 
urg,v‚Symphitum. | 
Grit EXE wid yr Verbafcum .ni- 


ScwargWurt /v. Symphitum, m  Chriflopho- 
- tjana, 

Schwefel Wurg,v. Peucedanum, 

dein Tod,v. Atriplex ſilveſtris tertia Mattb, 
d pid V. Cit Petafitis. 





"n. n 


blaues, 
T gemeines, 3 v, Iris 
Gilgen⸗Schwertel,  noflras, 


— gelb er Sn! v.Acotus 
adulterinus 7rag. 
klein blauer Schwertel,v. Macchero- 


nium. | 
$f5  —  Gjne,- 
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$15 Schwe Seo 


z . 


Schwertel-Wurk,v. Viétorialis rotunda. 
Schwertel, Zwichel-Schwertel,v. Vietorialis to. 


tunda. 
Schwietzerleins · Baum, v. Jujube. 
Schwindel ⸗Kraut, v. Doronicum Ge/7, Eyfi. & 
Oi 
Scilla, Squilla, Scylla , Paneratium Arab, Hafpel, 


Meer⸗Zwiebe m — | | 
Mächft in Sieilien, Apulien, Spanien, denen Balearifhen 
... Synfuln und andern&egenden bes Meeres Die Wur⸗ 
| elift warm und trocken, verduͤnnet, reiniget, zertheis 
et, twiderfiehet bet Faͤulung, tretbet Schweiß, machet 
—2 rbrechen und laxiret auch ein menig, iſt mehr 
enen Biliofis zutraͤglich, curiret Engehruͤſtigkeit, ers 
öfnet bie Verſiopffung Der Leber, Miltz des Pori choli- 
dochi, ber monatlichen Reinigung / des Urines zerthe⸗ 
let den zähen Schleim auf der Lunge, und ſtillet ben 
nien — ſie die dan ep 
und Schäden,fo von Erfrierung ältung bet 
M Aer ven 



















Gliedmaßen entſtanden. 
gehenckt wird, fell fie, tie Diofcor. I. 162; melt 
Sauberey vertreiben. . Man findet von biefec Wurke 
unterſchiedene Pr=parara, als den einfachen md au 
gleich aug mehrern Dingen. beftebenben Syrup, 
dendicen Saft eis, den aus tP&ig und vc 
nig bere | eai ı das Niecbpulx 1 
Extract. | ET. 
Seirpus major, v. Marifcus Aliniis rod 
S$clarea,v, Hórminumhortenfe. ^ — D 
Sclarea filveftris Tab. v. Salvia agtefüs ^55 
Scolopendria vel Scolopendrium , AUT — 
3 'Ceterach, Afplenum, A [plenium, Miltz ⸗Kraut, 
kleine Hirſch⸗Zungen, Neſſel Faren, Zecht. 
Die Blaͤfter waͤrmen im erſten unb trocknen inr andern 
Grad, reinigen, dienen ber — curiren das Malum 
Hypochondriacum, bie gelbe Sucht, das Quartan⸗ 





Sieben, reiben deu prin, Stein, Menſes und dermebs 
T C " , 2 


V 


Sca "s "Scor 413 


. ———— e orum ares — T — Mr —— 


so. renden Saamen. HierausmpisdberSyrupusdeSco- 
lopendrio perfertiget. 


 Seolopendria vel Scnlapendiiti valigard Lin- 


gvà Céciinà officinis, Hemloelds uA, 
Hirſch⸗Zung. 
"m. Blätter, ai kalt und testen, bare etwas an, verbii 


nét, Dienen.der Milg un zd ber, curiren die 
bere LU ty ben Durchfall Blut⸗S tel; 


eutjerlich abe * ſie die Wunden und. Ge 
eu * * — — Kraut ein Y dbge; 
(v d Bogen 

‚Scol B apti Ci dous non ERR 


d 
Wurselvertreibet den Geftand des Feibes 

RR lich $^ Achfelnz | und giebt demutin ned U 
ruch. Ys Ginara. , as, 
re giá, v, Rufeus. 


SE Regis Fuchf, v V. M. Dod, Tab, a 
hr genilla, v.G RUM en 
a tica arbor, v. LXX ve. 


— ——Ü 


ten Bpden,und b[übet im Junio, Wie 
0 warm und trocken inr andern Gira b, "n 


1 b | bri | 
n@if ^ en Schiv 
bo enden 
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er 27d 
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on ng de best hen efchlechtes , zu 
2m chen bedenn POM DNUS T a Sr 
aals das defillirete mer rn ken: eingekochte 


diia Saft , dev ein abe dedil ib aus andern In. 


X8. 2 — e ey RM 3uder cin: 
a Wu 3, lesen 2 bud das Sal 


et tverben. biefesscordi- 
das je ve — ein 9 — 
nt C gue RE: Di Den clem * urä 
Sp or efebr 
Kor eden egen ac ! " eiue icli gei shne 
ii - a Scor« 
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$24 Scord Sero 

—— — —— ed 

Scordium alterum Plin, Lob. v. Horminum, v. 
Salviaagreflis, . | 

Scordium alterum IP. F. Hildani, v. cipi 
vulgaris Trag. & Offic. 

Scordonia Cord. v. Salvia agreftis. 

Scorodoprasfium , Germ. Aberlauch, Acker⸗ 
Knoblauch. 

Bluͤhet i im die und Julio , koͤmmet dem ordinairen Knob⸗ 
laud) an ber Wuͤrckung ziemlich bey / und wird von E 
Tuͤrcken unter bie Speifen genommen. M 

Scorpioides, v, Heliotropium majuse ; P 
Scorpion Dioftor, v. Digitalis, 
Scorpiong-Echium, v. Auricula murls. W^ 
Scorpions-Krauf, v. Afpalachus alter, primus 
Claf. v. Heliotropium majus, . — 
Scorpions-Schwang,v. Heliotropium m: 
Scorpiusprimus,74#. v.Afpalathus alter prit 
—. OMS ' T 
Scerzonera Ofhe. "ERU. 4 
ra vel Trage pögön, Sepe five Viperaria, 
Shlangen: Mord, Natter⸗Milch, Viper: 
Gra , Spanifch Schlangen.Kraut, | 


Iſt in befonders ittel in na Bycke 
j edi si und, bene du^ N id 
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el in Tir erh ren be ert 
5 N b uhr ET idm: ii ae 


— majot , Ocymafttum : — 


Galcopits , ‚Ficaria, ——— 
tan- 
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Scro. Seca 5 


ETE — 
Fi Knorr pas M ik hs m?! er 


lias tauf Bu tmb ni er⸗Wuꝛtz. 
Kraut imb: wien Wurizel pu * und trocken 
$6 2° depieont) itineri aen tura L e eilen die 


Kroͤpffe igtvargpen € v. Dea ‚ Trebiichte 
* b ben id refert Ot fbmire u — die b u tiae 
det d) tiro o taut. in harten 


; "mbmit r^ dom M und gefaͤhrlichen 
| CE ‚erweichetdie tr 
DR. man r Saltz nn | | 
be traͤget / ſo ſtillet idee (ni ah⸗ | | 
edis; v. Fab ers | 


| miner,Y. Ci REL 
ofi Gratiola ecetules. VRR 


; * elm, Prunüs Sebeftena, Myxie; } him 


à id , ruft, $ eerlein, T ü 
EHER und Exrien, berentnb Stalin fnb té 
De??? M i. RR dire ARI ii eife ien or", d 


'» en, jen n Die Sch | 
n. Bee und fui gen, un ver ifo Serbien hp ue 
er — ——— d b Eund des | 
Gallen⸗Fleber und Be ſtopffun⸗ 
ex Sei d hat hiervou eine Latt⸗ 


* — —— fecta Maith. 
Sin en. Ci Paflinach 


'Syriäca, Apium 
pn eria Buster -Dübgen, Zuets- 
—* FUN 


5» iiriutum ít mei betont; d 


apo ogg lk Recken Korn. 

I x lis rn und werden in 

"er d — NT en, gertbeilen 
einigen unb tv m MP A —— m Hes yis 

5 en die Gefd) ig um Reife. © : 

u eröfte in warm tiene fe "2 

pn Bos bit Gu inim? | 
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mann M — — - - ne 
mindert das. Zipperleim Der Sauerteig jeitiget 
und öffnet die Geſchwaͤre; Er wird, die Hiße in Site 
bern auszuziehen, unter die Sufoblen gebunden; Meu 
ferlich jertheilet er bte Sefhmulften und lindert b 
Schmergen im l'odegra unb der Ruhr. Die Kleien 
reinigen , erweichen und zertheilen, Das 25robt - 
pfleger man im Schmergen,Schwachheit des Magens 
und Hersklopffen aufzulegen , edftürdet bie Frucht 
und seitiget bie Geſchwulſten. Die geroͤſte R inde gieht 
ein gut Zahn⸗Pulver. Das aus dem Brodte deltil- 
lirete Waſſer curiret den Durchfall und bie rohte 
(Rubr, Man hataud) mehr Preparara von Korn, als 
ba finD Aqua filiginis Offic.oder Roden, Waffet/das 
Emplaftrum de cruftra panis, re 
ftec) fo im Erbrechen und ſchwachen Magen zuträglid, - 
oen flüchtigen Spiritum, und das rotbe Oel, 


Securidaca lutea major C, B, v. HedyfarumZom, 
Securidaca major Matrb, Lob. v. Hedyfarum | 
Lon, — — — 
- Sedum foliis fubrotundis, v. Saxifraga alba Cheli-. 
donides. ken 
Sedum majus arborefcens, Baum⸗Fedum, gt« 
Baumte aug. Wirk. T ow 
Ift nicht (enberlid) im Brauch. = 
Sedum majus marinum,v. Aloe. - 
Sedum majusvulgare,Sempervivum majus, Sem. 
ne herba, Aizoon majus auf» 
urg, Hauß⸗Loch, Tonnerbart, Mauer⸗Pfef⸗ 
fer, Wunderbahr. M | 
Sf kalt und trocken lin andern (Kalt imbritten Grad) (n 
feucht ‚hält an,verdidet, bienet in Gallen: tebern, 
Be und Durſt. Sonſt brauichet man aud) Diefes Sedum . 
aufferlich wider Entzündung der Kehle, und Maferey 
in bößartigen Fiebern. Das hieraus defillicté 
.. Xoe(fer, und der Safft aus den Blättten find in 
.-. gefábrliden Fiebern zutraͤglich. 
Sedum minimum, v. Vermicularig - 
Sedum minus hzmatodes, | 
- Sf in den Apothecken nicht bekant. 





Sed . . Sem $23: 

Sedum minus, Sempervivum minus, Aizoum mi- 

nus f, hématodes, luteum folio aeuro, 
Mauer: Pfeffer. Ä | | 

«f su eyecleys denn ein anders ift ohne Geſchmack, welches 


ealtund trocken; Dasandereaber (dorf, febrhinia. 
und brennend, - | «atf, febrbigig.. 


Sedum parvum acre flore luteo , 7. Baub. v, Ver- 
 micularis, — .- — 
Sedum ferratum J. Baub, Chabr. v.Umbilicus Ve» 
neris alter Office. Roc ss | 

Sedum tertium Diofc. Parck, v. Vermicularis, F 
Sedum — majus. | 
Ge Binge, ftechende,groffe, v. Oxyfchoenos, 
See⸗ Blumen v. Nymphæa, v. Sifarum. 
€5:e · Kandel⸗Wurtz, v. Nymphæa alba. 
See⸗Kannen weiſſe, v. Nymphæa alba. 
Se» fl, v. Urtica marina. | 
See-Plumpe ‚weilfe,v. Nyaphza alba, 
See Puppe, weiſſe, v. Nympha alba, 
See⸗Roſe, weiſſe/v. Nymphæa alba. —— 
See⸗Stern⸗Kraut, v. Tripolium Offc, Gab, 
Segetalis,v, Machzeronium, - | | 
€ rid). Blumen,v. Taraxacon. 
Q5 ibd. $53(t, v, Mezereum. 
Seidel Weide, v. Falix Offe, —^' 
Seiffen⸗Kraut, v. Saponaria, 
Gil Scout, v. Mufcus terreflris, - 
Selenogonum,v. Pœonia. | 
© [eri,v. Hippofelinum, v. Apium paluflre 
z0Avor, v. Apium, — — | 
Semen , v. Zea. | : 
Semenabfolut, — — £ÉUE 

Alſe wird Zea genetner, | ^ ^ — &mn 


528 " Sem Sen 
——— — — —— — 
r adoreum,v. Zesdicoccös. 
Canarienfe;v. Phalatis. 
M à Cinæ, v. mpi sed à 

kein \ Mägaleppz,v. Ma 

se Mite Milidea Soli, 

fan&tum, v; Fantonituin. 

Zedoariæ, Vi Santönikuris 

" Sümefitina; v. Sáhtonicum, - 

Semnou v. Ágnus Caftus, _ 

: Semperflorium M Sedum majus. 

[ marinum , v. Aloe. 

majus;v Fedum maſus vulgáté; 

^j minimuni, v. Vermiculäris. 

Séipeivitum minus, v, Fedum minus. 

| minus vermicülatuti dté C Eg 
L Vermicularis, _ 

Seua, V, Senna, 

Seneció vel. Senecium. Yonyepöv, Haba —5 
Erigerurb, Verbena femiha; reif "n. 
Grind radit, EreutzoKraͤut, (weil die Blaͤ⸗ 
kein Creutz pr&fentiten) Dalsgreiß, , Schi, 
Kraut, (weil es das Grimmen im geibe zu bei. | 


len gebrauchet wird,) St Jacobs⸗Kraut. 
Diefes ? Kraut ift siemlich béfant, nlächfet an Alten quisi 
inet o (eich int Anfänge in ühlinges an hervorm⸗ 
und grünet ah in Herbft, ift er 
Heben bi. Wunden zufänt e, cotirét bie 
ut — gelbe Sur } M e manta 
| tenniehe, ben meiffen Fluß Der ) 
dA ne A re , YAeniferlich EH 
pé ed. ber Hrüfte,örindichten ps 
n, Schmertzen bed Magens, —— Gi —* 
eſchwerungen, Wunden und derglelch in 
bierpón ein deftillirtes Waller. bare 
Um Et mán in Öreptägiden Be LR A 
ene 

















\ 


Sene ^ Sei er; }., 


Senecio májot; v. Tacobat, 
Senet⸗Baum, falfber ober welfcher Gas 
Balim, v. Colüteà Mab, Lon, Dad. 

Scnet-Blätter, v. Senna. jadis 
Senff-Kräut, wSatütéja. — ^ — 
Genf, Thurm⸗Senff, v. Türtis fic Ger, Pr. 
Senge⸗Kraut, v. Sarureja. 

Sériria Orientälis & Italica. vel Seria Gallici, eu 


netblätter, Senet. Um. 
dreyerley / alé (1)die Welſche oder Slorentinifche 
5t —* jb [2 die — 
die Teütſche, Serina Germanica, wurm 
im erſten d purgiret um n tet bie Lime 
brannten und wäfferichten ia ab, bie gelbe 
— dcin ius tia lipt, ber Leber dem Ges 
V — ß, Miltz u Selendin.. n beneit 
otheck n bur mah ei hen Sytup, Bättwerke j Exe 
, tra& unb ‚Die Senna berurfacbet Slehun⸗ 
Bin tnb lifet al allegeit Verfiöpffungen urüd; v. Jo. 
“>.."Walsus, in Method, ınedendi p. 101; qiue pur irenz 
de Krafft ſtecket in ber Duribfen Sab anz, o init ei⸗ 
+ mem Menſtruo aqueo auége;oden, wird. die 
Icqus einen toibermártiden und Eckei erweckenden Ge⸗ 
game in n führer, fo ift Derfelbe mit Sale Tartari; 
ein⸗Saltz zu corrigiren. 
— Be v, Hetba fenfitiva.- 
Sentis, v. Rübus vülgatis. du rv 
Serapen⸗Gummi, v. Sagápeniirü, - 


Serapias, Salep, Berghaͤndlens ⸗Wurtz. 
d tin bérzürdto. Man bralichet bietstn bie finde 
(cte, tbei(fe, durchſichtige, etwas —— und 
6 gerurtzelte oder gefaltene Wuttzel. Sie 
buintét am Geſchmack bent Tragant gleich, bat keinen 
ſcheinbarlichen Geruch iſt eine gute Hertzſtaͤrckung, ere» 
AS Ss die fleifihlichen Füße e berbütet dad unrichtig ud | 
hen und erleichgert Die Geburt. de 
Sitapin- Safft, v, Sagapenums © 
Seriphium abfiatliiutn, v. Sophia hing; 


Setiplium Diof, v. Abrotanum femina. | 
4 7 Seb 





\ 


vi 


o Berl — Ser 


Beriphiuri Germanicum, vr Sophia Chirurge: 
Seris latilalia Dioſc. v. Endivia . 


Seris picris, v. Cichorium, 

Berpentaria v. Biſtorttaea. -- 

Serpentariä aglatilis mas, v, Dracunculusägquath 

cus, ERG E | 

SersentariaHifpanita, v, Seorzoneta . — u 

Serpentaria minor, v, Aron, v. Nummularia Offi, 

Serpentaria Virgiaiana ,- Viperina vel Viperarta 
/. Vicgifiiana BirginifhSchlangemund Bipern 


u a, 
"gg Aráütumb die Wurtzel kommen Aus Neu⸗Engel⸗ 
land. Die Blatter prefentiren fid) faft wie das 
RAT Vincedoxicum, unb wird das Kraut Diefer wegen von 
einigen Indianifchen — Vincedoxicum gt 
nenne, Dit Wurgeli sromatifch,fcharf, bitterlidh 
dringet durd),curirer Das ehfelsFieber,larigeranhals 
tende Kranckheiten, bieCachexie, den Big gifftiget 
Schlangeh, Schlagsgläffe unb Schlaſ⸗ Ktanckheiten 

Sie wirh duch A&rum Virgintanum gerienmeti, bienet 





hier difftige Seuchen und den Stein. Aus diefer- 


Ypucnel ift in Der Königlichen Apothecke yum Ele 
ipbanten in Copenhägen bey bent eurtójen Manne und 
treflichen Chemico, Hertn Id. Gortft. Herfer, unferr 
— Freund ımd Gönner cine Eſſenz iube 
ommen. ” | s 
Serpentina, wild Kraͤhen⸗Fuß. | 
Die Blatter curiren den Schlangen Diß, Ingleich 
Alle Schmertzen Des Halſes und bet Daͤrme in burger 
Zeit wenn man oon geſtoßenen Kraut einen 
in Wein einninmet. Der Saamen aber 
/ ;  demalluftarcen Fortgans des Geblüre®. 
Gerpillum héitenfe, v. 1 hymus vulgaris. |. 
Serpillum vulgare , ee Ass, Quendel, Künleln, 
Feld⸗Quendel, Huͤner · Kohl, ldPoley, Feld⸗ 
Kaͤmmel, Unſer Frauen Bett⸗Stroh. 


^ 


FA s 
‘ 











— —— — — 
— dumm und die Blumen find warm und trocken im 
ritten Grab, verbünnen,eröfnen, dienen dem Haupt, 
©. berMutter und Magen , treiben.die Menfes heym 
OG n Tirausniiunper ben Urin, curiren ben $5(ut:€ peicbet 
nd Krampf. Neufferlic) aber vertreiben fie Ins alle - 
-gulange Wachen, Hauptwehe und —— Man 

hat hiervon ein dettillireteg 
Bu Flos tin&torius, Scharten-Rraut Sát» 


ber⸗Scharten. | 
ertbeilet das gerönnene Gebluͤt reiniget bie Ge dye i , 
1 8 | I die Bruͤche und gold dene Ader. FH i ii 
z 2. brauchen auch diefes Avaut jum Färben. 
ens v.Seíamum. ^'^^ | 
Sefamum, ícín · Dotter, Flachs⸗Dotter, Setter, 
Heiner Lein · Dotter. 
pps umb feuicht (bn anbektitesipesirét (it ibàrz 
mien im erſten Gtab un 5 — es ftillet dia 
Schmergen, wird in Verh ärtung bec Rerven unb ber 
'Colica ju Pflaftern PHA. Das. ausgepreffete 
— — zeitiget “ euriret allerhand —— 
ber £unge, | gcn un higkeit, Seitenfiechen,machee 
| inen corpuléntén un b fetten Leib D, und berimebret ders 
E a RT aber bienet e8 in Verhaͤrtung 
et Nerven, Schmertzen ber Ohren, unb um fich freffette 
is ben auch bößartigen Gefchwären. v. qq. Myagrum, - 
Sefell Creticuen Fucbf, v, Meum, 


| cli Creticum minus, Tógd U2uoy, Pimpinellá 
nan, Cretiſcher Sefeli, Beer Wur⸗ ‚Sans 
c diſcher Seſel. 


Pe Saamen iſt warm inb trocten im andern Grab treis 
EL E den. nennen der Mutter und Lunge,zertheilek 
un en, befördert die Monat:Zeit , curireg 
— uſſe ven fámerspaften Fortgang des Mrínes und 
ja ng des Harnes. 


Er Marſilioticum, Siler montanum, Seſel, 
Lc A | Bio Sümmef, Sitmut, Sta 


ontan. 
ba el uhd Saamen find warm und trocken int 
p en Grad, bringen durch,eröfnen,zertheilen,dieners 
mm be? patmtesonm y fen Weſen, F 





voe em 
* & 





Li 


d'en das Seficht, <uriren —— là fé, Beſchwerun⸗ 

e der Lunge und Hruft, ben 2 n, Verſtopffung ber 
eber,die Waſſerſucht / Nohigkeit und Aufblehung des 
NMagens,ingleichen den Blaſen⸗ Ind Nieren⸗ Stein. Sie 
werden als ein ſonderliches Mittel; der Cicutz ihre 

gi odere in verhindern ) vérgefhladen: 
deuifecdid aber dienen fie wider den Srantpf , und 
onteaturen, zertheilen bie gerónnené DA in —* 

* l «id die Verftöpffungen und Unreinigke iten der 

utter. 


533 See Side 


Sefeli Off. — ——— verum, Silermontanum. 
Der Saͤamen / ſe warm und trà 
den Urin / und zertheilet die Winde; 
wen Baum;v. Sabina. 
Seven⸗Palmen, v, Sabina. 
Sevtlon , ZevrAöb, v, Betà alba; | 
Sibérid aniſum, V, Anifum ſtellatum. 
Sibyllen⸗Wurtz, v. Gentidna tninof, 
Siceliüm; v. Pfyllüm; — — 
€ idiel, v, Cyantis Flos Dod. & Oft. 
Sichel. Kraut, v. Crichmum quartum AMairb 
Sicla, v, Beta, b 
Sicula; v. Beta agreſtis. 
Bideris, V, Sidéridj, oo: uii - 
Sideritis Anglica flturhofa tadiee; . v, Panat Co. 
. loni. : v 
- Sidericis änguftifolia; v. Ledum Segetum. 
Sideritis ärvenfis anguflifeliä rubrà, v. Ladanum 
Segetum; ! — 
Sideritis Heraclea Cord, v, Sideritis Offle, - 
Sideritis KUEEDVAAH, v. Millefolium. 
Bideritis Off. Sidetis vulgäris, Ferruminätrix, Si 
deritis Heracleä Cord; "T'etraliit Logd. Sideri- 
tis vulgaris, Glied, Kraut, Wund⸗Kraut. 


bs 


— 


6 wart und trocken treibet ben @hänntgang, - 


Side | | Sil | $13 

Das Rraut ieniot iran, iti Itan, ifti inner lich und äufferlich 

ein gutes Wund-Sraut, heilet die Bruͤche undallertey 
Kranckheiten, fo pon Zauberen entſtehen. 

Sideritis rubra, v. Ladanum fegerum, 

Sideritis vulgaris, v. Sideritis 0/ffc, 

. Bidium, y. Granata. | | 

Siamurg,y. Vißorialie — ^ 1 

Zxapedov, y, Allium, Ä 

Siebenbaum, v. Sabina. 

Siebenfarbenblumen, y Jaeea. 

Siebenhamforn, v. Vi&orialis mas. _ 

Siebenhaͤmmerlein, y. Vidlorialis mas. 

Sieben⸗Palmen, v, Sabina, i] 

Siebenzeit, v. Lotus urbana, v. Melilotus. 

Eiegmars ⸗Kraut, v.Alcea yeficaria vulgaris, 

Sieg · Wurtz, E "NN v, Vietorialis 

(ange , «qus. 

Sirg-Wurg. runde Steg Wyrs, v. Vi&torislis. 

— . ©B.Marig, v. Damafonium Alpinum, Ve 

Sigillum] Polypodium, 
| Salomonis, v. Polygonaum. 

| Veneris, y. Paris, - 

Silberblum, y. Lunaria annua: Ef, 
übersRrant,v.Anlerin. —.— — — 5000s 
ilberſtaude, v.Jovisheiba, ... a 

Siler montanum, v. Sefeli Marfiliotum, - 

Silibum,v. Carduys Marie. — ,^—— ! 

Giligia Pli», v, Foenum Grgcum. | » 

Silicula Yarronis, v. Fœnum —— 

Sil eine Schote ober aut, 

S ehrtängtigge tiberus — in welcher die fibt. 
ner und Saamen eingeſchleſſen ſind, als Bonen, Erb⸗ 

fen, Pöpnien. | 

$1 3 | Sih 
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Siliqua Columell, V. Fanum Grzcum. . —.— 
Siliqua ducis, xcea7:a, oen Y Amman- 
20, oder vielmehr ZuÄoxegala, Ceratonia, Car- 
nub vel Karnub, Johannis · Brod, Bode 
Hörnlein, 
Shutter in marker une fact, ene Mic 
bienet im Sood, 5 Soufen, Range de peni rea 


bea Urines, zläfen und Steinbefchwernungen. " 
ee bat man den Syrup he dieſen 


Iadiea Cord, v. Casſia ſiſtula. 
Siliqua 











purgatrix Arabum, v. Casfia Aula, | 
filveftrisrotundifolia, v. Cercis. 
Siliquaflrum Frag. Tab. Piper Indicum Maul, 
vulgatisfimum C. Baub, Piper Calecutieum 
Gef". Americanum vulgatius, Capſicum Brafi- 
lianum Cluf. brevieribus filiguis Lob. Piper In- 
dicum cerafis furrectis cerafi forma €, Bask. 
Piper Brafilianum, Indlaniſch oder Calecuti⸗ 
(cer Pfeffer, Braſi ilien- Pfeffer, runder Indi · 
aniſcher Pfeffer, choten⸗ Pfeffer. — 
—— RUE 
Silphion Z Diofc, & Theopbr. v, Laſerpitium C. B. 
Silybum, v. Anacardium, y, Cirduus Mariz, 
Sin⸗Aepfftl, v. Poma Sinenfid,  - ^ 
Sinapi agrefle, v. Armoracia. 
Sinapi S dna, genus, y. Eruc, V. Eryfimum: É 


Sinapi hortenfe, Senff. 
Der Saamen ift varm und trocken im —— eub, 


get wegen feiner o ebrei, Angen " 
ben ,Dat eine gro ien end be» fi 35 ei⸗ 
nen febr ſcharffen un e enden — E 1 


Sing Sa —  ysr 


Es Türfche zum Gebratene. Die Ftaliäner: nennen 
^ fie Moftarda und perfertigen dergleichen mit Moft und 
| * n. Es dienet der Senff in allerhand Falten Bes 








gen der jer ei durch, verd 5 


etanfid), macht rothe Haut, erwecket ben Appet 
bean einen * 'Chylum , iib in I p Miltz⸗Beſt t 
tungen, dem —— Fieber Ar von einem Tarta⸗ 
>... ‚Fifchen Schleim ent(tebet, alltägigen Fieber und 
poem Sen verordnet. Erreiniget das Haupt/ curirer die 
| uot den das, Lähmung, Fieber, iw 
anne e inpermögen, bie icCacheric ade 
eii Wercken, und treibet ben itin. Das 
S —— ete Senff⸗Oehl it äufferlich in ber Lähr 
vt uad , Wing jutr glich, &en(t tbut aud) de tuts 
TX. d m Blafen siehenden Mitteln gut ; eid bn 
iſchichte Weſen hiervon eroͤfnet bie zeitinen 
ſchwaͤre / und macher Niefen; Das Del fat in Bes 
et — fyteerungen ber Dui: E — Sonſt 
| Meine Ettmüller mit lebendigen Kalck einen 
— fo int Schk: wv und ver Od gut tut. 
Sag cum, WintersKreffe, Sf. Barben-Kraut, 
rten « Rapungel, 
ein auf Mauern, ge und bey denen Bächen, 
luͤhet im Mei o und Junio, Das Braut und d 
m f muet. qu Kräften mit. der Stell 
2 , 1 


bom, v. Ros Solis, 


i: nenfifche Aepffel, 1 V. Poma Sinenfi 
Singruͤn, v. Vinca per Vinea. 
Sion alterum Do4. v. Cicuta. 

Siring · Daum, v. Syringa. . 

Sifarum, Sifer, Rapunculus. hortenfis, Secacul, 
Girlein, Ssrldn, Guraefe, Klingel. Mirer, 
Klingel- «Rüben, Seigel-Mören, Garten-Kas 
pungel, Zugfgr-Mörlein, Zuder- Rübl:in, Zus 


cker⸗Wurtz, Zahme Sarten-Rapungel. 
Die Wurtzel iſt warm im andern Grad unb feucht,eröfitet, 
.o5 bälpeimipenig an, naria" MERE — 


, 
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$36 Sifa Sium 


Etein,und aiebt quie Nahrung. Es (o! biefe Wurs 

sel vo nemlid; toi »ertbena hracht Queckſilber gut tbun. 
Sifarum Pecuvianum, v, Battata Hifpanorum, 
Sifarum Syriacum, v. Secacul, | 
Sifer, v,Sifarum. 
... (alterum Mattb. v.Paffinaca domelflica. 
Sıler —— Ninſing radix. 

filveitre, v. Paftinaca Elvefkris. 
Sifymbria Afentha, v. Balfamina agreflis-7rag. 
Sifymbrium aquaticum primum, v. Naffurrium 
aquaticum, v. Iberis, ] 


Sifymbrium Balfamita, rothe Bach. 3 ße, 


Das defillirte Waſſer bierbon curiret ſtigkeit 
und Verſtoxffungen ber Lunge. Sonſt koͤmmt das 
Kraut nit ber andern Münge überein. 
Sifymbrium Dod, v, Balfamina agreflis Trag. — 
Sifymbrium hortenfe, v.Mentha acuta, — ^ 
Sifymbrium fativum, v. Mentha acuta, 
Sifyrhingium , fleines, v, Sifyrhingium ofc. 
 Sifyrhingium minus anguflifolium C.Bauf, v, Si- 
fyrhingium On — 0 0 
Sifyrhingium Offic. minus anguflifolium C.Baub, 
Crocus Italus parvo flore radice roftrata, Bul. 
bocodium, Crocifolium flore parvo violacec 
Spanifch Nuß, klein Sifyrhingium, 







Sium,y. Iberis Fuchſ. 

Sium alterum Dod, y. Cicuta, 

Sium aquaticum, v, Beccabunga, 

| SiumCrarteve, v, Naflurtium aqyaticum, 
Sium majus,v. Nafturtium aquaticum. 

Smilax arbor, v, T asus, 3 





Smil . Sola $5 7 
Smilay afpera MUSEI obtr fitbeno Winde, 

Dienet wider, Gift unb Garbundef. | | 
Smilax afpera Pernviana, v. Salfaparilla, 


Smilax levis, Convolyulus major, groſſe und weiſ⸗ | 


fe Winde, Saum-Gifocfen. 


Waͤchſet on Zaunen unb in Gärten. Die Wurtzel - 
| fburffei und. gallicheen Säfte. vean gu | 


Smilix unifolia humillima, v. Unifolium, 
V. Angelica, v⸗ Leviſticum. 
Smyrnium « Diofc. v. Hippofelinum. 
hortenfe „v.lmperatoria, 
Sohlen-Kolg,v.Suber. — ^ 
Sohn bre Weines v. Acetum, 
Solamen $cabioforum,v. Fumaria, ' 
Solanum fectidum pomo fpinofa oblongo, rs 
monea altera major, Scramopium majus al- · 
. bum, Cited) Aepffel Dorn - Aepffel, 
Ä  guirb in @ärten gejeuget, blüüetim]unio, Die Suucht 


wird ‚felten gebraucher ; Dex Saamen Aint 
eh ; und wird von einigen vor Metel gehalten. v. 
ere " 

Solana furiofum yel manicum , Solanura filva- 
. ficum vel ilyeflce,Strychnon manicum, Bella. 
donna, Macht · Schatten mft ſchwartzen Kir 
fb, Wald. Machst - Schatten , tödtlicher 
adit Schatten Woiffe⸗Weer Wind⸗ (er 
— Frau, 

d M. Faber, ein Mann non treflichem Ingenio, 

im fer pertüer Sreunb und Binuerwandter j einen guri- 

Tradtar geſchrieben — meritipet durchge⸗ 

[remite Es iſt diefesSolanum fo ein gifftigeg - 

Kraut, bag wer hiervon die Beeren lernen Gebrauch 

feiner Sinnen perliebret / tafenbumbtoll, ber einen 

—*— en gehalten teitb, rgleichen ipatiensengfiee 
german mit Weine zu curi de v. ? Aman, | le d AL 

Compend, Phyf, P. m, 75. J 

Hn 1 sola 











$38. Soho —— .—— Boht 


- — — 


fglycypricon, v. Dulcis amara. 


horrsnfe nigrum, y. Mandragors 


Theophraß. 


lechale Dad. ‚u, Mandragota Tbe. — 


phraf. | 

Solanum | maniacym,v. Solanpm furiefum. 
MeAayoxégaroy , v. Mandragon 
Tbeopbr, "M 
| nigrum |. Offic.Solatrum,ZrevoO», 
Naht-Schatten, Say-Kraut,v, 

j Solanum Ofie, | 
Solum Offic, nigrum, Nacht ; Scharen, Bau 
ray. : 


Wird in Gärten, an ben Zäunen,alten Mauern und an den 


Segen angetroffen. Das Braut und die Beeren ſind 
salt im dritten,u.feucht im andern grad (fonkremperi- 
get) curiven äuflerlich bie febrilifche 5) eM 
Sietbi ‚um ſich freffende unb flaffende Schi ed 
Dhr⸗Geſchwaͤr und ber reb an ber Mutter, Das 
erpem defüllipete Waſſer giebt eine bequeme 
Schminde ab. : 
" fpomiferum, v. Malus infapa. | 
uadrifolium bacciferum,v. Parishet 
(candens, v. Dulcamara, | 
uM filveftre, v. Solanum farioſum. 
: Solanum filvaticum , v, Solanum furiofum. 


^ 





 |fomniferum Le v. Mandragor -— 


Theophr, v. Nux Metela, 
: tetraphyllon, v. Paris herba, 
(00.0 VefieariumveAlkekengi, 
Solaria,v. Ros'Solis, S. As 
Solarum ,v.$olanummigtum, ..;. ^ 


Ä | Sola- 


| b 
Soda . .. ' San ($39 





Solatrum rubrum,v. Dulcamara, - 

Soldana , v, Soldanella, 

Soldaneila, Brasfica marina , Soldana, Meer⸗ 
$m nbre, 


. SD fet in Italien ranckreich und an Seegeftaben ete. Sle 
ae und LA int dritten TA Das d Sap. 
p: ab, dienet in der Waſſer ſucht unb Sporbur. Man“ 
at hiervon einen dick eingekochten Saft. 


Solidago,v. Buphthalmus, v. Simphitum. 

‚Solidago Buphthalmica, ı v. Buphthalmon. 

Solidago minima,v. Bellis minor Match, & off: 

Solidago Saracenica, v, Virga aurea. - 

Solidago Saracenica tertia Trag. v, € -onigg sffinis 
Gérmanica C. Baub, : 

Solidago ſerrata, v. Virga aurea ofc. 

Solis Flos Dod. v. Hyffopus cameftris, _ 

Solis oculus , v. Matricaria. 

Solfequium , v.Heliotropium majus, v. Cichg- 
rium. 

Solflitialis lutea, v. Acanthium, 

Sommer-Dorn,v.Dens Leonis, 

GommerSrudt v, Horza. — 

Sommer-Holder,v. Ebulus. 

SommersÖerfte, zwiezeilete, v, Hordeum difti 

'. «hum Dod. Cord. C, Baub. 

Sommer Thtergen,v. Ranunculus sandidus, A 

.; Leveojum bulbofum vulgare, 

Sonaber,v. Pinea. 

Sonchen⸗Kraut, v. Sonchus. 


— alat Sonchys levis Mai, 


Sen- 


$40  Sonchus. 


| 


a 
—— e 
"os aw sw 4 "ow o Pl LE" — o t" bed i 


Falter flore luteo, Tab. v, Sonchos lz- 


vis, " | 
afpera Mattb, v. Sonchus fpinofus 
vulgatior, - JEd MA 


v. Sonchus fpinofus yulgatior 
AMatih. 
laciniatus latjfoliug C, Bauh. v, Son: 
L - chus levis Mateb, Dod. 


Sonchus leyis Mattb. Dod. Endivia fil yeflris.Lon, 

s TaQucaleporina Apulej, Sonchus alter, florg 
luteo & tertius flore niveo Tab, laciniatus la- 
tifolius C. Baub. levis vulgarisfoliis laciniatis 
dentis leonis Lob, glatt Sonchen e Kraut, 
Haafen- Kohl, EN 


Sonchus | is & non laciniatus C. Bauh. 


Songhus fpinofys vulgatior f, afpera Mareb,Lom 
aſper minor Cord. lavis tenerior larifolia Lol, 
laciniatus & non laciniatus C,Baub, Sonchus 
 JaQtucella & Cierrbita Offe. Brasftea vel La 

uea lepor ina. Sonchen⸗Kraut Haaſen⸗ Kohl 
— Qupd /Dueiffd Sau Mid. 
PX iile, sema bu GrH rrt 
underdftergelimde. · | b 
Sonckus tertius flore mivéo ; v, Sonchuslevis 
Matth. eeaa.. SY 


Son 





Son ‚Sor gar 


f Baum Vs Tatbáindi. 
Blumen,v. Corona, 
| Günkel, v. Chamsciftus, v. liyſo 
pus Campeſtris 7j; 
— Kraut, vi Cichoreum. 
Sonnen⸗ LThau v, Ros Solis, | 
Wende, v, Heliotropiürü inijus v. 
Cichoreum ſilveſite. 
Wendehv. Cichoreum. | 
Wuͤrbel, V. —— mojan— V 
| Tiraxican Of. 
Wurtz v. Orobänche.. . 
Cot. Statt, ?. Catduus vulgaris "mu 
Sóphia Ehirurgörum, v, Alchimillà, ^ 
Sophia Chiturgdrüin, Näflurdum fi lvéile té- 
huisfitne divifuii ; Seriphium Germ, Serie — 
phiutn abfinthiüdi , Thalictrüns , Accipitrina, 


heydniſch Wund⸗Kraut, Beſen⸗Kraur. 


Iſt kal und ált LÀ, dieng in Wunden, der rothen 
uhr un waͤren. er ofen verwahret 
et der R De tüngertieine Dienſte in. KrebssSchde 
eed D. D.Wepfer; ingleichen im Durchfall. unb. riis 
— den &tein;und reinigét vir Skſchnare 
Sophia herba, v. Ros Solis, 


Sorbatula,vSángviforba;— | 
Sorbus Alpina — Baum. 


td auf hoͤhen Falten unb ánbicten Bergen in in Qin 
p Mace b De Schweitz. 
Pilsen erteilt ben iden Schleim amp beflibern 
ibn zum Auswurffe, 


Sorbus aucuparia, v. Sorbus fil véflris. >> 
Sorbus domeſtica vel legitima & efculenta Sor. | 
bus major Sperber⸗Vaum. 


| 4 


| idfet | 


$42 Sorbus 
Wachſet in Oéfterreid) , Italien unb Franckreich. Die 
Frucht hiervon mirb in Griedjfder Sprache 
O4, on, auf Lateiniſch Sorbum, und bep und eut 
[he Speierling, Eſch⸗Roßlein, GpetberiGpür: 
(pffcL Airſchutzen genennet, ift Falt im andern umb 
trocken im dritten Grad. Die unreiffe Frucht Fan ihrer 
‚Strenge wegen nicht gegeffen werben, hält an,dienet im 
Durchfall ,, der Gallencserandbeit , Der rothe Nuhr 
und überflusigen Blutgang der Weiber: enn fie 
Denen und zu Pulder geftogen wird, fo H Teget fit 
n allerhand Zufällen,fo in der Defnung des Leibes fid) 
ereigiten, der rotben Ruhr , und Wenn ber Chylus mit 
fortgehet, auch tn Blutfläffen gut zuthun ; da herge⸗ 
en die reiffe weiche und gelinde Frucht als ein 
riſches Obſt paßiret. Der Schwamm von Men 
$5aunt. curiret Den Durchfall und bie totbe Ruhr; 
äufferlich aber bált er an und heilet die Wunden zus 
ſanimen. 2 find die übergogenen Blüten , 
befüunt. Die Sprößgen hiervon ziehen zuſammen 
in Bauch und MutterFlüffen, —A s Bluten 
vi Erbrechen, und hefften aujetlid) big Wun⸗ 
ll; | 1 
efculenta 3 v. Sorbus dome 
Sorbus «legitima, — (tier 
major, Airſchuͤtze, e 
Sorbus minor , Sorbus tormiaalis Mab. Gefr. 
: Ded Cras gus Theophraf. Elſchblen Eſſcbett 
Adlersbeer Arles⸗Beer, wild Sperber⸗Vaum / 


Elzen Baum, Adels⸗Veer ⸗ Vaum , Mehl⸗ 


Faͤſſergen. NP | a ea 
Hiervon recornmendiret Cordus die Frucht, fo an einem 
langen Stiele banget wider ben Stein. — ie fühle; 
trodnet, haͤlt an, und bát ſtatt der Steingen eu 


lichte Körner, Die uftreiffe Frucht fan. nt 
geffen werden. Benbe diereifen und unreiffen kom⸗ 
men mit den andern Sorbis Bbeteir. 
Serbus fativa, v. Sorbusdómeflica. —  — _ 
Sotbus filveflris , Fraxinus bubula f, auctipariz, 
Gef. Arbor fraxinea Trag, Ornus Ruell. Sot- 
ax 5 5 bus 







. . Set Spaniſch 543 
bus aucuparia veltorminalis , groffet Mehl 
Baum Eibraſch oder Eibiſch Baum, Dvit, 

om aum. er | | | 
Dieſer Daum träger Beeren. Dei: Schwamm / fh an 
Baͤumen wächiet,mird felten gefunden ,. weil, werk , 
man * Beeren t feld)er herunter fállet , uri 
verlohren debet, et ift leicht, weißlicht unb fch'wanıs 
micht / unb Edu [eitbt an Einem tröckenen Orte qu pul? 
"ver gefiogen werden , unb thut in vielen deſperaten 

Krancheiten, vornemlich ifi der rothen Ruhr, allwo er 

bon einer halben Serupel zu einem balben Quent⸗ 

ec gen in einen bequemen Vehiculo perbrbner wird⸗ gute 

Dienfte.v. Ephem, Cur. Gem, ll. 5 93. Di 

totben Beere hiervon meiden Dogelbeere, Yo * 





5 

irſchen, Quitſchen⸗Beer genennet. Sie find 
alt ind trocken, halten an und werden hiermirdum- 
In, Birckhuͤner und Ziemer, gefangen. Nus den 
leſten pfleget mán einen Krantz zu machen, workin 
ein von Zauberey gebunbener (tin begaubertes Glieb 
fteden , unb hierdurch Beſſerung verſpuͤhren fell, 
Wenn man dieſes Kränklein an einen Pfahl (leder, fo 

feu er Bauiberen, fd bald e$ trocken mitb,stel aus uſte⸗ 
en baden: 


Sorbüstorminälis , v. Sorbus minot, _ ,. ^ 

Sorghum , Milium Indicuín , Miliam arundina- 
.; eeum Sorg⸗Saamen Indian iſcher Hirfe. 
Waͤchſet in Italien, nian brauthet das Märd aus bent 
| xselmen und die Blüte. Das Marck beilet bie 


Kröpffe, die Blüte bienet wider den Durchfallund. 
weiſſen $ luß der Weiber. 


Sorg · Saamen, v. Sorghum. 
Soutenelle, v. Atriplex falfa, 
f WAR , V» Acetofa Hifpanica, 
| eiß⸗Klee,v. Cytifus primus C/uf: 
p locas Jaſmin, v. Ja 2... ——— 
Kerbel, v. Myrthus major,.. 
Spanifche Ruß, v. Sifyrhingium. 
Spaniſche Pfriemen, v. Spartium. . 


Spaniſch 


$44 Era Spi | 


Rohr, v. Arundo fativa, 
Schlangen’ Kraut, v. ScörZonera; 
ſchmalblaͤtterichter Bode» Dorn v. 

Tragorigarum alteratit, 
Spaulſch Stautel-Deenje, Vitisid@i. . 
Wald: Nebe,v. Clematis altera. 
998 :gebreir, v. Holoftiuims 
| Wegetich,v. Holoflium, 
KL Zahnfleher; Kraut, v, Gingidium. 
Sparganiuti, Schwertel. — AJ 
Ste Wurtzel trocknet ſtarck/ umb if wegen ihres alkali. ein 
| dut Wund» Mitreli 
Epargel,Spargen, v; Afparagus. | 
Dorn :Spatgel, v. Afparägus filve: 
|  flüstertids Cf. — : 
| —— v. ne (i 
nr J Stein:&pargil, v. Alpatagüs ſilre 
Spargel, firis Dod. : i | | " 
| 8.15:Spargel,v. Afparagus. — 
wilde Spargel,v; Afparagus filvellris 
06. 
Spartium fcoparium , v. Génifla. Ey 
Spatula fortida , Xyris;lrisagria ; fosida,Gladid: 
m faitidus, Jris filvefttis;ftindfende Schwerd⸗ 
ilie. | ju re 
à flegét dn Zaunen und Dornen ju wachfen, und btijet in 
Junio. Die Wurtzel trodnet aus, und roirb vornen⸗ 
lich in —— Rutterbeſchwerungen / kurtzen A⸗ 
tbentundmMilgsKrandheisen, gebrauchet: 
Spatzen⸗Wurtz,v. Saponaria. 
SpeerKraut,v. Valeriana hortenſis. 
Spicanard, v. Spica Celtica⸗ 


(ww 


— - 








yl 





Specht Spho $45 - 
Specht: Wurgv.Fraxinella Dod, Cord, Gb. . 
Speck Giitar,v, Caprifolium, _ 
Speck⸗Mlte v. Mercurialis Offe. 

Spehr · Diſtel, v. Ccocodilion, v. — 
Spehr-Kraur,v. Ophiogloffum. - : 
Sorhe⸗Kraut gto(fes;v. Ranunculus fumme, 
Spehren⸗Stich, v. Gentiana minor, ^ ^. ' 
Spehr-Wurg,groffi tv, Flarmula,v, Ranunculus 

»flammeus —— - 
Speichel⸗Kraut, v. Saponaria, v.  Sisphilsgria. 
Speichel⸗Wurtz, v.-Pyrethrum, v, Saponaria. 
Speyerlinge, v. Sórbus domeſtica. 
mBriza. — 
etd atoffer pit, v. Zea disoctot,. d 
| kleiner Spelt, v. Ze Spelta prima. 
Speltä, V. Zea. . 
Speltaprima , v. Zea. 
Spelta fecunda, v. Zeà ooo 
Selten, Spielfpelten, v. Lychnis Coronaria, 
Sperber Baum, milder, v. Aria Tbeopbrafß.Tabı 
Cam. Sorbus minor Marb, Ge/z. Dod. utes : 
domeltica. 
Spetlings- Zunge, v, Fraxinus, 
Sphacelüs Dod, v. Salvia agreftis Dod. 
Spharocephalus latifolius; v. — 
Zübévdavés Theophrafl.v. Acet. 
Spheadylium, v. Branca urſina. 
x ord UAi, v, Branca urfina. 
Spica Celtica, Nardum, Nardüs, Celticum, celti⸗ 
cal. v» — Lavendula latifolia, 
| o m 52s o Le. 
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546 Spica 
Livindala Dod, major Cord, majo vulgaris 
Park.latifolia C.B;altera longiore folio & Spica 
Glaf. flore ceeruleo Zyf. Nardus Italica Marb, 
Píevdonirdus mas; Pfevdonardus quse vulgo 
Spica7.B.SpicaNärdi,Nardoflschys,&eltifcher 


Nardus ptc, Sptcanard, Spicanarihe, 

Waͤch ſet af den Liguriſchen ar und Genuefw — 
chen Alpen-Giebürgen. Di Wurgel, jo warm immer 
fien, und trod'en im andern Grab, bát eben bie Sträffte 
unb Wuͤrckungen, wie bie Spica Indica, ift aber 
cher. N treibet den Urin, ſtaͤtcket den Kate, —* 
theilet die Blehuhgen und wird wider die — 

bas Verzehren unb Abnebnten ber Oliel i/i 

ac salten, inb auſſerlich unter bie Pflaſter und Gov 
ben genommen. 


Spicà Celtica quorundam, v. Mufcus terreflrie. 
Spica Indica, Nardus'Indica, Judianiſch Spii» 
nardı 
Iſt warm und trocken i im andern Grad, verbünnet , yülta 
treibet den Stein, (tárdet pen Magen unb das Derl - 
miderfteher dem Gifft, treibt Urin und die M 


retbengermageten Magen , Blehun Die od 
Sucht. el brauchet man die Wuwgel i 









dienen foll. 

Spicä Italica, v. Spica Celtica, 

Spica Romana, v, Spica Celtica, 

Spica vulgatis flore cocruleo Eyff, v. Spicanardu 

Germ. 

Spicamard,Ecltifcher,v. Spicd Celtica. 

Spicanard,Sndianifcher,v.Spica Celtica, 

Spicanardus Germanica, Lavendula minor = 
N 


le __Spina 547 
Lavendula minor f; Spica Park, $pica vulgaris | 
florececruleó Eyß. Lavendula breviore folio & 
. Spica Cluj, Pfevdonardus, que Lavendula vul- 
- go $.Baub. $abenbula, d tavanber, 
dei Blüten find warm undtröcken ini dritten Grad, bringen - 
BÉ. diei färcken bas Hau pti bitter unb 2d malu | 
iA nen im Sage und and een Flüffen, curiren $ 
"Krampf; Schwindel, Schlaffücht, Zittern sti [me 
(xi  iteiben de aec ee at: und e t, fillen das 
" int Bauche, treiben Blöhungen und färdenden 
ris "UH agen. Yeufferlicy werden fie nnb das ganze 
] bus A. ME Maid — womit das Haubt 
* en wird en wd cas xi im Munder 
B an et NER: guine. e arg diefen 
bra mit Zuder t nie vr, * Eure 
das deftillirte WWarfer uno Oel , fo Wiper hi bie Der Ber 
— MM * Mutter und berofelben Schmertzen ge 
Bpicanarichs, v. Spicá Celtica. 
Spicant, v. Lonchitis. 
Spick, v. Spica. 
Spid-Wurk, v, Valeriana hörtenfis.' 
Spicl-Spelten, v. Lychnis cordnaria. 
Spieß Kraut, v. Sagittalis. 
Spillbaum, v. Evonymus Matth. 
Spillinge, Ptuna cerca, v. Prunus domeſtica. 
acida, v. Berberis, 
ülba, v. Spina infectoria. 
| alba filveflris, v. Acanthium, v. Cordon 
Spln: 4 Marig. 
alba (ilvefttis Fucbf. Lon, v, Onopordon 
Atbenai Angvill, 
alba tertia. Trag. v. Onopordon Athenai 


Angnill. 
Nm 2 Spina 
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Spina Cervi, v, Spina infedtoria. 
Spind hortenfis, v. Carduds Mari. — , 
Spind infectoria vel alba; Cervi fpina, Rhamnus 
cáchárcticus f, foluiivus; Weg.Dorn, Creutz⸗ 
‚Beer. niat vi uidi "(-—— — 
Die Beere find warm im andern unb trocken im erften 
Grad, führen Die Halle und den Schleim ab, dienen in 
(t Cachexie, Waſſer ſucht Gicht und Podagra. Der 
Ba ober Shrup hiervön it insgentein tin. Sauf: 
Vitel, und wird vom Patino, regen, feiner Schlwärke 
bei Teuffel verglichen. Aus ben reiffen —5 ent⸗ 
ſtehet diejenige, grüne Farbe, ſo man Saftgrän nennet, - 
‚womit aud) pfL das Magitterium cohleariz ‚gefärbet 
Bird. Hiernaͤchſt geben aud die Blätter drenerlep : 
Garben; als grün, gelb und votb, iugleidjen bitge » 


mwieine Tocnaa 50lis; 
Spina purgárrix,v. Hippophaés. ^. — 
Spina felenitis "Theopbraft, v. Dipfacus fativus ' 
. Dod. C. Baub, ;.; bg m 
Spina folflitialis, v. Levcacantha veterum; — — 
Spina Theepbrafl,v. Acacia vera. D JH 
Spina tomentoſa latitolia (ilveflris Cafpı Bauby v. ' 
| Önopordon Achenæi dnguill, Ei — 
Spincaeum olus, v. Spinachia &.Spinacia O AU 
Spinacliia & Spinacia Of Dod. Lapachum hore: ' 
tenfe,Spin.:chia [emine fpinofo, Spin: ;eüm 0: | 
plulä feminis aculeata Tournef.Spinat, S 
netſch Solnaſe, Pinetſch, Roͤmiſche J [te 
If ba3 befie Kraut, fo zum gruͤnen Kraͤute nhfernde T 
menmird. | Eslaxiret ben fei, ii die Kaubi 
| feit der Lufft Roͤhre und Fablet Me HE nd ebtt, 
ben, toeil da⸗ 


je: Darf man eg a weil da⸗ 
€ . Diele | 
Mic emine, - 


bero ein Melanholifihes Schlär qu D 
n PN 

















"aut heifferSpinachia, à fpidofa &a 
von Dent ſtachlichten Saanıen; 
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Spma — | Spur Pr fa» 


Spinacia Offic. y. v. Spinachia & Spina dne WARE —* 
Spinacia vulgaris, V Spioschi  Spinaci 0f 2 
Spinaſe, v. Spinachja & Spinacia. 4 
Srinat, Urge Spinacia opis up - 
Spindelba y. Evonymus Math, Dod, feb 
. Tab. v. Virga fanguinea Gern, mid m 
Spiritus fandti radix, v. —— nd 
——— v. Acetofa lancéolata. v» 
pitsmiünfe, v. Mentha: acuta, : he e 
itz Nuß v. Tribulus aq quaticus. fe — 
es Hchſenzungen ⸗ Wurtz ye: 


€» (d Rbcinfüren,y. Piarmica. 2 br. - 
Big Wegerich, v. Plantagó Rinde 7^ mem 
e jd Bunt frau, V. Digisilis \ Y. : Camipimula 
is flore luteo, ^ 
Splith. album bei Lob, v. Ciphos. Plin, 
Spondylium, v, Prarmica filveflris." BÍ as 
Sponpia, Br: Schwamm. ie Y 
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ein e Subft pbI, löchericht, eicht Mente 
* TES merger ^ tf inet fcbtinbaren (Se: 
—— 


—A— Be Dinge 
en ein a 4: —— ie 
os Solis, F 
E ! Cid) v. Cruciata. t 
e ingauf, v. Lilium CE | —8 
Spring⸗ Gurcken y» Cuchmer 4A d 
Soring · K o. Catapütia minor. 
"a Saamen,v, T tiens. tan? 
nd. — v, Cucumer aſininus 
Erin Apfel v. Sorbus doméflica. 


205m 3 $qua- 












370  Sqq | . . Such 
Squammaria, v. "Denraria, | 
€ qvinantf , v. Schananthum. 
Squinanthum, v. Schgnanthum, 
©Stabmurg, v. Abrotanum, | 
Stab · Wurtz / breitblästerichte, das Din nlein, v, 
Abrotanum latifolium mas, 
Stab. Wurtz, Feld; Stab Rus, y. Ambro 
Lon. altera, 
Stab · Wurtz/ grau und meißlichte €tab. Burt; 
v. Abratanum latifolium. | 
Stab-Murg, groffe, v. Abrotanum lrifolium 
majus. 
cd Wurtz, gröffere, v. Abrotanum maximum; 
tab⸗Wurtz, ſchmalblaͤtterſchte, Männlein, v, 
: Abrotannm anguflifolium,  . 
Stab:Wurk, i wilde — V. Agibrofa 
Los. altera... _ 
Aepffel, 
Stach Jam, 'V. Agriflium. 
Palmen, 
M Beer, v, Uva ctifpa.- 
| —2 v, Ononis. 
Muß, v.Datura, v. Tribulus aquaticus, 
Aloe, v. Aloẽ Americana Dod, 
JIndianiſche Feige v. Oi untia Lor, 
^. &tacdhlich a" "ung iil T 
. 1Mohn, v- Papaver fpinofum, 
! aepo Duo v, Hippophacs, 
Stachys, Migoriger Andorn, Teilen 
And on 
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Wouaͤchſet in Gácten, blübet im Junio, Die Blätter treis ' 
ben reegen ihrer wärmenden und fihärffenden Krafft 
Die Meníes, T ' 
aquatica, 
Stsehys 4 paluflris aquatica, 5 v. Panax Coloni, 
' paluftris fectida, 
Stacte, ; — M m 
Alſo wird eigentlich bie fluͤſende Myrvhe pbet Storas li 
quida genennet,v.Myrrha,v,Storax. ^ 


Stahl-Kraut,v, Ononis.. 
Staf-Krayt, v. Lunaria, v. Ononis, 
 Stamina,v. Flos, J 
Staphisagria, Herba pedicularjs, pituitaria, Pedi- 
culatia, Staphis ſilveſtris, Uva taminæa, Uva Ta- 
minia Rlin. Celfi, Pqduncularia, Pituitaria, Pi- 
emurinum, Staphiander, Maͤuß ⸗Wurtz 
Saamen, Stephang: Körner, Laͤuſe⸗Kraut, 
Speichel⸗Kraut, Biß · Muͤntze, Maͤuſe⸗Pfef⸗ 
fer, Ratten ⸗Pfeffer. | 


ey( warm umb trocken im vierbten Grad. YOerm ber Saas 
U men innerlich) eingenommen wird, fo pfleget er übers 


diat srandbeiten, Mürs 
‚mens und wird ben Speiche pred jin lue Venc- 


unb bjengt zu Btafenziehenden unà Zug⸗Pflaſtern, 
NE | E: AS [ 
mir Epig zu gehalten, mi 

der Zadabeſchwerungen qu rähmen. Biereiniger die 


de Venenis,. u > | 
Staphisagria filveftris, v. Staphisagtia. 
Staphifander, v. Staphifagria, — 
Staphis filveflris, v. m iu. 3 


ss. "Stoph |» | Stein? 


Ga m — — 


mt vPRIPPPS 
Sraphylinus ſativus, v. Paflinaca domeftica, - 
Staphylodendron, v Nux veficatia, 


filveftre, Y 
Staphylodendrons 
. vulgáre, 


jJ" Nux veliesia, 
Statiotes millefolium Fuchf. v. Milleflium o. 
Staudelbeer, v. Myrtillus ^C 
Staudelbeer, Spanifche, v. Myrtillus, 
Staudichter Geiß-Klee, v. . Pfeydocytifus, 
Stech-Aepfel,v.Solanum feetidum, v,A grifolium, 
Scechbaum, v. Agrifolium. . 





StehDorn, v.Flippophads,ı V. Paliurus, V. Una | 


"rifpa. 
Cte. Dorn, teutſcher v. Oleafler Germanicus. 
v. Uva crifpa, mM 
Stech⸗Eiche, v. Tlex arboreä Lob. 
ett. Kraut, v. Carduus Mariæ. ^ " 
Steh-Pfeiemen, v. Genifla.. ) | 
Stech · Ruͤben, v, Napus. ^ — 
Stechende Bacillen, V. Cruhmum fecundum 
Mattb, 


Stechende groſſe See Bluten v. Oele 

Stechender Nachtſchatten, v. Dulcamara. — 

Stechende Palnıen, v. Ruſecum. 

Stechende Jinbe, fcharffe, V. Smilax afpera, 

TM kleine, v Chameſpartium Trag, 
Ta 


SteinsAeppich, v, Ferolginum Macedonieum, 


v. Pimpinella faxifraga, 
Steinbeer, rothe, y; Myrüllt. .: 


€xenbin, v.Ofkocolla — * 


St: inbocks⸗Peterlein v. Pimpinella faxifraga. ti 
Steinbrech, Heiner, v. Percepier Anglorum Lob. 
Steiubrech, rother/ v. Filipendula, v. Pirnpinella 
Steinbrcch, weiffer, v. MiliumSolis, v, Saxifraga 





* 


“alba chelidonides. | 
Steindrech, zahmer, v, Petröfelinum Macedoni- 

cum. 5c — 
Steinbruch, v. Oſttys. — 
Stein-Chren;Preiß, v. Veronica faxatilis. OM 
CxdnGitn v. lx arboreaZob —— 
Stein SarenzWurg,v. Polypodium, .. 


- 


St:infl:chfen, v. Lichen petras, 
SteinsSönchel,y,Caucalis. " 
Stein: Gunfel,v, Virga aurea Offic, 
Ctin-Dítfe,v.MiliumSolis ^ 
Stein-Kirfchen, v, Cerafus, v. Mahaleb. 
Ojicvflee gcmdnet, v- Melilonz. 
—  [$rautv.Luteol. —^' 
iadtigen,v.Polypodium, — .. . 
Echer- Sraut.v, Hepatica flellata,v. Li- 
chen petreuss.. 
. fiindev. Ulmus. — — 
Soo ine , v. Nepeta, 
4 Sieftv. Nepeta, | 
Stein: NNüffe,w.Nuxjuglanı. — — 
j DchfensZungen,v. Onofma. 5. 
Palmen, v, Ilex arborea. Lob, v. Agtie: 
folum... . ^ - ubi 
U. 2, [Peterlein,v. Stein Leppitb, 
| Raute, v. Ruta muraria. MONET. * 
"0 ms. ^ etw 
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&t:in in. ; Samen, Ve "Milium Sol. Solis. 
G fein «Ciparge!,v Aſparagus ſilveſiris tertius Dod, 

Stein-WBurgel, v. Polypodium. . 
Stelecliites , Ofleocolla, — ZEE 
Scelis, v. Abigs femina. 

Stella herba,zahm Krähen s Fuß, 
Wird in Gärtengejeuget, Die — kärdm bien 
en und curiren dag Bfutba 
Stellaria, v. Alchimilla. | 
Stellatum aniíum, v. Anifum ftellatum, 
Stendel · Wurtz, v, Orchis, v. Satyrium, 
Stendel: Burt Maͤnnlein, v. Cynoferchis mat 
naílra Trag. 
Brendel: Wurk,rerke,v. Dens canis, 
Stephans. Körner jv Staphisagria, - 
Stern-Aniß,v. Anifum ftellatum;v. Feniculum 

Indicum. 

Stern;Diftel,v, Carduus ftellatus, 

Stern-Kraut, v Antirrhinum Trag. v. Gallium 
luteum, v. Paris,v. Luteola. 

Stern⸗Keaut, Deer: "in tatit v. Crithmum 
quattum March. 

Strrn-Kraut,mit keins Blättern, V. Afler minor 

Narbonenfium., 

See⸗Stern· Sraut,v. Tripolium Off. Cbabr, 
tern von Bithlehem,v. Ornithogalum, 
Stick Wurg,v. Bryonia alba, 

Ste Mütrerlein, v. Jaceà. 
Stinck · Baum, v. Anagyris fetida. 
FBonen,y. Anagyris veta, - 
V. Ghontillen , v. Coryla festida 
Stinddende 2 Brunf: & 0, Offen =. | 
MS ae Lon v ‚Garofmus Gin 


- Stab ^ &téch $53 


Stinckende Melte , v. Garofmus, | 
Stinckende Schwerdztilien, y. Spatula fœtida, 
Stabe major, v. Stcbe Of. - 
Stœbe Offic, argentea major Gemm. major foliis | 
eichoraceis mollibus, lanuginofis C.Baub. Sq- 
limantica prima .Cluf. Parck, Salmanticenlis 
prior Cluf: f. Jacea Intybacea 7. Baub. Volk, 
major foliis cichorei mollibus flore flamineo, 
pecfilherte Siocken- Blume, u | 
Wird bier und da in Gärten gepflantzet, umb bluͤhet im Ju- 
— lio. - Man brauchet bieropn den Saqmen unb dag 
Braut, welche anhalten, und deswegen in ber rothen 
E — — der Ohren und Verwundung der 
Stœbe tertia C/uf Aphyllantes, Flocken, Blumen, 
Sie wird in ber Medicin wenig gebrauchet, ziehet etwas zu⸗ 
ſammen faſt wie bie Scabioſen. 
Stœchas Arabica, Roͤmſcher, welſcher unb frem⸗ 


der Kümmel,oder Thymign, Stachss- Kraut, 
Seeechas-Blum. —— 


Iſt warm und trocken, reiniget, verdännet, eröffnet, iſt aro⸗ 

? "mati(d db jn alerhand Beſchwerungen des fiet 

ber Seren, Schwindel, Schlase:Fluffen, Lähmung, 

Gicht, Schlaf Sucht und Hruft-Krandheiten znträgs 

lich, treibet Urin und Menfes, widerſtehet bem Oigt 

. — gb Malo len dnt (id Dar wird äufferlich den 

epfju waſchen und fid) darnitgu räuchern gebrai 

diet. Man bat Hiervon einen einfachen und zu wien) 

, 0 witaue eue Dingen bereiteten Syiup. —— 
Stoͤchas⸗ Blum, v. Stacchas Arabica, 


‚Staech3s Citriga, &Asxpugov Cretigum;, Amaran- 
thusluteus, coma aurca, Tinearja, Rein⸗ 


Blumen Motten⸗Kraut. 


Die Blumen find warm im erſten unt trocken imanderh 
'. Grad, bienen in Wunden, wider Verſtopffung der 
Miltz Zeber, des Urines unb der weiblichen Reinigung, 

co geriheilen dag geronnene echar P tree tit Stufe, 

NET hiuen bte Menies ', tödten eie Wöürme ,- lindern Die 

ſcharffen Slüffe dergunge, wnbitrbeilen, Stanpfe 


; 56 Sich Stram 


o — — —— 





BEE rain p — 


.e et fie audı in Wärmen des ragen Magens anzuhängen und 
€» fic) zu tragen. 
Stoechas citrina Orientalis, y. Chryfocome- Of. 


S:echas- Kt aut,v, Stoechas Citrina, - 
Stolger Heiarkb;s v, Bonus Henricus. _ 


Stops tod v.Perfoliara, ; 


'Storag vel Sıyrax, Thus Judeorum, Juden⸗ 
Weyrauch Siyrar € oder Storap⸗ Baum, 
"^ Zrupaf. 

Diefer Baum waͤchſet In Cypern Smien, Cilicien und 
Pamphilien, ift dem wen Owie gleich. Hier⸗ 
von bat man den hartzigten Saft aus der secs 
fehnittenen Rinde diefes Baumes. Der fliejlen: 
‚de wird vor ben befteni gehalten und Scs&re geneinet. 
Sonſt heiffet er auch Storax oder Scyrax Calamites.(Ca- 
jamita)à calamis, yon ben Röhren, denn er ward ot 
‚die m in Rohren zu uns bracht: Der allerheſte ſiehet 
thlicht und wird von ben Autoribus vor eire ſͤbe 
un gehalten. ' Er paßiret in Haupts umb Nerven⸗ 
Beſchwerungen, Oſtenn unb Brufibefchwerungen als 

ein ſonderliches Arcanum, tb and) auſſerlich ju 
Näucher:Pulvern, Rn ubgen und ale ein iv 
bad gebrauchet. Man fat hiervon die Lattiwerge,ls 
in allerhand Zufällen der a gut tbut ^ umb das 
after, melches in —— der Weiber auf 
dieGeburt geleget wird. 
(277 Ey. Geranium. 


" j blauer, v. Geranium batra- 

9 choides. 
2755 70 mit runder r Engllichter Wur⸗ 
gel,v.Geranium tuberofoii, 


Stoerch⸗ Oinabdivafer, i.v y Orte 
VS choides. - 
Stramen. Camelorum,v. Schananihum. — 
-Straminea,v. Paracocum, 
h Serainonia altera major S Solanum fridum. 
— ug Stt 


/ L 


íó _ ze 


di 
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Stramonium majus album,v, Solanum fœtidum. 
Stramonium fpinofum,;v. Solanum fœtidum. 
Stratiotes, v. Millefolium. 

Stratiotes /Egyptisca, Antiquorum ; aquatica, , 
Lenticula paluftris. /Egyptiacá, Waſſer⸗ See⸗ 
adr Eayptiſche Waſſer· Anſen, | 

Smádfet i i SemCgoptifpenglug Nilo, DieBlätter geben. 


eine gute Kühlung ab, unb fillen. ben allzuſtarcken 
- Motum humérumr. . 


Stratiotes antiguorum,v, Stratiores Argyptiaca. | ^ 

Strariotesaquatiea, v. Stratiotes ZEgyptiàca. — . . 

Stratiotes Chiliophyllos Dez.v. Helicliryfum Ia- 
licum Mash. Cam. 

Stratiotes millefolia flavo flore , v. Helichryfam 
"Italicum Maub; Cam. 

Streich ⸗ Blumen, v. Buphthalmus; - A. 

Streich Kraut, v. Antirchinum Trag, 

Streich. Wurtz,v. ——— ſi loeſtee ga 
lium, 


Sttobel-Dorn,v. Linaríá. 
Srrumaria,v, Bırdana minor, - 
Suuthium,v. Saporiäria. - 
zrosd, 

ErpsOio, \ Sar — 
— —* V. aponarıa, 
Zrpadcs, e 
Strychnodendros, 


Sft eine Urt vom Hyofciamo, kommet bief ü j" et. 
ziemlich gleich-und mádyfer in den Apenn is ist | 
und fhattichten Bebürgen, 


Strychnon manicum;v, Solanum futlofun;- | X 





Zrev- 


—— — — — — — — Qr - 





XrevxYO,v. Solatium nigrum. | 
Studenten Blume,v. Flos Africanus, v; Otlion- 
na, 
Studenten Statt, v. Lotus urban, 
Studenten-Beilgen, v, Lüpinus ſativus. 
Stul⸗Kraut v. Ononis | 


if m a Tae Zink au o 


nid Runen, auffer baf fie mit matmeti ——— 


Scabioſa folio igtegro Ce/. aututnnalis radice 
ſucciſa Maur. Hoff. Jacea nigra Brunf, Geum 
Ruell. Teuffels⸗Adbiß St. Peters: Kraut. 
Die Wurtzel und Blumen find warm und troden (itt atv 
bern Grab, tviber(teben dem Gifft, dienen in W 
lommen mit Der Scabiofa überein , eurirch das 
| Wefen, bie Per, Schmertzen ber Mutter, gerennem 
Gebluͤte, verborgene Schäden, ifrandofen und Derfels 
ben frifae Geſchwaͤre. Aeuſſer io aber heilen fie vie 
Braune, geſchwollenen Mandeln, das blaue unters 
lauffene und Peſt Beulen. Hierdon Dat mau ein de» 
ftilliretes Waller. ' 
$uccolada , v.Chocolada. | 
Succus Cambici, vel Cambrici,v, Gummi Gutt 
Sucht⸗ Kraut v. Galega. 0 JA 
Suder,v.Saccharum, — — | 
Sumach, v. Rhus, (^ n 


Sumpf Aſphodel, gelber, v, OffiGagiurm, ^ | 
| Sunmpff⸗ 


Saumpyff  Symph 59 
Sumpff⸗Klee,v. "Trifolium fibrinum 
Suͤnau, v. Alehimilla. m 
Superba 7r.4g: Lon. v.Caryophylleus thinor Dod, 
Suͤſſe Eichel, v. Eſeulus. | 
Suͤß⸗Faren, v. Polypodium. 
Suͤß · Holtz, v. Glyeyrrhiza. u 
Suͤſſt Kirſchen, v; Cerafanigra & dulcia Öffe, 
Suͤſſ⸗ Wurg,v.Glycyrrhiza , v. Polypodium. 
Surtef;v. Saccharum. "s 
$ycomorus Off. 7. Baub, Sper. Cbab, Ficus 
 AÉgyptiata Park, Ficus folio méri fructum im 
, Caudice ferens C, Baub, Egpptifche Feigen, 
wilde Feigen, Maulbeer⸗Feigein Adanis. Sel 
gae — LENA ! 
| Wird in Ægypten und dent Gelbbtén Lande gefunden. Die 
Frucht fühlet , befeuchtet, laxiret und ermeicher pie 
harten Schwulften. Der Safft von dieſem Baum 
dienet iiber die peftu. empfangenen Gift. Es (ell der 
Sycomorus eben biefér Baum fepn , auf melden — 
Zachzus gefiiggen, ald et bie Predigt des HErrn SE, 
fu mit angehörer bat. Der Bauın gleicher Denit 
Maulbeer Baum, u. träger Srüchre, bie auſſer lich 
eine Feige prefentiten , innerlich aber einen 
c | 9leid) bein Meanlbeer s Saffs in (id 
affen. 
Syeomorus Ael. v, Acer. 
Zurjj,v.Ficus, — 


Symontanum vel Symoniacum trifolium 
àeQaA]éy Colum, —F 
et (it Provence in Franckreich und bey Montoeli 
S ket fe Rari mie Arica A Hat Dep Montpeliar, 
Symphonia Plim item Gumphena. | 


Heiſſet beym Geſnero Bilſen⸗Kraut. Wienpbl '—( . 
2 MU abi balten wollen: " einige: 


Symphitum Indicum, v, Nicotiana, 


* 


3ym- 


‚560 Symph- A Syr . 

Symphitum maculofum, v. Pulmonaria, latifolia | 

maculofa. : j J — RS 

Symphitum medium, v. Confolida media 

Symphitumminimum ‚v. Bellis, .— ^ — 

Symphitum O/fie, Alum, Alus, Syamphitum pe- _ 

trzum ; Confolida major, Solidago , Walls 
| - arid rip Schiner- Mur, 
cínteelfe , Schang-Wurg, Schmaltz⸗Wurtz. 
Die Wurzel, Blätter ind Blumen find temperiret ins 
warmen(warm im erften) trod'en im andern Grad;find 
in Wunden wohlgubräuchen, verdichen den Schleim, 
^ linbern bie Schärffe ber Saͤffte, dringen durch, und 
: bienen wider allerley Fluͤſſe, Blut⸗ ausmwerffen, bte rós 
the Ruhr, Stelubefihwerutgenund Colicam; Aeufr 
ferlicy aber zertheilen fie das gerännene Geblüt; 
- Säwulften, Ver ſtopffung der göldenen Ader , wenn 
die Zungen anbrüchtg worden, tiber Brüche, zer⸗ 
HL nenn Beinbrüche, und Defrten DIE Wunden 
ufammen. Hiervon bat man das Waſſer, die ein⸗ 
‚geferzete und eingemachte Wurgel, den Syrup 
und day Blut; rothe Excadt, ſo in allen Bruͤchen, 
Nermundungen und Geſchwaͤren zutraͤglich, ingleis 
chen das dettillirte Oel. pu es 

$ympliitum petr&ura , v. Symphitum: O/fe, 

Symphiturh tuberofüm;, vel tuberofä ‚rädice, 

Mal-Wırk knollichte Wall⸗Wurtz. 

Waͤchſt nicht allein in Gaͤrten und an bebaͤueten Orten, foris 
bern dud) wild in fdyattid)ten Wäldern unter denen 
Stauden; bey denen Süunen , uito pffeget gemeinialich 
in Stalien unter denen Del; S5üàumen hervor zufomz 
nien. . Die Rural ift: ein gantz ungergleichliche®, 
Mund; Mittel,und koͤmmet mit dent andern Symphitó 

berein, v. Dominic, Chabrei Stirp, Icónes Claff 








B 


20 XXXIIL p.518. © POMPE 
Syringa, Flos Philadelphus Apollodori, Syring-⸗ 


Baum, RER: pl o 
Wird in vielen Italiaͤniſchen Gaͤrten, als zu Padua, Pohoni- 
en ,Fexrara unb vornemlich in des Hertzogs Garten vor. 
Florentz fortgepflantzet auc) wohl it etlichen Teut ſchen 
Härten gefunden. Wie daun Chabreus dergleichen 


in Mompelgard angetroffen. Man bar von dieſer Sy- 
= | - ringa 


1" Syriſch | | Taca $61 

TT gr sveeyer 
EN née tr euro Mürchungen fnb ned iur Seit, * 
Syring⸗ Vaum, v. sytiigg.. 
Syriſch Ferul⸗Kraut v. Natthex. 
Syrlſch Milch⸗G.oͤckl (a mit zerkerbten Blaͤtteꝛn, 


v. Sedum. j| jt 


Soriſch Piniper- Naͤßgen ⸗· Baum. —R 
Syriſche Zucker⸗Ruͤben, v. decacul 5... c 


.9 *1 
t "of t 
: P ks vi... ‚se prr 1 
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Tabacum, v. Niéodána; 100-570 77 100999 3. 
Tabaifit Arábum;v. Aléaftd, ^ ^ ^ 005092 
"aliviar o opido aiat c EA 

tyr ein Perfianifches Sort, Ivo Avicehui lub andern 
-^  YArablichen Stribentenaig bet; Perfianifihen Spa⸗ 


- .U Téeént(ebnet worden unb jenget nichts anders an,alé 
Eon  Xirem mil chicbtei Saft; oder humorem; ^D an einem — 
4 eyrté jufäninten geſauffen ift? unb tollen die, Araber, - 

Fuͤrcken und Perſer Durch Das Wort Tabaxzir einem 
 geinifen dicken Safft verfianben wiſſen, (e ſie bem eil 

.— - ber gleich battery undfich.denfelben in Wunden Der 
to. 5 Minnliyen Stute; ber Tefticülorum i auch-nicht mente 
^ ger foiber „Die rothe Ruhr, Auch Gallen⸗ und Brech⸗ 
ESucht, Bedienen. > mi 00 V e 
Tabàzir,v.Sacchárüm, tv 0. 9 
T ácatmahaca, Tácamahac.... :. 


a i 


Iſt ein Indianiſch Gummi ober Hark / fo durch Nitzen und 
| Verwunden eines Baumes gefanimler wird, bat einen 
u. ibetané lieblidgen und annehmlichen &eruc) z fiehet 
gemeintglich fhön aelbunb flar aus. Es iſt eine vor⸗ 
trefliche PAS. papal uud Hiller den Schmergz 
Aeuſſerlich diener es in alterhand Beſchwerungen des 
Haußptes, ber Nerven, im Ohrenztvang ;. Babe. nter 
Ben, Schmächheit des Magens, Drehen , Durchfalls 

. berretben Auhr und dem Häfftniche. Das Zarte 
nd dicke Mel, welches arr. bem Tacamahar fnit cal- 
emirten seiefcltepten burc) jesurere uͤbergezogen 
ee ee 


E a : 
A. i! d 


^ o9 


—- 
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— —— 
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wird⸗ kann anne: ipit ejt des Magensund iut: 
2 ter⸗Kranckheiten auf ben Srabel fi Me pu 
pflegen aud) aus ber Tacamahac afin 
ev metae fie dieglüffe abzujie iin, due eichen Di 
file a Ho A en unt te$ 
^ guftillen, aufdie € legen. * iea⸗ 
menten aus der Pk zugeſchweigen. 


Tag e⸗Luchte, v. Euphraſia. 

Tagetes Indicus,v. Othonná; ki 

SagünbSladit,.Parietaria, — ^ 

Tag · und Nacht. Blümlein,v. Jaces v.] 

"l'amárindi, Oxyphœnix, OZuQpoing, Da&y li aci- 
di, Sonnen Baum, Zämarinden- , iM ! 
ze oder ſchwartze Datteln, E 1 

Git werber. nicht fo wohl unter Ste alien. als 3% carien ud 


^ Cajien gesehlet ‚We i e frutiwe Schöten tragen. 
A gr Baum bat Eleine : i latter unb weiſſe Blůten. 





























SOM ene Früchten ‚wird rinmenbia ſchwart 
* (eid Ht fo. tuit vielen Aederleind Dun f: 
— A äuerlich ift 

be TUM e | in biefenr Marck (ieaen auch alat: 
RER erit , ſo etwas aröffer ala bie Molffg 
^ "v fichprefentiren. Die Blätter werden ind 


Ruhr, Bruͤchen und birinen Bauchflüffen-vere 
us Die Fruchte aber finb Falt und trocken | 
is Grad ; fiillen ben Durft daͤmpffen die allau « 
- Schärffeder Säfte, führen, ohne einigen Ahgang dei 
Kräffte,, ‚die Galle und verbrannten ga chtigfeiten 
? b; balten ben — Qe Y 
, unb ——— Gebluͤtes euriren! 
^'  dbitiaen Fieber, erſetzen bie durch id t oder ſtat 
Ae Be entihungen verlohrne Safft e and machen guten 
petit zum Eſſen. "Man findet bieruon in beni — * 
thecken den dick eing em Tamarinden 
Saft, umddie 2 B atttoésge. | mw 
"T'ámatifcus, Myrica. Montalbani,N Wy TN : T veitt 
f. Tamarix Mattb, Tamarix D. T | 
cofa Folio crafliote, Tamarſſcken E .( mari 
dvBáiim, ? ariſcken · Hothz 
Waͤchſet am enne er Donau» Das Sole Must 


Sama ——8— ——— "fans | $63: 


/ U^ nnb Xinben im — im p und troden im an⸗ 
ud LE 16 Zoltz ift + — eroͤff⸗ 

VID ta — etia am, Urin, dienet der 

XE vornemlich in 9Serfiopffungen und Schnulften 

berfel er eic inne anckhei mie ber ſchwar⸗ 

sen Gau ^ ten se igkeiten entfianden, 

bie Kraͤ — chwartz gelbe Sucht und ben mei(s - 

en Fluß der We * Aeuſſerlich aber wird es wi⸗ 

er den®rindaauf dem Haupt unb Die verſchloſſene Mo⸗ 

nat Zeit beym Fr tt recommendiret. Man 

hat aus der s jade ein PE Re Sals , unb aus 

pu he leget man Be er zu madyen,toratié. 

M - ii bees indes Men beg hen : 
x jim erftopffet den weiblichen Brunn, ftillet das 

- — befftige Sluten , — ang unverdauter Speifen 

durch ‚den Stuhl, und jos Wackeln oerábne. 


Sonore Tana cus. — 
| ix, v. I arifcus., A 

ius Plinii] olio c Cyelaminis, v agii hor: 
ken vs Pe 

' J— acutum, ^ Paria, 
Africanum, V. Othonna, 
: peine v Anferina, 

um,v Prarmica, Lh | 
1 Millefolii foliis ; v, Tanacetum 
t odoratum. 


Tanácetum odorátum vulgäre, Matricariæ $. fi. 
- ‚eies, Parthenium, Artemiftatenuifolia, Am- 
btofía , Athanafia, Tanaſia, Tanacetum vulga- 

re luteum , Tagacetum millefolii foliis, Rheins 
fall · Kraut Revier · rant Seinfaren , Wurms 
traut Weinfaren Wurmfaren Wuim Saa⸗ 


men. 

Das Kraut, Blumen unb Saamen find warm im andern 
und trocken im dritten Grad, dringet Durch, zertheilet, 
beilet die Wunden, dienet ber Mutter, treibet dent 

| Stein, tóbtet bie Würme im Leibe, Unreinigkeitn ber 

+ Nieren, Blaſe und Blöhungen, eröffnet die verfiodte 
anche Mu Waſſerſucht. MMC 





Tiacetum 





563: Tanz Tata: 


" — — — — — —— — 
Wuͤrckungen hat mian aud) voi Extrakt, oerii deftillir- 


ten Waſſer und Oel su hoffen. 





Tanacétum vulgare; y. Tanacet um odotatum, 
'Fanafía,v. Tánacetum odoratum, 


Tann · Aepffel, 


Zäarine,roche, 


CY 


d 


Tanne, ſchwartze, Pv. Abies, 
Same, weiſſe [ 
Zannenduum‘, J 
Tannen-Zapffen, vi Conüs, 
Tapfus barbatus;v;Verbafeutm 


Taraxacum Offic. Ders Ceonis "Mattb. Dod. Lob. 


Tab. latjore folio C, Bub, Hiériciunt maus. 
 Trag: parvum! Cord, minus Ge/7, Hedypnois 
thajor Fzcbf. Chondrilla Diofe. Rendeletu, Ci- 
cliorium luteum filveflre;Roftrum porcinum; 
Caput Monachi, Corona Monachi,Flos vitelli- 
nus, fómen. Zahn, Röhrlein Kraut, Apoſtem⸗ 
Roͤhrlein, Pfaffen⸗Diſtel, Eyer⸗Blum, Dot⸗ 
Pter · Blum, Kuͤh⸗ und Butter⸗ Blum , M.rtzen⸗ 
Blum, Sommer-Dorn, Sau Blum, Gaus 
Muͤſſel Hundes⸗Blum , Hundes · Lattich, Wege 
- oder Wiefenstattih, Sonnen⸗Wurtzel, Dip, 
wpau Pfaffen ⸗ Blat , Mönchs-Koöpff, Sci 


Blume, Scher- Kraut, Pfaffen⸗Roͤhtlein, 


Pompel ⸗· Blumen. — 
ipie Wurtzʒel un Blatter find kalt und trocken im aubert 
Grad⸗/haben einen bittern Geſchniack, reinigen, erdff⸗ 
. hen, dienen ber Leber, kommen meiſtentheils mit der 
Endivia oder Wegwart überein ,. ſind aber biterer, 
maͤßigen die Galle und verwahren das Gedluͤt von 
jj Ten ſo gus der Faͤnlung ihren Urfprung haben, ba 
4- en fonderlichen Natzen in xérpanzgtebern; — 
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al eraut BurfaPaflotis, — 
avacáre, v, Coccus de Maldiva. : 
Zaub⸗ Hafer, v. Egilops prima Man, Y Aroma 
barb ata. | 
Zub De &gilops prima Minh Ve T 
! "bat ata, - 
Saubrftorn y. LoliumIV, | 
m be Meffel,v. Lamiumalbum. 
auben-Fuß,v. GeratuumyCalubriliuni, 
Tauben⸗Kerbel, v. Fumatia. — . E. 
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Zanbensfrauf, v Verben. ^ ^ —— 
Tauben⸗Kropff, v. Fumaria. 
Taura,v, Lunariamajor. ——— 
G autant, wilder, v, Marrubium album. 
Taurum, v. Agallochum. — 
Zaufendblat, v. Millefolium, - 
Zaufendgülden: Kraut, v. Centaurium minus, 
Tauſendguͤlden · Kraut, groffes, v. Rhaponticum- 

vulgare. "o^ con RE 
Tauſendguͤlden⸗Kraut, mit gelben "Blumen, v. 
— Centaurium luteum Lob, ' 7 a t 
Zaufendfchön, v. Amaranthus, —— | 
axus, Smilax arbor, Eiben- Baum, Iben⸗ 
Baum. 00 0r onis NM 
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und Teutſchland mild , unb wird in etlichen 


unterhalten. Er ift bem Tannen; und Fichten Daum 
gleich unb denen Alten ſehr verdächtig geweſen weld⸗ 
glaubten, daß nicht allein Her Baum/ fondern aud) be 
bloße Schatten deſſelben, bem Menſch eti | efáptlic 
ſeyn unb tóbtén Eönne ; Ta wenn fie was gufftiges ode 
ſchaͤdliches molten vorſtellen, IE uneten fie eg Toxi- 
cum qf, Taxicum,sder einen höchft gefährlichen Giffe 
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Zeutfihland von Eleinen 1 | aui 
gelefen und verzehret werden, will man feinen i 
etwas in nette ieben , aber, immafem unft 
Gártner, vornemlich teenn der Eiben⸗Baum blüher 
unb fie viel barbe zuverrichten haben groſſe 
Schmergen ser(pubren. , nicht abfolute verneine 
Das x$olt; von oiefenm Baum, wenn e$ am bloß 
Leibe getragen würd, fol nach der Au&orum Meinun 
als ein unfeblbare8 Remedium wider Hexerey un 


Zauderwerck pai. con eost Bew 
Tehia, v. The — 7 | ah 
Ted, CU | 

| i; pn 


, 


ue 


Teich — $$$ 


DS ee 
Wird Son Plinie vor einen bi denen cos alten, i 
c Dk bá siet v desob: 
ftanz iit [auter qo Mele — TL wA 
Wreck lm utt DA adiret 
eichmerung Inco modi re € ec 
eu ud Kiefer nd —— * — 
icon. & Axtius de Ren 


& eld ‚älin, v.Acorüpsdulierinut *. Ni? 
Telephium, v: Fabaria; ^ c dig 7. i — 
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Telephi üm radice — velud 
Telis Diofe.v, Feenum Græcum. 
Tennen ⸗· Graß / v. Peipgonummijon | 69 
— Miis 
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Terre fel, v — E pa d 
Terr glandes Dod Lob. v. Apios Tr a * 
Terra laponici, v, Catechiu- ^md EE | 
Terra rérita, V. Cufcuma, ^'^ val bem. 
Terrz tubera, v. Boletüs. Ce ner 2. 
"Tertianaria, v. Gratiolagoeruleas ^ s 10 * 
Teſticulus flore albo bres ERR 
— erchis Offic Géri abs nassob em 
Telticulüs lord aio Offfe- Ge 
Tefticulus Spiralisaututbnalis Pinac J4ub ya Tris 
- orchis Offic: Getiuunos viov Be NE S 
Tetragonia Theophrafl, Lugd. ——— 
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| uicina Spence. ys Lada 
un Pn, So. i? ESI urınieliin 
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Teufels Dreck, v. Ala foetida, — ge 
Teuffels⸗Flucht, v. Hypericüm. .* E 
TeuffelszKirfchen, v. Bryoniaabzi .. . . - 
Zeuffels- Milch, mE» 2.204.047 
Teuffels-Wurg, v. Npelae acu een 


Teutlis, je Wu Jj... 3 
TeurAp, 1 shenalba Y Qs nul 
Teudon, J ^ | 

Teutſcher Goftue, vs Rau, 

 Zentfcher lados; v.Linum, ^^ 

Teutſcher gelber &teineSelee, v. Melilötus Off. 
Tentfcher Ingber, v. Marum. 

Teutſcher Kerbel,groffer,v. Myrrhis major. 
Teutfche Pimpernüffe, v. Staphylodendron, 
Teutſcher Stechdorn, v. Myrrhis major. 
Zeutfeher Therlac, v. Pimpinella Offe, ^ 
Thalictrum, v. Lilium convallium, 


Tbali&tum. 


— werden unterſchiedene Pflankem,ald die Aquile- 

gia vom Heroldo, bie Potentilla vom Ruellio,Coníolida 

„. zegalis vom Trágo. , Pimpinella faxifraga minor vom 

Lobelio ‚Seriphium Germ, vom Gefnero, Phellandrium 

held Som Pliniound andern verfianden, Daß aber alle | 

— erzehlete Au&oses i irren , and nram vom Thalitro 

« „auch vielerlen. Sorten babe, ergehlet Dominic, Chabr. 
in Stirpium icon, Clat XXX, P. 489. 


Thalitirum Cavadenfe, | 
„Bent man dieſes Ar aut jerquet(det umb auf bie Wunden 
Viri (9 seitiger es/ machet Eyter und heffet ſie zu⸗ 
ammen. | 


Thalictrum majus, Sy tefens Sante. 

Der ausgepreifete Safft heilet bie Gefitmáre. Pk 
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Th ymbra,Satyreja hortenfis, vulga — 
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Thymbra vul iris, v. "Thydibia; acu 
Thymelæa foliis deci dcütis capitüló1 iec 
pogloffum Vileminibm. » PHSIT 
Thymeiza grani i gnidii Lob, y. yl | 
Thymelza Mönifpeliäca?. B.v, poc a 
Tiresim Offic, & Match; 64 
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rungen A7 Die dus tilk tuer ner gejoltenen genen 

Kindenen Scheite. pflegt man m ehe D übefaten 
en, und bá gerpnnene, Dus ertheilen „ borm⸗ 
(agen. So thun auch a doit Blaͤtter in 
—— numos di) fie Kinder / m 


rut cH 
Linden⸗Bluten em deltillieseg Waſſer Li beföme, 
Tindorumi granum, v Kermes; 34 


"Tinearia; v, Staächasecitrinä; 

Tipha, v. Typha. 

( cupresfinüs, V. Efuli def" 
dendroides Cord; Gen. v. Tihyi 

E rnalusfilvaticus, — 

Tithymalus 1 marinüs fpinofus, v. Hippophii;. | 
Mirfanites;v. NuxMerel, 
paluftris fraticofus,v. Efula vulga- 

ris, 

"Tithymalus filvaticus, Tithyiialus dendtoides 
Cord, Gef. Wald» Wolfe Milch 9 | 
Wolffs⸗Milch. NUR ^de E 

E Sr u BT 

Trchyaaıya —— radice Glaf: v.Apios Matth 
Dod. Tab. 7 I A 7)H)9UTR ^ Va dd HI RAS E dI 

Tithymalus verrucofus, efe» mit knol⸗ 


chten Wurtzeln. — 
Wichſet auf ſandichten Boden. | 
Tlilxochitl, v, Convulvulus Indicus. _ 


Tobicum,v, Nicoriana, : 


Mn, qu 
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ver Neff el,v. Eamiuns album, v. urtita mortua 

Offer | 
Ropılichet Nacht⸗ Schatten / " Solanum furi 
—. futn,v. Solanum lethale. Ä 
Zoll ⸗Koͤrner, v, Caceuli.. . 
Toll⸗Kraut /v. Hyafciamus. 
Tollingen / v. Nympha alba. 
Tolvazin, v. Daturta. 
Tolutanum —SſY v. Dalm á Tou; i 
"T'oméntofüm Cord. v. Filago. yi 
Tomentum, v. Laccaprátenfis; . 55 0 
TTonítruütn Flösßrünf. v;Atmetiusflot. .|— 
Tomiet-Bart;v. Sedum majus, . 
Zonnier-Bohn,v; Fabaria, ci ch 
Sonet: Kraut;v. Fabaria.) 1: 
Tonner-Räglein,v. Cirjophyllin shi Te. 

"Mäub, i. Bt 
Tonner-Keb, v, Hedera téreílris. - : - T 
Topiaria, v. Acanthüs,- oett: Vetus iiu 
"'Torbedon,v. Iuthit. p 
Tordylium,v; Meüm; v. Sefeli Citticuto, 
"&ormentill,y. Tormentilla. ^ 
TormentillaAlpina, Heptaphylion; Kork Wurf 


Wenn bas Dulver von der Wurgel und Blumen im 
ep e pt wohl getrocknet iſt, ſo ſtillet es das Bluten 
er Wunde 


Tormentilla filveflris, Confolida rubra, Hepti: 
phylium, Tormentif, eif rother Gungel,rotd 
Heil⸗Wurtz Ruhr⸗Wurtz Bat, Wurk , Mas 
bel⸗Kraut, Huͤner⸗Wurtz, Birch, Wurtz Nabel 
Wurtz, vp cycyoy. 


Die Wurzel wärmer (it erſten und trocknet im Dritten 
Grad haͤlt an, dienet in Runden u selbe edes 
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"Torna boria,v. Nicotiands '. [.: mar 
'Torni-Sol,v.LaceáMuficái ^ — | qo: ] 
Tornis,v.LaccaMufica — : 
"Tota boná,v. Bonus Henricus; v. Horninua & 
Sclaréa Offe: /: Noir 
Traben v, Tracunculus Efculenens. "wpmzag 
"Trachélinücdi.Offc. Cetvicaria ; : Uva, Uvularia; 


Campanula, Halß: Kraut, Halß⸗Wur 
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Tragium Germanicum , v. Gatofmuss. 
Tragium primum, v, Frasinella; , 
% ragon Mattb, Lob, v. Digit lis bs ld * d 
Tragopogon;Bocs-Bart,Eein Deotge 
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s Ver rum, v, Üvär Marina | 0 
Le. Offic. 7. Bauh. Cyper ntusfive Tul 





Italorum Ger. Cyperus rotundus efculentus 
"anguflifolius C Baub. Cyperus duleis totundus 
- efculentus Trafi dulce vocátus Park. Militia- 


thille Theopbrafl. füffer wilder Salgant. ° 
Waͤch ſet in m undandern Laͤndern, und Pemmettuit 
.-- bemaubern Oalgant. an &ráften ͤberein. 


Trauben-Hyacinth, rn vBulbusyo · 
mitorius.  - ee ue d 
Srauben- Kraut, v.Botrys. : ^: - 
- int ens Kcant,fleines,v. Ambroſia altera Lor. - 
rauben, Wein:Trauden, v. Vinum. |. 
Ee Meer⸗Trauben, v. Uva matina, 
rauf⸗Kraut, v. Parietaria. ete | 
.7 Tjabcha, v.Ammoniacum,^ "^ ^ 3 
Traviton, v. Ammoniacum,  . É VM y 
&eft,v. Vinum, ... ^N "E 
"Eeenb[atf, v. Trifolium, Fibinüdi et 
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rifolium acetofum, v, Acetofella, 
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Tritolium nobili, v. Heputici alla, i 

— odoratum, y. Melilotws, — uf 
-. bana, j 

. "Trifolium pratenfe purpureum, Purpur rother 
Wieſen⸗Klee. 

weaſe apfiticíen,umt hat mit bem Trifolio acuto einerler 


Trifolium fpicatum Thal. v. Cytifus Trag. 

| Trifolium Symmoniacum vel pm, Y. 
Symmaniacum Trifolium, —— 

Trifolium urfinum, v. Melilotus offa. 

Trinitas, v. Hepatica nobilis. 

Trinitatis flos,v.Hepatica nobilis, NT 

Triorchisalba odorata major & minor — V. 

— Triorchis ofjic. Gem, 0 

Triorchis Offe, Ger, Teflieulus odo 
fpiralis autumnalis Pivac-Rasb.flore albo oda. 

, tato ejuid. Triorchis alba ** wajor ae mie 
, nor Park. Tetrorchis alba odorata major. CB 
"alba odorata minor 7. Baub, Chab. groß wohl- 





rücend Knaben⸗ Rraut. | 
Bluͤhet im Serb? Die Murgel ined at Krafften mit 
bem Satyrio überein. | 
Triphyllon Paracelfi, v. Fragatia; — ..; 3d E 
Triphyllon, v. Levcoju fum sosta 
prone Offic. Chab, majus ejusdem ‚pe. ‚fixe 
ulgare & minus Park, majus flore a albo Comet. 


majus caeruleum & minus G.Baub. ees tern- 
Kraut. | | 
| 09^»; Sát: 


\ 


s Tas Ba 2 







WBoaͤchſet in falgichten Orten auf über int Ju 
XUI OIEODETR ILS 
Triffago,v,Chamzd rys. * 


Triticum, rupog, Weiß, — 00 —— 
Der Gaamen, eaa Mehl unbdie® i 

im warmen, feucht im erfien € Sra id Ef 
Grad) ermieichen, ge —*— —— 
Nutriment, verd en, ſtop 
tigen pber Hypochondriacis , unb ft 
siren, nicht allerbínad ut „hun. | Heuffe 
ir ei 





















en, ae y a ungen " Xd € 

uae, bi a e 
| (BEE aq dA 
1 > r- ^ 
chuppen a mes + lini E 
Ain er 


| p Fr rumen 
Teiieum Indien“ à ec iic um * 


“he lie Semi 






M | £F ER 
äuhinn 
! à Ür 1: 


Ern bc8 5 Ba — $b der 8 
Zu tten Fuß, Mati is, 
ubad, V. apes 
Tuba V. Nice 
: Tubes; ein unterit 
t berà tumeo, ichfihrpel 


Wurtzeln ber P en " n" 


"rue — J25— 


ENTM sl " 







* E wx 


* .-- 











"Tube. | — 


* ^ TYTE ^ 


giten aua be Erde — und ot Fieiſch oder 2i 
2 ^ .mergefodt. Sie mad) ps guit rip dl af, 
—* und fe, en imn —55 zuviel iſſet sum b 


ſen und ẽ Schlag üffen difponiren, v.Le edil in Com- 
s " pend. Phy IC, P. on & Sam, Dale in, Pliarmacolog. 
^ Part. 1H, p. 43: 


"Tuberculum, ein Knollen aneinem Baume, ein. 
Hubelgen ein fnollictes Wefen, cin Knoten, 

Enötichtes Wefen, ein Knorren. | 

hmacher Karten, v, Dipſacus. 

Tulipa O/fíc.przcox flava 7.B. Chab. praecox lutea 

* * tota lutea Ger. gelbe Tulpe,gelbeZulipe. 

= et etii Srühling. Sie treibet den ürin und Blehuns 


Vx j und koͤmmet in vielen Stuͤcken mit ber Paftinaca 
‚bs i: — Rortenó citt, 


$u pos flava, v. JB. Cbab. ET | 








Tulipa przcox lutea C.Bauhb, . Offíe, 


yd totalutea Ger, 


ulipe, Zulpe,v. Tulipa offe. - 

rnas Indorum, v. Opuntia, . 

TuneIndorum,v. Opuntia |... 

Tunica herba, v. Caryophyllus | TOM E 

Tuͤnckel, y. Duͤnckel. qt 

Tupha,lit ein Turckſſches Wort, v v. ‚Gambos ; Lin. 
fchbottant. 

Tuphal, ift ein Perfi aniſch Wort EA Gambas 

sin Linfchottanis _ 

Turbit, Turbich, Turperhum, f. fer Torbedon, 


Iſt eine febr ſtarck wende Wurtzel/ val einen mit 
chichten Saft, abre Wucnel, un nennet ti 
"T  Joefomumet felten die wahre eR unb brauchet fie 

"qud deswegen felten. Siewäcfer in^ ndien,Cambaja 
und Arabia, Die Kinde y; yn Yourselwärmet im e 


u- 











tto; 


$84 uet 


— — 





$a — "d 


















mmen gefeete 
bean eet stockftal efue IT 
n;Pilten, den i&fig, y [abe — — 
das Bien mo ic 
en liquorem eingemweichere ’ 
= oderdassäarg. — NB. Edi 


eigentlich Turbich vegetabile zum Ur 
bith mineralis, feaué Vitriol⸗Oe 
Beber Asunt Seine purgire 
Krafft (tedet in Der Relfina, oper "tet ii 
Galäppa , en im ei 
. lib, bell fienac i Pauli — i 
Meynung, aud vielen irte ebet, 
darfdeswegen — —e— ern " nit | 
$rbnet werden. Aeuflerlich fai "a id) mít de 
edm sieben, un ee jeft:Zeiten undböl 
artigen Stebern, applıcıren, e n zum Spa 
ſich hier mit ei nen dicken Leib mdi i: me | 
Auflegung etwas Theriacks, Kuͤmmels und Epiges 
wiederum vertrieben er a 


ürdifber Depfug,v.Borys, — 
Tuͤrckiſch Hanf, v, Ricinus vulgarit. — 
Zürgfifch Korn, v. Frumentum Turcicum, — — 
Tuͤrckiſcher Weigen, v.Frumentum Turcicum, - 
Tuͤrckiſche Wien, v. Lupinus. UR 
Turiones, Cimz, Snofpen. — — ^ — 
en — ee erben RAI uu imu 
" —— Jungen TannenzZäpfgen. 
Turritis Offic, Ger, — or J. Bai 
Chab, TR —— five " hif ida non 


_ | NS M E 


Sara 


SES ui (anpicht "n tih erbabenen — biahet im 


Safft von dieſem Kraut wird van einigen 


trim — 8 Grand in Compend, 

ur Py: N m. E [ MES tub Gedächts 

ys nf, b —I wider Geſchwaͤre ben, €rbres 
Echt / Rd Dit rothe Ruhr. Aeuſſerli 

[Eae Ai. siga vemenlió wis 

bit n or Alters marb er mit Schmefel 

wider allerhand Blendwerck des grues, ey unb 

fei Dur Sereesung dee Seres cuire 

di | entfiehen 

Die inde vom YD sud i —— 


1 Wenn bicfe Ri hlriecbend/ 
Si id tali ed iuf rove en 
AAN dE pns agen merden Sacri * 


ſol Weiber 
Seien entbal es 


ci i 


| ma npifd un eim fe Vn a gie 


$86 Tußa Trust 
u nn — — 
| fommenvals das Be * — wie er rer babe 
(telle ben Aufbauung derSchi e vertreten muͤſſe 
dienet zu Pfi oen vornemlich uber. sie . 
chari Durrhentye Iche aus Maftix, Str l. 
la unb ein. menig. Spiriru Vint beftebet. ms 
euriret eranch den Stein, Die allzu 
Bei Abe überflüßigg — 25 — nach der Sehurt 


"Tufái, V. Acchidycis e — 
Tab, Eyf. «hangs 

"Tusficularis, v. Tusfllago, mer 

Tusfilago, Byxtav y PIT TRACT item. ö 
Qaxos, Tusficularis Cæl Aurel, Ungula cab 
lina, Farfara, Farfarella, Huffekattich, Vrend⸗ 


. Sattíc, Roß⸗ v reae EV 
Iſt warm im er (ten und andern und trocken im erfii ient 
^... bienct der Bruft — —— feit, inde 

unb and. höhkgefährlichen. 1 ben. Hrufs 
Geſchwaͤren, der —— jren unt | Albnch; 
men ber Glieder, Seitenftechen, Steud, zum (d jar fen 
Flauͤſſen. enira curitet. ‚die ic eu Den 
AM Brand ua aufgeriffene ri ſt⸗R 
aub hitzige Geſchwaͤre und itii eu 
eitiaer , retffet, unbpfleacr in con eid 
eine Uniſchlaͤgen — 3n tire] verat 
net zu werden, ı „Seine Wirchel beftebet uà einem 
zehen Shleim, —— Sals bey idi »(übre ji [o 
tvirb ju 4. € Ph und orbber iu Balls en D, 
ober Ser db gekochet. Die 25 LE «m xen 
Blüten kommen mit der Wuttzel überein... 3 fait fin 
bet aus bet Tuffilagine ttaterfibiepene Me "tt 
8 ee de ca p — (Syr Vim deret 
ra) die im uides eingefegeten c o6 — en d t 
Blumen , unb das aus ben 2 n defüllirte 
Weiter. i en: nta dent 2 I WA 
odis Alpinä fo De a ie gut 
Gem: Wurs « Blumen, | —* 
— hat Faſen ne Hellebort e 2: 
—— 

rauch am Rande aber voller. :$ mádbfet d 

uv fee Kxraut auf dem its mn; bet 
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Tul. me — ge 


"ENS ul o ine 
Tang: Ma rae 


inaminor,flein En rich 
N niit demand de Sr ——— in inse. 


ips c nor, | rnc 





—— — * à 
Pd $1865 : Wt IL i51 LT 
Edi rep dme by dae 732 


, X 
1,75 75 
DE x 


LE r 
D I4.» 1 1) Ar^ 
ES 


Vacsaria Offi. Germ. 3. Bauh, Chabr: Lychnis 
meh rubra foliis perfoliatz Zaub. Kůh · Bas 


filten;( sen : 

iar Junio und Julio nuter ber Saat / und wird feiner 
— wegen auch in die Gärten gepflanet, 

He * Saamen it warm und trocken , treibet SGtein 


— nigra;v.Myttillts, 
Vaccinia —* jv Chamamorus, 
ı Vaeci: 


$88 Vacti Valer 
——ÁT— n —M—— —w RD 
Vaccinia nubis Anglica Park. v, Chamgmorus,. 
Vage, v. Acorus verus, 


Vsiniglia major, Vaynillus, Vaynillus;Volubilig 
fıliguofa Mexicana, Vanillen, Vaniglien. 


Iſt die zuſammen gedtuͤckte Frucht des Araci 
nigro,tiner Spannen [ang u. 'i 
ſentiret eine A ug Bon 


ei 

— u: — America nb ande 
warnen Ländern. Dieſes ebele Sara, muß ali eint 
unnergleichliche Hertz⸗ n — ung und cor 
fortativ pasfiren,und mird b 


aube en Säfte er oe 49— 


werten md ur Pero Frucht ur 
Den rl "ertbeifet® Slehungen und verbauet die im 
Magen zurück gebliebenen Speifen. TER 
Valdebona,v. Pecrofelinum montanum. 
Valeriana Alpina, Berg. Baldılan, Wa 
brian, SU 
Vaͤchſet ah e: berum, und hidhet im Julio. 
[uw A La a 
; campeftris , v. UC u T 
Valeriana damp —S— 
ca agnina. | 
domeflica, v. V.leriana mag 

























^ Valeri Qdorata iridis etri * ^ 
magnum feu Ponticum, Nardus: are; li 
dus í ilveflris,Carpefium Gale, M xturell 
Sina Para«i/. Groß Bıldrian 4 | 











1254 Valerie jy " 589 | 


‚oder Fer Salırlar, E 
i; d —— a Ned, 


; ; - À - 
jen Den nb. aifftigen 
Br $. ^ d bt" ‚2 
_ Ce "nett i I r4 . 
. bt 2 * J 
5v gung nad) bec Geburt;cu € @eficht; Die 
o ) + | * y ba - * 
Mer geb: it. 
vm " Jl - a. ^ i h Aet ^P 
| LI " ^ 


ruſtigkeit eiten Qe 
9r, Juamisinoe unb. innerliche 
An ; n Compend, 
! y; Plantárady, bie: _ 
‘ : 
en 





Kö -—à V.Laduta, — 
Valeriana inodorä, v. Lá&tuea, 
Väleriana magna,v, Valeriana hortenfis. — 

'aleriana minirha Natdifolis, klein Baldtian mit 

Marden⸗Blattern. 

Die YDurbelritibet übétahl lieblich, ti. ver warm ind 
sröcken int andern Grab gepalten, eröffnet, berbünnet, 
cibet bie Winde, eurirer das Schneiden be firineg, 

—— te Harnen, vnb bs T V eae ei 
 beellrines, wi it sum tuf Traͤncken, ine 
gn iur —— bei "eric geb, 


Valeriana minor pratenfis vel aqtiatica , klein 


Wwalt ⸗Baldrian flein Waſſer⸗ Baldrian. 
Muicht fate belannt. 


Vile: P. 


$90 Vale ^ ^ Ve 


— — — — — — — 
Valeriana Offic. Valeriana Rivim, filveflris major 
Germ, filvefttis Dod. Lob. filveflris magna 
aquatica 7, Bauh, filveflris minor — Vale. 
riana Pulgaris 7reg, Phu Offe, Germanicum 
Fucbf. parvum Mateh. Vulgare Tab, majus 
communc Gen, Chabr, groſſer ID Uf XX 
brian WB unbe QOEM. "e 
ERST ETT 
Die Wurzel wird wider die gelbe Sud 4 bbft 
Weſen, in Serset£hungen Krampf, um venn md 
von einen boben Orte bertititer gefallen; dugleit 
wider Inflatumiationes des. bes mb : m 
dic enseptenrbe ad ein Decodtum Bii 
Valeriana pontica, v. /aleriana hortenfis, - 
Valeriána femine compreffo , v, La@uca. — 
Valerian filveflris Dod, Lob, v. Valeriana 0 
Valeriana filveftris, magnaaquatica, wild Dal 
drian , Wald s Baldrian, groß Waffer-Bal 
brian groß Sumpff-Baldrian, i 
Sot fet in Wäldern , unb mird nicht fonberlid) e 
— Valeriana filveflt® magna: aquatica 7. B, v, Pa 
leriana Off. ——— cy 
Valeriana filveflris major Gers, v, Paleriana Of 
Valeríaná veta, v. Yaleriana hortenfis, — 
Valeriana vulgaris Trag. v. Valeriana Off. 
Valerianella arvenſis precox humilis feminé cor. 
preffo,v. Lactuea agnina, E 
Valeri odorata radice , v. Valeriüna horter | 
Santafien, v. Convolvulus Indieus,v, Vainigli 
Vaynilſus, v. Vainigiia, oet 
Üceraria,v. Marrubium album. 
Veelgurta Dod, v, Petrofslinum montanum. 

























% 


Vehr⸗ 


— — 


| 





Veel : Verb $9 


——— — — —— CHEAT —— 
Behe-Diftel,v, Carduus Marie, _ bamoiauyv 
efel,v, SBetlgem. ..—— Hell iu [4 

nd unten Ben pius ade 
M Beilgen,v.Lupinus ſativus· 
purputea. LATE 451 






|y P! x 
2l tbe hur y. Tin. v. Irisnofl r$ 33) 
ene Acorus — 

‚en lets fa 
Ber ee siam, s. Rut mu- 


£g 


a3 ps ia. tur Tr) HIS pac UT 
Veen | eBlellshenut. Tuc of 
cum Mn t. "Verbifeuth Am foliis] lon. 
1. gio ollkraut mit weiffen Blumen. 
Mächie — bá an Der Wegen unb Lands &ttaffet/—. 


UM ylübet im Augufto, Nic Blätter Men dent 
- Verbafco Officiharum Hbereins: 


Wehen album Fulgare Park, v. Verbafcum | 






Velim digitale,v. Càmpanula filveflris flore 
pürputeo 774g, 

Verbafcum foliis incánis, v. V'erbafeum off. 

Verbaícum | leptophyllum: Cord, v. B a | 
Trag. Mattb, Dod. 
Jerbafcum tnas foliis longioribus Park, v. Ver 
bafcum album Off, 

Verbafcum mas katifolium luteum Caſp. Baub, v. 
V'etbafcum Offe. 
—— sigrumo fe mdr Wollkraut. 
Waͤch ſet auf Bn Teich⸗Taͤmmen und nahe an ben Graͤden, 

bluͤhet imJuliound autzuſto. Die Wurtzel haͤlt ait, 


.  - Wnbbienet deßwegen im Durchfall. Die Blätter 
und Blumen kommen mir vorigem uͤberein. 


‚Ver- 


(91 Veib Verbe 

Verbafcum odavumfoliisfübrorundisflöreBlik. 
tariæ C. R. v. Blattaria pilofa Cretiea. 

Vetrba(cum ódoratum,v. Primulä veris. 

















Waͤchſet auf Teich⸗ 
julio, Die $51 
temperiret im 
ſten Grad, erweichen, jertbe 
bienen im Huften,Blut:& | 
be.. Die urd befän rtzen DE 

e Dur 


1b Grim 


mm — — je a N ^ 
men und Blätter wider di 
Steifie und ber göldenen 9 Der. Cie t n audj bi 
Haare gelbe, Man Andet bietvon ein oefrillitte 
Waffe: unb del. ‚Der Safft von die ſein fraut ſch 
wenn dr aus einen dünnen und Bräfftigen Wein get 
een mirb,ein treffliches Mittel: (eon fid) vor bee fe 
uverwahren, auch die ſchon vorhandene Peft pi cuti 
rer v. Holletius de Peite; | 
Verbafcum yulgare,v. Verbaſcum Offfe, — 


Verbena communis caruleo flore C, B. v. Pet: 
benaO/jic, ; — -— pre 
Verbena comunis & facra recla Lob. v. erbe: 
^m Off. — - E | 
Verbena erecta , v. Verbena Offic, | 
Verbem femina , v. Éryfimon , v.Setiéció, 
Verbena mas,v. Verbena Offic, 
Verben. nodiflora & Ferbena Peruana perpetuo 
"n | i virent, 

















— — —— 
virens Eiſen ‚Kraut, iit: eee en Sl 
Sinon | Kraut, à met grüne: 


"E 
ua Sirene fetin Peru, ee i | 






STTPIET i iar ei 4 mes 
"Metbena Offi Offic. C on mini &- facra recta „Lob. 
' Columbarii, benaca,P rilt tium, Hierobo- 


ub Peibens communis ccruleo flore "s 
EIU Tiv 

| ulgáris Par en⸗ :ichha | 

d bn fiui (rici Be coim 

» dps Anke 


Fl i9 ten gu. v. imb aft du 
e b 





iot ren im 
AE ut mañ daß ed ut an ne 0 vertrefs 
(te t ——— mertzen Hiervon bat 
—— ian da yt "affer aus den Blunien und Oe]. 

Wobl (upira, —— Eijen -Kraut, 
Die zus find dům ei/ als von bet Verbena vulgari, 
LU * Die Bluͤte iſt aud) Eleinér, blau und —*— bluͤhet 
J im tmr Mp Monaten: Berde halten an, 
* und trocknen gewaltig. Man pfleget aud) bie: 
Eus mit Wa MONI: und in ber Peſt au 

€ N. 


2s .% o$ p „2 1 Pets 


Be xus bie 
a" u A Pm ben I daſt⸗ 
( 





394 Verb ; Vern 
Verbena Pulgaris 7. B. v. Verbena Offre. 
Verbena vu!garis Park, v. Verbena Offic, 
Verbenacı, v. Verbena Off. 
‚Vererrum nigrunt,v, Helleborus niget, 
Vergieß mein niche, v, Chamedtys; v. Auricula 
muris, das rechte wird gemtiniglich Echium 
"© feorpioides paluflregenenmets hp 
Verjus, v. Fitis, | , 
Vermeinter Zůtchel Baum, v. Lotus Aricana, 
Vermaria, v. Heliotropium majue. 
Vermicularis, [llecebra Ger, Sedum minus,Se: 
"dum tertium Diofe. Park, Mlecebra winorzeris 
Germ, Sempervivum minimum, Sempervi | 
vum Minus vermiculitam acre. C. B. Sedum 
parvum acre flore lutco 7. 3, Porrulaca tertia 
Brunf Manere Pfeffer, Mauer» Würfiliin, — 
&lein Haug Wurtz/ Katzen · Träublein, Katzen⸗ 
Kraut. e. 
Waͤchſet in Mauern, aufTächerm, unb fanbidbten Orten, 
bluͤhet iav Zulio,und ben ganken Mie obapti ird 
wegen ſeines ſcharffen oe bn | ie bien 
ingleichen weil die Blätter Den Kaͤſe ⸗Maden aͤhn 
find, Vermicularis genennet. ‚Die Hlätter und Blu⸗ 
men find warn unb trocken, führen gewaltig bie tall? 


aug und dienen abſonderlich in Fiebern. Auferlich 
befeftigen fie bic lockern Faͤhne ind curiren Die Scorbu- 
tifche Fäulung des Zahuͤfleiſches, vertreiben rapie, 
nnb merden Blaſen zuziehen ar Die alten 
Weiber pflegen dieſes Kraut 9. Lage nacheinander 
in Kiebern anzubängen, und verjerechen ir di 
groffe Dinge. Dafiaber von den Amuletis, Der Me- 
dieamenten, [o man anhäuget, fihlechter eftest zu hoſ⸗ 
fen, weil fie ohne Railon applieiref werden, erinnen 
Fried, Zonen in Clav. Pharm, Schröder,Lib, IV. 








„db 


S f. 353. "" 
Vernicoma, v. Olea Offe, — 
- Vernix ficca, v. Gammi Juniperip -— — 
! 2 E 


* 








—X 





I ,At miele 


Veru veto? *o 95 
— u —-—- — bim 
—n 7 und ———— V. ——— 

— major anguflifolia def gf Ehrene 

reale malen Blaͤttern. 
sh tini ita ! Ae Rendre core viertig 
ttichte Derter, waͤchſet in sad, 

a q. Det DA tepermard in Wäldern, b 
undo un nb tvirb aud) in bic Gärten vm dm 
p OE Jlia , foliis fplendentibus & 
non fi folendentibus ; groß breitbláttericbt (fa 
dyes relg wit glantzenden nicht glantzen · 





| lebrauchet | qan br? 
Pe den ica mas ferpens Did. Verö- 
ina & vul ira. gcc 
‚roniea era & major, Ehren jreiß, — 
^ Aene Mund ‚aut, Dich? 
i MT —— —— frm 
ein mäßiges als ben fid) e —— MO 
-ea, fe an den Wurgeln der Eichen fi et 
werden. Die Blätter und Blumen fin Saul 


" erſten und troden im andern Grad / halten ambrimgeit 
durchthun in Wunden portrefliche Tn 






a qn indi, Dienenin ernagung unb Verſtopffung 

ü er Sungeund Mil ar in der Golica, Schwindfuc) 

ii Srite, ME unb ber Peſt. fare lá fet in eines 
ı2ıten Epiſtel ben Ehren Wreiß m —* bee 
und wider ben Blafen:Stein — —— 


> an fiedend Waſſer au gieffen, und 
u i5 Do —— Minus 


Somn ſucht, Engeb it, "Aid 
me. —J echen u. d. g. — vete ak 
NEN "8 erbe ctr von biefer Veronica einen beſon⸗ 
"aree s - dern Tratargefi ieben, welchen er Verónica Teé- 
591 731.51 2ans ti Cu DR b barinnen ntn dem SinefifihenThee 
si io gleichet Aeuſſerlich gieher dieſes Kraͤutgen die 


zunden ufanımen unb reiniget fie, cucirct bie har⸗ 

4 auiy coge uM ngleichen die Colicam, oder das Grimmert 
nam Leibe. In ben Aporhecken bat man hiervon die 
"fide rein: abor bie tm Zuder eingemachte Ve- 
Bi ronicam, das Menden wiberbiene Lee 


2 


596 | Vero EM 


—— " t wird lid in alte itai | Gdjibin Yn pit ;Stn gn 
pii und E viral Sae eit Speur 


' N'éronica faxaulis.GSteinzEBtenprelf, | 
Waͤchſet anf deut ii — rad); A der 
; Steyermar blübet hn gu 
met bem geimeinen ridus 
Verohica (picata rectä major; groß Eich Preiß | 


mit geraden Spick⸗ Blättern: 
- — fbenig bón are Re EhreiApreißtseem 








..». 7% 


nit tra! den ——— * 


Iſt nur. an ber Groͤſſe von bà 
Ba in 5 
ern und 


—— VER bei . €8blübe 
— Sulid. | 
' Aetruciria éliotropium majus, v. Zaiyntha. 


ge erfich, : v Berberis. D 
+ Verfilberte Flocken⸗Blume,v. hðebe as. 
fef ing, vi Betbéris, 

eficaria ; 
Dütà Veücis, bon iplalm feinen Stobinén, und wird von 
denen Früchten, Blättern und ander 
- Wflangen, (6 Blafen haben genennet, bi 
das Solanum V eficariurii. und andere. 
 N'étonits, v. Bétonicàá, 
. Ugi,v. Ácorus verus. 
" Viburnum Match. 7. B. Chabr, Lantana Germ. 


kleiner Sco Sam, Scling- Baum. 
Waͤchſet dar häufig au Zaͤunen, bläherim a dua 
September merden die Beeren tei 3 
Iweigleia defitlliret man ein Waſſer / fb in at 
Beſchwerungen der Augen gar tht. ic E 4 
ind Secret pfleget mau unt 280ffer absufod 
trocknen und ziehen zuſammen, bienen in Ent 
der Manveln und Kehle, item im Geſchwulſ 
Zupffens, Wartelnder Zähne, befe(li hoa | $ 5a 
fleiſch unb curiyen den — en 
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"^ ben een ſtillet 
E ou 
Vieis ul liqua flore luteo 3. Bi ‚Chabj 'icialu- 
‘teafoliis Convolvuli minoris HL Ox. a 
EZ este 


"A e mr — is ! 

















inem qus ren A Gin 

Acia major,v. P 676 a TB REPRE of 

Vicia Offic, Germ maſot vulgaris —— vul· 

E femine nigro 7. A’ vulgari firiva Pet. 
icfen, 3 

pA inda Le tefie mers und vim 


weder in bietücbempd) uMedicamenten pe 
—* ai und io rrede un un che Cl u fe 2 


Wer 

let es i re 

I LIU — 

Via fativa Pies per femine nigro 3. B. hw ne 
cia Offic, Germ. | 

Vicia — Biden, 


a A. UE id sumens ; 


Vicia Tab. v Ve CHE in aam AOI 

Vicia vulgaris fativa Park, v Ficia. -Offfc, Gern, 
Vi&orialis femina,v, ‚Yidtorialis rotunda. . 

Vi longa,v. F'idorialis Off x» 
Vitorisli me» V4 Wüotuis De, 


Pr = OW | 


8 


$98 Viék Vinc. | 
Vi&orialis Offie. Schred, mas & temina x item 
longa , Alliummontanum, Allium ferpenti- 
num, Siea⸗Wurtz, wild⸗ Alraun, Allermanns⸗ 
Harnifch,lange Sieg⸗Wurtz, Sieg⸗Wurtz das 
Sitánnlcín; Schlang n Knoblauch, Ober⸗Har⸗ 
niſch, Neun. Haͤmmerlein/ Sieben Jadrae, 
firben Hamkorn, ne Wurg. 
et im Alpen⸗-Gebuͤrge unb bllbet im "unio. Die 
ke Wurzel wärmer "ii troe B ut eben 
die Wurckungen, mie ber Berg: Knoblauch., Cit, 
pfleget angehangen zu merden , und foll Geſpenſier, 
Polter⸗Geiſter unb Bergmaͤnner vertreiben, auf) die 
Wunden zufantmenbeilen. Doc) Bat ein jeder yon 
dergleichen Alfanzereven Macht ju g auden was er will. 
Vi&orialis rotunda, Gladiolus fegetalis, Xiphi-! 
um minus Cluſ. Sieg « Wurg, Zmiebels 
ne OR Sr!) 
Die Wurtzel koͤmmet ebenfallà mit dem milden Knobl 
es überein, wird aber nicht fonderlich gebraucbet, " 


Diehbefinge, y Oxycoccum — 
Viehe⸗Diſtel, v. Carduus Marie. 

SOM v. Veronica, 

Bielgen, v. Violen. 

Viminea; V. Chondtilla altera, " 
Vimirea juncea, v.Chondrilla altera. 

Vinacia, v. P'itis vinifera, 








Vinca pervinco, x Aud rie da®vard'ns d ervinga 


Tr 4g. vulgaris anguflifolia tlore caeruleo Tur- 


pef. Singrün, Jungruͤn, Wintergrün, Wein 


‘ 


grün, Toden⸗Violen. 
Diefes herrliche Kräutgen waͤchſet an den Zaͤunen auf fetten 
Boden, blühetim Majo. Die Blätter find falt umb 
trocken(bey andern warm und feucht im andern Grab) 
halten an, dienen in Wunden, im Durchfall, ber 19i 
then Ruhe und Blur; Speyen ; Aeufjerlich aber 
Werten fie in atinfpedi pui boong des weib lichen 


"d 


— 


E. EE 
Vie Vinum 99 


u u use. — — 
hefftigen Naſenbluten, wenn die ie Zähhe ger 

- (inb und wehe thun bie Mcr i —— — 
und Zauberen abzubal (ten; gerü an bat * 
ber YDurtsel — * fh mh pert Fruͤh⸗ 
linge m Mn t unb eingetragen werden, ein 

deſti tes No eu, ji^qahbisr" | 

Vincetoxicue ;' ACKMTIAS,. Firindinut | 
Schwalben⸗W ert: (s Ah ini: 15H 


la 22 6d — 
— sec 
à ad et, 









reiberben Am ei d Seite rin et ^ Je 
x cium eiler Stipegifftiger ziete un 
OL —— 


ual erh findet 
Au estere sungen * XD 
et xtra itu, Vi« 

Ehe NR IbHen Spiritu xx u 


Vineago, v, Parictaria, 
ViniFilius, v. AGetüm; ^ Ht ov obipi | 
Viniflora,v. Filipendula Maitb. ve ; 
ini Flos, v. Filipendula Mart; * Price iter 
ini vitium, v, Acetum. ., G8 td n TRA 
Vinum, Wein, » 


pibisud: —— 


—** sl ber Cr 
"o Sf e co si Micas he voeisoden. - vent Ebrä hd 
fen Wort jain ſo ben Wein anjeiaet, ju nemen pfle⸗ 
geten) ben Wein fortgepffannet haben. « Wie bent 


diefesedel: A fijan i gu Domitiani Zeiten beo 

' uns nsi an Reti worden.v. M. dr MI 

oss Hortas. Philof; p. 43. die noch n it vollkommen € 

_ Scu tmb die Blüte hei bae Auge/ die 

J vollkommene / aber no ni J ihrer X etffung 

i5 year elan in er - et f Ago 
* mphaciam ,, o u va, eiue 

N» Wein: Traube, bie Mg ve gend eine Wein⸗ 


beere. Die —— vom Weinſtock werden 
xamypim. die Aeſte Palmites, Reben⸗Schoß / Reben, 
EN — fo nad) M ÓnG9 


T SE gen in eut —J Hr 
‚2 ‚sein Den sed Bei 
















: ^ bleiben; — —e— usgepr 
————— —— 
der orte 
^ lom, Zorn, ia] Pie iy pU 
tarus. it, Viris Offig. UD TIL. ICE 
| acreacdepa(ícens,v, Acetum 
"PA I-Tı 2 9% —— n tr, in 
C on. Kart: 





' .* 
r5 mortuum 
— 
— QA atus! 
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| i zuge 






' / 
, 
= a 
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21 A "T oft * Na bae 

| vu Bushiusie or Ans cn M 

àrvenl AD pis Ms Tou 
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flammea, ANN —J— oi 
Bd v. M — ——— 
Uutea, v. Levcojum | luteum. 
Viola mariana Dod, Sftcer. Biol 


Hiervon bat man von unte Tru n sat A 
tbe; nieiffe, bleiche, jte * 
tide bet Beil in batti gl Ri is | 













| mti g anhalten. dn 
marina, Ue RO Sud s m d 1 
| | martia, v. Yiolapurpur Te CM 
— Cord. Cluj. v. v. iola purpurea, 


(p no&urna y. Rofa de Jc iid —— ES. 
Lpaluftis,v, Zinguicul — Iu T" 


titoli pentagona Tai v Qe obrychis alt 
LI Ef. DW P : Y pu 

*i vy vv ..r .€ 

f ee \ p, Yr 








Viola ^: ^ ot 
crm B. ——— — mmt OUI — —— 
Viola pentagonia Tab.v.Onobrychis altera Lob, 
Mx AE S 
‚Viola praecox Lob, v. Viola purpuréa, — 

22* — .u S AU id. 2 —* JP LES : 
Viola purpurea Martia, ioy rop@up&v; Martia pur: 
;; ; purta. B. Germ, Viola Martia purpurea, flore 

fimpliciodarateC B.Quadragefima, 7'iola fati- 

va Brinf: Viola nigra Dod, Cord. Cluſ. Viola 

praecox Lob, P'iola fimplex Martia,blaue Mertz · 
IBifé;: coco nossM smt SR 

Das Kraut heiffet Violaria, Y iolenz9ber Deil-Kraut, 

— braune oder Mertz⸗ Violen. Der Saamen, Blätz 

ter und Blumen find Falt ini erſten, feucbt im andern 

Brad. Waͤchſet an Zäunen und Simmen, fchattichten 

und rauhen Gegenden, an Wegen, blühet am Ende des 

Martii unb in Anfangedes Apriles, Die getrockne⸗ 

J ten Blumen (inb kalt unb trocken, erweichen, laxiren, 

dienen dem Hertzen / der Bruft, widerſtehen ber ſchwar⸗ 

Ken Galle, daͤmpffen die ipe ber Fieber, lindern das boͤſe 

Weſen , die Rquhigkeit der Kehle, curiren die Fluͤſſe und 

das Seitenſtechen. Die friſchen Blumen machen eis 

nen gelinden Leib.” Aeuſſerlich mirb ons Kraut zu 

Elyfiren,Umfchlägen und Bädern gebrauchet. . Diefes 

tft zu mercken, menn man das Waſſer von dieſem vaut 


nimmer, und den Spiritum des gemeinen Salges mit ei E 


net ſattſamen Quancicät Gold darmit verfeger,eine pur⸗ 

ut rotbe Tin&ur bfaué entfiebe; | Wenn man aber 9007 

en» Waſſer drunter menget, fofärbt fich ber Liquor 
nicht, ai folte man fid) einbilden baf einige einfa⸗ 

che Waffer bie Farbe und Krafft ihrer Pflanze auf eine 

Herbörgene Art , mie mit ber vortrefliche Chemicus, 

etr Jo. Gottft. Becker, ein aufrichtiger Mann‘, mein 

he wercher Freund, verfichert,behalten. Der Sag? 

men treiber ben Stein geivaltig , eröffnet bie Werfiopf, 

-..' fungen der Nieren,tbut in Fiebern ungemeine Dienſte, 
und befördert Die Geburt , miro aber felten gebraucbet. 
Die aus bem Veil⸗Kraut verfertisten Medicamenten 

int (1) oer Syrupus Violarum folutivus , ober Der ber 
annte Deilgen-Safft, menn öfters marın Waſſer auf 

die frifchen S5himen gegoffen ivirb,(2) bev Syrup aus 

een bloßen Veilgen⸗Safft, (3) Syrupus Violarum 
.,gompofitus Mefue,( 4) der - RP Violarum regius,d.t. 
OO 9,5; ber 


óo4 Mid... . Vic 
nen berben, bittern und anhaltenden Geſchmack, und 
find denen zurtelgauben febr angenehm. EBEN 
Virginianiſche Muß v, Nux Pirginiana, 
Virginiqniſch Schlangen Wurg, v, Serpentarig 
Pırginiana. ES. 


Virginianiſch Vipern⸗Wurtz v. Serpentaria Ve. 


giniana. | 
Vifcus oder Yilcum Offic. Germ. Kulgare Park, 


"e.a! wur 


rum arborum 7.Banb. der Miftel, 
Iſt ein befonderes Gewächs oder KTeben : Kraut eine 
Baumes, fo von der Natur beg Baumes,auf welchen e$ 
bervor koͤmmet / gantz und adr abaebet , beftehet aus ei; 
nem zaͤhen unb überflüßigen Saft, und fan nicht fert: 
gerflanget erben, obman gleich bie darauf befindli; 
chen Beeren nod) fo forgfältig verſeten malte, und 
wird nur auf Eichen, sichten‘, Kirſch⸗Baumen, 
Birn⸗Baͤumen / Mandel Bäumen, mb Caftantenz 
Däumen, gar felren aber en Eſchen und 2tbovnen, — 
gefunden. — 3Pje Beeren, fo man zumeilen quf bei. — 
Mitteln antrifft,find Fein ifft»: (onberh fie haben eine’ 
purgirenbe Krafft ben fid), Man pfleger aber biegen 
Vifcum von itzt⸗ erzehleter Pflantze und dem Daraus 
verfertigten Leim ju nennen, Es ermeichetzje e _ 
jiehet Splitter au$, erweichet bte harten und gten 
Schwulſten, und heilet alte Gefchwäre, v, Thom. 
Broyvn. l'feudodox, epidem, pag. s5t, v. Sam, Dale 
Pharmacolog,p.41;, Ber Eichen; Niſtel Eſcum 
quernum) und vornemlich ber Haaſel⸗Miſtel € Vi- 
fcum Corylipum) find die beften, und pflegen meden ih⸗ 
rer irrdiſchen Theile bie Säure wegzunehmen, die all⸗ 
zuſtarcken Bewegungen des Geblütes zu hemnien andy 
in ber hinfallenden Kranckheit gut zu thun. v. Paul; 
Hermann in Cynpfura Mat, Medicz iis. rl 
Vifcus Alexandrinus, AlerandrinticherBonellet 
Wird von ben Fructibus Sebeften,gderifrypptifchen 
bveerlein / nicht anders als unſer Bogelleim/ Berfertis 
get. v. Viſcus aucuparius. y 
Vifcusaucuparius, Vogelleim. 
Wird alſo gemachet : Man Eocher die Beeren. fo-auf hen 
*  Milieln ber Baͤume gefunden werden , fü pus inm 
el; 
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unnen⸗W Waſſer ab/ bii 
alle Hor en, dia . Dber niai 
ern 
I = jan — Bar ue cuffie 


- die m le; th Mricus dp op — us Seelen serui 
My «0.4. bti hyficum, pe 


CT TERES 


— in Helen " 










: — — 
in —— —* 

de ta Hivetcid major; ober. das S inim Matthioli, ober 
* p Ad —— —— Lepidium; bder ein 
irs eti gemacht, Es bibet 





leich form. 





e sn floribus 


or 


" 4 dis & femine hirfuto,fletne Bif. 


o 8 fetin hir Snful -— Syrien, &änpten und andern 
— mid Codi Rändern wild, n wird heut zu Zage 
auch in Eng if. um Teutſchen Gaͤrten geidet , blübet 

m Junio, ber 


- nach Diofcoridis —9 dem Bine eb einerlty 
Würd dungen, denn e$ má rmet, irdeknet, linbert bie 
Pow und zertheiler. 


Viſnage, v. Yılnaga, 

. Vißnage, kleine B Bitage, v. Vilhaga minor quo: 
.  rrundam, | 
* Vitex, v. Agnus Caflus, 

 Vitisalba, v. Bryonia, 

. Vitiscultiva, v. Fitis Offic. 

— er V'icis 





tone — 
xc X. foi "s die Euch 
nite arundlan Se inim péregrinum | 


áámen aber iſt zaͤrter. Dieſes Rraut 


“os 


, 3. 7 6.6 e J 
606. ^  , Vie". 
idea palufliis v, Otycoccos. 

"Vitis 4 idea; v. Myrtillus, —, 
nigra, v. Myrtillus. 


^. 
— 


Vitis marina & Lenticulatriatitia offe. Focus fol’ 


liculaceus fertato folio C. Bau. Lenticula ma- 
." mimaferratis foliis Germ. Park, Fücus follicola: 
.  ceus maritimus bacciferus C. Baub.Sargaío Pf. 
Meer⸗inſen. 

Waͤchſet auf denen Felſen im Meere. Das Kraut kuͤhlet 

und wird in Entjuͤndungen gebrauchete.. 
Vitis Offc, Vitis cultiva, Herbariorum, Pampi- 
nm, Verjüs, dere? gu dwodareı, Wein 
ſtock, MWein-Deben. — | 


San bat unterfdyiebene Weine, als Q) Cpenifdeute | 


welchen die befanteften (ui) Vinänt Canarienfe, Lana? 
rien Sedt.(8)Vinum Malacenſe, Mallagas⸗Sectt. 
(5) vinumxeranum. (9)Vinum Alonenſe, Alicanten 
Weein, ſo gemeiniglich Tint⸗Wein genennet wird, 
-. (à) Pörtuenfe, Porta Port ⸗Wein, und bieſet iji 
entiveder weiß / oder rotb. (2) Vina Gallica, Frantʒo⸗ 
fifche Weine, mörunter der weiffe Wein, und 
wothe,heiffet Claretum, Claret. (3) Vina Germanica 
f. Rhenám, Tetitfche Oder Rheintfche Weine, und 
endlich (4) Cratica f. Mofttiatellina rubra, votber 
Mußcat: Dein 1c. Die Blätter, Reben und nof 


ten vom Weine ſind Falt und trscken im erſten Grad, — 


halten gewaltig an, und werden deßwegen in berrt 
thenRuhr⸗Brechen unordentlichen Apetit ber dira 
gern, Biut⸗Speyen und andern Blut:Slufen acrül 
met. Aeuſſerlich aber pflegen fie im ſtarcken Haie 


Schmerzen, uͤbernatuͤrlicher Hitze und unruhigem Wa⸗ 


eben qut zuthuh. Das Waſſer, ſo im Majo auc vtm 
jungen Weinſtock flieffet,foll it 20. Fagen orepmabl 


on cken werden und Den imotdentlichen Appetit der 


chwangern vertreiben, v. Dav. HRerlicins de cura gta · 


vidarum, cap. 15. p.107. Der Safft (Svccus ſ. lacty- 


ma velaqua) (b iui. Fruͤhlinge bey der Beſchneidung 


ausden Weinftscherinnet, iff wider den Ste, — 


Dunckelheit ber Augen Die Kraͤtze und Rrodenbelt 


— 
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E À WOES qunmde. Die unveiffen 


im ander a und .trecen int 
. Ptritten ote an, dienen im bibígen Fie- 
Rn LE nofi A petit, und emiten den ai zu⸗ 
e teras minh er aus hepreſſe⸗ 
—E— ——— Ba ens —— und in Fran⸗ 
OON ME M TUI Tutſchen/ melde - 
4d —— get. aai vor 
4917 a Trama und feud ke. Gtad (bey 
einigentem er feucht im andern Grad) erwe⸗ 
Si Durchfall, Aufblehen und P reiben im ^a dap, 
getro n? Ze í dem Ra⸗ 
gebe —S— ſt zum Eſſen. 
Ure patfz, AS die — ſind temperıret 


(S D. m" Aq ded en Grad, machen eine Sn 


mpffen bie Säure, neben eine angenehme Spetfe, 
Bet ber Lunge und Leber,frilen ben Huſten, treiben 
os oben Stein, curiren ben Scorbuc , bie Cachexie,.dag 


i205 Malum Hyppochondriacum; Aufipallun des Gebliv 


tes und Engebrüftigkeit. Aus Denen Zibeben, oder Ä 
groſſen blauen Rofin enspflgoet mandie Rernzun 
men, das Fleiſch famt der Schaale in Born;dder ein 
bequem gebranntes Waſſer sufchürten,und nieder (fav: 
den Durftzuverordnen, Die Keen halten an val 
werden deswegen in= und Atsfferlidy in gardien Gr 
brechen unb bent —— * —— ; Die ie 


insi nantes Sese m uno mete x;ulfi 
158 


in ftilleti Den Schnters ber Gi 


indo ii its Mam man fie annoch. warm auflenet,over 


AME. A. Ap noch warmen. &refter ftecker. Die 
H ae m eben etzet und brennet, inb nimmet bie 
ene auf dem Haupt weg. Man bat in Beer 


ihre arn on Roſinen à eid. ei ekoch 
Akte Mn fi VA kac tiec 


tanget 
abeo v d welcher 
lesstere nach beri Wein nd fanbe, teo et waͤchſet, 
u unterſcheiden ift. — P,l. Sachf, in Ampelo- 
-. graphia mit mehrern su erſchen. us dein Wein ente 
eherder Eßig / beffen Wuͤrckungen und mancheriep 
Przparatá auch hier f unferm Buch , oben unter dem 
Titul Acerum,mitmehrern zu erfehen pie gehoͤ⸗ 
RE —— er Weinſtein( Tartarus) welcher fein Stein, 
d nidr der unraih von Wein, ſondern dis 
ein 


608 Vitis Ulm 
Wein und deſſen Hefen ein: gleicbfant befonberá Wer 
fen iſt. £v mirb aus denen Säfften,bienachbeht ber 
Spiritus berflögen, eui Fab e i unb fo bald 
bie Säureded Weines durch bie Hefen geläutert wor⸗ 
den / &egtuget. (o balb Bi Cure be? Meines 
durch. die Hefen gelaͤntert ifj, f í ieffet der Tartarus 
zuſammen / unb [eget fid) an die Fäffer an; Nachdem 
quin der Wein nieif oder rotb,fo hat auch Dei barinnen 
verhandene Weinſtein dergleichen Farbe. v: füpre 
Tartarus.v.Vinum, 1 
parvä, v, Sarfaparilla, ue. 
Vitis 4 (epten trionalium v. Lupulus Offic, 
, viniféra, v. P'itisOffe. — um 
"Vitis vinifera filveflris, Labrüfca, Uva monfitofa 
barbata. wild Weinſtock. BU 
Koͤmmet den andern Weinftock ziemlich Epis: Die Bee 
ren aber find leiner, wachfen nicht fo groß and werden 
niemahls reif. aou 
Vitraria; v. Parietaria, 
Vittiolá; v. Parictaria, 
Vituli pes, v. Aron. EE 
Vimaria altera, v. Barba Caprina filveflris, - 
Ulmariä, Bárba caprina, Medefufium, Regina prá- 
ti, Argentilla, Flabellum D; Johannis; $Sohans 
nis:Webel, Macl-Kraut, Geißbart, Wurm 
Kraut. — E 
so Adfet auf feuchten Wieſen, bluͤhet im Syulio. Die Blaͤt⸗ 
ter und Blumen find kalt und trocken halten an, 
ben Schweig,wiederftehen dem Gifft, dienen (mrt 
fall, ver rotben Ruhr, Blutſgeyen, unb halten bie Men- | 
(es beom Stauenzimmer zut Kck. Aeuſſerlich Men 
ſie das Blut, ziehen die Wunden und Bruͤche uſau⸗ 
men. Man finder aus denen Blaͤttern und Blumen 
eim deſtillirtes Waſſer und ein Berechh fp ton Quer: 
cetano wieder Die Peji gerühmet wird.v.Jo, Schrederl 
Thefaur,’harmacolog.Med, Chem,Lib,1V,363. 4 | 
Umen⸗Baum v. Ulmus. 
Ulmen Baum, Bergsli'mens Baum, v, Ulmus 
latioi€ folio Park, | 
 Ulmus 





Ulms | —— Um — (o 


Ulmus tampeltris, v. Ulmus Offic. _ 
Ulmus folio latisſimo fcabro Germ, v, Ulmus lad 
ore folio Park; 
Ulmns latifolia, €, Ulmüs latiore folio Pak” 
"Uldus latiore folio Park, folio latisfimo (sabro 
— Germ. Ulmuslatifolia, Ulmus montana Offer, 


€; Baub. Berg · Umen⸗Vaum Verg⸗Ruͤſter. 
Wädfer öfters 14 anädungn > v ; ‚die Kinde koͤmmet mit dem 


fhcinarum 
Ulmus —8 ffc, C.Baub, y. Ulmus latiore 
folio Park, 

U mus Offc, & Trap. Maitb Dod, 5, Baub.Ulmue - 
tampeſttis Theopbraf. Prelea, Ulmus vulgaris 
 . Park. Ulmus vulgatisfimus folio lato, fcabro 
«Germ, Ulmen aum, Ylmen⸗Baum, Yffen⸗ 
Baum, Pffen⸗Hol dos Steinztinde, tin Daft 
Dtüfler, Ruͤſtern, uͤſt⸗ jolg lg. | 

Waͤchſet bier und bain duni — TL befen — up 
äßgen auf;ufabréit, 





—— coil liec YD Met (E chtigkeici 
evo € Feuchtigkeit iſt 
en ras dee pue ie, Sin —— 


vede glaͤnhende Haut undcurirer Die 
Bride — Die Rinde heilet die —* 
— lindert die Schmertzen Im Podapta unb 
mag — pen EE ea S fUDrtt vornehmlich 
chleim an Blaͤtter werden ſel⸗ 
tu eis d > ey Ammon, 
v Iis vulgaris Park, v, Ulmus Offic, 


Ulmus volgatiafiinus folio lato, feahto, v, m 
^ Offt. | 
Ulva, v, Algo —— 

Umbelicus terræ, v, Cyclamen, 

Umbiliéus tertæ, v, Cyclámet, 

Umbilicus Venéris, Cyrbalum scenbalam, 
| Q ^7 ——— wé]vs 


———— — —— | 


616 Umbi 1,7 70ni 








x ójuAà dv, Nabel» Kraut, Fenus- Nabel, 


SScauenztftabef, klein Donner Rraut. 
Waͤchſet auf fandichten Hoden unb Mauren, bluͤhet imXpril, 
iſt kalt im an dern fencht im erſten Grab,hält an,zein 
get, curiret den Stein, bie Waſſerſucht, Släffe, oft, 
bisige und gallichte Schwulen, Kroͤpffe und erfáltete 
ieber.: 

Umbilicus Venetis alter O/fc, Sanicula aizoides | 
foliis oblongis ferratis, Sedum ferratum 7. 
Baub. Chabr. Umbilicus Veneris minor Ger. 
Saxifraga (edifolio angufliore fercato ; flc 
Grauen » Kraut, Frauen⸗Nabel⸗ 


Waͤchſet hier und.dain Teutfchland auf Bergen , bluͤher im 
! Y Das Kraut hat mit dem Sempecvs vagleiche 
refungen. 


Umbilicus Veneris minorGerm.v. Umbilieus Ve: 
neris alter Offic. 
Unaͤcht Syofrannís, Kraut, v. Cercis. | 
Unaͤcht Majoran, v. Origanum Heracleotic m, 
"Unedo Lob, v, Arbutus Mattb. Lon; Dod. Tab. 
Unguentaria glans, v. Balanus myrepfica. 
UnguentariaLutetianorum, v.AbrotanumFcm na. 
Ungula caballina, v. Tusfilago, 
Unholden, v. Zerbafcum, 


Unholden⸗Kraut / v. Lauro- Cerafus, alfo ge⸗ 
nennet werden, weilesnach etlicher Meinung, 
Menfchen und Thieren foR ſchaͤblich ſeyn. T 

Unifolia marina Grenlandica, groß Klipp 
—— T^ 

nicht fonderlich im Brau 

Ünifolium Park. Monophyllon ofi Germ. Gra- 


men Parnasfi Marrb.LiliumConvallium minus 
P Gramen Mess Flos las Smilx 
Uni- 









Un — Vogl : Gi 


— 
| “all, humillima, Parnaſſus⸗ Graß, Ein⸗ 
blat. 

E in Wilder and petes " Miet im Majo und Ju- 
eſes Araut koͤmmet mit Denen — 

blmleim — si ein Tries unb; 
denn die Blume hat ein báuffigeóSal alicui umb Fede 
— ten Safft bep fid), He ie ebernaäzliiie Bene 

gung ber Lebens⸗Geiſter im Zaume hält. 
es auch in einem Zrande, JM def "n3 
beauchen, wodurch,nachdem be mer vergangen? 
bic Wunde bald zuſammen — 5 eget auch im 
—— Bruͤſten/ der Peſi und empfangenen 
Tt gut ju t 


Unifolium !paluftre Gef», v. Hepatica alba, 
Unkraut, v. Zizania, 
Unnuͤtze Sorge,v.Jacea. —— — 
Unſer Frauen Bettſtroh/ v. Galliam, v, — 
Unſer lieben Frauen Diſtel, v, Carduus Mariæ. 
Unſer lieben Frauen Handſchuh, v. Baccharis. 
Unſer Frauen Mantel, v, Alchimilla. | 
- Srauen Milch traut, v. Pulmenaria latis - 
0 14, 
Unſer lleben Frauen &chiichlein, s dMelione Offas 
Unfers etm Gottes Wunds Kraut, y, Hyperi- 
cum, — 
Vogel⸗Beer, v. Sorbus filvellris, | 
Vogel⸗Kirſchen, v. Sorbus filveftris, - 
WVogel⸗Kirſchen, ſchwartze, v. Padus, 
Vogel⸗Kraut, v. Alfine, v. Anagallis, . 
Vogelleim, v. Yileusaucu ern 
Vogel⸗Neſt, v. Paftinaca filveflris, 
Wogel-Pfote, v. Ornithopodium, . — 
Vogel⸗Zunge, v. Fraxinus. P RT 
— majus, v. Caprifolkuen, 


22070 ee 2 7. 5 Ve : 7% 5 


; E ee alba Thapbr, ^ Le «c à n ues 







— DNE 09i - 
bleiben; Vinacian; Treft, — ter 
3t ——— netz dea iifen AL, 
> Der Moſt, wen 5 
lom. Zorn, in B nolog. M lc 
| rarus, it, Vitis Ofig, | v? * Soins a TU 


E acre ac depafcens, v, Acetum, ES. 
peru" Alónen(e,Müicanten:3 ah 


1| Canarieníe, Ga järlen ect 






















| ir Qm Dy — | 
home) bít RIA 
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Eu x 


—— v. — p 


Llutea, V. Levcojum lu P 
Vi»la mariana Dod.Meer Be 


Hiervon hat man von unterfchiedengrt 
"the, wieiffe, bleiche, Aſchen 
waͤchſet dieſe Weile in ſchatti 
gen in Teut ſchland uud ze 

s 111718177.) Seed 
"rua eg aufalt a m 
nes marina, vs Medium... ‚Ar male FR 


N . . | martia, v. 'iola Ee 
vid nigra Dod. € Cord. Cluf, v. = z 











bat 
^ 


| no&urna, v. Rofa de [eri ho 
Lpaluftris, V. Finguicula,;. * 
viola penbgon d Thal,v. Onobrychi 
e Ef. Ms i — "si 


' ut ur bet » e * 
8 Fi 







t 


— — — — 


Viola C — bob 


— — — 

Viola pencagonia 2 Tab, v. — altera Lob. 
027 

Viola precox Lob, y. Viol —* 

Viola purpurea Martia, iov "ropDue&v, Martia pur: 
;,  purea f. B. Germ, Vi ola Martia purpurea, flore 
fimplici odoráteC. B. uadragefima, Viola fati- 
va Brünf: Viola nigra‘ Dod, Cord. Cf. V iola 
ER Lob, Viola aniih iss tote 


Ipae Kraut vef Yet isdn * «il nk 
und Siu Mmertz ⸗· Vi In, iie por ed 
un a e HAT eil t an eri 
a C io Sim DEN en, f Ende bed 

und —— — Wegen, bi rn End 

Marti unb im Anfange des Apriles, {egeteo 
- i 195b ind Ealt unDsraden, ron iren 
diene dei E dde ?5ruft, mi Bier n ber ſchwar⸗ 
gen Gale daͤmpffen bie Hige ber Fie ter has " 
eri e dir aubigkeit der Kehle, eut euren die lüffe und 
" echen. Die feif umen machen ei 
es rm om Seer —* das Kraut zu 

iren, Mera und Bädern gebrau 
iſt zu mercken ehh man Das o Ua quim — — 
PURE veri de ub den Spiritum des gemeinen Saltzes mit ei- 
is EA TA Bet,eine Qus 
Mr —— 





— Brema ien Jud 


eut Kj der ipe en b. lutivus , oder Der - 





ers warm Waſſe 
— 


. gompofitus Medus — der nn Viclarum reso br 
Pp det 


— — — — — — — — 


602 Vio Vipe 
per Deilnen Tulep , ſo aus — den Blumen und 
Zucker beſtehet. (5) dieim Zucker eingemachten uno 
pon ihren krautigten Theile abgeſonderten Blu⸗ 
men. (6) der Eßig (7) bag Oel, wenn Oleum ampha- 
cium Drau baje wird. (8) Das aus ben Blumen 








deftillirte YDaffer. (9) Das augbem ganzen Avaus 
deftillicte Waſſer. (i0) Die Tindur. (u) Das Extra, 
fo aus dem Safft durch gelindes Feier cingetredugt 
ift. (12) Die Trochifci oder Rüchelgen. 
f (ativa Brunf. v. Viola purpurea, 
filveftris, v. Jacga. | 
Violad (fimplex Martia , v. 'iola purputea. 
tricolor, v Jacea. 
Trinitatis,v. Jacea. 
Violaria, v. Fiola purpurea, 


Violen, v. 7 iola purpurea. 


FAder-Biolen, v, Onobrychis altera 
| Belgarum Lob. Eſt. | 
braune Biolen, v. Yiola purpurea. 
| gelbe Wiolen, v, Yiolalute — . 
Violen, groſſe Violen, v, Hedera arborea. 
kelechende mit drey Farben, v. Jacet, 
| Rire-Dioten, v. Viola purpurea. 
Mond-Violen, v. Bulbonach. 
| Nägel:Biolen, v. Nola lutea. 
Vtobe SB iolen, v. Finca pervinea, 
Bioletten, v. Caryophyllus areraticus, 
Viperaria Hifpanica, v, Scorzonnera, 
Viperaria P'irginiana, v. Serpentatia P'irginiana, 
9Bíper/Giraf,v. Scorzonnera Offi, — — 
Viperina Yirginiana, v, Serpentaria, y, Serpenta« 
ria Pirginiana, 


uc 








j. 9 Wgintani [on hv e 
A — eng ds 
Virga — sire anguflitlia niinus ferrata, Vi Virgi 
VAM 9 11.200 LOI Sex odit ipit? 


vi — Pirga aurea ferrata angoflifolia 

bor nfolida yel SolidagoSaracenica, Zi irgaaurea 
- anguflifolia minusferrata, Herba Doria, Soli- 
!dago ferrata, guͤlden oder Heidnifch Wund⸗ 








ico tu iv Bunde 
| hs Teen iom tii ren en. Die 
b. Die Blumen 5 bli 

vend — u 

— ee u ammben. gift, 

E iria — * irgaaurea 


ut an —— noi maa ap i6 
^ 2 aurea 






| — gue int atte 
dir Stein, dienen 
die EN Ruhr, den 


Jas en unb 
aan 


' (5 Dip(ieus 1 


Virga Palris major C, Baub, 
minor C. Baub, 


Vir a fanguinea Germ.Cornus femina, Cornus . 
filyeftris, Spindel. Baum. 
Soll dem ee aan ehr 21e gleich fen nid, 


tertius Do, 


bi Tofeanifchen, blübet im SIeril und d 
seren waren rn ve erhſet iiie 2 B 


604 Virgi Vifc 
"nen berben, bitter und anhaltenden Geſchmack, und 
find denen Turtel⸗Tauben febr angenehnt. 
Virginiqniſche Muß v, Nux VArginiana, j 
Virginianiſch Schiangen⸗Wurh, Serpentaria 
FPirginiana. — - 
Virginianſch by v. depen " | 


giniana. 





* « 9 — mr 


rum hom —— * ir 
3f ein befonderes a: oder Neben ‚Braut, eint 
Baum ct/fa von PEDAL Beh ud 







ervor £ etzaang 
€ Tibet Un ipeum ure MUI Fan Has, 
gepflanget merden, ob man lel praes. S 


hen Beeren nod) fo forgfältig rien holte und 
wird nur auf Eichen, Sichten‘ z - 
Bin Bäumen, Mandel EI aftaniens 
ea pios et auf Eſchen unb 3tbe serien, _ 
gefunden e Beeren, fo man zuweilen quf bei 
Mitteln atri fin Fin Gifft/ foirbérh fie ben ite 
purgirenbe Krafft ben fih, Manz ^ :t bte jt 
Vifcum vottt: erzehleter Pllantze und ara 
perfertiaten Ear nennen. Eger | | 
jiehet Splitter aus, erweichet bie harten unb brüfiaten 
Schmulften, un n» Heilen, alte Gef: 'dre, v, TR 
Broyvn. Pfeidac Ox, (ERE em, 0 M. Sam. EU. 
Pharmacolog.p. 45, Ders el (cu 
quernum) und vornemlich ber Saat iis Ln vi. 
fcum Corylinum) find Die beften — et (ib: 
rer 5 pie bir | 2 













De 












pr por ben Frudtibus Sebe en, May. pif bu * um 
beerlein / nicht anber$a gunjer © ^ogelietm, Berferti: 

get. v. Viícus aucyparius, 
Vifcusaucuparius, Vogelleim. 
Wird alfo gemachet ; Dan Eochet die mune den 


Mitteln ber vaume gefunden werden, fü pu. inm 
Waſſer, 
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er bif ün — ssi E — 
— Buffer, bi A edel rg dn ernach im Moͤrſel 
und m ea —6 —— Rt 
| alle en imb lom aus n I ie man 
Gr en; —— ie ja hein xi 
F E Él en ae Erlen Su lae 


inus e —8 s fte: vem 
* — = Matin Es iet * 


Quer | e, . * 
- . i T 
jg e* A u 1:3 N ^h LT Z = 


«1115. Ift 
" ^mm Em eM das mm — 


y riis —*— oder das Scandium Matthioli , pber 





AUi ter errare eH e Fea re 
tan ech n gt nbét 
«1195189: I — n rbft fi einen vollfönte - 


" tu 1M E Suri o diei d / d an an ^1 
ai EM linm peregrinum | 









* floribus caf —— zi 
& c d" , ber —* 4 au 
Qi i der 


: ei v. Mmm eu ad 
33 kleine B Prag, v. sg minor: quo: 
VR rrundam, E su | > H 
' Vitex, v. Agnus Caflus, 
- Vitisalba, v. Bryonia, — 

Vitis cultiva, v. Fitis Offic. 


— 


Fitis 


. “ ar * p TE 
666 Vitis _ 


: 


| idea paluftiis v. Osycoccos, 


- 


. Vitis 


B 


idea, v. Myrtillus, 
nigta, v. Myrtillus. © | 
—.* . Vitis matina & Lenticula marina Offe. Fucus fol 
liculaceus fertato folio C. Baub. Lenticula ma- 
| rina ferratis foliis Germ. Park, Fücus follicula‘ 
ceus maritimus bacciferus €, Baub.Sargalo Pif. 


| ; Meerstinfen.. EEE dp uo een J 
Waͤchſet auf denen Felſen im Meere. odd Kraut kuͤhlet 
.nd wird in Entzuünduugen gebrauchet.. 

Vitis Ofic. Vitis cultiva, Herbariorum, Pampi- 
+ num, Verjus, dere? gs ömedop@, Wein⸗ 
ſtock, Wein⸗Reben. 


Man hat unterſchiedene Weine, als (1) Spaniiheuntt 
j welchen die bekanteſten (=) vinum Canarienfe, Cana 

rien Sedt.(8)Vinum Malacenfe, Mallagas⸗Sectt. 

(9) VinumXeränum, (9)Vinuim Älonenfe,Alicanten 

Wein, fogemeiniglih Tint⸗ Weitt genennet un 

^. (HPortuenfe, Porta Port ; Wein, und diefer ik 
entibtber weiß / oder rotb. (3) Vina Gallica. Frantzo 

fifd)e Weine, mofuntet ber weiſſe Wein, und 
wothe,heiffet Claretum, Claret. (3) Vina Germanica 
f. Rhenána, C'eiitfd)e ober heinifäye Weine) und 
endlich ( 4) Crarica f. Moftliatellina rubra, rot her 
Mußeat: ein 1c. Die Hlätter, Reben und Kno⸗ 
ten vom Weine ſind Falt und trocken im erfien Grad, 
halten gewaltigan, und werden deßwegen in dersi 

then Ruhr⸗Brechen unordentlichenAperit derEchwan⸗ 

gern, Blut⸗Speyen und andern Blut⸗Fluͤſſen geruͤh⸗ 
met. Aeuſſerlich aber pflegen fie im ſtarcken dist - 
Schmergen, übernatürlicherHige unb unruhigein Wa⸗ 
shen aur zuthuh. Das Waſſer, (9 im Majo aus vtm 
jungen YOein(tod flieffet,foll in ꝛo. Tagen drepmahl 
etruneken werden ‚und den imotdentlichen Appetit der 
chwangern vertreiben, v. Dav. Herlicins de cura gta · 
vidarmm, cap. 16. p.107. Der &afft (Succusf. lacty- 
ma velaqua) fb im &rüblinge bey der Befihneidung | 
ausden Weinſtocke rinnet, ift wider ben Ste, 
Dunckelheit der Augen / bie Kraͤtze un? Troctenhel 


— 





Vitis 607 
des Mu Be gebrauchen. ^ Die unveiffen 
Trauben find falt im anbebu und trocken ini 
dritten Grad halten an, dienen int bibigen Sie: 
o bern; ft —5 Appetit, und hemmen den allzu⸗ 
ſtarcken Bauchflußl Hieraus wird der ausbeprejie; 

P TE — auf Lateini Mei) pubs in Fran⸗ 
goͤſiſcher Sprache Verjus heiffet, zu Tutſchen/ melde - 
ad den rait ve ehren , verfertiget. Die reiffen 
Trauben und feucht im erſten Grad ( bey 
einigen cemperiret nnd feucht im andern Grad) erwe⸗ 
cken Durchfall, Aufblehen und Crudiräten im Diagen. 
Sis. Wein ; Trauben find bem3xa- 
' Sen bequemer, Inpiren und machen Luft zum Effen. | 

MÁS paffz, paffule, — ———— 
9. and warm im erſten Grad,machen einen gelinden Leib, 
pri emm Dänpffen bie S une, neben eine angenehme Speiſe, 
bienen der Zunge und £eber,fiillen ben Huften, treiben 
ooo oben (Stein, curiren ben Scorbut „.Die Cachexie, das 
2c Malum Hyppochondriacum, Aufwallung des Geblii 
—— tesund Crgebrüfidfeit. Aus denen Zibeben, ober 
groſſen blauen Rofin enspfieger man die Rernzuneh? 
men, das Fleiſch faut der Schaale in 9sornzóbet ein 
bequeu gebranntes Waſſer sufchürten,und mieber ſtur⸗ 
den Durftzuverordnen, Die Kern haltenan unb 
‚werden deswegen in: und Atsfferlidy im garden Ers 
Beach und den Durchfall s auchet. — 

so; , Wmamece gelegeten uno ermarniete Mill 

«15 oU gs een vom tb eih fillel beh Gamieré der @thte 
£557 - brüchtigenmenn man fie annoch. warm aufleget, oder 
u... Die Eltever in den noch warmen Trefter ſecket. Die 
Sur Aſche bón Neben etzet und brennet, uno nimtiet bie 
| = Se en tveg. rou Lava 
o5 Poeden von. ben Roſinen den dick emacbodeten 
bats c Saft und das Xofinen * fer er bie ehe 





⸗ 
g^ D 


| 
im d^ m m A on tm A c 


w Bd c 
7. ^ 


5 
„machten Roöfinlein, die ZagicezX ofinleimn, £ att: 
yes geb in Syrup. —— Wein⸗ 
Trauben ora man durch feltern Moſt, 
..  . Men aber ber Moftverbrauffet ift, ben Wein, welcher 
* estere nach beni Meinftoce und f'anbe, to et waͤchſet, 
. .  unterfibeibenift. Wovon P,l. Sachf, in Ampelo- 
;o o raphiamit mehrern suerfeben. Aus dein Wein ente 
^" eher der Eßig / deſſen Wuͤrckungen und manchericp 
| ra paratá (ud) hier in unferm Buch, oben unter bem 
0 ORitul Acetum/mit mehrern ju erfehen Hieher gehoͤ⸗ 


Qoo o Feraud)der YDeinfiein( Tartarus) welcher kein Stein 
| ah UR wi Unrarb von Ben 7 pq 2A —* 
— ein 


? 


608 Vitis Ulm 
Mein und deffen Hefen ein. gleichfam befonberà Bu 
fen ift, Er wird aus denen Saͤfften die nachdem der 

‚Spiritus berfld pen, et Tori he werden; unb (o bald 
bie iure be Meines durch bie efen gel utett wor⸗ 
ben/ gezeiget. Denn i lb. [ ehe es Weines 
durch. die Hefen simil it (leflet * dem 
zuſammen / unb leget fid an bie Faͤſſer un 
quin der Wein weiſ ober roth,fo bat auch bir Kai En 
verhanbene Weinſtein berglei et Farbe. v;füpre 


Tartarus.#.Vinum, 


parvä, v Sarfaparilla, | 
Vitis 4 fepten trionalium v. Lupulus Offic, 


viniféta, v. 77 itis Offic. 
"Vitis vinifera fil veftris, Labrüfca, Uva monfltofa 


barbata. wild Weinſtock. 
Koͤmmet dem andern Weinſtock ziemlich leich. Die Bee⸗ 
ren Aet im p machfen nicht T groß / und erden 
niemahls re 


Vitraria; v. Parietaria. 

Vitriolä; v. Parietarias 

‚Vituli pes, v. Aron. 

Virnaria altera, v, Barba caprina fi filveflris, - 

Ulmaria, Bárba caprina; Medefufium, Regina prá- 
ti, Argenitilla, Flabellim D; Johannis, Johan⸗ 
nis Wedel, Macl-Kraut, Geißbart, Wurm⸗ 


Kraut. 

WV achſet auf —5 Wieſen, bluͤhet im Julie Die Hlät: 
ter und Blumen find Falt und trocken halten an, 
ben Schweiß,wiederftehen dem Gifft, dienen im Durdt 
fall, ber rotben Ruhr, Blutfvenem, unb udin bie Men- , 
fes bepitt Frauenzimmer zut Kck. Aeuſerl en 
fie das Blut, ziehen die Wunden und Bruͤche jufanız 
men. Man finder aus denen Blättern und 95 umen 
eim deſtillirtes Waſſer und ein Exrradt, fp ebur Quec: 
cerano wieder Die Peji gerühmet wird.v.Jo. Schrader 
Thefaur,’harmacolog.Med, Chem,Lib,1V,363. 


Umen⸗; Baum v Ulmus. 
Ymen Barum, Bergsll'imen Baum, v, Ulmus 
latiore folio Park, 
Umus 


Ulmus — Um 69 


Ulmus campellris,v. Ulmus Offic. ! 
Ulrmus folio latisfimo fabro Germ, v, Ulmus lade 
oré folio Park, 

Ulan: latifoliá, v. Ulmüs latioré folio Pak” 

"Uldus latiore folio Park, folio latisfimo (cabro 
. Geh. Join, 1 Ulmus. asp vr aw 

. C Baub. Berg Ulmen⸗Vaum Berg Dt üftet. 

| T Sfeen i „die Rinde Fömaet mir Dei 


ic » 
' "Ulmus. Montana Offic, C. C Bash y y. , Ulcus latiore 
folio P ärk, SHE 
Vlmus Ofies & Trag. Maitb.Dod, 5 Baub. Ultnus 
- eampe(lris 7beopbraß. Prelea, Ulmus' vulgaris 
- Park. Ulmus. vulgatisfimus folio lato, fcabto 
C dern. UÜlmen-Baum, Pimenz aum; Yffen- 
Baum, Y Dao ar ls ‚ Stehtrtinbe, tint. Daft, 














| e ples 
X A TM p it untycuriret Die 
SN Silibern. let die Kunden 
— linbert die Sch 


ei 
dagra 
— pu 
eg und epe pifammem 


i üsy 1 Park. v Ulm us Off c 


Verdi | — folio e Gabto, V Vou 










"ABA, «C 

Diva, v, Algza. 

Umbelicus tertæ, v, Cyclamen, 

Umbilicusterr, v, Cyclámen, 

Umbilicus Veneris, Cy belium icecdbalim, 
[»T 7 ^7 we 


9ti | 
b At — tien | 
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— en... 








— — — — 


x ijuAnd av, Nobel -Kraut/ Zénus - Nabel, 


Frauen⸗Nabel, klein Donner⸗Kraut. 

Waͤchſet auf ſandichten Boden und Mauren, bluͤhet im pril, 
iſt kalt im an dern fencht im erſten Grab,hält an,reini 
get, cuciret den Stein, die Waſſerſucht, Slüffe, Kofk, 
— und gallichte Schwulſien, Kroͤpffe uno erkaltete 

ied 
Umbilicus Venetis alter Offc. Sanicula aizoides 
foliis oblongis ferratis, Sedum ferratum 7. 
Baub. Chabr. Umbilicus Veneris minor Ger. 
Saxifraga fedifolio angufliere fercato , flcin 


Gtauen » Kraut, Frauen ⸗Nabel⸗ 
eoádfet i bier und.da in Teutſchland auf Bergen , bluͤhet im 


P : Das Kraut bat mit dem —— vagleiche 
r dn | 


gei. 

Umbilicus Veneris minorGerm.v. Umbilieus Pe: 
neris alter Offic, 

Unaͤcht Sohannis, feaut, v. Cercis, ^ 

Unaͤcht Majoran, v. Origanum Heracleoticum, 

"Unedo Lob, v, Arbutus Math. Lon, Dod. Tab. 

' Unguentaria glans, v. Balanus myrepfica. 
UnguentariaLutetianorum,v. AbrotanumF. m ni. 
Ungulacaballina, v. Tusfilago, —.——— ^ 
Unholden, v. Ferbafcum, is. 


Unholden⸗Kraut, v. Lauro- Cerafus, p alfo ge 
neunet werden, well ez nad) etlicher Meinung, 
Menfchen und Thieren fon fchäplich (ent 

Unifolia marina Grenlandica, — Klipp 
Kraut. — J 

Iſt nicht ſonderlich im Brauch. 





Un ifolium Park. Monophyllon ofc. Germ. Gra- | 
men Parnasfi Mattb. LiliumConvallium minus 


; Mm — Flos , epatieus, Smila 
| Uni- 





Un — Vogl :; — en 


. unifolia humillima, Parnaffus-Grag, Ein; 

blat. 3 E | 

| et in Wäldern and Deden, blübet im Majc d 
| vani Sins Be ómmiet pe ene eus 
blümlein überein. Es ift ein srefliches Wund: Kraut, 
ee nennen 
en Sa e je uͤberngtuͤrliche 
gung ber Lebens Geiſte im Zaume bdlt. 9» Tad 

qu 





* 


an 
e$ qud) in einem grande , mit Waſſer abgefo e 
beauchen, wodurch / nachdem ber ean —— 
Mi Wunde * ren ep i — auch in 
aufgeſerungenen Br er Der unb empfan 
Gifft gut i tbun. ———— 
i 


Unifolium paluſtre Gef, v. Hepatica alba, 
linfraut,v.Zizania —— | 
AUnnuͤtze Sorge,v.Jaceı. — — | 7 
Unſer Frauen Vettfiroß, v.Gallium, v. Serpillum: 
Unſer lieben Frauen Diftel, v, Carduus Marig. 
Unſer lieben rauen Handſchuh, v. Baccharis. — 
Unſer Frauen Mantel, v. Alchimillun —& — — 
— Mil Kraut, v. Pulmenaria latis - 
14, | ; 
Unſer lleben Frauen Schuͤchlein v.Melilotus Off; 
Unſers etm Gottes Wund⸗Kraut, y, Hyperi- 


cum, 

Vogel: Seer, v. Sorbus filveflris, 
Vogel⸗Kirſchen, v. Sorbus filveftris, - 
Vogel⸗Kirſchen, ſchwartze, v. Padus, 
Vogel⸗Kraut, v. Aline, v. Anagallig, . 
Vogelleim, v, Yileus aucuparius. 

Vogel⸗Neſt, v. Paflinaca filveflris, 
Wogel-Pfote, v. Ornithopodium, . ME 
Vogel⸗Zunge, v. Fraxinus, n 
Volucrum majus, v. Caprifolium, 


M |ocURqa o7 Web 
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M M mn pamm zu” 

Volvulus terreflris, Convolvulus minitnus quo- 
undam, kleine Erd: Winde, 

Waͤchſet in Spanien, — — inigen Granpäfifihen 








Ländern, bluͤhet inf Majo, J d b Julio, umb breitet 
pay und ba auf der Erden a I es vielleicht 

Scammonium minusPimii — — an eigentlich 
nicht zumelden —— 


Vomica Nux, Krähens Auge, _ 

S gameiniglich pube amb uten mb und allen; U- 6. 
blind geböhren werben e einige 
wollen,dent Menjchen Vit itor ee LR 
fvitb ju Käyfer en Eieüorium d 8 Ovogt; 
nommen. Was die ſes igi LM . apud J.t 


- penis es fes tein viridi hric unb "t 
yon ben Kraͤhen⸗Augen Bc i hatt en fev , fa 
eben unter Der Titul Nux Vomica , madjgefd)lager 

| werden. TEE rz 
Boffenftert; v. Alopechrus, ! 

Urceolaris, v. Parietatia, 

Uredo, v. Uftilägo, | 

Urinalis, v, Orionis & Relta bóvis oj 

Urinaria, v. Linaria, v. Ononis & Re 

Urtica, eine Meffel, wird ab urendo, * 

alſo genennet. | 


Ürtiei nu a 
wimmet auf denen Maffern, und wird 
= ergieffet, zumöfftern am (Seflabe i 
tes gefunden: Ce nme iei 
Urtica rninor, v, Urticaurens, 


Urtica mortu^ O/fic, tobe öder santet 
Dieſe Neſſel it eniweder fleckicht, Clan lat 
Lamiurn albalinea notatum, Milz. 
auf Teutſt fh erii taube Keffel gene 
bat feine Flecken / und heiſſet mr 7 
tidum, das ift;jfrind' cbe Yt 
Da findet auch Din unb tbi 
Lleffeln,dte were und gelbe me 
Formen gleich bey angehenden 7 b 
find die weiffen am grind as Araut 







Irhas 


"ud 
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ee —— — —— —— — — 
und die Blumen find warm und troeken, dienen in ber 
rothen DE Dane und der en won erWei⸗ 

ber. Die Blaͤtter har ein serifer t Sn NIE ee 
| Ey in ber te gebraten, und hiermit gar viele Per⸗ 
—  fenen, (oan Milgbefchwerungen laboriret,glüdflich rc- 
soo fituiref. v, Rolf, M. CS, p. 784. Aeuſſerlich Fan 
ntau mit biefem Kraute "die Selle. in Augen euriren 

Sonſt ſind hiervon in den a IMP die eiogenedi 
ten weiſſen Blumen jubaben, — — ui 


tica urens, 33 Denk - eun 


2 A Det in Pharmac, M Chem, "Lib. ded v. 
| Sa } 





enis rt 
" à Minen in ber —— Sucht Ben T Das 
ut bértreibet ben Falten Yrand., -offnet Den Leib, 
T tee] bie Nieren,löfet den Schleim von ber Bruft, 
t^i ge — —— Srt dug n gxofern 
— :(tampiret un 
qui dr aufben tei leget, {D.ofleger ed int sBorfall 
o tter gut ghe ie Dav, ——— de cura gra⸗ 
tas " darum, c, 31. —— von biefer 
— Neſſel mie medii Ge man rad | de Venenis 
> meinet, ein Gift (eu, melchesich aber nichtglauben 
Er hat ein Urin treibendes Salß, welches mit 
einen Deliaten Schleim vermifchet ift, bep fib, und 
dienet dieſer wegen idt nuy in allerhand Beſchwe⸗ 
mungen et Nieren unb Hlafe , fordern aud) in denen 
J 
» 


d 2, 


meiſten Lungen⸗Kranckheiten nemlich im Huften, En⸗ 

T DACIA en, —— ungen, 

reitz hemmet das a und 
n, 


Ai m u er m curiret ba8 Blutharne i : gr 
T. unde me P". jt 


Uru Ufti 


denen Aber. Aeuſſerlich beilet er bie Entzünbun; 


gen beá Sap(feng und Nafenbiuten, Die kleine Neſ⸗ 
(cl pfleget,menn fie geftoßen mirb , im Falten Brand 
und Abzehren der Kinder gut zu thun, Wenn man aber 
son Creijeln verbraung worden , fo it Daun = Del 
darmider zuträglich. Das dettillirte Waſſer reftipui- 
ret den Biutſpeichel und Blurfiärgungen, — 


Urucu, v. Orlcana, 

Ufnea, v. Mufcus, | 

Uſtilago. Uredo, Peflisavenz, Fuligo, Erugo, 
. Eryfibs Grecorum, Carbuneulatio,der Brand 


das Brand-Korn, der Kup. 
. Wird an benen Aehren tragenden Pflanken , wenn nach ei⸗ 


nen falten Reif ein beiffer Spnnenfchemm feet ‚ der 
aber, wenn ein eifftiger Meelthau im April und Mayo 
aufdienpch grüne Saat fäller, welche bierupn eine 
bräunlichteund (charge Sarbe BEE auch ade 
nigen fodurchgeben oder durchreiten febmarg fürbet, 
verfpührer. Wie riechet ſtarck wie Wöcklinge oder. 
ti enber Kohl EN: ſchmecket zwar —* 
hat aber eine Säure u, freſſende Sau bei, att 
des Mehles giebr fie ein ſchwartz fubtiles Purlwer,fp die 
Mahler, wenn fie ſchwartzbraun farben wollen, brau⸗ 
chen. Verurſachet Grimmen im Leihe Egkel, einen 
Anfas zum Brechen,und andere Zufälle , auch mobl 
aufferlich, wenn ſie gekaͤuet ober mit bloßen Fuſſen 
beruͤhret wird, Geſchwaͤre der Lippen und Dlattern 
an Heinen. Diefen Brand hält —— vor 
eine Fäulung , (o pou denen zuruͤck bliebenen Eleiuen 
Kegen:Tropffenundder bald drauf erfolgenden Hitze 
der Sonnen entſtanden und (aget Rajus,c$ müfje( aufs 
er dieſem) aud) nod) eine innerliche Difpotiion Int 
ern felbft verhanden fern, _ Diefes iſt un ſo viel⸗ 
mehr zu glauben,mcil andere Pflaugen, ais Kräuter, 
f5áume , Blumen unb deraleichen von itzterzehlten 
Meelthau Éeinen Brand hekommen, foubetm auf tinte 
bere Art yerderben, fleckicht werden , zufunmmenr 
uffen und verdorren. quM | 
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jerriebenen Frucht weiter nichts, als ein bra 


un unb 


fchtwarges Pulver zu bekommen. : Diefem Ubel abyuz 
belffen pflegen bie 25auren ihren Saamen in $auge - 
unb Afche su (doucten, etwas lebendigen Kalck brunteg: 


au mengen, und bernad) auszufien. . 


Uvs, heiſſet eigentlich eine Sraube, wird aber von 


theils Au&oribus pro fructu Alkekengi ge⸗ 


brauchet, v, Alkekengi. — ^ 
Uva, v. Trachelium, v. Vitis vinifera, ' 


Uva crifpa, Oxyacanthus, Klofter; Beer, Kraͤufel ' 


"T 
, 


Beer, Stachel Beer, ifoffer« Rräufel, Kreutz⸗ 


Beer, Krauß-Berr, Stechdorn. 


Wird in Gärten geseuget und blàbet im April. Die Früchte 


find falt,un D j 

Appetit zu a eh Fleiſch gekochet werden 

wider den uner 

loͤſchen ben Durfi,und ſtillen alle Bauchfluͤſſe. 
Uvainvería, v, Paris herba. a 


geben wenig Nahrung , fie können gutes « 


dienen 


ntlichen Appetit der Schwangern, 


| LIO 
Uva marina, Tragus Feterum, Meer ⸗Trauben. 
Waͤchſet febr häufig um Montpelier herum , blüher üt 
.—. Grbblinge. Die Srüchte werden im 9tugu unb 
Serbft reif. — Es pflegen dieſes Kraut Die Weiber, 
am die Menfes überflüßig fortgeben „ zu brau⸗ 
ett. ü 


Uya monftroß barbata, v. Yitis filveflris. 
Uvz paífz, v. Corinthiacz, v. Yıtis Off, 
Uvz Quercus, Eichen-Trauben. 


Unter der Erden an bersmpurkel des Eichbaumes unb beffett 
Zäfergen findet man viele harte Stmorren , fo ala eine. 
Haafel-Nuß groß feonb , und traubenmeiß an einander 
bangen, welche Uv Quercus ober Eichen: Trauben 

. geuennetfverben , und in ber gefäbrlichen Ruhr fug 
tbun. Der Safft hiervon euriret ba Podagra. 


Uva Taminca, », Staphifagria, 

Uva T'aminia;».Staphifagria, 

Uva verſa, v. Faris herbha. 
Vya urſi, v, Ribes, | S zh 


. . 
o." & 
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—— ⸗) · — Pa! — I ——r 
Uva ulpina, p. Paris herba, 
Vulgago, v, Afarum. 
Vulneraria ruftica, v, Anthyllis Jeguminoß, 
V ulpicida, v. Napellus. 
Vulpina, v, Paris herba. 
Vulvaria, ». Garofmus, 
Uvula, v. Hippogloffum, 
Uvularia;v, Trachelipm, 
Te 


^W. 
Machholder, 
Machholder- Baum, bugs, 
Wacholder. Beeren, | 
Wacholder Hark, ». Gummi juniperi. 
"Aepffel-Baun,v. Malus filveflris, 
| Baldrian,v.-Valeriana Alpina,v, Vale. 
riana ſilveſtris. | 
Baldrian,Eleiner Mald z Baldrian ,v. 
Valeriana minima nardifolia,v. Va- 
leriana minor pratenfiss 
Bart v. Darba caprina ſilveſtris vel fil. 
| vana. | 
Wald Diſtel,v. Agrifolium. 
Eſcher⸗Baum j V* Flatanus, 
Flachs, v. Linaria. 
Geiß⸗Bart, v. Barba eaprina, 
Ölöglein,v. Campanula filveftris flore 
luteo Trag. v. Digitalis, | 
Haͤhnlein, weiſſes Wald⸗ Hähnkein, v 
Anemone quinta Dod, 
Wald⸗ 


Sod ——— Mal. 6417 
hell di au EEE SCENE Co Ee anne 
r Holder, v, Sambucus: aquatica. u 
— Horffe. Hypericum, - 
Huͤtlein, weiſſes Wald-Hütfen, Y: de 
nunculus candidus, | 
Kirfchen, v. Cerafa filvefteia, | 
&taut,v. Felix. | 
Mangolt, v. Pyrola, 
E - Hepstica flellaia, ^ 
Pekanifer, göldener , v. Cruciata 


—* Schatten | Y Solanurifurio- 
| .. fum,v. Solanum lethale, 
— , — p"Odifa3ungen, v. Pulmonaria. laifg- 
Walde % lia. 
! Rebe, Blaſen⸗ ziehende/ v; Clematis u- 
rens Tab, 
Rebe, mit weiſſ. en SBlumen,v Clematis 
urens Tab. — 
Rehe, Cpaniftbe , v. Clematis urens 
altera Boetica G/uf. Lob, — 
Salbey, v. Salvia agreflis Dad. 
[gatus Horminym fativum, 
€ trof,v. Gallium, 
Er v. Hepatica ſtollaria. | 
A Wolffe- Milch, v. Tirhymalys filvatis | 
eus, 
Wunde,v. Caprifolium, 
L9 Burg,v. Symphitum, 
Nuß , v. Nux juglans. | 
Wal Ochfen- Zungen, v. Lycopſis. 
E Skein,w Ofteocolla, | — : 
$45 .... "jet; 


di ü Be 
| FÉ trofyv. Gallium luteum. 
Wurg, fleine,v. Polmonaria latifolia ma: 


je 4 culoſa: 
Wall⸗ | — — „v. Symphitum tubero» 


Wurtz, fhwarke,v. Symphitum Ofe 


Walpurgis⸗Kraut, v. Lunaria minor racemoſa 
vol vulgaris. | . 
Wand⸗Kraut, v. Parietarla, 
Wantzen⸗ Kraut, v. Meliſſa —— Helio. 
sropium majus. . 
| Krautv. .LedumSilefizeum Cluf. v.Me 
Bargen Kreſſe,v. Ambroſia I, Mattb. 
E 128.9 meiß,v. Cichorium verrucatum. 
v. Zazjntha. 
Waſch⸗Kraut, v. Saponaria, 
d aimpff: «, v. Lapathum aquoſum. 
Baldetan, aroffer,v. Valeriana ſilve- 
ris. t 
Baidrian fleiner, v. Valeriäna minor 
| pratenfis, —— | 
Barhenig,v. Scordium, 
| Sat Perficaria. 
ungen, v. Beccabunga. 
Waſſer⸗ Dotn,brusner,v. Panax Coloni. 
Doſten, v. Eupatorium qdoratum, V" 
A | t- -Tfine, | 
Epheu v. Hedera aquatica, 
| Eppich, v y. Apium. | 
Genil —— 
Waſſer⸗ 


Waffe c ‚619 
. I Rolben, v. Typha. | 
Haͤndlens · Burg, v, Cynoforchis. 
2a Keeffev, Naſturtium aquaticum Offic, 
| | lienaebe Nymphazalutea. | | 
. len voehfe 
alba. — | | | 
. » Päinfen, v. Lens paluflris, | 
Einfen ‚mit drey fpigigen Blättern , v. 
Hederula aquatica ob, — — — 
Männyen,v. Nymphza alba Offic, 
| atf v. Apium, (o4 
Mohn, Biymen, v. Nympha alba 


ofc. * 
Mooß v. Lens paluſtris. 
Morellen,v. Apium paluſtte. 
Münke,v. Balfamina agreflis Trag. 
" 1 Natter MWurg,v. Drancunculus aqua- 
| à. cus Matih. Dod. Casi, Eyft, 
Waſſer · Nept, v. Ralſamina agreflis. 
20 Slug v. Tribulus aquaticus, 
Dererlein,v. Apium paluftre, 
Nfeffer,v. Perficaria urens, . 
Polen,v, Numularia fff, 
‚I Dungen, v. Beccabunga. 
Roſen, v. Nymphgaalba. | 
. A9iofis Schwang , v. Hippuris altera 
Trag. - | 
|." | Schlangen» Kraut, v. Dracunculys 
0 7]. aquaticus Mazib, Dod. Cam, Eyfl, 
Schwertel v. Acorus adulterinus. 
| Waſſer⸗ 





"ITE — — Wege 


(S e cea cün,v. Str Stratigtes /Egyptiaca, 
efie Ery ſimum. 
. Spargel, v. A(paragus murinus Clu/. 
Dopir- i ‚x. Ciehorium, nn 
T gerich, v, Planta 9 squirien 
ED: ide,v: Calix. | ' 
Webe. Diftel,v. Onopordon Athenai 7 
Weber⸗Charten, v. Dipſacus ſativus. 
! f3Blat v. Plantago Offíz. 
Breit,v..Plantago Offic. 
Wege⸗ Breit, Spanifcher,v: Holoflium Of, 
+1 Diftel,v.Carduusftellaty,v.Acanthium, 
-Diftel, weiffe, v. Carduus Marig, v, 
Onopordon Atbenai Angvil 
Dorn,v. Spina infe&oria. 
ſv. Plantago. 
breitblaͤtterichter Wegerich,v. Plan- 
tago Ofhe. 





ref Wegerih,v. Plantago aqui | 


' . tica. . 
erí ' J groffer,v, Plantago Offic. - 
Weg d, tleiner,v. Plantago minor offic. 
rothyer,v, Plantago Offic, 
——— v,Plantago mi- 


Ds Spanifiher,x, Holaftiumoffe 
! fpitsiger,v Planrago minor, 
| Waſſer⸗ Wegerich, v. Plantagg a: 
od quatica, 
— Dami(onium, 
Weg. 





\ 
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Gita, v. Polygönum, 
Holder / v. Juniperus. 
fatt(d),v, Taraxacon. 
furgen,v, Cichorium ſilveſtte. 
Saamen , v. Papaver fativum, 
1 Seaff,v. Ery ſimum. 
e 
Tritt, v. Polygonum. | 
Bey | dtt feiner. Heéttiarià; ^^ 700053 
9fBart,v. Cichorum filveltre, 
| Wart-Gartene Weg Matt w cid | 
 mumßtivumOfke. ^— 
Weiß v. Cichorium fülvefhé; 
Weiß, P Sonflantinopsttanifhe, T. e" 
Zo d os ehiorium Confhntinopolitanum, 
1 Weiß, Wartzẽ⸗Wegweiß, v.Cichorium 
Cho A 7 werücarium;v; rg 
Beer UM Crepitus Lupks 
OB iher⸗Krieg, v, Ononis, 
Weiche Ambra,v. Liquidambir; 
Beichfel,v.Cerafa auftera; 
WeidviGlafltum — | 
Weide/v. Erica'humilis, ^ — 
i Band Beiden, m dg 
1 Boum, v. Silix Off c 
Baum wilder, v, Salix Offir, 
N5dbe, Brad: Welden v. Sal Offít, 
"Seta, v-Oléafter Getinanicüs, 
gelbe Weiden; v. Sali Offic. 
ie RB Salix Offre, 


"Modi : Weiden, | 


D 


( Hlafi-W:iden , v. Salix Offic, 
Fleine Weiden, v. Salix Offre, 
Kraut, v. Lyfimachia Offic, 
Weiden, j teinsWeiden,v. Salix Offe. 
| mürbe Weiden, v. Salix Offe. 
rote Weiden, v. Salix rubeus. 
SeidelWeiden, v. Salix Offic, 
mweiffe Weiden,v.SalixOffe. ^ — 
Weiderich, Aehren Weiderich mit Pupur⸗ Blu⸗ 
men, v. Lyfimachia Offic, 
Weiberich⸗Roͤßlein ‚groffr,v. Onagra, 
Weiher: Binge, v. Marifeus Plin. 
Weiher-Nuͤſſe, v» Tribulus aquatieus. 
Weiher⸗Roſen, v. Nymphæa alba, 
f Alicanten » Wein,v. inum alonenſe. 
Beer,v. Vinum. 
Berg,Knoblauch, v. Ampelopraffum, 
Eßig,v. Acetum. | 
Saren,v. Tanacetum odoratum, - 
Garten Girün,v. Mercurialis Office 
grim, v. inca pervinca. 
Köpfflein,v. Adianthum flavum. 
Kraut, v. Mufcus terreflris;v, Pullarilia 
ein, 1 Pflaͤumlein, v. Pruna domeftica. 
Porta Port» Wein, v, inum Portu- 


enfe, i 
Raute ‚v.Rutahortenfis, - 
Oi ebe,v. Bryonia alba,v. Finum, 
| Schebel,v. Berberis. 


Los Weines Sohn, v. Acetum, 
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—— 


f Gto, v. Vitis Yinifera, - ! 

u Stos wilder Win-Cior / ^ Vitis fil- 
ein, M veítiis, | 

Tint · Wein, v. Vinum Alonenfes 

—7Remibe. Vinum, | 





B ins 


Andorn,v. Marrubium album. 
1 Aprilen s Biumen, | v. Ranunculus can- 
didus. "a 
Aſphodill,v. Afphodelus Mattb. 

| $8efjen,v, Behen album, 

e Beiß⸗Kohl, v. Betaalba, — 
PBete, v. Bera alba. 2 
Beronien,v. Primulaveris, 

Wei Eoraflen,v. Corallium album; 

df: 3 Diptam,v. Fraxinella. : 
Diftel,v. Carduus Marie. | 
Dorant,v. Prarmica 
Gilgen,v. Lilium albums - | 
dm Helden⸗Kraut, v. Ericaalba, : 
Hertz · Blume, v. Hepaticaalba, 
Indianſſcher Balſam,v oz ru In. | 
' dieum, 
B Kappes⸗Kohl / v. Beasfica capitata, 
Eleiner Meter,v.Blitum 77a. Lor, 
Kopf; Kohl, v. Braffica capitata. | 
Kuͤmmel v. Carum, ^ ^ «7 
Leber · Bluͤmlein, v. Hepatica alba. 
Leber⸗Keaut , v. Fepätiea e | 
Weiſſe Sruchte,v. Büphrafí,: ^ ©. 
— 11000 M 
Weiſſe 
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AUlgen v. Lilium album. 

Mangolt / v. Beta alba. 

Meirich,v. Aline, 

Mohn, v. Papaver ſativum. 

Möhren; v Paflinaca domeflica, 

Murmelcken, v. Nymphaa alba. 

Nieß⸗Wurtz / v. Helleborus albus, 

Pappeln,v, Populus, 

Meinfaren,v.Ptarmica — ' 

S gabarbar,v. Mechoacanna alba, 

Roß - Schmwang , v, Hipputis alteta 

Sau⸗Bone, v. Hyoſciamus albus. 

Schlaff⸗Kraut, v. Hioſciamus albus 

Ste-Kannen, v. Nymphæa alba, 

SGee-Puppen,v. Nymphaa, UN 

Eng Nymphæa 

Senff, v. Eruca. 

Sommer/⸗Thiergen, v. Ranunculus 
candidus. 

Steinbrech, v, Milium Solis, v.Saxi: 
fraga alba chelidonides. 

Storch · Schnabel, », Geranium ba 
tràchoides, 

Sanne;2, Abies. . 

incon Babe », Abiet, 
To Kraut, v; Hyofeiamus albus, 

— j^ Anemone quítita 


Es Huͤtlein V Ranunculus candi 
| dus, T is. 
— fuf 





Weiſſe 


looo mas nad af en — — —— nn een Irma 
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Waſſer⸗Lilien, v, Nymphæa aquatica, 
| | WegsDiftel,v. Carduus Mariz, v,O- 
— 38 nopotdon Athenai Angvill. 
Weinsizbe,v: Bryonia. 
Weiſſe Widherton, v. Bryonia alba, v. Lunatia 
T1 J minor. 
wilde Lychnis,v. Ocymoides. 
Wurtz,v. Polygonatum. 
Zeitloſen, v. Hetmodactylus. 
. V3inmet, v. Coflus, 
EfSeiGe, v. Triticum. 
Weixen, 9. Onónis. 
Welgen, v, Salix Offre, 
Welſcher Baldrian, v, Faleriana hortenfis, 
Welſche Baͤren⸗Klaue, v; Acanthus. 
Weſche Bibernellv. Sanguiſorba. 
Weiſche Hainbulten, v. jujube. 
| Seidelbeer-Baum,Myrrhis Tarentina, 
v. Myrtus, MEM 
Hirfe, v. Panicum. 
| fcibct V. Mytrhis, | 
ium v, Cothtis, v, Cetaſus. 
órn, v. Frumentum Saracenicum, Vv. 
Welſch⸗ Frumentum Turcicum. 
Kümmel, v. Sicechas Arabica. | 
tinf*ti, v, Colutea Martb, Lonic, Dodoe 
nal, 
i Nuß,v. Juglans, v.Nux juglans, 
| Benni Baum ic 
(uendel, v, T'hymus. 


Kr Welſch⸗ 
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Senet- Baum, v. Co Colüteà Math, — 
Welſch⸗ jen, v.Damafonium, . 

MWermurh, v. Abfinthium Fonticum. 
ende MWurs, v.Helleborus albus. - 
Wermuth, v. Abſinthium. 


n" ‚vr Abfinthiuti 
album. 


| 4 | Meer, Wermutß ; v. Abfinthiuni 
‚Wermüsh,)  marinums 

Santonifches;v, Safitonicum, —— 
| weifer —, v. Abfinchiuei al- 


Werſckohl/ v. Brasfic ica Sabaida, 
Werſich, v. Bräsfica Sabauda, 
Wetter Krant, v.LotusUrbanüus; 
Wetter⸗Neßlein, Alcea veficatia, 
Weyrauch, v. Tus. 
Weyrauch, Juͤden⸗Weyrauch, v. btorax. 
Weyrauch · Koͤrner, v. Tus. 
Wickbaum, v. Lupiaus ſativus. 
Wicken, v. P'icia Offic. 
Wicken gelbe Micen,Vieia lata filigua foie luteo 
go. Baub. Chab. | 
Wicken, Tuͤrckiſche Wicken, v. Lupinus. 
Wicken, wilde Wicken, v. Vieia ſilveſtris. 
Wieberſtoß, v.Behen. | 
Wiederthon, v. Adianthum aureum; 
PM Wiederchoßl, Y v. Adian- 
a A hum flavum, 
à; "- d Wiedetthon, v.  Adian- 
thum aureum, 
Wie⸗ 
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mit Zünglein,v. Ophiogloffum, 
Wie ber, —* Wiederthon, v. Lunaria mi- 
nor. 
Wiedertod, WBryonia, v. Trichomanee, 
Wieſenblumen, v. Caltha paluftris flore fimplici, 
Wieſen⸗Diſtel, breirblätterichte Wicfen-Diftel, 
mit Aſphodel⸗Wurtzeln, vs Catduus. bulbofus 
Monfpelienfium Trag.. 
Btefen-Dragut, v,Ptarmica. I 
— v‚Nummularia Offein, 
Kohl, v. Carduus pratenfis Trag, Lob. 
Kreß, v. Nafturtium pratenſe. 
$ümmel,v. Carni Semen. 
Wieſen⸗ Lattich, v. Taraxacon Offe. 
Raute, v. Talictrum majus, | 
Wolle, v. Lana pratenfis, v.Filago. - 
Zeitloſen, vColchicum commune, - 
Meet v. Abrotanum campeſtre, v, 
Ambrofia Lor, altera, 
Alraͤun, v.Yidtorialis. 
Ampffer, Lapathuni filveflte anguflifo- 
| lim. | 
" Anemone, tnit weiſſen Blumen, V. Ante. 
mone tertia Cluf. 
Apffel⸗Baum, v, Malus ſilveſtris. 
4 Aurfn;v.Gratiola. 
Baldrian,v. Yaleriana ſilveſtris. 
Baͤren⸗Dill/v. Meum. 
Baſilien, v. Clinopodium majus. 
Bertram, v, Ptarmica. 
Blatt⸗Erbſen, v. — Mattb, 
Mir 2 Wilde 
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Bone, v. Faba ſilveſtris Adasch, Trag. 
Carlin, v. Acarna. 
Casſia, v; Pfeudo- Casfia, 
Eucumeen, v. Cucumer afiginua. 
Dille, v.Cotula feetida Branfelf: & Off 
. v. Meum, j 
SDragun , v. Ptarmicás 
Surdivadjf,v.Bifolium, — 
Ever-Wurg, v. Carlina filveflris minor. 
ppítb v. Meurh paluftre. | 
delgen, v. Sycomorüs, 
5:10 .-Saffren , v. Carduus vulgaris 
— Mattb. 
Suc Fenich, Éüniéurs filvefire Mattb. 
Dod, 
Fichten Baum, v. Pinaffet. 
Flachs, v.Linaria, _ 
Sreifams Kraut, v. Jaced, 
Salgant, v. Cyperus | 
Gainanberlein, v.. Chatugdrys Vulgaris 
Trag. & Offic; 
Garbe, v. Filipendula , Tag. Matib, & 





Bilde. 


Ofjic. 
Hell N :Kraut mit gelben Blumen, 
v. Damsfonium Alpinum. 
Helleborinth⸗Kraut mit rothen Blu⸗ 
men, v. Damafonium Alpinum, 
Hellcborinth⸗Kraut mit votiffen B ur 
mien, v. Damafonium Alpinum. 
Holder, Hollunder, kleiner wilder Holder, 
v. Ebulus. 
Wlle 
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Sohannis-Beere,v, Ribes nigra, 
Aujuben,v. Ziziphe. —— — — 
$arten S ijlel v. Dipfacus filveftris DoZ. 
. | Karten-Diitel, Eletne wilde Karten-Di- 
ftel,v.Dipfacus tertins Doa. 
Katzen⸗Kraut, v. Balfamina agreſtis. 
KKichern, v. Clymenum Math, 

Kierſchen, y. Ceraſa ſilveſtria. 

Kohl mir ſcharffen Blaͤttern, y. Turricis 
Offic. Gcrm. B | 
$ à n-Ruß, veSerpentaria, — 

Kreſſe, v. Iberis. 

| Sümmtil, v. Cuminum hilveſtre. 
tcinbotter, v. Myagrum filveflre. 
totberr, v. Laurus tinus. 





Löwen Maul, v. Antirchianrn primuns, 
Mattb, — Ma. 
Uchniß, weiſſe wilde Lychniß v. Ocymoi- 
es, 
Majoran, v. Origanum. 
Mangolt, v. Lapathum filyeftre Angu- 
ftifolium, | 
Marien⸗Roſen, v. Nigellaftrum. 
jMaßlieben, groſſe wilde Maßtteben, v. 
Bellis major T*ag. 
Melte, v, Chenopodium. 
Melte, mit weißlichten Blättern, v, A- 
triplex filvcflris ſecunda Macch. 
Merrettig, v. Armoracia. 
Minge, v, Mentha filveftris. 


etj 


Wilde 


ide 
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— Mutter, Kraut; v, Calamintha agreftis, 
Nardus, v. Valeriana hortenfis, 
Oden, v. Armerius Flos. | 
Rießwurtz / v. Elleborine, f, Helleborine 

Doa. Lob. | 
Ochſen⸗Zungen, v. Echium vulgare. 
Delbaum, v. Oleafler. —— 
Peterſilge, v. Petrofclinum Montanum, 
| p. Panicum Offic.Dalecbampii v. Cau- 
calis Mattb, z 
(laumen,», Acacia Germanica. 
oley, v. Calamintha agreflis, v. Serpil- 
lum. à 
Naute, v, Fumaria capnoides, v. Galega 
.— vulgaris Cafpar.Baubini & Parkinfonii, 
», Ruta major. 
1 ofen, v. Cynosbatos, 
Wilde Roſen⸗Schwamm, », Fungus Cynosba- 
tos. n 
Roßmarien, v. Ledum Silefiacum Cluf 
üben, Ganbifd)e v. Pfeudobunium, 1 
Saffran, v, Carthamus. 
Salben, v, Horminum filveflre Lo, 
Scharlach, v. Salvia agreftis. | 
Scharlei, breitblaͤtterichte wilde Schar- 
lei, v, Horminum filveflte Zobelii, 
v. Oculus Chrifti. — ' 
Schoten, v. Acacalis, 
Spargel, v. Aſparegus ſilveſttis Dod. 
Sperber-Baum, v. Aria Theophrafl. Ta- 
beruemont. Camer, v. Sorbus minor 


* 


k Mab, Gefneri, Dodon. 


Wilde Mint. — du 


Stabmwurs, v. Abrotanum campefir 2 
| Ambrofia Lon, altera, id k 
Taurant, v.Marrubium album, | 
Wilde Weinftock, v. Vitis filyeftris. - 
| 2Bolffemild), v. Tichymalus filvatieug, 
Zimmetbaum, v. Pfeudogasfia, 
a », Balix Offic, 
| Convolvulus, 
uL Winde, ».Campana ceerulea Dod, 
to(ft v. Smilax lgvis. 
Winde, J Feine Erd. Winde,v.Yolvulus terreftris, 
Eleine Winde mit &pid Blättern je 
Cantabrica. j 
Meer Winde, v. Soldanella. 
Gyri(de,r.Scammonea : .. -^ 
Lmeife,o Smilax laevis. | 
Wind⸗Roͤßlein, r.Anemone hortenfis tennifolia 
Tr agi. 
Winteränus cortex , v, Cortex Winteranus. 
Eifop, ». Hyflopus, 
Gerſte, zweyzeilete Winters erfte, v. 
Hordeum diftichum Dodo». Cord 
B Cafp. Baubini. 
Grün, ».Aloe, v,Hedera boris ». 
Mercurialis, ». l aper. 
inter a ialis, v. Pyrola, v. Pine pe 
Iſop, ». Thymbra. 
Kreß v.Barbarea Dodon. Tab. Nil: 
| tium hybernum, | 
Meliffe, v. Melilla hortenfis. 
I xofen,». Malva arborea, [ 
Rr 4 Winter⸗ 


"m... Wint Wbvolffs 
¶Saturei, v. rei, o. Thymbra, 


fn we jSwicictitv. cruel our 
Cafp, à Baubini. 


Wirbeldoſt, v. Clinopodium majus, | 

Woͤdendung/ . Cicuta. 

Wohlgemuch, v.Origanum. _ 

Wohlgemuch,Eretifcher,v.Origanum Cretieum, 

ohlgemurh,Eleiner Wohlgemuth — 

^ dium minus. 

Wohlr uͤchender Affant, v. Aſa dulcis. 

Wohltuͤchender Klee,v. Lotus be E | 

Wohlrüchend Knabenkraut, v. .Trioehis Ofir. 
Ger. | 

Wohlruͤchend Trauben. Hlacynth, », Bülbus yo- 


mitorius, 


OB of ftanb, ».Imperatoria. 
Wolden- Beer, p. C hamzrubus, 


Beer, v. Cham zrubus, v. Paris herba, 
Bonen, v. Lupinus fativus. : 
[g (ff, v. Crepitns Lupi. 
Fuß, v. Cardiaca. 
Gerſte, v. Adianthum UN 
ı Klauen, p. Mufcus terreflris, 
Wolffs 1 Kraut, v. Aconitum. 
Mitch, feine, ».Éfulaminor. . - 
Milch mit fupffichten Burgelr, v. Ti 
| thymalus verrucafus, 
Milch, ſtachlichte, Hippophaes. | 
Milch, Wal. u », Tithy. 
| malus FRE | 


Wolfe. 


! 


Wolffs8 


S E -- d 


- "malus fil ilvaticus,. 
: Schoten, y. Lupinus fitivus. 
Tapp jJ? Carl£ica. 
Wurtz, v, Äcönitum Lyco&onum, 2 
Napellirs liüteus;2: :Thora, «27 
Wolle, Baumwolle, Be ia da 
Wol t), P. Arntea BR 
Wunderbar, v. Sedum majus,. T 
Wun derbaum, Amerfcanifcher Banderbaum, 
v. Ricinus is de 
Mundheil, göldenes undheil, beiönifee, v. 
Virgaaurea ferrata latifolia, - (trs 
Wunöholg, v. Fraxinus; =) Li 






— y 


Wundkraut, v. Conyzi affinis Germariés v Fé 


"baria, v» Lunaria minor v. Sideritis. 
Wundfraut;göldenes, heidnifchee, x v. Virga aurea 
ferrata latifolia, — 
SBunbfraut, Fielnee, v. Belſis minor Mattb, 
Wundbkraut /krelſſendes v⸗ Nummularia Offec. 
i unbfraut unſers SectnOt:e v. — 
Wundmwurgel, v. Valeriana Off. | 
Wuͤrgling, v. Napellus, ' “ 
Wurm-Faren, v. Tanacerum odoratum. 
SIBurm. Graf, v. Gramen Caninum, — 
Wurmfraur, v. Scrophulariar major, v. Santoni- 
cum, Tanacetum odoratum. ' 
Wurm: Saamen, v. Santonicum, v. Tanacerum 
odoratum, 
Wurmwurtz, v.Serophulatia major. 
Wurpel, pum. Venus Sp, Y. Acorus verus, ; 
Or 5 Luͤrtz⸗ 


614. Wurtz Zaun " 


M — M M — — — 
Wurtz ⸗Neglein, v. Caryophylli aromatici. 
Wuͤterich, Gieuta. 


Xiphfon, v. Machætoaium, | d 
Xyloaloés, v. Agallochum, » 
Xylobalfamum,v.Balfamum, — ^ 


Arch v. Spatula. | 


Yr 
. * 


Yerva Galegna, v. Galega. | 
Yervaradix, v. — 


zZ 


en hortenfis. 
ahnſtoͤhrer⸗Vaum, v. Lentifeus, | 
— Pyrethrum. 
apffenbaum, v. Palma Pinus. 
3 apffenfraut, v. Hippogloffum, 
rec .Frangula. —— 
aͤpffleinkraut, v, Trachelium, 
Zarumbsthum Cord, v. Zedoaria, 
Zauchen, | 
Zaucken, Lilium convallium. 
Zauſchen, 
Zaungilgen, v, Caprifolium. 
Sum Nuͤbe, v. re 
Zazar, 
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pn . — 








Zazar, v. Saccharum. | 
Zazyntha, Verrucaria Matth, Ciehorium yertu- 
carium Ge/o, Wartzen · Wegweiß Chondrille. 
Man hrauchet een Saamen, welcher, mein er drey Tage 
nach einander im abnehmenden Monden gehreuchet 
und aufgeleget wird, die Wartzen vertreiben fell. 
Zea dicoccos, Mattb. Zea duplex,Zea major Cafg; 


"Baub. Spelta 11, 7rag. Far primum Ge/alp, Zea 

r ador Tab. Far antiquorum,ador & Sehen ado · 
reum qf. edoreum pofteriorum- Dod. groffer 

. Spelt, Zweykorn (weil  gemeíniglicb ineiner — 


Hülfe sten Stern beyfammen fi&en) Kern. 
3f ein weiſſes unb dem Waizen gleichenbes Geträide,a rà 
an d viel ſchleimichter iſt als der Waitzen/ ihm nach 


Zea duplex, v. Zea dicoccos, 
Zea monogoccos Germanica, v. Zea Spelta I L 
Zea fimplex, v. Zea Spelta I, | 
Zea Spelta L Trag, Zeafimplex Match , Zea amy« 
lea, Semenabfolute, Briza, Triticum zllivum, 
| "Triticum trimeflre, Setanicum Gal.Germ Tti- 
ticum terreftre Cord, Z«a Briza dila, Zea mo- 
nococeos Tab. Zea monococcos Germanica 
C. B, Frumentum locale Ruell. Zcopyrum, 
— Frumentum amylzum , Triticum amylzum, 
prs, Emmern, EmmersKorn Duͤnckel, 
Dündele Korn, Tündel, St‘ Peters ‚Korn, 
Spelt,Eleiner Spelt, Ginforn (weil eg in einer 
Hülfe oder Täfchlein nur cínen ern hat) Amel⸗ 
| Korn Ziehmifch oder Brabantiſch Amel⸗ Korn, 
Sommer-Weiße. 


Kömmer an Kräften ebenfalls bem Weiben gleich, und 
wird hietaus das Krafft⸗Mehl verfertiget. Wi 
Zeba⸗ 
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Zebafl,v, Fhymelzea, —— nn 
Zecht, v. Scolopendrium verum, mE 
Qedten Körner, y. Ricinus vulgaris, 
Z«dóaria Arabum,», Anthora- 
Zedaaria fina f. longa C. B. Park, Zadura vel Za- 
. duar Gefn, Zetumbeth five ZurumbethAoicen- 
na & Serapionis Dod.Zadera,Zaduaria,Zador, 
Zedoar Zittwer, Zitpwer- Wurg , Langer Bt 


ı. Wet. AM M ; 
Zedoaria longa C. Bauh.Park. p.Zedoaria fina. 


Zedoaria rotunda Off. Park, & C. Baub, Pfeu- 
 dozedoaria: qusr, Runder⸗ Sitter , Bicd; 


Attme. — C 81 — 
Diefe Murtzzelig warin und trocken im andern unb dritten 
raͤd machfet in China und denen aͤuſſerſten Indiani⸗ 
ſchen Landſchafften Bengala,Zeilon unb Malabar. Hey 

de YDurneInnemtid) die ange und runde , Formen 
ppn einem graſichten Gewaͤchs/ ſind Theile ei⸗ 

ner Murgel,fo mm an áujfecfidber Form und Geſtalt 
unterſchieden der obere Theil ift rund / der untere aber 
lang. "Derrunde Zittwer wird por ben beſten ge⸗ 
(ten. Er beftehet aus einem flüchtigen dlicht und 
ar(fen Sale, (dneibet ein widerſtebet bem Gift, 
treibet Hlehungen,linbert bie Golic, ftárdet Her und 
Magen,curiret — aiftiger Thiere , bie underäns 
derten Speifen, das Erbrechen , Mutterbefchtuerun: 
gen, treibet Die Menfes, tóbtet bie Würme im Bauche 
und dienerder Bruſt. Es werden aud unterfchiede: 

ne Mebieamenten aus dem Jittwer,ald dba8Conditum 
Zedoarie, ie mit zucker überzogene WWurgel 
Confe&io Zedoariz,die im Jucder eingemachete 
Wurnel/ Fxtratum , das Extrad, das deflillirte 
dettillirte YOaffec und dee Balfam aus 


Oel, das : 
dieſem Bel und Mufcaten + Ocl,oerfertiget. 


Zedoariz Semen,» Santonieum, 
Zeche fBurs,, Atum. 
Zeldel Baftr. Thymelza. 


I 


Zelland 


Zetland ». Thymelza.. — — | 
Zeitloſen, v. Bellis, - N 

Zeit loſen / kleine Herbft-Zeitlofen,v. Levcojum Si- 
leſiacum Clul. | 

Zeitloſen, weiſſe Zeitlofen,d. Hetmoda&tylus, 
Zeopyrum amylæum, v. Zea. 

Zerna, v. Lichen. | 

Zetümbér, — 

Zerumbeth , : v. Zedoaria fina, 
Zerumbethum, 


Zibeb&,d. Vitis Óffie, 
Bibehen,v. Zibebz, — 
* v. ÆEgylops Plin. 
legenbein /. Cyanus flos Dod & Off, 
Ziegen⸗Horn », Fenum Græcum. 
iegen⸗Klappen,v. Trifolium fibtinum. 
Ziegen⸗Raute, v. Galega. 
Ziegen ⸗Tod,v. Napellus. = 
Riefer-Erbfen,graue,v.Cicernigrum, ——-- 
ZifersErbfen,rorhe, v. Cieer rubrum. 
— 5258 Cicer album fativum. 
ieferleins Baum, v. Jujube. | 
immer, z, Cinnamomum, - 
imet wilder Zimmet,v. Pfeudocatfia. 
Zinghi,v,Anifum ftellatum, 
Zingiber yıyyißepis Ingber,Gingiber, Ingber, 
Imber, 
Sfi eine knollichte, aͤſtichte, kurtze, etwas eingebogene weiſſe 
unb zaͤſerichte Wurgel » bat einer aromarighen um 
brennenden Befchmac ir ftard'en; bem Pfefhr ettvaé 


gleichenden Geruch , waͤchſet in denen Indhnifchen 
Yrovinkien, Malabar und Bengala, und lat nun Diete 
» von 
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Zebafl,v, Thymelza, 1, MA 

Zecht, v, Scolopendrium verum, 

Zecken⸗Koͤrner, y. Ricinus vulgaris, 

Z«doaria Arabum,», Anthora, —— 

"Z«doaria fina f. longa C. B. Park. Zadura vel Za: 

^ duarGefn. Zetumbeth five Zurumbeth Avicen- 
na & Serapionis Dod.Zadera, Zaduaria, Zador, 
Zedoar, Zittwer, Zittwer » Wurtz ‚Langer Zitt⸗ 


wer. 
Zedoaria longa C. Baub.Par£. p.Zedoaria fina. 


Zedoaria rotunda Offic, Park, & C. Baub, Pfeu- 
dozedoaria 44r. under 2 Zittiver, Dick; 


Zittwer. | J 
Diefe Murtzel iſt warin und trocken im andern und — 
Grad wachfet in China und denen äufferfien Indiani⸗ 
(hen Laudſchafften Bengala,Zeilon und Malabar, Bepr 
de Wurneln.nemlich die lange und rumde , Foi nien 
pon eiiem grafichten Gewä bs, Und find Ch ee. 
ner Murgel,fo nur an aͤuſſerlicher Joem und e iat 
unterfchieden der obere Theil ift cunbber unt € at 
lang. Der runde Zittwer wird por ben beften ge: 
alten. Gr beftebet aus einem flüchtigen dlicht unb 
arffen Salze, ſchneidet ein , toiber&ebet bem NT 
treiber Blehungen,lindert bie Colte, ftárdet erg und 
Magen,curivet ben Viß aifftiger S bere d aA nb 
berten peli das Erbrechen , Mutterbefchtuerün- 
gen, treibet Die Menfes, tödtet bte Mürme im Bauche 
und bienetber Bruft. Es werden aud unterfchiede; 
ne Mebieamenten aus dem Jittwer als dasConditum 
Zedvariz, dig mit yud'er übersogene Wurzel, 
Confetio Zedoariz,die im Jucker eing e 
Wurtzel / Extratum, das Extrad, das deftill rte 
Oel das dettillirte YDaffer uno der Balfam aus 
viefem Bel und Muſcaten⸗ Oel / verfertiget. 


Zedoatiæ Semen,».Santonicum. 
efie ffBurg;», Arum. 
Zeidel Baſt,v. Thymelza. 

| Zeiland 
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Silano». Thymelza. — — 5— — 
Zeitloſen, v. ellis. 
Zeitloſen kleine Herbft-Zeitlofen,v. Levcojum Si- 
leſiacum Cluf. 
Zeitloſen, weiſſe Zeitlofen,9. Hetmodacty lus, 
Zeopyrum amylæum, v. Zea. 
Zerna, v. Lichen. 
Zerumber, 
Zerumbeth, v, Zedoaria fina, 
Zerumbethum, | 
Zibebá , 9. Vitis Öffe. 
Bibeben,v. Zibebe, — 
ideen ‚m. ZEgylops Plin. 
Ziegenbein,». Cyanus flos Dod. & Ofke, 
Ziegen Horn », Faenum Graecum, | 
iegensKlappen,v. Trifolium fibrinum, 
Ziegen⸗Raute, v. Galega. | 
Ziegen⸗Tod, v. Napellus. F 
Ziefer· Erbſen graue, v. Cicer nigrum. 
Ziſer⸗Erbſen, rothe, v. Cieet rubrum. 
| SUA i Cicer album fativum. 
leſerleins⸗Baum, v. Jujube. 
immet, 7, Cinnamomum, 
Zimmet wilder Zimmet,v. Pleudocaiſia. 
Zinghi,v.Anifum ſtellatum. 
"Ip" Ingber, 
mber, 
Sft eine knolichte, äftichte, kurze, etwaeingebogene weiſſe 
unb zaͤſerichte Wurtzel ^ bat einer — | 
brennenden Sefchmack u. ftarcfen; bem Dfefhr etwas 


gleichenden Geruch , waͤchſet in denen rendi 
Provintzien, Malabar und Bengala, pat nun hier⸗ 
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gor unterfihledene Sorten, oele nachdem fie sie 
poer menia Faſern baben unter (tbieben ſeyn; 


Ingber, an welchen menta Zäfergen andettomen t 
den iſt ber befte,der andere aber geringer. 
zwar die letzte undbeite Art in denen Apothecken 
ten zu babenunb mug man mir mít ver erfteren & 
zufrieden fepn. Die So ffanfeé | glei def Am 
Iridi,umd nennen fie — "einige Au 
dem latifoliam tuberofam — dicam Es L 
Sie femmet mit ber Zittwer⸗Wurtz, 
GantpberOerudy, überein, —— bet 3it 
beſſetes Alexipharmacum oder 
Jngber ift zwar angenehmer, ^ edt feine: es 
ſen und brennenden Saltzes — | 
trockener. v, Paul Herm. Cynof. Mat. Med 
Sam, Dale in Pharmacolog: pariet 
Pharm, Med; Phyf, Man halt ihn 
dritten Grad. Ereröffnet,dringet di da 
färcket ben Magen uu? andere Einge 
Biuſt / herbeſſert die allzu ſtarcke 
tiunt dornemlich des Lerchen⸗Schwanin e, eth [e 
Bloͤhungen, euriret bie Colicam;oa R ziffe " im | £eibe, 
bic rotbe 9uibr teen oie Speifenu 
verändert fortgeien,den Durchfa 
beffert den Appetit, miderfichei der 
genptrberbteu Säfften. Man I 
—— ner nà aue fito 

fiehet , und in aller nur —J n AU t UM ? 

Kung engufähl. Sema 4, ul 
Ingt den | Laxier-"1 Ingber , en oec! azin 

‚ber, ud dns deüilirte. Del... à C aids 
Roſen Ingber if aud) ein angenehmes Magen tel 
dieameit / und er het Die verlohrnen rate > 
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itter · Wurtz/ v. Lapathum filveftre, 
itwer, Arabiſcher, v. Anthora, 
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Schwindel⸗Hafer, Unkraut, $uld), Dort, 
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Waͤchſet in fer Saat auf doͤrren Wieſen und arit Reynen, in⸗ 
gleichen auf Stroh⸗Taͤchern, bat Strob unb Aehren 
dem Hafer gleich aber Feine Körner. Die Wurtzel 
hiervon foil qe ftarcf das Blur ftillen , unb wird 
viden UA rir allzuftarcken Sjafenbluten , überhäuffz 

ten weiblichen Brunnen und andern Befchmerungen 
gerübitiet. Der Saamen wärmer,trockner,verdüns 

, , hetumb reiniget. 

Ziziphusoder Zizipha, Offe, Cappadocica Ger, 
Olea &lveflris folio molli incano C,B. Oleafler 


nen Park, Eleagnus orientalis angu- 

flifolius, frudta patvo olivs formi , fubdulci, 

wilde Bruft-Beerlein,wilde Sujuben. 

Waͤchſet in Boͤhmen und Spanien. Der Baum wird un: 
ter bie Pflaumen; Bäume gezeblet. Die Srucht ift 
Falt unb ſeucht uttb Diener in Entzundungen be8 Rips 
pen⸗Haͤutleins und ber £unge,ingleidyen in Rauhigkeit 


der Kehle , fo von einer ſaltzichten Schärfe und blue 
nen Schlein entfiehen. 
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